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H 5. Bücher und zurückgelegte Zeltſchriften 
Bibliothek entnommen und zu Hauſe benutzt werden. 
wu c lieber den Empfang der Bücher haben bie Empfänger eine Quittung zu untere 
reiben. 
.Es darf an ein Mitglied zur Zeit nur ein Werk Dees werben. 
8. Niemand batf ein Buch kp als vier Wochen behalten. Nach dieſer Zeit ift 
ein wöchentliches — wi von 10 Kop. S. pr. Band zu erlegen. 
9. Wer ein Bu ſchädigt oder verliert, ift zum Erſatze verpflichtet. 
10. Die nicht hier Anſäßigen haben einen Caventen zu ftellen. 
ii, Es find gewiſſe Stunden der Woche Iw bie Ausgabe und Zurückgabe ber 
Bücher 15 . und mittelft Anſchlages bekannt gemacht. Die ber Biblfothek entnom⸗ 
x B = ürfen nur in dieſer fefigefesten Bett und nur dem Bibliothekar zurück. 
egeben werden. 
7 12. Ende Juni jeden Jahres wird der Beſtand der Bibliothek revidirt, wozu nöthig 
y alte ausgegebenen Bücher abgeliefert werden. 
Wer dieſen feſtgeſetzten Be ivy em nicht nachkommt, verliert das Recht, 
benutzen u dürfen und wird ber Name des gegen bie Strafbedingungen 
epenben mittelſt Anſchlages veröffentlicht. 
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Ne V. 462 (wi. 
Dibliothek- ‚Ordnung des Gewerbevereins. 


1) Zur Inſtandhaltung und Completirung der Vereins-Bibliothek wird von den biefelbe 
Benußenden folgender Beitrag pränumerando erhoben: 

a. ffir das ganze Jahr 200 Kop., 
b, NO V ANO 

2) Wer bie Vereins⸗Bibliothet zu benutzen wünſcht, hat fid) perjönlich zu melden und das 
erſte Mal über den Empfang der Bücher eigenhändig zu quittiren. 

8) Niemand darf, ohne zuvor prolongirt zu haben, ein Buch länger als einen Monat be⸗ 
halten. Nach dieſer Zeit ijt ein Strafgeld von einem Kopeten für jeden Bibliothektag 
pro Band zu erlegen, deſſen (eſammtbetrag jedoch in keinem Falle den Werth des 
reſp. Buches überſteigen darf. Eine einmalige Prolongation auf einen weiteren Monat 
vom Prolongationstage an ijt ſtatthaft; nach Ablauf auch dieſer Friſt aber tritt unbe⸗ 
edd die Verpflichtung zur Erlegung des wöchentlichen Strafgeldes von 5 Kop. pro 
Band ein. 

4) Wer ein Buch beſchädigt oder nicht zurückgiebt, ift zum Erſatze verpflichtet. 

5) Die ber Bibliothek entnommenen Bücher dürſen nur in der Bibliothet zurückgegeben 
werden und zwar in der mittelſt Anſchlages zur Ausgabe von Büchern bekannt gemachten Zeit. 

6) In der Mitte des Juni findet der Schluß der Bibliothek ſtatt. Bis zu dem durch bie 
Zeitung publicirten Schlußtermin find alle ausgeliehenen Bücher der Reviſion wegen 
zurückzulieſern. 

Anmerkung. Die Tage, an welchem während des Sommers, von Mitte Juni 
bis Mitte Auguſt, die Bücherausgabe jtattfinbet, wird ſeinerzeit in den 
Tagesblättern publicirt werden. 

7) Wer dieſen ſeſtgeſetzten Beſtimmungen nicht nachkommt, verliert das Recht, die Bibliothek 
zu benutzen. Die ſäumigen Abonnenten werden an die Erfüllung ihrer Verbindlich⸗ 
keiten zuerſt von der Vibliothet⸗Commiſſion durch einen Boten des Gewerbevereins 
gemahnt, welchem ſie die zurllczuliefernden Bücher und das Strafgeld ſowie eine 
Mehrgebühr von 15 Kop. gegen, Empfangnahme einer Quittung einzuhändigen haben; 
anderenfalls wendet fi die Bibliothek⸗Commiſſion 14 Tage nach fruchtlos erfolgter 


Buchdrudterel bet ,Utigaer Tageblatt‘ (. Green 


Mahnung an den Vorſtand des Gewerbevereins, welcher nach Mafigabe des 8 16 des 25 
1 Vereinsſtatuts auf den Ausſchluß des gen e wird. E 
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Geographiſcher Abriß 


der 


drei deutſchen Oſtſce⸗ Provinzen 
dë Ruſſlands, 


oder 


der Goubexnemens 


| €f, Liv⸗ um Kurland. 


ee 
E 


. bon Vienenstamm. 
* g 


Riga, 
bei Deubner, 
i 182 6. 


, Der Druck dieset Buchs wird unter der Bedingung be⸗ 
williget, daß, nach Abdruck und vor dem Debit deſſelben, ein Erem- 
plar davon fir bie Cenſur⸗ Committe, eins für das Miniſterium 

der Aufklärung, zwei für die Öffentliche Kaiſerliche Bibliothek, 
und eins für die Kaiſerliche Akademie der pon an die 
Cenſur⸗Commitee eingeſandt werden. 


Riga, den 22. Auguſt 1825 


F. W. Keußler. 
ſtellv. Rig. Gouv.⸗Schul⸗ Direktor. 
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Praͤnumeranten-⸗Verzeichniß. 


Herr Kandidat F. Ackermann, in Dorpat . 1 


IE 


E E bs E / eto ie 1 


J. U. Bähr, in Livl . (EE? 
Dr. Bäuerle, in F 
Maior v. Baggehuffwudt,, auf Aggers in Ehſtl. 
Kreisrichter G. v. Baranoff, Erbherr vonpenningbi inEhſtl. 
Organiſt Barifien, zu Groß⸗Eſſern in Kurl 


228282288882 


G. Berens, in My 3E i SAEC I 
Paſtor Berent, zu Sunzel in Diet, . . . . ME 
. €. Berg, in Riga . e 
Propſt — Ju Sagnizz in Lil. ..... ..... ...... . .. 
Rathsherr K. J. Bergengruͤn, in Riga een 


Papier⸗Fabricant Berlis, zu Roͤnnen in Kurl. 
Muſik⸗Lehrer Berndt, in Mitau 


* 


e ? 
GE? CORE. 


Bornwaſſerſche Buchhandlung, in Rewal . 
Herr Oberhofgerichts⸗Advocat ^ MATE „in Mitan... 


— Paſtor sen. Braſche, zu N 14 — in Kurl. . e 
— Paſtor adj. Brafche, zu Nieder⸗Bartau in Surl............. 1 
— RNathsberr F. W. Brederlo, in Riga 2 
— T. v. Bremen, in Rewal . . . 1 
— Lehrer C. Breſinsky, in Dorpat.... ER Va Lis 1 
— K. v. Brevern, di Altenhof in hg, NC Kar 
— Maͤkler G. H. Brockhauſen, in Zemat. . 1 
— Profeſſor Dr. v. Bröder, in Dorpat.... ..... . . 1 
— 8. Brümmer, in Kit, „ .. . . . 1 
- Canbibat Cip CIT 1r Fee de AT Ru FURTO ea 1 
Frau v. SBubbeta, geb. d Hahn, zu Mefcheneefen in Kurl. . .. 1 
c Eege see aeu Mirta epar aa 1 
* Baron » v. Budberg, itt 70 777 e e mS 
Den v. Budberg, VE 


—— 


t € INN ! 


F. Bieremart, in [7 NER 
Sber⸗Paſtor G. Bienemann, in Dorpat. 
3 G. F. Bienemann, in Libau. 
Aelteſter K. D. Bienemann sen., in Riga. 


L. v. Bienentamın zu Aiſtern in Rutle........ . 
Dr. med. Bläfe, zu Durben in Kurl . eese. set 
ae Arer u. Ritter v. Blanfenhagen, in Gig, 1 
Apotheker J. L. Blaß, in Bauske . 1 
Paſtor Bodeck di DIE p ge ee dëst S 1 
oſtmeiſter Boͤncken, in Windau 1 
Paſtor Borger, zu Dalbingen in Sur, . .. 1 
. Bötticher, Erb⸗Pfandbeſizzer von Planen in sud... „1 


Oberhofgerichts⸗ ⸗Advocat Ph. Boͤtticher, in Mitau 2 
un U. Ritter v. Bolſchwing, Erbherr von Wolgund in 
H. H vs y. Bordelins, rb-3fanbbefigget von Sigutten, u. f. w. 

CNR, EEE I ge 1 

„ v. Bordelius, gu Ligutten in Sur, EEN 

itubiofus K. Bornwaſſer, in Dorpat . 

Proviſor P. L. Bornwaſſer, in Rewal. . 


. IM Boubrig, in Dorpat.... ... n , rer 
9 Diu Brachmann, zu falten i in 


... 


BR H. v. Brackell, in 4 a 
Landrichter K. S. v. Braſch, in Dorpat 


ie Woch: EE EE 1 
Rathsherr P. Buͤngner, in "x EEE d coii 1 
Rathsherr ët, zu Leal in Chill... p 
Kaufmann E. M. Bulmerineg, in Riga. r E! 
Rathsherr F. G. v. Bunge, in pe Lag 1 
ginilait $ Rath Burchardt, in Riga... KEN 1 


Burchardt, in Rewal . e 1 
Dicilaeee Garlbohm. nn Sr eee 
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Exmpl. 
Set 55 qm in Riga. DILE m RIDE ... s» vd ev 
A J. M. Chardon, in Mita PCS UP DIAC! 
kt si Charpentier „auf Apſchuppen in [ "picto voile 1 
— Rerviſor Chriſtiani sen., in Dorpat 1 
— Major v. Ceumern, Erbherr von Orgishof in ki deri 
— Kirchſpielsrichter v. Globt , in ivl... ech 
— Nathsherr und Ritter J. J. Collins, in Riga. tel id. RET Y 
—  Gitulait -Statb u. Ritter F. Conradi, in Mitau 1 
— Ooerhofgerichts-Advocat Cramer, in Haſenpot. .. «d 
€. Excellenz, der Herr General⸗Major u. Ritter von Dante 1 
err Kaufmann E. Daudert, in Niga. . 4. . E! 
— . Kirchen : Bifitator v. Derſchau, in Mitau en ses 
— Major v. Derſchau, auf Auzenbach in Surt, . . 1 
— Ober⸗Forſtmeiſter u. Ritter W. v. BERN: in Mita. rt 
— Kaufmann W. Gne en in Riga. 1 
— Paſtor Diedbof, in Narwa—U P ꝛ . eene 2 
— Titulair⸗Rath Diedrichs, in Mitau—— . . 13 
— Kreisgerichts⸗ x s M. v. Dittmar, in Pernau . 1 
— Kreisgerichts⸗Aſſeſſor, Dr. W. v. Dittmar, in Pernau. 3 
— Candidat A. e zech zu Lennewaden in Liv use 1 
— Aelteſter G. A. Dohnberg, in Riga - 2 
— Gitulair-Statb A. Dolgolow, in Libau - 5 


Madame Dowenick, in Dorpat son 
Herr Rathsherr C. Hence in Riga... aueh 


E 


Fabrik⸗ Director J. W. Donat, zu Rappin in Livl. 
G. v. Dortheſen, Erbherr von Meldſern in Sot, 


Kaufmann J. D. Drachenhauer, in Riga . 
Studioſus Dreoer, in Dorpat. 
Conſulent A. Duborgh, in Rewal . 
Flotte = Lieutenant v. Duͤcker, in 9temal........... 
zu aſtor Eberhard, zu Rappel in Cbfil................ ^ 
uchhändler G. Eggers, in Stemal.. 
Paſtor Eichwald, zu Grbſen in Kurl. 
Notaire Ekbohm, in Rig 5 
Flotte⸗Capitaine Elphinſtone, auf Watttam in ivl. 
Paſtor, Dr. Elverfeld, in Tukkum 
E v. Engelhardt, in Gig... une 
andrath v. Engelhardt, auf Sehlen in Livl. 
Candidat E. G. 5 Be in Riga 


ei &. S. 8400 r 

itulair-Rath Fehſt, in Rewal 
Amtmann E. Felſenberg, zu Adelich⸗Miſſhof in Kurl. A 
Nittmeiſter u. Ritter, Baron v. Serien, auf Laupa in E fl. 1 
Ingenieur-Capitain v. Setting, in Libau * e 


* 


IV. 


v Ermpl. 
Se. Excellenz, der Herr wirkliche Statsrath u. Ritter v. Firks 
; Gi ole — "n u. aſſitenſchen dn in 


Kuril... reinen 1 
" err Dr. med. Fleiſcher, in Goldingen .... 1 
| m Lehrer Fleiſcher, in Riga.... e ` 
| — Seecretalre v. Fliedner, in Riga 4 1 
| e Flohr, zu Alt» Salis in Livl. ..... e 5 
— Maler Foͤge, in Mitau .... ..... . — 2 1 
| — Buͤrgermeiſter u. Ritter Gli, im Gibau......... ä — 1 
| —. Gecretaite J. y Forbriecher, im Pernau ...... 1 
| — K. F. v. Foreſtier, in Dorpat.... ... — deene 1 
— Conſulent Franken, in Riga 
— eeretaire P. Fran 
— L3 rang, in Riga 
— . Collegienrath u. Ritter R. v. FTreymann, in Riga | 
— Lieutenant v. Freymann, in 
— Gymnaſiums «Lehrer moss in Dorpat. ois Aet 
— G. Frohbeen, in Rig 


Herr Gouvernements⸗ 
— Paſtor K. H. 


dt Goͤdicke, zu Joala in Ehſtl. 


Studioſus Greß, in Dorpat.... rt I. c ge 1 

H. Greve, in Libau. ...... . .. .. . .. . . . . 4 

Apotheker Grimm, in Pernau . . . gh, e A 
Atert von Alt- Bils⸗ 
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Regierung. Secretaire Gundelach, in Rewa d 

. Ganbibat R. Gutgluͤck, in Dorpat 2 T 

Apotheker P. v. Gutzeit, in Riga 2271 Ak 
Studioſus E. Hafner... . 1 
Conſul F. Hagedorn, in Libau Dei 

Kaufmann F. Hagedorn, in £ibau...... . . . .. 1 


anne 


Exm 
Frau Rittmeiſterin v. Hahn, geb. " keck Erbfrau von Me- 


ſcheneeken in Kurl. 1 
Herr 8 ahn, zu Nerft in Kurl. .. ind 
eſſor v. Hahnenfeld, — Sisi. joy 
— ur G. A. Haller, in * 1 
— Candidat K. Haller, zu —.— in Ehſtl. ERBEN 1 
— Diſponent A. Hanſen, in hg... . . ... rn 1 
— Fitulair- Rath F. Hanſen, in Rewal... MT e 
— FCollegienrath u. Ritter G. v. Harder, in Mitau 1 
— Conſul Sy, Harmſen, in Libau d ea 
— Dr. med, Harmſen, in Liban... BETON DER | 
— Kaufmann G. J. Hartmann, in Riga. ais dans deet nose 1 
— A. v. porca! is. d e * 
e v. Hehn, "TL ENT E P. WWE. AE Aur PTS d 
— Notaire Heidemann, in Riga.... Herne here a 
— Lehrer H. Helbig, in Riga eee een 
— Paſtor Heller, zu Rappin in Libl. UPS beu a estet ETT 
— Rathsherr Helmfing, in Riga . . . 1 
— Oekonomie⸗ Buchhalter Henle, u 1 in Kurl. . 3 
— Aporbeter Herrmann, zu Baldohn in Suter 1 
— Dr. med. Herrmann, in Riga. em 
— Maͤkler 50 d en £iban.. 4 
— H. Helle, in Dorpat sees 1 
— Aelteſter M. L. Nee, in Riga 1 
— Dr. Hezel, in Lef 1 
— Rathsberr J. G. Hielbig, in Riga. AP 2 
— Paſtor adj. Hillner, zu Angermünde in neo ART. 
— Candidat C. Hindorf, zu Laiden in Kurl... ET 
— Dr. med. K. Hirſch, in Libau N 
— Aſeeſſor v. Hirſchheydt . . . M Za eot 
— Amtmann Vd SI zu I a^ emeng in Sur, ER 
— md zu Talſen in K E, 
— Titulair⸗Rath D. 33 in Sei Ta 
— E. Hoffmann, in Tukkum s. e 
— Kaufmann Hoffmann, in Rewal . esee Ti aT 
— Zollberechner Hoffmann, in Libau. . een 
— ÜOyotbeter K. Hoheiſel, in Libau. . NN 1 
— Aelteſter H. Hollander, in Riga n Gereke 
— Kaufmann F. H. Holm, in Riga. e I 
— Collegien⸗Aſſeſſor H. v. Holſt, in gellim... . 
— H. Holſt, ME MERO ee da "— see: 
— v. Hübbenet, auf Tou in iom EN AW 
Frau v. Huhn.. oe ET ME Seege? 
Herr Oberſt u. ES 5 7 Ki? RS" | c5 SM oce a d 
ior) aurer-Meiſter Jahnentz, in Pe DAVE ox 1 
— Ordnungrichter J. g E Jarmerſtaͤdt, in Wol mar 2 
— Apotheker Illiſch, am Riga ee A ET 
— Maͤtler Intelmann, in Stemat... * 
— Nathsherr D. Jordan „in Rewal ed 
— Titulair⸗Rath J. A. Kählbrandt, in Riga. „RR 
H 


173 


fet qutt M Kallmeyer, zu Landſen in Sort, — n 


— Paſtor Katterfeld, zu Neuhauſen in nl... — ZC d 
— Landrath, Baron v. ITE auf Moͤdders in bit "e 1 
— Candidat Käverling, in Riga.... .. ese er 
— W. v. Kayſerlingk, iu Groß⸗ de in url... ve 
— Se in Riga —U— . . n ER Se? 
be, Kerſten in Riga . f nmn nn 41 - 
Frau J. v ^ Ny rad geb. ^x bet Stopp, Erbfrau von Pormßaten 
Herr Statsrath u. Ritter, Dr. u Kielſtaͤdt, in 3temal............ 1 
— Candidat ficieribfo, in Riga ie soon veis — 1 
— mus L. Kieſeritzky, in Dorpat . UTE UE u 
— Kaufmann King, in Rewal 7 SNE "See, 
ders 89 1% Ee von Kronenberg in £l... "venis. eed 
— 3 A. $i 06, it IRígd........-e ibo choc cnt Wes 
— Kaufmann B. Albert in Riga. od. eg * ved 
— Advocat Klein, in Dorpat e 1 
— Inſtanzgerichts⸗Aſſeſſor K. v. Kleiſt, in Mitau esse. 1 
— Amtsſchreiber K. L. Klenke, zu Nieder-Bartau in Kurl. 1 
— Seeretaire Klüver, in Pernau re EI 
— Candidat mui, in Blei SÉ 
=. Koch / in Rewal . Wi 
— % H. Kaufmann Koch, in Rewal. ES Y 
— Official Koch, in N Stemal.......... 4 
— Paſtor Koch; E Jewe in héi, 1 
— Profeſſor, Dr. H. v. "mi / in Dong Koch 1 


Kapeller, in Mita 


DCK TEE 
Diesbofgricie, Sieden Dr. ß. sia ‚in n Minn. 1 
is ot Körber, 80 tutes in tol... eem 

Ohler i Windbeim Sen Det e ue ere · 1 


Ihre Exsellens, die Frau Sepeimeräthih v. Korff, geb. v. Behr, 


rau v. Korff, geb. v. Hahn, auf Preekulns ⸗Aſſiten in Suel, 1 


u Preekuln in Kurl .. eese 1 


rr R. v. Korff, Erbherr der telfen- und paddernſchen Güter 


— 


— 


in Ku rl. Dr ß 2 
gä W. v. Korff, Erbherr von Wierten u. Klaßen 

in Kurl . MH mnm PPS | 
E. v. Koſchkull, Grbbere von Adſirn in Kurl. ... . 1 
Kreisrichter | v. Koſchkull, Erbherr von A zen in Kurl. 4 
Ctatgvatb J. W. v v. Krause, in Dorpat inci teo vo 1 


Ihre Ereeleng, bie Frau Generalin K. Baronin v. Kreuz, geb. 


Offenberg, Erbfrau von Ritingen in Littauen A 

Herr "Gonful Kriegsmann sen., in Riga a 
Conſul La 0 jun., in Ne. ger 
Kaufmann C. A. Kröger, in Riga. A 

C. A. Kruͤger, in Suigu. en 1 
Maͤkler C. Krüger, in Riga ..... t 
Kaufmann B. Kruſe, in Riga.... ...... E" 

1 


TTE 


Biatbébert E. Kühn, in Riga. ..... ber 


VII 
: Exmpl. 
Herr Kaufmann 28 G. Kuhlmann, in Kiga... E EE 
— egener? pp, r 1 
— Kaufmann G. L os in iban ders 5 sent 
— Kaufmann F. Suter, in Riga eee N 8771 
— Gymnaſiaſt P. v. Lamberti, in Dorp F 1 
— Graf A. v. Lambsdorff, Erbherr von „Breſtigen in Kurl. . 1 
— Graf v. Lambsdorff, Erbherr von Laiden in Sur, d 
— Kaufmann G. Landeſen, in Rewal .. 1 
— Satbébert E. Lange, in Riga . e 1 
— Kaufmann 3 TE b 1 
— Ferd v. Langhammer, in Dorpat Een 1 
— Drot „Dr. F. v. der Launitz, in Grobin . 1 
— Conſul P. Laurentz⸗Meſter, in Libau·——-— . . 1 
— Kaufmann R. J. Laurentz, in Libau .. . 4... 1 
— Paſtor v. Leutner, zu Katlakaln in ibl... 3 d 
0 ebe deeg 2m ET um ak - Ml 1 
een cuivre es euer reg 1 
— Apotheker C. E. Löſewitz, in Riga do be Bas 2 
— Kaufmann E. W. Loͤſewitz., in Sigg... ud 
— Dberft- Lieutenant u. Ritter v. DEE auf Raſik in 
too qoi EROR o m aside, Er, Ine re sies a 1 
— Statsrath u. Ritter v. Loͤwenſtern, in Rewal . . 1 
Baron L. v. Loͤwenwolde, in Du» Nos uc eg: e eus 1 
Frau Statsraͤthin v. €bmis , in Riga r Mud 
Herr Kuͤſter H. G. Lorentſon, in enen ee eri perci 1 
Kaufmann J. L. Lortſch, in a. Chii (M lod BEES Be 
— zu Lutzau, zu Raden in Kurl. ohren «aid 
PPP ciis huoc vvigedaliida tii de E 1 
— 5, Snabizt ; TE TED erre a UM REPE t t oho Ec KEE 1 
— Lehrer Malmgreen, in Rewal . .. n RE se 1 
— Paſtor Maurach, zu Paiſtel in gtt... eene 1 
— Aſſeſſor v. Maydell, auf Hummala itt Ehſtl.. . . . 1 


Conſul A. Mayer, in Rewal . 
apto rA v. Medem, in Grobin. 
C. H. Meinten, IE i ee e 
Raths here u. Ritter K G. Meintzen, Ve Siga 
K. F. Meißel, in Libau ..... 
Mellien, zu Alt⸗ Gras NR 
Landrath L. A. Graf Mellin, in Rig 
2E Ai grand! zu Karolen in io 


G—ͤ—ͤ—ͤ[— ũ·ũůu „ 


Stadt⸗Seeretaire Meyer, in Haſenpot 
tg F. Meyrer, in Mitau....... 
Paſtor J. Mickwitz, zu Tarwaſt in Livl 
E H. v. Mirbach, zu Stroken in Kurl 
err Candidat C. W. T. Modrach, in Libau. . 


a. 


a u. Ritter v. Mandel „ Erbherr von mea. 
Titulair⸗Rath O. v. Mapdell, auf Welkein i in Livl 


vin 


Ermpl. 
Herr Studiofus A. Möller, in Dorpat. . . . HH 
— Oberhofgerichts⸗Advocat quid; in Mita * 1 
— Oberhofgerichts⸗Advocat Eri in "Safenbit „1 
— Propſt Moritz, zu Anzen in Livl ...... 1 
— Dr. med. CAM Da G. v. mier, in log, 1 
— Paſtor Müller in Riga . . e^: 
— Kaufmann H. 1 "rim in Riga. —.— n 1 
— Muliſch, in Libau . . . . . 4 5 t Aie 1 
Mufeum für Wee u. Kunſt, in 9Ritau......... e 
Herr Candidat Mylich, zu Alt⸗Raden in r 
— Paſtor Napiersty, zu Pebalg⸗Neuhof in MENU 1 
— une Nean e zu Schuͤbkſt in Kurl. .... dc 055 1 
— dien sen. sen., in R 
— ien H. C. A. — in Riga. E 
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Vorrede. 


Mit dem vollen Bewuſſtſeyn der mannichfachen 
Maͤngel und Irrthuͤmer, von denen ein Werk, wie 
das meinige, unmoͤglich ganz frei ſeyn kann, aber 
auch des redlich aufgewendeten Strebens, das in der 
Ankuͤndigung Verſprochene treulichſt zu leiſten, uͤber⸗ 
gebe ich gegenwärtige Schrifft der nachſichtigen Bes ` 
urtheilung des vaterlaͤndiſchen Publicums. Sie iſt 
der erſte Verſuch uͤber einen Gegenſtand, der weder 
in dieſer Art — d. h. rein geographiſch — noch 
in dieſem Umfange — nämlich alle drei deutſch⸗ruſ⸗ 
ſiſche Oſtſee Provinzen umfaſſend — jemals zuvor 
bearbeitet worden. Hierin, wie auch in dem Um, 
ſtande, daß mir bei Ehſtland gar nicht, bei Livland 
nur fuͤr einen ſehr kleinen Theil deſſelben, und ſelbſt 
bei meinem Geburtslande, Kurland, wenigſtens 
nicht überall, die eigene Local-Kenntniß bei der Ars 
beit zu Huͤlfe kommen konnte, und ich folglich die 
Richtigkeit der, auf ben verſchiedenartigſten We— 
gen, mir gewordenen Nachrichten großentheils auf 
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Glauben annehmen, offt aud) ba, wo fie, über 
einen und denſelben Gegenſtand, einander widerfpres 
chend waren, nur nach Wahrſcheinlichkeit-Gruͤnden 
die muthmaßlich richtigere wählen muſſte, wird jeder 
Billigdenkende hinreichenden Grund zur Gewaͤhrung 
der erbetenen Nachſicht finden, und gewiß mit mir in 
der Anſicht uͤbereinſtimmen, daß ein ſolcher unvoll— 
kommener Verſuch nothwendig vorausgehen muſſte, 
wenn ein, alle gerechte Forderungen v ollſtaͤn dig 
erfüllendes, geographiſches Werk über dieſen fo wich⸗ 
tigen und intereſſanten Theil des ruſſiſchen Reiches 
endlich foil erſcheinen koͤnnen. Gegruͤndete Berichti⸗ 
gungen jeder Art — zu denen ich hiemit alle Diejeni⸗ 
gen, welche ſolche auf eine authentiſche Weiſe zu ge⸗ 
ben vermögen, ausdrüͤkklich und dringend auffors 
dere — werden daher ſtets ſehr gern, mit aufrichti— 
gem Danke, von mir entgegen genommen und fuͤr 
eine zweite verbeſſerte Auflage — falls dereinſt eine 
ſolche etwa noͤthig werden ſollte — gewiſſenhafft be⸗ 
nuzzt werden. Mehrere dergleichen, deren Noth⸗ 
wendigkeit fid) mir bereits bemerklich gemacht, habe 
ich, nebſt einigen . Zuſaͤzzen, unmittel⸗ 
bar auf dieſe Vorrede folgen „dem Werke voraus; 
geſchikkt. Einige, zu ſpaͤt bemerkte, Ungleichheiten 
aber in der Rechtſchreibung verſchiedener aus dem 
Lettiſchen und Ehſtniſchen berſtammender Namen 
wird man hoffentlich um ſo eher verzeihen, als ſie, 
wie es mir ſcheint/ nirgends von der Beſchaffenheit 
find, daß dadurch Miſſverſtaͤndniſſe veranlaſſt wer, 
den koͤnnten. Fur die verſpaͤtete Erſcheinung des 
Buches bedarf es wohl keiner Entſchuldigung, 
da die am Tage liegende Haupt, Urſache derſel⸗ 
ben, die ſehr vermehrte Bogen⸗Zahl — ich vers 
ſprach deren ein Alphabet, und liefere 34 —, zugleich 
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meine Rechtfertigung und die Entſchaͤdigung bet Praͤ⸗ 
numeranten enthaͤlt. 3 "a 


Dagegen ſehe ich mich, für Diejenigen, welche 
vielleicht dieſen und jenen Gegenſtand, den fie — 
wiewohl mit Unrecht — in dem Werke ausfuͤhrlich 
abgehandelt zu ſehen erwartet, entweder ganz darin 
vermiſſen ober doch nur mit wenigen Worten beruͤhrt 
finden werden, zu der erinnernden Bemerkung geni 
thigt, daß ich weder eine ſtatiſtiſche, noch eine topo— 
graphiſche, ſondern, im ausſchließendſten Sinne des 
Ausdrukks, eine geographiſche Beſchreibung ums 
ſerer Provinzen — und auch dieſe nur im Abriſſe, 
und nicht in weitlaͤufiger Ausführung — habe fihreis 
ben wollen; mithin das wenige Statiſtiſche und 
Topographiſche, welches — wie in jede Geographie, 
ſo auch hier — mit einfließen zu laſſen dennoch un⸗ 
vermeidlich war, immer nur als Nebenſache im 
entworfenen Plane behandelt, d. h. nicht anders, als 
in moͤglichſter Kuͤrze, berübrt werden konnte. Dieſe 
Bemerkung koͤnnte überflüffig ſcheinen, weil ja ſchon, 
ſowohl der voraus-bekanntgemachte Titel, als auch der 
Proſpectus des Buches, es deutlich genug ausfpras 
chen, was und wieviel in demſelben gegeben werden 
ſolle, wenn nicht ſo manche von mir in Erfahrung 
gebrachte Aeußerungen bewieſen, daß bei einem Theile 
des Publicums, deſſen wahrſcheinlichem, aber un— 
billigem Tadel ich daher im Voraus begegnen gu . 
muͤſſen glaubte „dergleichen, von mir nicht erregte, 
Erwartungen demungeachtet wirklich Statt gefun— 
den haben. : 


Dy Qu ben ſehr wenigen gedrukkten und offentlich 
erſchienenen Huͤlfmitteln, die ich bei meiner Arbeit 
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habe benuzzen koͤnnen, gehören hauptſaͤchlich die be 
kannten, ſchaͤzzbaren Werke von Hupel, Friebe 
und Eckardt; ferner der treffliche Atlas von Sin, 
und Ehſtland des Grafen Mellin, die ehftländis 
(de Land⸗Rolle vom J. 1818, Watſons gehalt 
reiche Abhandlungen in den Jahresverhandlungen 
der kurlaͤndiſchen Geſellſchafft fuͤr Literatur und 
Kunſt, und die i. J. 1805 zu Mitau erſchienene Be— 
ſchreibung der Provinz Kurland. Auch das 1820 
in Riga herausgekommene neue Poſt-Adreſſ-Buch 
für Livland und Oeſel hat mir hin und wieder Diens 
fte geleiſtet; obgleich dieſes Buch, wegen der gehaͤuf⸗ 
ten Unrichtigkeiten, von denen es entſtellt wird, nur. 
mit großer Vorſicht zu gebrauchen iſt. 


Da man in den Vorreden, oder den Einleitungen, 
geographiſcher Schrifften gewohnlich auch eine Ans 
zeige der vorzuͤglichſten Charten von den abgehandel⸗ 
ten Laͤndern findet, mag dieſer Gegenſtand hier eben⸗ 
— nicht ganz uͤbergangen werden. Doch iſt von 
Bm, in Bezug auf unſere Provinzen, nur wenig zu 
ſagen. Die einzigen guten Charten von Liv und 
Ehſtland, außer der kleinen, recht brauchbaren Ge, 
neral, Charte beider Gouvernemens, die fid) bei dem 
En Stuͤkke von Hupels nordiſchen Miſcellaneen befins 


bet, enthält der ſchon oben erwähnte, in vieler Hin = 


ſicht muſterhaffte, graͤflich mellinſche Atlas, welcher, 
mit Einſchluſſe der angehaͤngten Charte des alten 
Livlands von Friebe, aus 16 Blaͤttern beſteht. Von 
Kurland iſt, ſeit der, nun ſchon zu ſehr veralteten, 
auch überhaupt fehlerbafften, General-Charte, wel— 
che M. A. Grot i. J. 1747, als eine Verbeſſerung 
der noch älteren und noch ſchlechteren barnickel— 
ſchen, herausgab, keine, von einem Inlaͤnder ont: 
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worfene, geographiſche Charte mehr öffentlich im 
Stiche erſchienen. Unter den vielen blos gezeich⸗ 
neten Charten dieſer Provinz jedoch ſind einige — 

z. B. die von dem verſtorbenen kurlaͤndiſchen Gou⸗ 

vernements-Reviſor, Collegien-Aſſeſſor J. G. v. 

Schultz — nicht ohne Werth. Nun aber duͤrfen wir 
hoffen, in Kurzem eine ſehr vorzuͤgliche Charte von 

Kurland zu erhalten, zu deren Herausgabe dem ge⸗ 

genwaͤrtigen Gouvernements-Reviſor, Herrn Titu⸗ 

lair⸗Rath Neumann, die allerhoͤchſte Bewilligung ers 

theilt worden iſt. Sie wird, dem Vernehmen nach, aus 

4JBlaͤttern beſtehen und in Berlin geſtochen werden. — 
Von den, ſowohl im Auslande als in St. Peters⸗ 

burg, entworfenen und herausgegebenen Charten — 

deren es von allen 3 Provinzen verſchiedene giebt — 

kenne ich keine, die Erwähnung verdiente, weil fie 

alle von groben Unrichtigkeiten wimmeln. 


Vor dem Schluſſe dieſer Vorrede gebuͤrt es mir 
noch, die Namen derjenigen ehrenwerthen Maͤnner 
hier dankend an zu zeigen, denen ich mich ganz beſon— 
ders verpflichtet fühle, für die guͤtige Unterſtuͤzung, 
deren ſie, theils durch Rath und Aufmunterung, 
theils durch die bereitwilligſte Mittheilung vieler mir 
unentbehrlicher Nachrichten, die ich nur durch ihre 
Huͤlfe erlangen konnte, meine muͤhevolle Arbeit ge— 
wuͤrdigt haben. Nie wird, in dieſer Beziehung, mein 
dankbares Gefuͤhl erloͤſchen für Se. Magnificenz, den 
Herrn General Superintendenten und 
Ritter, Dr. Sonntag in Riga; wie auch fuͤr die 
Herren, Collegien-Rath und Ritter Dr. von 
Huhn — deſſen reichhaltige und hoͤchſt liberal dar⸗ 
gebotene Materialien⸗Sammlung zur vaterlaͤndiſchen 
Geographie, Statiſtik und Topographie mir von un⸗ 
? 1 


\ gemeinem Nuzzen geweſen iſt — und Schul-In⸗ 
(pector Tielemann, beide in Riga, Paſtor 
Ro ſenplaͤnter in Pernau, Statsrath von 
Recke, Collegienrath und Ritter von Har⸗ 
: der und Oberbofgerichts-Advocat Steg⸗ 
* mann, alle drei in Mitau, Dr. med. Hirſch in 
Libau, Paſtor, Dr. Schön in Durben und Lud⸗ 
wig von Bienenſtamm zu Aiſtern in Kurland. 
Sie alle haben fid, durch ihre uneigennuͤzzigen, auf 
das reine Intereſſe an dem Fortgange einer gemein⸗ 
nuͤzzigen Unternehmung gegründeten, Bemuͤhungen, 
ſehr verdient um gegenwaͤrtiges Werk gemacht. 


Riga, 20. Januar 1826. 


H. v. Bienenſtamm. 
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Berichtigungen unb Zuſaͤzze. 


1.) Ehſtland betreffend. 

Zu S. 51. a.) Die Geſellſchafft der ſchwarzen Häupter 
u Rewal hat PEL außer ihren geſelligen und auf wohl⸗ 

bätige Unterſtüzzung ihrer bulfebedürftigen Mitglieder berechne⸗ 
ten Zwekken, auch den Beruf, daß ſie, bei gewiſſen feierlichen 
Gelegenheiten, die berittene Ehrengarde der Stadt bildet, und 
unterſcheidet fid „durch dieſe ger Beſtimmung, von ber Ge⸗ 
ſellſchafft gleiches Namens in Riga, die ſolche nicht hat. — Das 
Wappen beider Geſellſchaffte nicht, und war niemals, ein 
ſchwarzes Rindsbaupt, ſondern bet Kopf des heil. Mauritius, wel⸗ 
cher ein Mohr geweien ſeyn foll. | s 
u S. 51. b.) Seit kurzer Zeit iff Rewal ein, beſonders von 
den böhern Ständen in St. Petersburg, ſehr befuchter Seeba⸗ 
de Det un wird dieſe ergiebige SLabrung- Quelle eines gro⸗ 
ßen Theiles ſeiner Bewohner vermuthlich nicht ſo bald wieder 
verlieren, weil dieſe Stadt, neben der. größeren Nähe der Wl 
t 


: AA auch fonft der SSequemlichfeiten und Annehmlichkeiten 


die Badegaſte mehr als irgend ein anderer Bade-Ort in den rufe 
ſiſchen Ditfee» Provinzen in fid) vereiniget; wenn gleich das Waſ⸗ 
fev des finniſchen Meerbuſens, wegen feiner Garten Miſchung mit 
dem (pen Waſſer fo vieler und zum Theile großer Ströme, die 
in ihn ergießen, wahrſcheinlich nur eine geringere Heilkrafft 
befizzt, als das Meerwaſſer an den übrigen Küuten der Oſſſee. 

, Qu S. 67. Das im Kirchſpiele Kegel liegende Gut Hum⸗ 
blakuͤll, welches ehſiniſch Hummala - Mois beißt wird haͤuſig 
auch deutſch Hummala genannt und in der Land⸗Rolle nur un⸗ 
ter dieſem Namen angeführt. r 

Zu S. 97 Im Kchſp. Goldenbek liegt auch das mit den Gü- 
tern Groß nnd Klein⸗Goldendek, Schloß ⸗Lode u. L w. einher⸗ 
hy Gut Reopa oder Reope (e, Rauma-Mois), dag etwa aus 
Haken beſteht, aber, ſowohl in der Land⸗Rolle als in Hupels 
topographischen Nachrichten, ganz feblt. : 


2.) Livland betreffend. 


Zu S. 168. Die Schwefelguellen im Kchſp. Schlok, deren es 3 

lebt, befinden fib nicht bei dem Dorfe Kaugern, ſondern in der 

gend der Bauer⸗Geſinde Kemmer, an beiden Ufern des 

lüſſchens Weherſchuppe, etwa 7 bis S Werſte vom Marktſlek⸗ 

en Schlok und 13 bis 22 W. von der SES entfernt: 
2 


Zu S. 194. Der rigaſche Frauen- Verein ift im 8. 42 unrich⸗ 
tig unter der Rubrik der von den Staͤdten unterhaltenen oder ver⸗ 
walteten Anſtalten angeneigt worden. Gr hätte eine eigene, auf 
jene folgende, vierte Rubrik bilden ſollen. 


Zu S. 201 u. 202. Zu den merkwuͤrdigen Alterthümern des 


wendenſchen Kreiſes gehdren auch die Grabmaͤler mehrerer Ordens— 
meiſter in der St. Johanniskirche in Wenden. à 
Zu S. 207. Bei Erwähnung des Rathhauſes in Riga hätte 
auch des mit derſelden verbundenen großen Boͤrſen⸗Saales für 
die Kaufmannſchafft gedacht werden follen. ; 
u S. 226 u. 258. Auf bem Stätten, wo gegenwärtig die 
Höfe der beiden Güter, Kokenhuſen um rigaſchen und Ron⸗ 
neburg im wend. Kreiſe, liegen, haben vormals 2 anſehnliche, 
diefen Gütern gleichnamige Städte geſtanden, die aber in den 
Kriegen des 17n und zu Anfange des 18n Jahrhunderts bergeflalt 


zerſt ^ re. daß jezt feine Spur mehr von ihnen gefunden wird. 
E u 2 


50. Nicht allein die zum Privatgute Nopenhof gehb⸗ 


: rende Hoflage Charlotte, fondern das Gut Ropenhof fbi, 


mit der Hoflage, liegt im Kchſp. Ubbendem, gehoͤrt aber, a 
Nebengut, zu dem Hauptgute H ochroſen im Kchſp. Roop. 

Zu S. 251. Hupel und Eckardt nennen bei dem Krongute 
Groß⸗Robp, im «df». Roop, auch das Nebengut 9topere 
mündez auf der mellinſchen Gbarte des wolmarſchen Kreiſes fime 
det es Go aber nicht, und ich vermuthe, daß es wohl ganz ein⸗ 
gegangen ſeyn mag. - , 

Die Benennung Ordnunggerichts⸗Kreis muß durch⸗ 

gehends gegen die richtigere Ordnungge richts⸗Bezirk ver⸗ 
tauſcht werden. beer = 


3.) Kurland betreffend. 


u S. 402 — 404. Zu den Privatbeſizzlichkeiten im Kchſp. 
But gehört auch das Gut Bebrsbof, von à Haken und ei 
204 männl., 217 We L Seelen. 

Zu S. 406. Im umfange des Kchſpls Baldohn befindet ſich 
noch eine kleine Privat beſizzlichkeit, Namens Klein⸗Miſſhof, 
welche, obgleich in Kurland gelegen, dennoch, als Hoflage oder 
Beihof, zum nicht weit entfernten livlaͤndiſchen Gute Behrſe⸗ 


münbe gebött 


u €. 423. Durch ein Verfehen if das Privatgut Strut⸗ 


teln, mit feinem 3 Beihbfen, zweimal, nämlich erſtens beim 
fy. Hoblebn unb dann beim Kchſo Neuenburg, angeführt wor⸗ 
den. es gehört aber, nebſt feiner Filialkirche (welche, S. 421. 
ebenfalls unrichtig nach Neuenburg verſezzt worden) nur zum 
erſigenannten Kirchspiele. med " 

Zu S. 443 unb 444, Zum Kirchſpiele und Privatgute Don⸗ 
dangen gehört die nördliche furländ. Landſpizze Domesnäs, 
auf der ſich „wegen des, ſich von bier weit in die See hinaus et» 
ſtrekkenden, dr efaͤhrlichen Riffes, 2 von Stein erbauete Feuer⸗ 
baken befinden, welche der Bake auf der bſelſchen Landſpizze Swor⸗ 


XXI 


be gerade gegenüber liegen und von dem Beſizzer von Dondangen, 
egen eine ihm von der Kaufmannſchafft zu Naga jährlich zu zah⸗ 
ende Summe von 2500 Albertus⸗Thalern, unterhalten werden 
muͤſſen. Auf dem in der Nähe befindlichen ſogenannten Baken⸗ 
bofe, wo der Aufſeher über dieſe Anſtalten wohnt, befinden 
ſich zugleich geraͤumige Speicher, zur Aufbewahrung der Waren 
und andern Güter von den bier nicht felten firandenden Schiffen. 
u S. 400. Das bier unrichtig alfo genannte und als Bei⸗ 
hof des Privatgutes Aprikken, im Kchſp. Durben, angezeigte D fime 
tem it Eins mit dem, S. 447., beim Kchſp. Piltens «Hafen» 
pot, richtiger angeführten Dfintern, und als eine beſondere, 
wenn gleich mit Aprikken einberrige, Beſizzlichkeit zu betrachten, 
weil es eine gbgeſonderte Hakenzahl hat und in einem andern 
Kirchſpiele, als das Hauptgut, liegt. 


Einer durchgängigen Berichtigung bedürfen hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich bie aſtronomiſchen Beſtimmungen der Orts ⸗Lagen, die matr 
uͤberdies bei den Staͤdten in Kurland ganz vermiſſen wird. Da 
aber meine Bitte um eine vollkommen richtige Angabe derſelben, 
mit der ich mich an die einzige Quelle wandte, aus der ſie ge⸗ 
ſchoͤpft werden konnte, keinen Erfolg hatte, blieb mir, fuͤr dieſe 
evite Auflage, nichts übrig, als für Ehſt⸗ und Livland die afitos 
nomiſchen Lagen nach den mellinſchen Charten zu beſtimmen, fo 
- gut fid) das wollte thun laſſen, und für die furländ. Städte, 


ei denen mir auch dieſes Huͤlfmittel fehlte, fie gänzlich weg zu 


laſſen. 
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Drukkfehler und Verbeſſerungen. 
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11 v. u. fl. Auſin f. Aufin 
9 v. o. ſt. Muſin f. Muſin 
12 v. u. ſt. Ludſe f. Luhdſe 
7 v. o. ft. Seſſwegen f. Seswegen 
14 v. o. fi. el IPM ſ. Kalzenau 
15 v. u. ſt. Kundſin f. Kundſin 
2 v. » ft Taleig f. Talleia 
0 v. o. ſt. Taleia ſ. Talleia 
4 b. o. f: Swete ſ. Swehte 
3 v. 0. fir Seſſwegen f. 7 
14 v. u. ſt. Ludſe SV ubbfe. 
14 v. o. fr karriſt d karrishöfſche 
14 v. ü. ſt. L aw w Se ammafaat 
10 v. 0. ſt. Anſeküll f. 9mfefüll 
1% u. ſt. Der f. Die 
3 v. u. ft. Muͤhlenbach f. Mühlbch 
16 v. o. fh Der f. Die 
15 b. u. fl. Dum f. N 
6 und 7 b. o. fi. Bri n Brihkam 
12 v. u. ff. Suitiin d Pulk i n 
12 v. 0. fi. Sakkert f. Sakkert 
13 v. o. ſt. Radnek f. Radneek 
14 v. o. ft. Griwe f. Grihwe 
3 und 4 v. o. ft. Ludſe f. Lubdſe 
3 und 10 v. u. fi- Seſſwegen f. Seswegen 
14 v. u. ſt. ſeſſwegenſche . ſeswegenſche 
d 4 p. e (act fala bo Infe 
. 9. f: Iais⸗holmſche f. laisholmfche - 
7 v. u. ſt. Sad⸗järw f. Sadiä 
14 v. u. (t. oberrahlſchen f. o — 99 
6 v. u. fl. Kibbi⸗jarw RECH re 
14 v. u. ff. gent en ſ. jenſelſchen 
45 v. u. fi. genſe AL EA lente ſchen 
12 v. o. fi. ober pahlenſche f. sherpatenfde 
8 und 15 v. u. ſt. Oberpahlen f. Oberpalen 
4 v. o. fl. . ee 
10 und 9 v. u. A nw ſthoͤfſchen f. karris⸗ 
9 v. o. ſt. L A "e n det LP 
15 v. u. fl. f gone 1 ů 5 
5 v. 0. ſt. j dise 10407 Cas 
2 v. p. ſt. P IBI P bbajdggi 
13 und 14 A fi. Seſſwegen f ME 
13 t. o. fi. 21 wes⸗ faln f. Liweskaln 
7 v. o. ff. See Schloſſberg 
6 v. 0. fi. o bertatie tie f. KO ëge 
16 v. o. ft. 81410 de pun en 
13 v. o. fi. Olei f. O 
4 v. 9. fi. mehr als L Basti unb 414 Lands 


Paſtorate f. 6 ritterſchafftliche und 
mehr als 850 ſtaͤdtiſche und Privat⸗ 
guͤter, und 113 Land⸗Paſtorate 
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Einige allgemeine Beftimmungen über 
die drei deutſchen Dftfee- Provinzen 
Ruſſlands im Ganzen. 


— * 
Einige allgemeine Beſtimmungen uͤber die drei 


deutſchen Oſtſee-Provinzen Ruſſlands 
im Ganzen. 


A 1. Politiſche Verfaſſung. 


Die drei deutſchen Oſtſee-Provinzen Stuff 
lands, oder die zum ruſſiſchen Kaiſerreiche gehörigen 
drei Gouvernemens, Ehſtland, Livland und 
Kurland, ſtehen gegenwaͤrtig, zugleich mit dem an 
fie graͤnzenden pleskowiſchen Gouvernement, 
unter der gemeinſchafftlichen Civil-Oberverwaltung des“ 
Kriegs -Gouverneurs von Riga, als General-Gouver⸗ 
neurs aller vier Gouvernemend. Was aber die Rechte 
des Adels und der Städte, die Civil- und Criminalge— 
fee und die Gerichts-Formen in den genannten drei 
Oſtſee⸗Provinzen betrifft, find einer jeden Provinz ins— 
beſondere alle diejenigen ihr eigenthuͤmlichen Rechte und 
Geſezze, welche in ihr galten, ehe ſie dem ruſſiſchen 
Scepter unterworfen war, in fo fern ſolche den allges 
meinen Reichsgeſezzen nicht widerſprechen, ſowohl von 
den fruheren glorreich-regierenden Monarchen Ruſſlands, 
als auch von des jezzt- regierenden Kaiſers — be⸗ 
ſtaͤtigt und aufrecht erhalten worden. 


e 
. AU 


^ 


E: 


6.2. Lage. 
^ Diefe drei Oftfee » Provinzen erſtrekken fi fi a. in unun⸗ 
terbrochen-zuſammenhaͤngender Lage, 55 40 bis 
zum 59° go’ nördlicher Breite, und, 389 55% bis 
zum 45° 53° dftlicher Länge von Ferr 
5 $3. Graͤnze n. 
Sie gränzen dſtlich an das St. petersburgiſche 
Gouvernement, den Peipus- und den pleskowiſchen See, 
das pleskowiſche, das witepskiſche und das minskiſche 
Gouvernement; (üblid) an das wilnaiſche Gouverne⸗ 
ment und das Königreich Preußen; weſtlich an die 
Oſtſee und deren rigaſchen Meerbuſen, und noͤrdlich 
an den finniſchen Meerbuſen. 
A 4. Größe 
Ihr Flaͤcheninhalt beträgt ohngefaͤhr 79,494. Qua⸗ 
drat⸗ Werſte. 
$. 5. Bevoͤlkerung. 
Unter die Starke der Bevoͤlkerung dieſer drei Pro⸗ 


vinzen hat man vielfache Angaben „ bie alle, ſelbſt die 


gleichzeitigen unter ihnen, ſehr von einander abweichen. 
Nach der wahrſcheinlichſten enthalten ſie gegenwärtig 
598,777 männliche, unb 613,861 weibliche, Aber 
haupt alfo 1,202,636 Einwohner, unter denen fich 
1,075,519,biöherige Leibeigene befinden, die aber 
nun, durch ben menſchenfreundlichen Willen des edlen 


Kaiſers Alexanders J. und den uneigennüzzigem Großmuth 


des ehſt⸗, Ups und kurlaͤndiſchen Adels, allmaͤlig in den 
Zuſtand der Freiheit und gleicher Rechte mit den übrigen 
Ständen übergehen, und großentheils den Beſizz dieſer 
Freiheit und Rechte ſche erlangt haben. 


* — 


vi 


1. 


Das Herzogthum Ehſtland 
| ober | 


| ba$ cb(tfánbifde Gouvernement. 


E 
Das Herzogthum Ehſtland 


oder 
das ehſtlaͤndiſche Gouvernement. 


$. 6. Hauptmomente aus der Geſchichte Ehſtlands. 


Eh ſtla nd (lateiniſch Estia oder Aestonia, ehſtniſch 
Eesti-Ma, lettiſch Jggaunu-Semme), das vielleicht rich— 
tiger Oeſtland genannt wuͤrde, erhielt dieſen Namen 
wahrſcheinlich, feiner Aiden Lage wegen, von feinen 
erſten chriſtlichen Eroberern, den Daͤnen, deren Koͤnig 
Kanut IV. das bis dahin dort beſtandene heidniſche 
Königreich mit Heeresmacht uͤberzog, es zerftörte und 
im Jahr 1080 in eine chriſtliche Provinz ſeines Reichs 
verwandelte. Aber kaum fingen die i. J. 1158 in Lio⸗ 
land angekommenen Deutſchen an, ſich im Lande aus⸗ 
zubreiten, als die Dänen in Gefahr geriethen, ihre Ero⸗ 
berungen zu verlieren, und 1228 maßte es fid) der ro⸗ 
miſche König Heinrich VII. ſogar an, Ehſtland, als 
eine ihm gehörige Provinz, dem livländiſchen Ritters 
Orden der Schwertbrüder zu ſchenken, der aber, 
auf päbftlichen Befehl, i. J. 1237 das Geſchenk wieder 
herausgeben muſſte. Indeſſen behielt der Orden doch, 


RN 


8 


vermoͤge eines getroffenen Vergleiches mit Daͤnmark, den 


Diſtrict Jerwen. J. J. 1321 ſchenkte der daͤniſche 
König Chriſtoph II. fein Ehſtland dem Knut Porſe, 
damaligen Herzoge von Halland und Samſoe, als ein 
Herzogthum. Vald darauf fiel es zwar al die Krone 
zuruͤkk; doch nur auf kurze Zeit; denn obgleich die daͤni— 
(den Könige mehrmals, und noch 1306, ſich verbindlich 


gemacht hatten, Ehſtland niemals zu veräußern, follte es 
dennoch ſchon 1333 abermals an den Markgrafen Ludwig 


von Brandenburg abgetreten werden. Da entſchloſſen 
ſich die fierüber miſſvergnuͤgten Ehſtlaͤnder, als ein Frei⸗ 
ſtat von Niemand ab zu haͤngen, ſondern durch Land— 
raͤthe ihre Regierung ſelbſt zu beſorgen. Der König 
Waldemar III. von Daͤnmark aber, der in die Sicher— 
heit des Beſizzes der Provinz, bei der anwachſenden 
Macht des benachbarten Ordens-States ohnehin kein 
Vertrauen ſezzte, auch wohl, weil er ſich gerade in Geld— 
verlegenheit befand, verkaufte nun i. J. 1347 alle ſeine 


Rechte und Anſprüche auf diefelbe, für die Summe von * 
19000 Mark reinen Silbers, an ben Hochmeiſter des 


deutſchen Ordens in Preußen, Heirich Duſemer. 


Der Orden beherrſchte Ehſtland über 200 Jahre lang; 


als er aber allmálig zu ohnmaͤchtig wurde, das Land 
gegen die kriegeriſchen Angriffe und Verheerungen ſeiner 


» mächtigen dͤſtlichen Nachbarn länger zu ſchuzzen, ſagten 


fid) 1561 die ehftländifche Nitterfchaft und bie Stadt Re⸗ 
wal, deren Beiſpiele die übrigen Städte folgten, ein 
müthig von der Ordens-Herrſchaft los, und unterwarfen 
ſich der Krone Schweden. Dieſe blieb im Beſizz des 
Landes bis zu dem großen Kriege zwiſchen ihr und att: 
land, zu Anfange des 18ten Jahrhunderts, in welchem 
der tuſſſche Kaiſer Peter der Große Ehſtland mit 
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feinen Heeren uͤberſchwemmte, und deſſen Eroberung 
1710, durch die Einnahme von Newal, vollendete. 


here: Lage, 

Ehſtland liegt, mit Inbegriff ſeiner Inſeln, zwiſchen 
dem 58 187 und 599 387 nördlicher Breite, und dem 
39° 48° und 459 56° öſtlicher Länge von Ferro. “) 

9. 8. Graͤnzen. 

Es gränzt oͤſtlich an das St. petersburgiſche Go: 
vernement; (üblid) an den Peipus-See und das lioz 
laͤndiſche Gouvernement; weſtlich an die Oſtſee, und 
nbrblid) an deren finniſchen Meerbuſen. 


A 9. Größe 


Ehſtland iſt, nicht nur unter denjenigen drei Gou— 
vernemens, welche den Gegenſtand dieſes Werkes aus— 
machen, ſondern unter allen Gouvernemens des ruſſi— 


ſchen Reiches das kleinſte. Der Flaͤchenraum enthaͤlt, 


nad) Hupel und Friebe, zufolge reviſoriſcher Beſtim— 
mung, 15,573 Quadrat- Werſte, von denen 14,966 auf 
das feſte Land, und 907 auf die 75 dazu gehoͤrigen In⸗ 
ſeln fallen. Die größte Länge des Gouvernements, vom 
Ausfluſſe der Narowa bis an die weſtliche Spizze der 


Inſel Dagden, beträgt 325 Werſte, die größte Breite, 


von der nördlichen, zum Gute Wiems bei Rewal gehd— 
renden Landſpizze bis zur livlaͤndiſchen Graͤnze bei dem 
Gute Laupa im turgelſchen Kirchſpiele, roo W, und die 


„) Hier ſowohl, als auch bei Angabe der geographiſchen Lage 
von Livland und ſaͤmmtlicher ehſt- und livlaͤndiſcher 
Staͤdte, ſind durchgehends die Beſtimmungen des mel⸗ 

linſchen Atlaſſes zum Grunde gelegt worden. 
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Ausdehnung der Meeresküſten 260 W. Nach der von 
Wichmann, in ſeiner Darſtellung der ruſſiſchen 
Monarchie, angeſtellten Areal-Vergleichung mehrerer 
ruſſiſchen Gouvernemens mit auswärtigen: Ländern iſt 
das ehſtlaͤndiſche fo groß als Wirtemberg. 


$. 10. Gewaͤſſer und Seehaͤfen. 


Unter den Gewaͤſſern Geht die Oſtſee, die das 
Gouvernement von zwei Seiten ganz umgiebt, oben an. 
Hin und wieder macht fie große Buſen, bie fid), Lands 
ſeen ahnlich, tief ins Land hinein erſtrekken, und deren 
einige gute Haͤfen bilden. Die merkwuͤrdigſten unter 
dieſen Seebuſen und Häfen find folgende: J. An der 
Küfte von Wierland: 1.) Der Landungplazz 
‚ander Mündung der Narowa, fuͤr diejenigen nad) 
Narwa beſtimmten Schiffe, die zu tief gehen, um in 
den Fluß hinein kommen zu konnen. Dieſer Plazz ift 
zwar kein Buſen, auch kein eigentlicher Hafen; er darf 
aber dennoch, da er nicht an der ingermannlaͤndiſchen, 
ſondern ganz an der ehſtlaͤndiſchen Küfte liegt, und die 
Stelle eines Hafens vertritt, um der Vollſtaͤndigkeit 


willen, hier nicht uͤbergangen werden. 2.) Der mae. 


holmſche, zu dem Gute Poͤddes, im Kirchſpiele Ma— 
holm, gehörende Hafen (ehſtn. Kaupsare-Saddam). 3.) Der 
Hafen bei dem Gute Kunda, gleichfalls im Kchſp. 
Maholm. 4.) Der tolgsburgſche, zu dem Gute 


Selgs, und 5.) der waͤskiſche, zu dem Gute Viol, 


beide im Kchſp. Haljal, gehoͤrende Hafen. 6.) Die 
Kaſperwiek, mit einem zu dem Gute Kattentakk, 
ebenfalls im Kchſp. Haljal, gehörigen Hafen. 7.) Die 
Müͤnkewiek, deren dftliched Ufer zu Wierland, das 
weſtliche aber ſchon zu Harrien gehört. — II. An der 


— 
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Küfte von Harrien: 1.) Die Papenmwiel, mit 
einem Hafen, der zu dem Gute Kolk, im Kchſp. Zu: 
(al, gehört. 2) Der große Buſen, welcher bie Rhede 
und den Hafen von Rewal bildet. Lezzterer iſt 
Kriegs⸗ und Handels-Hafen zugleich, und vielleicht der ` 
vortrefflichſte unter allen Häfen der Oſtſee. 3.) Der Bus 

(m Lahhepaͤ zwiſchen den Guͤtern Leez, im neg 
St. Matthias, und Laulasma, im Kchſp. Kegel, 8 

W. lang und 3 W. breit. 4.) Der große ehemals Ro⸗ 
gerwiek genannte Buſen mit dem Hafen von Bal— 
tiſchport, der früher zur Aufnahme der ruſſiſchen 
Kriegsflotte beſtimmt war. III. An der Kuͤſte und 
bei den Inſeln der Wiek: 1.) Der zu dem Gute 
Rikkholz, im Kchſp. Nukkd, gehoͤrende Hafen Spit- 
hammer (Spiuthambre). 2.) Der hapſalſche Bu— 
ſen, welcher eine Rhede und einen kleinen Hafen bei 
der Kreisſtadt Hapſal bildet. 3.) Die große Ein— 
wiek gegen Leal, etwa 14 W. lang und 6 bis 7 W. 
breit, unb febr fiſchreich. 4.) Der werderſche Vuſen, 
bei dem Gute Werder, im Kchſp. Hannehl, mit einem 
Hafen, aus welchem die Ueberfahrt nach den livlaͤndi— 
ſchen Inſeln Moon und Oeſel geſchieht. 5.) Die 3 Nie- 
drigungen, welche ſich an den Kuͤſten von Nukkd tief 
ins Land hinein ziehen und Sil men genannt werden. 
Sie dio. bei hefftigem Seewinde, biefe Halbin— 
ſel zur Inſel, indem ſie ſich alsdann mit Meerwaſſer 
füllen, das aber, fo bald der Sturm fid) legt, gegen 
Hapſal wieder abfließt, fo daß man, wie vorher, trokke— 
nes Fußes hindurch gehen kann. 6.) Der kleine Buſen 
mit einem Hafen, bei dem Gute Mag nushof, 
auf der Inſel Worms. 7.) Der Buſen und Hafen bei 
dem Gute Großenhof, im Kchſp. Puͤhhalep, auf 
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ber Inſel Dagden. 8.) Der Hafen Tewenhawen, 
Tiefhafen oder auch, nach dem Schwediſchen, "im, 
ubhamn, ebendaſelbſt, bei dem Vorgebirge Serel, ber 
Inſel Worms gegenuͤber. 9.) Der Buſen und Hafen 
bei dem Gute Hohenholm, im $dfp. Roiks, 
auch auf der Inſel Dagden. Dieſe hat noch ſehr viele 
andere Seebuſen von verſchiedener Größe, von denen 
mehrere kleine Häfen für Schiffe bilden. ; 
An Landſeen iff Ehſtland zwar minder reich als die 
andern beiden deutſchen Oſtſee-Provinzen; doch wird die 
Zahl derſelben auf 228 angegeben, die aber, mit Aus— 
nahme des Peipus⸗Sees, alle von gar Feiner Bedeu— 
tung ſind. Bemerkt muͤſſen indeſſen folgende werden: 
I. In Harrien: 1.) Der jerkelſche ober jerwekuͤll— 
ſche See, der in Rewal auch der oberſte See ge— 
nannt wird (ehſtn. Uellemiste- oder Uellemeeste-Jarw), 
auf einem ziemlich hohen Sandberge, unweit Rewal, 
welche Stadt er durch eine gegen 3 W. lange Waſſer⸗ 
leitung mit gutem Waſſer verſorgt, und außerdem noch 
einen zweiten Abfluß gerade in den finn. Meerbuſen hat. 
2.) Der harkſche See, deſſen Umkreis gegen 7 W. 
betraͤgt, im Kchſp. Kegel. 3.) Der Loden-See, wel— 
cher 3 W. lang und 1 W. breit iſt, ebendaſelbſt. 
4.—7.) Die Tana-Tamre-Wannik⸗- unb Muik⸗ 
Seen im Kchſp. Kreuz. F. 6.) Der nurmſche und 
Orke-See im Kchſp. NE 7. — 9.) Der Ruila⸗ 
järw, der Karſe- und der Könno= See im Kchſp. 
Haggers. 10. — 12.) Der Muſtjaͤrw, ber Mudda⸗ 
und der Redda- See im Kchſp. St. Jürgens. 13.) 
Der kolkſche See, in welchem, ſo wie in dem aus 
ihm fließenden Bache, eine merkwuͤrdige Muſchel⸗ Art 
gefunden wird, die fir runde, offt ziemlich große, wies 
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ER 
wohl nicht ganz weiße Perlen enthält, im Kchſp. Ku⸗ 
ſal. 14.) Der kahhalſche See, ber einen kleinen Ab— 
fluß in den finn. Meerbuſen hat, ebendaſelbſt. 18.) Der 
rumſche See, ebendaſelbſt. 16.) Der Kaanjaͤrw, 
d. j. der Blut-Igel-See, ber feinen Namen von den 
darin befindlichen Achten Blut- Igeln hat, im Kchſp. 
Koſch. 17.) Der Muddajärw, auf ber Graͤnze der 
Kirchſpiele Koſch in Harrien und St. Annen in Jerwen. 
18.) Der ſaarnakorbſche oder noiſtferſche See, 
auch ein Graͤnzſee derſelben Kirchſpiele. — II. In 
Wierland: 1.) Der Peipus-See (ehſtn. Peips, 
auch Peipus, ruſſ. Tschudskoje-Osero), einer der ane 
ſehnlichſten Landſeen des ganzen europaͤiſchen Ruſſlands, 
der mit ſeiner Nordſeite dieſen Kreis beruͤhrt, aber frei— 
lich nur ſeinem kleinſten Theile nach zum ehſtlaͤndiſchen 
Gouvernement gehört. Seine nähere Befchreibung wird 
bei Livland erfolgen. 2.) Der Rajajaͤrw, auf der 
Graͤnze der Kirchſpiele Luggenhuſen und Jewe. — 
III. In Jerwen: Der eieferſche See im Kchſp. 
St. Annen. — IV. In der Wiek: 1.) Der lode-⸗ 
ſche See, im Kchſp. Goldenbekk. 2.) Der werpel— 
ſche See, im Kchſp. Hannehl. 3.) Der weißenfeld⸗ 
ſche See, im Kchſp. Rotel. 4.) Der Sdder-Traͤsk, 
im Kchſp. Nukkd. 5. 6.) Der Gamlas-Traͤsk und 
ber Allikojarw, auf der Graͤnze der Kirchſpiele 
Nukkd in der Wiek und Kreuz in Harrien. — Auf der : 
Inſel Dagden giebt es, nad Hupel 7, nach ber 
Charte des Grafen v. Mellin aber 11 Seen. Die 
bedeutendſten darunter ſind: 7. — 9.) Die drei Seen 
Moͤnnamajärwed, im Kchſp. Keinis. ro. rr.) Die 
beiden Seen Uedamajaͤrwed, im Kchſp. Puͤhha⸗ 
lep. 12.) Der See Kiddaſejaͤrw, im Kchſp. Rdiks. 


' 
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Was die fließenden Gewäffer Ehſtlands betrifft, 
fehlt es hier an großen Fluͤſſen, oder auch nur ſol⸗ 
chen, die zur innern Landes-Schiffahrt oder zum Floͤſ⸗ 
ſen benuzzt werden koͤnnten, faſt gaͤnzlich. An kleinen 
Fluͤſſen oder Baͤchen, deren Lauf offt noch nicht 3o, 
und hoͤchſtens 60 W. beträgt, ift dagegen kein Mangel. 
Nennenswerth find darunter: I. In Harrien: 1.) Der 
Inko, macht bei Newe im Kchſp. Kreuz die Graͤnze 
zwiſchen Harrien und der Strand-Wiek, und fällt in 
den finn. Meerbuſen. 2.) Das Kaldama⸗Fluͤſſ⸗ 
chen, auch im Kchſp. Kreuz, fließt durch den Wannik— 
See, nimmt darauf den Namen des wichterpalſchen 
Baches an und ergießt ſich in den finn. Meerbuſen. 

3.) Der padisſche oder padis⸗kloſterſche Bach, im 

| Kchſp. St. Matthias fließt in den großen bei Bal— 

| tiſchport befindlichen Seebuſen. 4.) Der waſſalem⸗ 
` ſche Bach, entſpringt im Kchſp. Niß, heißt cine 
| Strekke hindurch der poͤllküllſche Bach, auch ber 

Ingo-Fluß, und fällt bei der Kirche St. Matthias in 
| den baltiſchportiſchen Buſen. 8.) Der Zef ma Bach 

1 kommt aus dem Kchſp. Haggers, und vereinigt ſich 

| auf ber. Gränze ber drei Kirchſpiele St. Matthias, Niß 

| und Kegel mit dem waſſalemſchen Bache. 6.) Der pa⸗ 
jakkſche Bach, im Kchſp. Niß. 7.) Der ſchwarzen— 

1 ſche Vach, ebendaſelbſt, iſt ein Grángbad) zwiſchen ar: 

rien und der Landwiek. 8.) Das kohhatſche Fluͤſſ⸗ 

chen, im Kchſp. Haggers. 9.) Der kegelſche Bach 
| entſteht aus der Vereinigung einiger kleineren Baͤche, 
beſonders im Kchſp. Jorden, fließt mehreren Gütern 

in den Kirchſpielen Haggers und Kegel, die immer ſei— 

" nen Namen ändern, vorbei, und ſtüͤrzt fid) bei dem 

Gute Fall, in lezzterem Kirchſpiele, mit einem beträchtlis 
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chen Waſſerfalle über den Klint, tief hinunter in ben 
ſinn. Meeraufen. 10.) Der huͤerſche ober ſakkſche 
Bach kommt aus dem Kchſp. Haggers, und ergießt 
ſich im Kchſp. Kegel in den finn. Meerbuſen. 11. 12.) 
Das toppiſche Fluͤſſchen und der peeskuͤllſche, 
Bach, beide im Kchſp. Kegel, vereinigen ſich mit dem 
huͤerſchen Bache. 13.) Das harkſche Fluͤſſchen ent: 
ſpringt im Kchſp. Kegel, fließt auf der Graͤnze des 
rewalſchen Stadt- Gebiets durch einen kleinen Landſee 
und faͤllt in den finn. Meerbuſen. 14.) Der waitſche 
Bach, welcher auch der ſaulſche Bach, ber Brigit— 
ten= Bach u. ſ. w. heißt, bildet ſich aus einigen klei⸗ 
neren Fluͤſſchen im Kchſp. Koſch, fließt durch das 
Kchſp. St. Juͤrgens, und ergießt ſich bei den Ruinen 
des Brigitten-Kloſters, unweit Rewal, in die rewalſche 
Rhede. 15.) Der hieroſche Bach im Kchſp. "ege 
let. 16.) Der jegelechtſche Bach, ebendaſelbſt, 
entſteht aus der Vereinigung mehrerer Fluͤſſchen, die 
aus den Kirchſpielen Ampel und St. Matthaͤi in Ger: 
wen kommen, fließt durch das Kchſp. St. Johannis, 
und fallt, nachdem er bei dem Gute Jegelecht über eis 
nen Felſen einen prachtvollen Waſſerfall gemacht, der 
demjenigen der Narowa an Hoͤhe gleich kommt, in den 
finn. Meerbuſen. Er aͤndert offt ſeinen Namen, und 
heißt unter andern auch der kedderſche und der 
jaggowalſche Bach. 17.) Der joalſche Bach, 
ebendaſelbſt, wird von dem jegelechtſchen Bache aufge— 
nommen. 18. — 20.) Die fegefeuerſchen, rofülls 
ſchen und koſtferſchen Bäche, alle drei im Kchſp. 
St. Johannis, vereinigen ſich gleichfalls mit dem jege— 
lechtſchen Bache. 21.— 24.) Das wallküllſche Flüſſ⸗ 
chen, das Liwa-Fluͤſſchen, der wahhalſche Vach und 
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ber Toljdggi, alle vier im Kchſp. Kuſal, fallen in 
den finn. Meerbuſen. 25.) Der Kuiwajdggi, b i. 
der trokkene Bach, im Kchſp. Koſch, ſinkt durch kleine 
Schlünde ploͤzzlich in die Erde, kommt, nach einem uns 
terirdiſchen Laufe von einer Werſt, wieder zum Vorſchein 
und fällt in den waitſchen Bach. 26.) Der kattaſche 
Bach, ebendaſelbſt, ſtuͤrzt im Dorfe Katta gleichfalls 
unter die Erde, und kommt erſt 2 W. weiter wieder herz, 
vor. Dieſe Eigenheit des Verſchwindens und Wieder— 
erſcheinens haben uͤbrigens mehrere ehſtlaͤndiſche Bäche, 
27.) Der hardoſche Vach, ebendaſelbſt. — II. In 
Wierland: r.) Der witnaſche Bach, auch ber, 
Serwajdggi, der Walgjdͤggi und ber Loxa-Vach 
genannt, entſpringt im Kchſp. Klein-Marien, macht 
während des größten Theiles ſeines langen Laufes die 
Graͤnze zwiſchen Wierland und Harvien, wendet fid) 
darauf ganz in lezzteren Kreis, und fallt in die Papen⸗ 
wiek oder den Loxa-Buſen. 2.) Der loopſche oder 
Wihaſu-Vach, im Kchſp. St. Katharinen, ergießt 
ſich auf der Graͤnze von Wierland und Harrien in die 
Muͤnkewiek. 3.) Das hinrichshoͤfſche Fluͤſſchen, eben— 
daſelbſt, berührt die Graͤnze von Oſt-Jerwen. 4.) Der 
läsnaſche Bach fallt im Kchſp. Haljal in ben Wir 
haſu-Bach. 5. 6.) Der roͤmmedaſche und der ark— 
nalſche Bach, beide im Kchſp. Haljal. 7.) Der 
raggaferſche Bach eutfpringt im Kchſp. St. Jako⸗ 
bi und ergießt ſich im Kchſp. Haljal in den finn. 
Meerbufen. 8.) Der Sem, oder der ſem ſche Bach, 
kommt auch aus dem Kchſp. St. Jakobi, und fließt 
im Sdt, Maholm in den finn. Meerbuſen. 9.) Der 
paddaſſiſche oder aſſerienſche Bach, im Kchſp. 
Maholm, kommt aus kleinen Seen, und geht gleichfalls 


- 
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in ben finn. Meerbuſen. 10. 11.) Der puͤhſiſche unb 
ber Rodo⸗Vach bilden, durch ihre Vereinigung bei der 
Kirche zu Luggenhuſen, 12.) den purziſchen Bach, 


der bei dem Gute Purz im Kchſp. Luggenhuſen in den 


finn. Meerbusen ausfließt. 13.) Der Püͤhhajdggi, 
d. i. der heilige Bach, im Kchſp. Jewe, fallt auch in 


den finn. Meerbuſen. 14 — 19.) Die Idetagga, die 


Corona, das fokkenhoͤfſche Fluͤſſchen, die Ra- 


choja, der lagedaſche Bach und die Korwe, alle 


im Kchſp. Jewe. 20.) Der Muſtjöggi, d. i. der 
ſchwarze Bach, entſpringt aus einem See im Kchfp. 


Jewe und fließt durch das Kchſp. Waiwara in die Na⸗ 
roma. 21.) Der ſoͤttküllſche oder fillamäggifche 


Bach nimmt ſeinen Urſprung auch aus Seen und fließt 


quer durch das Kchſp. Waiwara in den finn. Meerbuſen. 
22. 23.) Der rebnikkſche Bach und bie Torwe, 
beide im Kchſp. Waiwara, 24.) Die Narowa, ber 
einzige bedeutende, aber nur zur Haͤlfte zu Ehſtland 
gehdrende Fluß, kommt aus bem Peipus⸗See, bildet waͤh⸗ 
rend ſeines ganzen Laufes, mit Ausnahme einer kurzen 
Strekke bei Narwa, wo das Ingermannlaͤndiſche auch 
auf die linke Seite des Fluſſes herübertritt, die Gränze 
der Provinz mit dem St. petersburgiſchen Gouvernement, 
macht bei dem Gute Joala, 2 W. oberhalb Narwa, ei⸗ 
nen ſehenswerthen, 20 Fuß hohen Fall über ſteile Felſen 
und ſtroͤmt 12 W. unterhalb der Stadt in den finn. 


Meerbuſen. Der Lauf der Narowa beträgt! nur 60 bis | 


70 W.; Breite und Tiefe aber find anſehnlich genug. 

Dennoch iſt fie für die Schiffahrt bis jezzt nur von (efr 

beſchraͤnktem Nuzzen; theils, weil dieſe durch den fo 

eben erwähnten Waſſerfall, wo die aus dem Peipus 

herabkommenden Fahrzeuge ausgeladen werden muͤſſen, 
2 
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gehemmt wird; theils auch, weil, der ſehr verfchlämms 
ten und verſandeten Muͤndung des Fluſſes wegen, nur 


ſolche Seeſchiffe, die nicht tiefer als 6 bis 7 Fuß gehen, 


hinein und bis zur Stadt Narwa hinauf kommen fon: 
nen. 25.) Der ranna⸗pungernſche Bach iſt der Abe 
fluß eines Sees im Kchſp. St. Jakobi und fällt un⸗ 
fern der livlaͤndiſchen Graͤnze in den Peipus. 26.) Der 
raadnaſche Bach ſcheidet Ehſtland von Livland und 
faͤllt, nach einem Laufe von 12 W., in den Peipus. 
27.) Der jakobiſche Bach entſpringt aus Quellen auf 
der Graͤnze des Kchſps St. Jakobi, und geht durch das 
Kchſp. St. Simonis in das livländiſche Gouvernement, 
bei welchem von ihm, unter dem Namen des Let ue 
ſuſchen Baches, wieder die Rede ſeyn wird. 28.) Der 
St. Simonis-Vach entſteht aus einer Quelle bei der 
Kirche gleiches Namens, nimmt 2 kleine Waldfluͤſſchen 
auf und wendet ſich darauf nach Livland, wo ſeiner 
ebenfalls, unter dem Namen des muſtwedſchen Za 
ches, wieder gedacht werden wird. 29.) Die Pod de 
fließt auch aus dem Kchſp. St. Simonis, in welchem 


ſie entſpringt, nach Livland; auch ihrer wird daher 


wieder, und ausfuͤhrlicher als hier, gedacht werden. 
30. 31.) Die beiden ſommerhu ſenſchen Baͤche, bei 
Alt⸗ und Neu⸗Sommerhuſen, im Kchſp. Weſenberg. 
32.) Der affif he Bach, im Kchſp. Klein⸗Marien. — 
III. In Jerwen: x.) Der erwitaſche Bach bildet 
ſich aus einigen kleinen Bächen, die aus den Kirch⸗ 
fpielen Klein-Marien und St. Marien - Magdalenen 
kommen, und ſteht unter den fließenden Gewäffern dies 
ſes Kreiſes oben an. Er ſcheidet, im lezztgenannten 


Kirchspiele, Ehſtland von Livland, und wendet fid dann 


ganz in lezztere Provinz, bei der er unter dem Namen 


— 


19 


des oberpalenſchen Baches wieder vorkommen wird. 
Auch ift er febr fiſchreich. 2.) Das kappoſche Flüffe 
chen, im Kchſp. St. Marien-Magdalenen, gehört mit zu 
denjenigen Gewaͤſſern, die den erwitaſchen Bach bilden. 


3.) Der piepſche Bach, ebendaſeloſt, macht die Graͤnze 


zwiſchen Jerwen und Wierland und geht dann nach 
Livland. 4.) Das koikſche Flüſſchen, im Kchſp. St. 
Peters, entſpringt vermuthlich aus Moraͤſten, iſt nur 
klein, verliert ſich in die Erde, kommt wieder hervor 
und fällt in den brantenſchen Bach. 5.) Diefer bran— 
tenſche Bach, welcher, im naͤmlichen Kirchſpiele , aus 
mehreren beiſammen liegenden ſtarken Quellen entſpringt, 
bei feinem Urſprunge, ſelbſt in der ſtrengſten Kälte, 
niemals zufriert, und in das Kchſp. Turgel geht; ferner 


6.) der mexhoͤfſche Bach, welcher ebendaſelbſt aus 


einer Quelle entſpringt, die ihr Waſſer aus dem Mo⸗ 
raſte Lambomaggo haben fol, und der nach Weißen⸗ 
fein fließt; 7.) der pochjakkſche oder orriſaarſche 
Bach, deſſen zwei Quellen in den Kirchſpielen St. Per 
ters und St. Johannis liegen, und der auch nach Wei— 
ßenſtein geht, und 8.) der kaltenbrunnſche oder 
korwaſche Bach, auch der noiſtferſche Bach ges 
nannt, der ſeinen Urſprung aus einer ſtarken Quelle im 
Kchſp. St. Johannis nimmt, und bei Weißenſtein in 
den mexhoͤfſchen Vach fällt, bilden durch ihre Vereini⸗ 
gung, nebſt noch einigen kleineren Baͤchen, 9.) den 
fiſchreichen weiß enſteinſchen Bach. Dieſer fließt aus 
dem Kchſp. Weißenſtein in das Kchſp. Turgel, wo er 
unter dem Namen des allenküllf chen Baches bekannt 
und ſchon von anſehnlicher Breite und Tiefe iſt, und 
wendet Ph darauf in den pernauſchen Kreis des livlaͤn⸗ 


diſchen Gouvernements, bei welchem von ihm wieder die 


a? 


A 
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Rede ſeyn wird. ro) Das jenb eL (doe Fluͤſſchen, im 
Kchſp. Ampel, gehort zu denjenigen Gewaͤſſern, aus 
welchen ſich der jegelechtſche Bach in Harrien bildet. 
ir.) Der alpſche Bach fließt aus dem Kchſp. Ampel, 
durch das Kchſp. St. Matthaͤi, nach Harrien, wo er 
ſich anch mit dem jegelechtſchen Bache vereinigt. 12. 13.) 
Der kerraferſche und der inneſche Bach, beide im 
Kchſp. Ampel. 14.) Der kornaſche Bach ſcheidet das 
Kchſp. St. Matthaͤi, in Seren, von dem Kchſp. Koſch, 
in Harrien. 18.) Der Soor entſteht im Kchſp. Zur: 
gel, und geht nach dem pernauſchen Kreiſe in Livland, 
wo feiner wieder erwähnt werden wird. 16.) Der pios 
metsiſche Bach kommt aus Harrien, und fließt durch 
das Kchſp. Turgel nach dem pernauſchen Kreiſe in Liv— 
land, wo er in den weißenſteinſchen Bach faͤllt. 17.) Die 
Riegsoja, ein kleines Fluͤſſchen, gegen die Graͤnze, wo 
das Kchſp. Turgel, in Jerwen, und die Kirchſpiele Koſch 
und Joͤrden, in Harrien, an einander ſtoßen. — Uebrigens 
enthält dieſer Kreis ungemein viele und ſchoͤne Quellen. — 
IV. In der Wiek: Li Der konnaweskiſche 
Bach, im Kchſp. Merjama. 2. 3.) Der Pühhajdggi 


und das Tdring⸗Fluͤſſchen, das fif) mit dem konofer⸗ 


ſchen Bache vereinigt, ebendaſelbſt. 4.) Der golden— 
bekſche Bach entſteht aus einigen kleinen Baͤchen im 
goldenbekſchen Kchſp., und fällt gegen Nukkd in die Oſt⸗ 
fee. 5. 6.) Die beiden lodeſchen Bäche, im naͤmlichen 
Kirchſpiele. 7.) Der Kuijdggi kommt aus dem naͤm⸗ 
lichen Kirchſpiele, und ergießt ſich in die Oſtſee. 8.) Der 
hardoſche ober tamreſche Bach entſpringt ebenda⸗ 


ſelbſt, und fließt durch das Kchſp. Ponal in die Oſtſee. 


9.) Der kleine ſellenkuͤllſche Bach, im lezztgenann⸗ 
ten Kirchſpiele. 10) Das Fluͤſſchen Karwo. 11.) Der 


, 


TU — 


, 
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ranfarfde Bach. im Kchſp. Hapſal, Fällt in den Bap: 
ſalſchen Oſtſee⸗Buſen. 12.) Der kaſſarienſche Bach 
oder Strom, wie er auch genannt wird, weil er das 
bedeutendſte unter den fließenden Gewaͤſſern Ehſtlands, 
nächft der Narowa, ift, entſteht im Kchſp. Fikkel, aus 
der Vereinigung mehrerer Baͤche, von denen ein Theil 
aus dem pernauſchen Kreiſe des livlaͤndiſchen Gouverne⸗ 
ments kommt, und ergießt ſich im Kchſp. Kirrefer, mit 
verſchiedenen Armen, in den anſehnlichen Oſtſee-Buſen, 
die große Einwiek genannt. Die Länge feines Laufes 
iſt weniger bedeutend als ſeine Breite und Tiefe. Die 
3 Haupt⸗Arme dieſes Stromes find: 13.) Der fik⸗ 
kelſche Bach, im Kchſp. Fikkel, der ſeinen hieſigen 
Namen von dem Gute Stein⸗Fikkel oder Groß⸗Fikkel, 
an welchem er vorbeifließt, erhält, in Livland aber, aus 
deſſen pernauſchem Kreiſe er kommt und daſelbſt wieder 
angeführt werden wird, der kaismaſche Bach heißt; 
14.) der konoferſche Bach, welcher ſtuͤkkweiſe die 
Gránge zwiſchen den Kirchſpielen Merjama und Fikkel 
macht, darauf, nach dem Gute Alt⸗Fikkel, das an ſei⸗ 


nen Ufern liegt, gleichfalls der fikkelſche Bach ge⸗ 


nannt wird, und im Kirchſpiele Kirrefer ſich mit dem 
erſterwaͤhnten Bache dieſes Namens vereinigt, und 15.) ber 
koſchiſche Bach, ber aus dem Kchſp. Merjama kommt, 
und ſich im Kchſp. Fikkel ebenfalls mit dem fikkelſchen 
Bache vereinigt. 16.) Der jeddeferſche ad, im 
lezztgenannten Kirchſpiele. 17.) Das felksſche Fluͤſſ⸗ 


chen ift einer von den Graͤnz-Baͤchen dieſes Kirchſpieles 


mit dem Kchſp. Merjama. 18.) Der allaküllſche 
Bach, im Kchſp. Leal, fällt in die große Einwiek. 19.) 
Der woſelſche Bach, im Kchſp. Hannehl, ergießt fid) 
in einen Buſen der Oſtſee. 20.) Der pazzalſche oder 
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werpelſche Bach, ebendaſelbſt, fließt auch in inis 
fee. 21. 22.) Das Nio- und das Gam las⸗Flüſſchen, 
im Kchſp. Nukkd, fließen in den finn. Meerbuſen. — 
Auf der Inſel Dagden: 23. — 27.) Der dn goſche, 
der jauſtſche, der poͤdderlaidſche, der ſeljaſche 


und ber waimelſche Bach, im Kchſp. Keinis. 28.29.) Der 


großenhoͤfſche und der kertelſche Bach, im Kchſp. 
Puͤhhalep. 30.) Der kiddaſche Bach, im Kchſp. Rdiks. 

Mineraliſcher Quellen hat man erſt in der 
neueſten Zeit einige entdekkt. Dieſe ſind: L In Harz 
rien: Die vier eiſenhaltigen Quellen, bei Ldwen⸗ 
ruhe und auf ben Gütern Wiens bei Rewal (der Karls: 
brunnen genannt), Kurna im Kchſp. Haggers, und 


Toal im Kchſp. Koſch. — II. In Wier land: Die 


Schwefel⸗Quelle auf dem Gute Kunda, im Kchſp. 
Maholm. Auch zeigt die mellinſche Charte des weſen⸗ 
bergſchen Kreiſes zwei mineraliſche Quellen im Kchſp. 
St. Jakobi an. — III, In der Wiek: Die beiden 
Salz:Quellen auf der Inſel Dagden, nämlich bei Cms 
u im Kchſp. Keinis, und bei Köppo im Zë, Röiks. E 


$ 11. Berge. 


Gegen die Sitte des finn. Meerbuſens hat der Bor 
den Ehſtlands groͤßtentheis eine über die Meeres flaͤche 
beträchtlich erhöhete Lage, indem hier das Geſtade, von 
Baltiſchport bis Narwa, mit wenigen Unterbrechungen, 
— 3. B. bei Rewal und einigen andern Einwieken ober 
Buſen — einem einzigen Felſendamme gleicht, der abwech⸗ 


ſelnd von 6 bis 12, und an der wierländifchen Küfte 


wohl an 20 Faden, ſteil uͤber den Waſſerſpiegel hervor⸗ 
ragt und die Klinde oder der Klint, auch, nach 
Friebe, die Klinten, im Pluralis, genannt wird. Wo 


— —— — 
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bie Felſenwand unmittelbar in das Maffer hinab ſteigt, 
gewährt das Brechen der Wogen gegen dieſelbe einen 
fürchterlich = prächtigen Anblikk; mehrentheils aber hat 
fid) unter ihr, durch das allmälige Zurhfftreten der See, 
in abwechſelnder Breite Land gebildet, das zur Vieh⸗ 
weide und zum Wieſenbaue benuzzt wird. Uebrigens iſt 
die Grundfläche des Gouvernements faſt überall ganz 
eben, und die wenigen Anhoͤhen, welche man hin und 
wieder, vorzüglich in Harrien und Wierland, findet, 
ſind alle ſehr unbetraͤchtlich, obgleich einige darunter mit 
dem Namen Berge belegt werden, den aber nicht 
Eine von ihnen mit Recht verdient. Beſonders erwähnt 
müſſen jedennoch folgende werden. I. In Harrien: 
1. 2.) Der Lakksberg oder Laaktsberg, und der 
Sandberg, auf welchem der jerkelſche See liegt, beide 
bei Rewal. 3.) Der Domberg (e. Toompæ), 
welcher einen Theil der Stadt Rewal ſelbſt ausmacht. 
4.) Die Huͤgelreihe, welche bie mellinſche Charte des 
baltiſchportiſchen Kreiſes auf der Graͤnze der Kirchſpiele 
Jorden und Rappel andeutet. — Die vormaligen films 
ſchen Berge, eine waldige Hügelkette im Kchſp. Koſch, 
ſind ſchon vor geraumer Zeit faſt ganz abgetragen wor⸗ 


den, um dadurch denjenigen Arm der großen Landſtraße 


von Rewal nach Doͤrpt, welcher über dieſelben geht, be⸗ 
quemer zu machen. — II. In Wierland: 1.) Cin 


zum Gute Paddas im Kchſp. Maholm gehdriger, ziem⸗ 


lich hoher Hügel. 2.) Die 3, anch ziemlich hohen, fchmal 
und ſpizz zulaufenden Hügel unfern der Kirche zu Wai⸗ 
wara, welche von den Schiffern, denen ſie zum Zeichen 
dienen, die 3 Gebrüder, oder nod) gewöhnlicher die 
3 Blauberge — von der blauen Farbe, die ſie, 
der darauf ſtehenden Bäume wegen, aus der Entfernung 
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geſehen, zu haben ſcheinen — genannt werden. dk 
Hügel, mit denen bie Grundfläche des Gutes 


im Kchſp. St. Simonis bedekkt ift, 4. 5.) Die Anhoͤhen 


zu Finn im Kchſp. St. Jakobi, und diejenigen zu Eng⸗ 
des im Kchſp. Klein⸗Marien. — III. In der Wiek, 
auf der Inſel Dagden: I.) Die Anhöhe Wallipaͤ, auf 


der man die Ueberreſte eines zerfidrten Schloſſes ſieht, und 
2) der aunakſche Berg (e. Aunako -Meggi), beide 


im Kchſp. Pühhalep. 3.) Der Johannis berg, (e. Sankt 
Hannusse-Maggi), und 4.) der Berg, auf welchem die 
Feuerbake ſteht (e. Torni-Maggi), beide im Kchſp. Rdiks. 
Lezztere drei ſogenannte Berge gehören zu ben hoͤchſten, bie 
es in Ehſtland giebt. — Die Diſtrikte Land⸗Wiek und 
Strand⸗Wiek find ganz flach, oder wenigſtens giebt es 
in ihnen keine Anhoͤhen, die genannt zu werden verdienen, 
und eben fo wenig im ganzen Kreife Je rwe n, 


$ 12. Wälder. 


Obgleich manche Gegenden ſchon làngft an Holz 


Mangel leiden, enthält bod) nod) jeder Kreis anſehnliche 
Waldungen von Laub- und Nadelholz, die große Strek⸗ 
ken einnehmen, ja, nach Friebe, 8000 Q. W. von 
der Grundflaͤche des ganzen Gouvernements bedekken, 
zu allen Beduͤrfniſſen vollig hinreichen, und noch bee 
trächtlichere Vortheile gewähren koͤnnten, wenn es nicht 
ſo ſehr an floͤſſbaren Stromen fehlte. Nur einige Gh: 
ter am Seeſtrande benuzzen ihre Lage, um etwas 
Brennholz nach Rewal zu verſchiffen, und aus einigen 
an den Peipus und den Narowa-Strom gränzenden 
Wäldern werden Balken nad) Narwa geflöfft. Die wich⸗ 
tigſten Waldungen find: In Harrien: . 2.) Die 


Waͤlder in den Kirchſpielen Kreuz unb Niß. 3.) Der 


* 

Wald unter bem Gute Padis⸗Kloſter, im Kchſp. St. 
atthias, aus welchem Rewal eines Theils mit Holz 
verſorgt wird. 4.) Derjenige zu Wait im Kchſp. St. 


Juͤrgens. 5.) Der anſehnliche Tannenwald unter dem 
Gute Hannijdggi im Kchſp. St. Johannis, der ſich faſt 


7 W. weit erſtrekkt. 6.) Der Wald zu Kolk im Kchſp. 
Kuſal, aus welchem Holz in Menge nach Rewal ver⸗ 
ſchifft wird. 7.) Die Wälder im Kchſp. Koſch, welche 
einen Flaͤchenraum von mehr als 200 Q. W. einnehmen. — 
IL In Wierland: 1.) Der Wald zu Hirmus im 
Kchſp. Luggenhuſen, an einem Bache, auf welchem Holz 
verfloͤſſt wird. 2.) Die Waͤlder im Kchſp. Jewe, welche 
wohl 400 Q. W. groß ſind und in denen man Tannen⸗ 
bäume wie Maſtbalken findet. 3. — 5.) Die großen 
Waldungen in den Kirchſpielen St. Katharinen, St. Si⸗ 
monis und St. Jakobi. — III. In Jerwen: 1.2.) Int 
Kchſp Ampel die ſehr anſehnlichen Walder zu Lechts 
und Jendel. 3. — 5.) Im Kchſp. St. Matthi, zu Alp, 
Orgmets, Kurriſall. 6. — 9.) Im Kchſp. St. Johannis, 
zu Kaltenbrunn, Kardina, Paͤſo, Orgena. 10. — 12.) Im 
Kchſp St. Marien⸗Magdalenen, zu Arroküll, Sits, 
Kappo. 13. 24.) Im Kchſp. St. Peters, zu Aſſikk und 
Hukkas. 15. 16.) Im Kchſp. St. Annen, zu Noiſtfer 
und Eiefer. 17. — 25.) Im Kchſp. Turgel, wo ſie 
mehr als 3000 Q. W. einnehmen, zu Allenküll, Serrefer, 
Oiſo, Waͤaz, Tekknal, Piomets, Wahhaſt, Kirna, Laupa. — 


IV. In der Wiek: x. 2.) Die ungemein großen Wal⸗ 


dungen in den Kirchſpielen Merjama und Goldenbek. 
3. — 7.) Die beträchtlichen Eichenwaͤlder unter dem 
Paſtorate zu Karufen, dem Gute Nehhat im nämlichen 
Kirchſpiele, den Gütern Padenorm und Woſel im Kchſp. 
Hannehl, und beſonders unter Neuenhof im Kchſp. Hap⸗ 
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ſal, wo fid) ein Eichenforft befindet, der eine Ausdehnung 


von 4 W. hat. 8.) Der ſowohl Laub- als Nadelholz ` 


entbaltende Wald zu Paſchlep im Kchſp. Nukkd. 9.) Die 
febr anſehnliche Waldung in der Mitte ber Inſel Dagden. 

Ueberhaupt fehlt es in dieſem Kreiſe keinem Kirchſpiele 
gang i an l fao auf Wi Jnſeln nicht. 


WW . Lon Peſtſtraßen. 


Durch dieſes Gouvernement führen 3 Poſtſtraßen; 
£a 
I, Diejenige von Rewal nach Narwa und 
et Petersburg, welche, bis an die Graͤnze des St. 
petersburg. Gouvernements, gegen 202 W. lang iſt, und 
auf biefer Strekke 9 Poſtſtationen hat, deren Namen, mit 
Angabe der Entfernungen von einer zur andern, hier folgen: 
In Harrien: 
NN Jegelecht (e. Jöelehhe), von Rewal 21 W. 
20 Kahhal (e. Kahhal ) 323 
— Dn Wierland: 
a Sch Reop C Lope) e. anne 28 
40 Poddrus (e. Pöddrus )) 21 
5.) Hohenkreuz (e. Pitkaristi) . an "235; 
6.0 Warjel (e. Warja). 4. 24 
70 Jewe (e. dëi? )) 20 
8.) Chudleigh oder Fokkenhof 
mah wu EE E 
9.) Waiwara (e. Waiwara) `, De 
Don Waiwara bid zur Gränge des St. 
petersburg. Gouvernements, bei 
Narwa, gegen 20 


202 W. 
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II. Die große Poſtſtraße, von ber Gränze des 
Reichs, über Mitau und Riga, nach St. Pe⸗ 
tersburg, tritt hinter der livlaͤnd. Station Nennal, 
am Peipus, aus dem livlaͤnd. Gouvernement in den 
ehſtlaͤnd. Kreis Wierland, und vereinigt ſich Ap W. wei» 
ter, bei Jewe, mit der vorhergehenden Straße. Sie hat 
auf dieſer Strekke folgende beide Stationen: 

1.) Ranna⸗Pungern (e. Ranna- Pun- 

E ed gerjale), von der livlaͤnd. Graͤnze 2 W. 

2.) Klein-Pungernle. Weike-Pungerjale) 243 

Von Rich Pungen bis Ger - . „ 207 


46 W. 
, Tiefe Poſtſtraße ift zugteh diejenige von lee Ai 
sad Dorpat. 5 
III. Diejenige von Rewal nach Pernau und 
Riga hat bis zur livlaͤnd. Graͤnze, auf 97 W., Wt 
gende 4 Stationen: i 
In Harrien: 24 
1.) Fried richshof (e. Früdrihshowi) 
von Real! „18. 
2.) Runnafer (e. Rumnawerre) „ „ 29 
In der Wiek: d 
3.) Sätküll Ce. Sötkülla) e es „ 24 
4) Jeddefer (e. Jeddiwerre ... 222 
Von Jeddefer bis zur livlaͤnd. Graͤnze. 4s 


KE 97 W. 

Zuſammen betragen duds bicfe 3 Poſtſtraßen, 
innerhalb der ehſtlaͤnd. Graͤnzen, eine Strekke von un⸗ 
gefaͤhr 345 W., auf der ſich überhaupt 15 Poſtſtationen 
befinden, zu deren Unterhaltung die Beſizzer der Land⸗ 
guter in der Provinz verpflichtet find. ] 
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` A 14. Beſchaffenheit des Bodens. 


e E hat bie Provinz, wie ſchon geſagt, faft überall 


einen ganz ebenen Boden, der aber dennoch, in Hin⸗ 
ſicht auf ſeine Fruchtbarkeit, von ſehr verſchiedener und 
abwechſelnder Beſchaffenheit iſt. Viele, und beſonders die 
Kuͤſten⸗Gegenden, find mit einem tiefen, mehrentheils 
ganz unfruchtbaren Sande, andere, vorzüglich in Weſt⸗ 
Harrien, mit fo vielen großen und kleinen Steinen ber 
dekkt, daß zwiſchen ihnen das Erdreich faſt unſichtbar ift, 
während noch andere ſchweren Lehm oder guten ſchwar⸗ 
zen Akkerboden haben. Im Ganzen ſind Wierland und 
Jerwen die fruchtbarften Kreiſe; doch werden, nach der 
Bemerkung eines vieljährigen Beobachters, die allerreich⸗ 
lichſten Ernten, an Winter- und Sommergetreide, i in einigen 
Gegenden des Diſtrictes Land-Wiek gewonnen, obgleich 
die Wiek im Allgemeinen gerade derjenige Kreis iſt, wel— 


cher das wenigſte Akkerland und den verſchiedenartigſten, 


häufig fo ſchlechten Boden hat, daß er der Mühe des 
Bearbeitens nicht werth iſt. Im Durchſchnitte wird in 


Ehſtland nur das Sr Korn geerntet.) — Das Verhälts ` 


mif des Landes im ber Provinz zu ben Gewaͤſſern 18 un⸗ 

gefähr wie 45 ju 1, unb dasjenige des urbaren Landes 

zu den Wöſten, Forſten und Soin ungefähr wie 
1 zu 3. , 

$15. Clima. 


Die nbrblid)e Lage des offenen, großentheils nur 8 


wenig uͤber das Meer erhobenen Landes und die Menge 


2 Der Ertrag an Wintergetreide wird nur zu offf durch den 
Kornwurm geſchmaͤlert, der im Herbſte den Roggenfel⸗ 
dern fo verderblich wird, und deſſen Verwuͤſtungen Ehſt⸗ 

land noch mehr als Liv» und Kurland ausgeſezit ijt. 


/ 
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ber Sümpfe und Moräſte geben demſelben ein febr ver⸗ 
aͤnderliches, wenig freundliches Clima, und der ſchnelle 
Uebergang von Wärme zu Kälte, und umgekehrt, ift das 
Charakteriſtiſche der hieſigen Witterung. Im Fruͤhjahre, 


Herbſte unb December wehen hefftige Winde, unter des 


nen der im Fruͤhjahre ziemlich regelmäßig herrſchende 
Nord⸗Oſtwind den Winterfeldern aͤußerſt nachtheilig ift, 
indem er den Boden zu ſehr austrokknet. Die hefftigſten 
Stürme kommen jedoch immer aus Nord-Weſt. Der 
Winter fängt gewöhnlich ſchon vor dem Ende des Octo⸗ 


bers an und dauert bis in den April. Uebrigens 


iſt die Lufft hier reiner als in den benachbarten Pro- 


vinzen und, ungeachtet der vielen Suͤmpfe, ſelten feucht 


oder nebelig. Auch ſcheint die Reinheit der hieſigen At— 
mofphäre einen ſichtbaren Einfluß auf bie Landes⸗Ein⸗ 
wohner beiden Geſchlechts aus zu üben, denn man findet 
hier, unter allen Staͤnden, Leute von großer und ſtarker 
Leibes beſchaffenheit viel häufiger als in andern Gegenden. 


pe x 16. Naturprobuete 


I Aus bem Mineralreiche: Aus der faſt 
ganz flachen Beſchaffenheit des Landes là(ft fid) ſchon 
auf die Unbedeutendheit ſeiner mineraliſchen Producte, be⸗ 
ſonders der Metalle, ſchließen. Nur im Laaktsberge und 
im rewalſchen Domberge hat man einige ſchwache Spu⸗ 


ren von Eiſenerz, vermiſcht mit Eiſenthon, rothem Thon⸗ 


ſchiefer und Kalkſpat- Kriſtallen, entdekkt. Schwefelkies 


(Marcasit) findet fid) in bedeutender Menge längs ber 


Seeküfte, von Baltifchport bis faft nad) Narwa; am 


haͤufigſten und beſten bei dem Gute Leez, am Seebu⸗ 


fen Lahhepaͤ, von wo die ſogenannten Geſundheitſteine 


kommen, welche nichts anders als geſchliffene Gift: 
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Schwefelkies find. Loſen ſchwarzen Schiefer und ſchwarze 
Kreide trifft man bei Rewal an, und Granit, mit Quarz, 
Glimmer und Feldſpat vermiſcht, nur in einzelnen, gro⸗ 
ßen, auf der Oberfläche des Bodens los liegenden Bloͤk⸗ 
ken, die am Strande des finn. Meerbuſens viele Gegen⸗ 
den bedekken. Kalkſtein bildet die Grundlage des Bo⸗ 
dens in einem großen Theile des Landes, und der Klint 
ift als ein unerſchoͤpflicher Kalkbruch zu betrachten. Torf 
ift febr Häufig. Noch find die Flieſen oder Bruch: und 
Mauerſteine zu merken, die zwar faſt in allen Theilen 
der Provinz ſich finden, nirgends jedoch ſo ſchoͤn und von 
ſolcher Große, als im Kchſp. Merjama in der Wiek, wo 
man Steine bricht, die, bei betraͤchtlicher Laͤnge und 
Breite, 1X Ellen dikk find und nicht nur im Gouverne⸗ 
ment ſelbſt, ſondern auch in St. Petersburg, wohin 
man ſie über Rewal verſchifft, zu Treppen, Leichen⸗ 
feinen, Denkmaͤlern u. f. w. verarbeitet werden. Sie 
ſind in der Erde ſo weich, daß ſie ſich ſchneiden laſſen, 
werden aber, an der freien Lufft, bald hart und, durch 
durch einen Anſtrich mit Oelfarbe, ſehr dauerhafft. 
II. Aus dem Pflanzenreiche: Die gewöhn⸗ 
lichen Getreide Arten, welche man hier bauet, find: An 
Winterkorn, hauptſaͤchlich Roggen, weniger Weizen; an 
Sommerkorn, vorzuͤglich Gerſte, weniger Hafer, etwas 
Buch⸗ und Sommerweizen, dann Erbſen, weit weniger 
Bohnen und Linſen, endlich Lein- und Hanfſaat, doch 
nur ſo viel, als fuͤr den eignen Bedarf an Flachs und 
Hanf erforderlich iſt. Hopfen und Tabakk werden hin⸗ 
laͤnglich cultivirt, um das Conſumtion⸗Beduͤrfniß im 
Gouvernement ſelbſt zu befriedigen. Von Gartengemü⸗ 
fen gedeihen Zwiebeln, Gurken, alle Kohl: Arten, Rüben, 
Gartenbohnen, u. ſ. w. recht gut; von Obſt einige Birn⸗ 
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Apſel⸗, Pflaum und Kirſch⸗Sorten, Johannis , Sta⸗ 
chel-, Erd- und Himbeeren. Doch wird die Oſtcultur 
nur von den Gutsbeſizzern, Predigern und in den Staͤd⸗ 
ten betrieben, von den Bauern hingegen, die ihren Werth 
noch immer verkennen, faſt ganz vernachlaͤſſigt. 

Die Wälder enthalten viel mehr Nadel- als Laub⸗ 
holz, obgleich es von jenem hier nur 3 Arten — naͤmlich 


die Kiefer oder Fichte (Pinus sylvestris, e. Törwa 


men), die Roth-Tanne, aud) der Graͤn- oder Gräen- 
Baum genannt (Pinus abies, e. Kuusk), und den Wach⸗ 
holder — giebt, von denen die beiden erſten Gattungen hier 
zu Lande das beſte, oder vielmehr das einzige, Bauholz 
liefern. Unter den verſchiedenen Arten des Laubholzes 
find die gewoͤhnlichſten: Die Birke, wie wohl nicht fo 

Weg in Liv» und Kurland — fie giebt das befte 
— zur Stellmacher-Arbeit und, in ihrem Saffte, der 
im Fruͤhlinge ihr abgezapft wird, unfer dem Namen 
des Birkwaſſers, eim febr beliebtes Sommer- Getränf, 
auch guten Eſſig —; ferner die Erle oder Eller, die 
Stein- Eiche, die Eſche, die Ruͤſter oder Ulme, die Linde, 
der Ahorn oder Lehnbaum, die Eſpe, die Vogelkirſche, 
die Traubenkirſche oder der Faulbaum, der Vogelbeer⸗ ober 
Pihlbeer-Baum — auch bie Ebereſche genannt —, der wilde 
oder Holzapfel-Baum, die weiße Weide, die Bruchweide 
und der Haſelnuß⸗Strauch. Auch finden fid) ber Schnee⸗ 
ball⸗Strauch, einige Rhamnus-Arten, der gifftige Kel⸗ 
lerhals und die allen noͤrdlichen Ländern Europa's ge⸗ 
meinſchafftlichen Arten von Waldbeeren. 

III. Aus dem Thierreiche: Rindvieh und pferde 
in großer Anzahl; doch iſt die einheimiſche Race beider 
Thiergeſchlechte klein und unanſehnlich. Einige Gutsbe⸗ 
Duer ziehen indeſſen eine ftárfere, ſehr dauerhaffte Pferde⸗ 
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Race, welche, unfer. bem Namen ber rewalſchen — offt 


auch, aber faͤlſchlich (o: genannt, der livlaͤndiſchen — 


Doppelklepper, in den benachbarten Provinzen bes 
kannt ift. Von Schafen giebt es zweierlei Gattungen: 
1.) Die Bauer⸗Schafe, mit grober ſchwarzer, und 2.) die 
ſogenannten deutſchen Schafe, mit beſſerer weißer Wolle. 


Auf der Inſel Dagden aber gedeiht noch eine dritte Gat⸗ 


tung, deren Wolle ſogar ber engliſchen gleich geſchaͤzzt 
wird. Man hat ſelbſt, mit gutem Erfolge, den Verſuch 
gemacht, ſpaniſche Schafe und angoriſche Ziegen nach 
Ehſtland zu verpflanzen. Beide Thier-Racen haben fid) 


ſtark vermehrt, ohne aus zu arten. An einheimiſchen 


Ziegen ift übrigens auch kein Mangel; eben fo wenig an 
Schweinen. Von Haus:Geflügel werden Gänfe und Huͤh⸗ 
ner allgemein, Enten und Truthuͤhner (welche lezztere man 
in allen 3 deutſchen Oſtſee-Provinzen mit dem provin⸗ 
ciellen Namen Kalkunen zu belegen pflegt) aber nur 
in den Hofen der Gutsbeſizzer und den Städten gehalten. 
Von vierfüfigem und Feder- Wildprett giebt es Hafen, 


Haſelhuͤhner, Feld- ober Rebhuͤhner, Schnee- oder Moraſt⸗ 
hühner, mehrere Schnepfen-Arten, wilde Gaͤnſe, Enten 


und Tauben, Krammetsvoͤgel und Weindroſſeln in hin⸗ 
laͤnglicher Anzahl; Elennthiere, Auer- und Virkhaͤhne 
aber nur ſparſam. Unter den wilden Thieren der Waͤl⸗ 


der ſteht der Wolf, feiner Schaͤdlichkeit und übergroßen 


Menge wegen, oben an; Baͤren finden ſich dagegen nur 
ſelten; viel häufiger Fuͤchſe, Luͤchſe, Marder, Wieſel, 
Iltiſſe, Fiſchottern, Dachſe und Eichhörnchen; von lezzte⸗ 
ren auch bisweilen das fliegende; ferner mehrere gros 
ße und kleine Gattungen aus dem Adler- und Eulen⸗ 
Geſchlechte, Raben, verſchiedene Arten Möwen, u. ſ. w., 
und von Singvoͤgeln die Nachtigall u. a. m. Unter den 
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Zugodgeln, welche fid) die Sommermonate hindurch 


hier aufhalten, ſind die Schwaͤne und Stoͤrche zu bemerken, 
und vorzuͤglich auch die Kraniche, welche beſonders im 
Kchſp. Nukkd, in der Inſular-Wiek, in Menge zu niſten 
und den dortigen Getreidefeldern großen Schaden zu thun 
pflegen. — Die Landſeen Ehſtlands find in den mei⸗ 
ſten Gegenden eben nicht reich an Fiſchen; auch enthalten 
fie keine große Mannigfaltigkeit derſelben. Am bemerkens—⸗ 
wertheſten ſind die Karauſchen, die man in der Gegend 


um Rewal von anſehnlicher Größe findet, dnb die fetten 


Braͤchſen im Peipus. Viel fiſchreicher find dagegen meh⸗ 
rere Baͤche, in denen man Hechte, Aale, Sandate, Barſe, 
Kaulbarſe, Lachsforellen u. ſ. w. faͤngt. Sehr viele, 
aber magere Laͤchſe werden unter dem Waſſerfalle und 
in der Mündung des kegelſchen Baches gefangen. Auch 
in der Muͤndung des purziſchen Baches ift ein Lachs⸗ 
und in derjenigen des ſemſchen Baches ein ſehr betraͤcht⸗ 
licher Neunaugen-Fang. Am reichlichſten aber genießen 
die Bewohner des Meerſtrandes die Vortheile der Fi— 
ſcherei „denn da machen die Fiſche nicht nur ein Haupt⸗ 
Nahrungsmittel, ſondern ſogar einen Handelsartikel aus. 
Am wichtigſten fuͤr die Bewohner und am haͤufigſten un⸗ 


ter allen Meerfiſchen, beſonders an der Kuͤſte von Har- 


rien, ift der Stromling (Clupea harengus L., e. Silk, 
aud) Ræim), eine Spielart des Haͤrings, die, friſch und 


geräuchert, eine Lieblingsſpeiſe aller Stände und für den 


Bauer, waͤhrend der Sommermonate, offt die einzige iſt. 
Bei Rewal und Baltiſchport — und ſonſt nirgends, weder 
in der Oſtſee, noch in andern Meeren — faͤngt man auch 
die kleinen, zarten, (efr wohlſchmekkenden Kuͤllo-Stroͤm— 


linge (e. Küllosilkud), welche mit Gewuͤrz eingemacht, 
weit fiber die Graͤnzen der Provinz verführt und verkauft 
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weden. Außer dieſen find auch der Dorf) und die Butte 
oder Flunder hier febr geſchaͤzzte Meerfiſche. — Unter 


den Amphibien befinden fid) mehrere Schlangen = Arten, 


die groͤßtentheils unſchaͤdlich ſind; doch pflegen aud) bie 


gifftige graue Natter und eine Gattung, die man bier, 
aber wahrſcheinlich uneigentlich, die Kupferſchlange (e. Po- 
wa-Us oder Wask-Us) nennt, nicht felten vor zu kom⸗ 
men, Unter den Inſecten ift der beruͤchtigte Vorkenkaͤfer 


zu merken, der jedoch nur ſolche Baume, die ſchon ſchad⸗ 


hafft ſind, an zu greifen pflegt. — Als eine beſondere 


Merkwuͤrdigkeit verdient hier noch erwähnt zu werden, daß 


ſowohl im kolkſchen See, im Kchſp. Kuſal — wie ſchon 
im $. 10 erwähnt worden — als auch in einem Bache, 
bei dem Gute Maart, im Kchſp. Jegelecht, gute Perlen 


gefunden werden. Schade iſt es, daß ehemals, aus ; 
e Unfenntniß, viele davon unreif herausgezogen und bie 


Beſi Däer dieſer Gewaͤſſer, durch mislungene Verſuche, von 
feineren Untenehmungen abgeſchrekkt worden. T 


H 17. Bevölkerung. 


Nach einer wahrſcheinlich richtigen Angabe vom 
J. 1819 — der neueſten, welche ich kenne — betrug 
die Zahl der Einwohner — jedoch ohne das im Gouver⸗ 


nement ſtehende Land- und See-Militair — damals 


110,671 männliche und 116,330 weibliche, zuſammen alfo 
227,001, welche 5 Städte, 1 Flekken, 571 Privat- und 
7 Kron⸗ Landgüter und AN Paſtorate bewohnten. Sie 
fondern fid) in 5 Nationen, namlich: , 

1. Ehſten, die Hauptnation und bie urſprüng⸗ 
lichen Landes⸗Eingebornen, von finniſchem Volksſtamme, 
welche i. J. 1819 wenigſtens 103,088 maͤnnliche, 107,152 


weibliche, zuſammen 210,240 Köpfe zählten, und, ihrem 


größten Theile nach, zu den bisher leibeigen gewefenen 
Bauern gehdren? deren fehr große Mehrzahl fie bildeten, 
obgleich auch einige Tauſende von ihnen ſchon von fruͤ⸗ 
heren Zeiten her Freigelaſſene ſind. A 

IL Deutſche, die, naͤchſt den Ehſten, hier am zahl⸗ 
reichſten ſind und im genannten Jahre 3808 maͤnnliche, 
5028 weibliche, zuſammen 8836 Individuen betrugen. 
Zu ihnen zaͤhlt ſich der ganze Adel und der groͤßte Theil 
des Buͤrgerſtandes der Provinz, obgleich viele Familien 
darunter daͤniſchen und ſchwediſchen Urſprungs ſind. 
Ueberhaupt bringt es der hieſige Sprachgebrauch mit 


ſich, Perſonen febr verſchiedener National-Herkunft, ſelbſt 


Engländer und Franzoſen, unter dem Collectiv-Namen 
der Deutſchen zu begreifen, : 

III. Stuffen, hauptſächlich als Kaufleute unb Ar⸗ 
beiter in den Staͤdten und als Bauern auf dem Lande. 
So ſind z. B. im Kchſp. Jewe weit uͤber 26 Haken blos 
mit ruſſiſchen Bauern beſezzt, welche, eben ſowohl als 
die ehſtniſchen, bis vor Kurzem leibeigen waren. 


IV. Schweden, die faſt alle auf dem Lande le⸗ 
ben, beſonders in Weft-Harrien und der Inſular-Wiek, theils 
als bisherige Erbbauern, theils als ſolche, die von jeher 
frei waren, und gute alte Privilegien beſizzen. 

V. Finnen, deren man nur wenige, die meiſten 
noch in Rewal, als Dienſtboten, findet. 

Die Zahl aller bisherigen Leibeigenen betrug in mehr⸗ 
erwähntem Jahre, 97,717 männliche, 103,227 weibliche, 
überhaupt 200,944 Seelen. — Vergleicht man die Ein⸗ 
wohnerzahl mit dem Flaͤcheninhalte der Provinz, fo ets 


giebt ſich, daß mehr y 144 Menſchen auf 1 Q. W. 


leben. 
e , 
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er 


. CS mit der finniſchen. Sie theilt fid) in 2 Haupt⸗Dialecte, 


9. 18 Sprache. | 
Deren find hauptfächlich 4 im Lande üblich. Die 
ehſtniſche iſt darunter die allgemeinſte und nahe verwandt 


den rewalſchen und ben dorptſchen, von denen im 
ehſtlaͤndiſchen Gouvernement i der erſtere gebraucht 
wird. Die 3 übrigen Sprachen ſind die deut ſche, ruf 
ſiſche und ſchwediſche. Die wenigen hier exiſtirenden 
Finnen muͤſſen ſich, in ihren Dienſtboten⸗Verhaͤltniſſen 
mit Perſonen anderer National-Herkunft als ihrer eigez 
nen, mit Verleugnung ihrer Volksſprache, ſchon auch zu 
irgend einer der vorher genannten Sprachen bequemen. 


A 19. Religion. 


In Anſehung des religidſen Glaubens bekenntniſſes fin⸗ 
det man hier: I. Mitglieder der evangeliſch-lutheri— 


ſchen Kirche, welche die große Mehrzahl der Einwohner 


ausmachen, denn zu ihnen gehdren alle Ehſten, Schwe— 
den und Finnen, und faſt alle Deutſchen. Die in der 
Stadt Rewal wohnenden haben ihr eigenes Stadt-Con— 
ſiſtorium; diejenigen aber auf dem Dom zu Rewal, 
in den Übrigen Städten und auf dem Lande ſtehen unter 
dem Provincial-Conſiſtorium. Beide geiftliche 
Gerichte find von einander unabhängig. — In ber Ge 


gend des Peipus- Sees, zur Iſaakskapelle eingepfarrt, 


leben in einigen Dörfern Bauern, die ſich zwar wie die 
Ruſſen kleiden, auch Kreuze auf der Bruſt tragen wie 
dieſe, und deren Hausſprache die ruſſiſche iſt, die aber 


eben ſo fertig ehſtniſch ſprechen, dieſe Sprache leſen 
lernen, und ſich, als Lutheraner, zur ehſtniſchen Ge⸗ 


meinde halten. eut 
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II. Mitglieder der orthodox-griechiſchen fir 
che, in den Staͤdten und auf dem Lande, welche ihre 
eigenen Kirchen und Geiſtlichen haben, und zur St. pe⸗ 
tersburgiſchen Eparchie gehoͤren. i 29 

III. Einige Raskolniken oder altgläubige 
Ruſſen. 

IV. Wenige Katholiken, beſonders unter ben Deut, 


ſchen in Rewal, die unter dem fuͤr das ruſſiſche Reich 
verordneten romiſch⸗katholiſchen Erzbiſchofe ſtehen, und 


V. noch wenigere Reformirte, welche weder einen 
eigenen Prediger, noch eine beſondere geiſtliche Obrigkeit 
haben. | 


9. 20. Oeffentliche Bildunganſtalten und 
gelehrte Geſellſchafften. 

Die auf bffentlid)e often unterhaltenen Bildun g⸗ 
anſtalten find folgende: T Gymnaſium in Rewal; 
5 deutſche Kreisſchulen, in Rewal, Baltiſchport, 
Weſenberg, Weißenſtein und Hapſal; 1 ruſſiſche 
Kreisſchule, 1 Handlungſchule und 1 Stadt— 
Toͤchterſchule, alle 3 in Rewal; 5 Elementarſchu— 
len für Knaben, von denen 3 in Rewal, 1 in Weſen⸗ 
berg und x im Fleklen Leal; 4 Elementarſchulen 
für Mädchen, von denen 2 in Rewal, 1 in Weißen⸗ 
ſtein und 1 in Hapſal, und 1 Son ntagsſchule für 


: Handwerkslehrlinge, in Rewal. Außerdem befinden ſich 


noch in Rewal: 1.) die unter der Oberaufſicht der Rit⸗ 
terſchafft ſtehende und auf deren Koſten unterhaltene Rit— 
ter- und Domſchule, die ältefte Schulanſtalt des Lanz 


des, deren Gründung noch in die daͤniſche Zeit fällt, und mit 


welcher eine ad liche Frei⸗Penſion fuͤr 20 Soͤhne 
unbemittelter ehſtlaͤndiſcher Edelleute, die dort auf ritter⸗ 
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ſchafftliche Koſten erzogen werden, verbunden ift; 2.) die 
Schule des Dom— ⸗Waiſenhauſes, für beide Ge 
ſchlechte. — Noch mag hier der B auerſchu len erwaͤhnt 
werden, deren es in den Kreiſen einige 40 giebt, jede mit 
einem Schulmeiſter aus ber Claſſe der Bauern ſelbſt, wie- 
wohl dieſe Anſtalten nicht zu d dffentlichen zu sehe 
nen find, — , 
Eigentliche gelehrte Geſellſchafften giebt es 
hier nicht; bod) ift gewiſſermaßen der feit beinahe 200 Zah: 
ren beſtehende ehſtlaͤndiſche Prediger-Synodus, 
der fid) jährlich um Johannis, auf eine Woche, in Rewal 
verſammelt, um fid) über theologiſche Gegenſtaͤnde zu be⸗ 
ſprechen, dahin zu rechnen. 


9. 21. Woblthaͤtigkeitanſtalten. 


| Zu den offentlichen Anſtalten dieſer Art gehoͤren: 
I. Diejenigen, welche unter dem Collegio der allgemeinen 
Fuͤrſorge ſtehen und auf deſſen Koſten unterhalten werden; 
naͤmlich: 1.) Ein Krankenhaus, 2.) ein Armenhaus, 3.) 
ein Irrenhaus, alle 3 in Rewal. Auch nimmt dieſes Col⸗ 
legium Theil an der Unterhaltung der weiter unten zu er— 
waͤhnenden Alexander-Armenanſtalt. — II. Die von den ? 
Städten verwalteten und unterhaltenen Anſtalten. Dieſe 
find: A.) In Rewal: 1.) Die Stadt-Armen- und 
Siechenanſtalt. 2.) Das St. Johannis hoſpital, 
in der doͤrptſchen Vorſtadt. 3.) Die von dem verſtorbenen 
Cantor Kutſcher geſtifftete Alexander-Armenan— 
| . ftalt, gu deren Unterhalt aber, wie geſagt, auch das Get: 
legium ber allgemeinen Fuͤrſorge beiträgt, 4.) Die i. J. 
1690 geſtifftete Hausarmenanſtalt. 5.) Die Veran⸗ 
ſtaltung, vermoͤge deren gegen 200 nicht in den Armenan— 
ſtalten wohnende dürftige Perſonen von der Verwaltung 
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mit Brod und Gelde unferftigst werden. B.) In Weſen⸗ 
berg: Eine Armenanſtalt. C.) In Weißenſtein: 
Ein Armenhaus. — III. Die von der Ritterſchafft 
unterhaltenen Auſtalten, zu denen, außer der ſchon im vore 
hergehenden $. erwähnten adlichen Frei-Penſion, auch 
das Dom⸗Waiſenhaus gehort. 

unter den Privat ⸗Wohlthäͤtigkeitanſtalten, deren es 
ſowohl in Rewal, als auch bei vielen Kirchen auf dem Lande, 
und auf einigen Gütern ſehr achtungwuͤrdige giebt, find 
die beiden merkwuͤrdigſten, ber am 12. März 1819 zuſam⸗ 
men getretene eh ſtlaͤndiſche Hülfverein zu Rewal, 
und das von dem vorſtorbenen Generallieutenant Johann 


Diedrich vonRennenkampf und feiner Gemahlin, eis 


ner gebornen Baroneſſe von Tieſenhauſen, auf dem 
Gute Finn, im Kchſp. St. Jakobi, in Wierland, errichtete 
Fraͤuleinſtifft, genannt Johann: We ee. 3 


A 22, In duſtrie. 


In Ehſtland, welches — gleich Liv und Kurland — 
nicht nur durch ſeine phyſiſche Lage und Beſchaffenheit auf 
die Landwürthſchafft, als feine Haupt:Nahrungsquelle 
hingewieſen ift, ſondern auch, bis zur Aufhebung der Leib⸗ 
eigenſchafft, es noch mehr durch ſeine politiſche Verfaſſung 


war, macht jene noch immer die vorzuͤglichſte Beſchaͤffti⸗ 


gung der Bewohner aus. Doch werden nicht alle Zweige 
derſelben mit gleichem Eifer cultivirt. Der ftärkfte unb alle 
gemeinſte Betrieb wird dem Getreidebau, fo wenig 
in vielen Gegenden auch der undankbare Boden die Muͤhe 
belohnt, und dem auf jenen gegründeten Brandwein— 
brand gewidmet. Auch die Och ſenmaͤſtung bildet 
hier einen wichtigen, mit dem Brandweinbrennen verbun— 
denen Induſtriezweig; übrigens aber wird der Rindvieh⸗ 
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zucht im Allgemeinen nicht mehr Aufmerkſamkeit ges 
ſchenkt, als zur nothwendigſten Duͤngung der Getreide⸗ 
felder eben erforderlich iſt. Sie iſt daher noch ſehr großer 
Vervollkommnung faͤhig. Sorgfaͤltiger behandelt man die 
Schafzucht, welche man durch Einführung fremder 
Racen mit gutem Erfolge zu veredeln geſucht hat, und die 
vorzuͤglich auf Dagden ganz nders gut gedeihet, aber 
auch durch die Localitaͤt "x ſehr beguͤnſtigt wird. 
Die Wollen⸗ und Leinwandweberei für ben ins 
laͤndiſchen Gebrauch iſt hier eine der wichtigſten Nebenbe— 
ſchaͤfftigungen des Landmanns. Selbſt viele adliche Fami⸗ 
lien kleiden fid), zum täglichen Hausgebrauch, in recht 
gute Zeuge, die ſie auf ihren Guͤtern von einheimiſcher 
Wolle verfertigen laſſen, und tragen Waͤſche von eigen— 
gewebter Leinwand. Das Hauptgeſchaͤfft der an den Kuͤſten 
der Oſtſee, des finn. Meerbuſens und des Peipus wohnen⸗ 
den Bauern ift. bie hoͤchſt ergiebige Strandfiſcherei. 
Auf ber Inſel Dagden, deren $5ebblferung zu ſtark und der 
Boden zu ſchlecht iſt, als daß der Akkerbau ein hinreichen⸗ 
des Ernährungmittel für Alle abgeben konnte, haben fid) 
die Landleute ſchon ſeit langer Zeit mit gutem Erfolge auf 
das Betreiben mehrerer S'ünfte und Handwerke ae 
legt; unter anderem ſind ſie auch ziemlich geſchikkte 
Schiffs-Baumeiſter. Eigentliche Fabriken und 
Manufacturen gab es bis zum Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts faſt gar nicht, und auch jezzt noch ſind ſie weder 
zahlreich, noch in ſehr bluͤhendem Zuſtande. Einer Mem, 
lich beglaubigten Nachricht zufolge befanden ſich i. J. 
1819 hier, theils in Rewal, theils auf dem Lande, in pre 
ſchiedenen Kreifen, uberhaupt 11 Fabrikanlagen, nämlich: 
1 Zukkerraffinerie, 1 Eſſigbrauerei, o Lichts 
gießereien und Seifenſiedereien, 1Spiegelfa⸗ 
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brik, 1 Glashütte, x Neublau-Fabrik, a Tuch⸗ 
manufacturen, 1 Zizzmanufactur unb x Pas 


piermühle. Von diefen Anlagen follen einige feit der 


Zeit eingegangen ſeyn, die Tuchmanufacturen aber ſich an 
Zahl vermehrt haben und immer mehr aufblühen; eine 
wohlthaͤtige Folge der Vermehrung und Verbeſſerung der 
Schafzucht. Gewiſſermaßen find auch die anſehnlichen 
Ziegelbrennereien Rewal und die ſehr große 
Menge von Brandweinbrennereien, deren es faſt 
auf allen Gütern giebt, in die Kategorie der Fabrikan⸗ 
lagen zu ſezzen. 


& 23. Handel. 


Unter dieſer Rubrik kann eigentlich nur vom Handel 
der Stadt Rewal die Rede ſeyn, weil dieſer Zweig des 
ſtaͤdtiſchen Gewerbes in den übrigen Städten der Provinz fo 
unbedeutend ift, daß er fid) faft nur auf ben Abfazz der noth⸗ 
wendigſten Lebensbeduͤrfniſſe, und auf Kauf und Verkauf im 
Einzelnen beſchraͤnkt. Aber auch der Handel Rewals, wel: 
cher nach der Lage der Stadt an einer weiten und vor 
Stuͤrmen geſicherten Bai, mit einem vortrefflichen Hafen, 
in früheren Zeiten, ehe andere an ber Oſtſee gelegene Dä, 
fen, vermoͤge ihrer bequemeren und umfaſſenderen Vers 
bindung mit dem Innern des Reichs — Rewal entbehrt 
namlich den großen Vortheil, wie St. Petersburg, Riga, 
und ſelbſt Narwa, an einem ſchiffbaren, oder doch zum 
Floͤſſen geſchikkten großen Strome zu liegen, auf dem die 
Producte herbei geführt werden könnten — den ruſſiſchen 
Ex⸗ und Import- Handel faſt ausſchließlich an fid) gezo⸗ 
gen hatten, von großer Bedeutung war, ift mit dem höhern 
Aufblühen jener Städte, b. h. ungefähr (eif der Zeit des 
ruſſiſch⸗ ſchwediſchen Krieges von 1788 bis 1790, allmaͤlig 
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ganz in Verfall geraten. Selbſt bie Ausfuhr des Korns, 
als des einzig noch uͤbrig gebliebenen wichtigen Export⸗ 
Artikels, beträgt jezt, da der größte Theil dieſes Products 
im Lande ſelbſt in Brandwein verwandelt wird, im Durch⸗ 
ſchnitt nicht über rooo Laſt jahrlich. Die Einfuhr bes 
ſchraͤnkt ſich, beſonders ſeitdem Rewal den Vortheil eines 
Nothhafens für St. Petersburg, während der gefährlichen 
Frühjahrs⸗ und Herbfted:Schiffahrt, verloren hat, in 
der Hauptſache auf Salz und Haͤringe, fuͤr das Be— 

bürfnif des eigenen und des angraͤnzenden Theiles des lios 

land. Gouvernements. Hiezu kommen nun noch in 

den lezzten Jahren die allgemeinen Urſachen, welche auf 
den Handel aller ruſſiſchen Oſtſee-Provinzen gegenwaͤrtig 
ſo nachtheilig einwirken. Es iff daher nur eine nothwen⸗ 
dige Folge aller dieſer allmaͤlig angehäuften verderblichen 
Umſtaͤnde, daß die Zahl ber in den ehſtlaͤndiſchen Häfen 
ankommenden und von dort abgehenden Schiffe ſich mit 
jedem Jahre merklich vermindert. Folgendes ift ein ges 
treuer Auszug aus einer authentiſchen Nachricht uͤber den 
Zuſtand des ehftländifchen Handels i. J. 1824 „welche ſich 
im Oſtſee⸗Provinzen-Blatt, Nr. ro, 1825, befindet: 
In dieſem Jahre kamen in Rewal aus dem Aus⸗ 
lande, unter vorſchiedenen Flaggen, überhaupt 47 Schiffe 
an, mit denen unter andern folgende Waaren eingeführt 
wurden: Salz, holländifche und ſchwediſche Häringe, 
troffene Früchte, roher Zukker, Kaffee, frifche Aepfel und 
Birnen, Apfelſinen, Gitronen und Pommeranzen, Zar: 
toffeln, Weizen, Auſtern, Mineralwaſſer, Alaun, muſi⸗ 

kaliſche Inſtrumente, Stahl, Mauerſteine und farbiges 
Tuch. Der Werth dieſer eingeführten Waaren betrug 
660,142 Rbl. 843 Kop. B. A. und K. M. Außerdem lies 
fen in Rewal 2 und in Boltiſchport 10 nach bem Auslande 
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beſtimmte Schiffe, theils widrigen Windes, theils Ha⸗ 
varie wegen, ein. Nach dem Auslande gingen von Rewal, 
unter verſchiedenen Flaggen, Überhaupt 66 Schiffe ab, 
mit denen u. a. verſandt wurde: Getreide verſchiedener 
Art, Leinſaat, Flachs, Hanf, Hanfheede, Werg, altes 
Tauwerk, Kornbrandwein, fülloftrbmlinge, Hopfen, Potts 
aſche, Wachs, Juchten, Knochen, Holzwaaren. Der 
Werth dieſer ausgefuͤhrten Waaren betrug 68,865 Rbl. 
313, Kop. Nach ruſſiſchen Haͤfen wurden in 249 ruſſiſchen 
Fahrzeugen u. a. verſchifft 32,9133 Eimer Kornbrand⸗ 
wein. — Im Port Kunda kamen aus dem Auslande 7 
Schiffe an, welche Salz, Haͤringe, Tabakk, Steinkohlen 
und Kupfer brachten. Außerdem aber liefen daſelbſt ro 
ruſſiſche Fahrzeuge aus Rewal ein, welche theils Ballaſt, 
theils verſchiedene ruſſiſche Waaren geladen hatten. Der 
Werth der aus dem Auslande daſelbſt eingefuͤhrten Waaren 
betrug 26,640 Rbl., derjenigen aus Rewal 9,222, ber: 
haupt 35,862 Rbl. Von den aus dem Auslande in dieſem 
Hafen angekommenen Schiffen gingen 5 mit Planken, 
Brettern und Kupfer, und 1 mit Ballaſt dahin zuruͤkk, 
Y aber mit Brettern nach Hapſal. Außerdem wurden 9 
ruſſiſche Fahrzeuge mit Planken und Brettern nach Rewal 
beladen. Der Werth der nach dem Auslande von hier 
ausgeführten Holzwaren betrug 35,618 Rbl., derjenigen 
nach ruſſiſchen Haͤfen 11,627, überhaupt 47,245 Rbl. — 

Im gegenwärtigen’ Jahre 1825 ſollen, bis zum Anz 
fange des Junius-Mönats in Rewal, noch nicht mehr 
als 13 Schiffe angekommen geweſen ſeyn. 


A 24. Wappen. 


Es iſt von Ehſtland kein eigenes Wappen bekannt; 
denn die 3 liegenden hellblauen Loͤwen im goldenen Felde, 


„ 1 
EY t, 


welche von Einigen dafür gehalten werden, ſollen, nach 


Hupel, nicht das ehſtlaͤndiſche, ſondern das Stadtwappen 
von Rewal ſeyn, wie ſolches die Kaiſerin Katharina II., 
om 7. Dec. 1788, beſtaͤtigt hat. f 


$. 25. Merkwuͤrdigkelten, 
I, Naturmerk 
erſtens, bie ſchon im g. 100 erwähnten 3 Wafferfälle, 
des jegelechtſchen oder jaggowalſche n Baches in Oſt⸗ 
Harrien, des kegelſchen Baches in Weſt⸗Harrien und der 
Narowa oberhalb Narwa; dann, der im F. 11. bereits aue 
geführte Klint, oder die hohe, ſenkrecht emporſteigende Fels 
ſenmauer, welche den groͤßten Theil des Seeſtrandes von 
Harrien und Wierland faſt ununterbrochen einfaſſt; ferner, 
die weite und ſchoͤne Ausſicht vom Laäktsberge auf 
die im Thale liegende Stadt Rewal, deren Hafen, die 
Rhede, den kaiſerlichen Garten zu Katharinenthal, u. ſ. w., 
und die ſchoͤnen Umgebungen der angenehm gelegenen 
Hoͤfe Fegefeuer in Oſt-Harrien, Fall) Merremois 
und Strandhof in Weſt-Harrien, und Moͤdders in 
Land⸗Wierland, wiewohl bei bem Lezzteren die Natur went, 
ger geleiſtet hat, als der geſchmakkvolle Kunſtſinn des Ber 
ſizzers; endlich der erlo ſchene Vulcan Linna⸗ ‚mäggi, 
im sa. St. au bm 


IL Alterthuͤmer: Zu dieſen find erſtens zu rechs 
nen: Der noch erhaltene Theil des alten Schloſſes 
auf dem Dom zu Rewal; das wieder hergeſtellte alte 
Ordenſchloß Aß in Land⸗Wierland, unb das wahrſcheinlich 
ſchon im Anfange des 13" Jahrhunderts erbauete, ſorg— 
faltig erhaltene, ehemals biſchöfliche ſchoͤne Schloß Lode 


rdigkeiten: Dahin gehdren a 
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in der Land⸗Wiek. Zweitens mehrere merkwürdige Ru is 
nen von Schlöffern, Klöftern, Kirchen, u. f. w., als 
3. B. die Trümmer des aͤlteſten Gebäudes in Ehſtland, 
namlich des im 11" Jahrhundert erbaulten Moͤnchsklo⸗ 
ſters St. Michaelis, und diejenigen ber erſt i. J. 1820 
durch den Blizz entzündeten und niedergebrannten ſchoͤnen 
St. Olaikirche, beide in Rewal; wie auch die intereſ— 
ſanten Ueberreſte eines anſehnlichen Gebaͤudes, das ein 
Schloß oder ein Kloſter geweſen zu ſeyn ſcheint, auf einer 
anmuthigen Anhoͤhe des Gutes Arrofüll in Oſt-Harrien, die 
von den dortigen Bauern Kirriko- oder Kabbelli— 
mággi genannt wird. Ferner die Ruinen des Moͤnchs⸗ 
und Nonnenkloſters Marienthal, St. Brigitten-Or⸗ 
dens, eines Kloſters auf dem Gute Groß-Saus, einer 
von Felsſtein erbaueten Capelle auf dem Gute Sage, des 


biſchoͤflichen Schloſſes Fegefeuer, alle in Oſt-Harrien; 


eines Kloſters auf dem Gute Kuimets, und der alten heid⸗ 
nifch= ehftnifchen Burg Warbola, von den Bauern Ja- 
nilin genannt, auf dem Gute Poll, beide in Suͤd-Harrien; 
des im 13". Jahrhundert erbaueten Ciſtercienſerkloſters Pa- 
dis, in Weſt⸗Harrien; des großen und feſten, 1224 vom 


Fän, Könige Woldemar II. erbaueten Schloffes zu Wer 


ſenberg, und des bifchöflichen Schloſſes Borkholm, 
auf einer durch einen Fluß gebildeten Inſel, beide in Lands 
Wierland; der Marienkirche bei dem Paſtorate Ma⸗ 
beim, und des Schloſſes Tolsburg, beide in Strand— 
Wierland; eines 1293 erbaueten Schloſſes auf dem Gute 
Ezz, in Allentaken; des Schloſſes zu Weißenſtein, 
in Suͤd⸗Jerwen; und endlich des i. J. 1228 erbaueten biſchöͤf⸗ 
lichen Schloſſes zu Hapfal, der Schloͤſſer Leal und 
Werder, und des Kloſters auf dem Gute Limmat, in 
der Strand⸗Wiek. Bei den lezzteren Ruinen iſt noch, als 
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ein intereſſantes Denkmal des Alterthums, eine von den 
Mönchen angelegte und noch beſtehende Allee von uralten 
ſehr dikken Wachholderbaͤumen zu bemerken. : 


g. 26. Politiſche Eintheilung des Gouvernements. 


Ehſtland wird in 4 Kreiſe, Harrien, Wierland, 
8 Jerwen und die Wiek, getheilt, welche gegenwaͤrtig 

II Diſtricte, deren jeder unter der unmittelbaren obrig⸗ 
| keitlichen Aufficht eines Hakenrichters ſteht, 5 Staͤd— 
te, 1Flekken und 47 Land⸗Kirchſpiele enthalten. 


I. Harrien oder Harjen, 


(e. Harjo- Ma), erſtrekkt fid) längs der Küfte des finn. 
Meerbusens, grángt mit allen 3 übrigen Kreiſen und dem 
livländ. Gouvernement, hat einen Flaͤcheninhalt von 
49585 Q. W., 3 hakenrichterliche Diſtriete, Dftz, Suͤd— 
und Weſt⸗Harrien, 2 Städte, 12 Kirchſpiele, a Kron⸗ 
unb 161 Privatgüter, xx Paſtorate unb 218cá3 Haken.“) 


„) Wer die lip» und ehſtlaͤndiſche Hatenberechnung und die 


Grundſaͤzze, auf denen fie beruht, kennen lernen will, 
findet ausführliche Belehrung daruber in Hupels to» 
pograph. Nachrichten von Liv⸗ u. Ehſtland, 
Bd. 1. S. 194 u. f. wie auch in Deſſelben gegen⸗ 
wart. Verfaſſung der rig. u. tem. Statthal⸗ 
terſchafft, S. 770 u. f. Hier genuͤge es, zu wiſſen, daß 


dieſe Berechnung⸗Art des Werthes der Guͤter, in der 


Form wie fie noch gegenwaͤrtig Statt findet, im ı7n Jahre 
hundert von der ſchwediſchen Regierung eingeführt wurde, 
um danach die Große der von ihnen zu zahlenden Kron⸗ 
abgaben zu beſtimmen, und daß ſeit der Zeit, bei jeder 
neuen Haken⸗Reviſion, die Hakenzahl jedes einzelnen 
Gutes, je nachdem der Werth deſſelben geſtiegen oder 


gefallen, von Neuem regulirt worden iſt. Die ehftländ. 


Landrollen nennen — aus Grunden, die an bem ei⸗ 
tirten Orten zu finden ſind — neben der neueſten wirklich 
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‚u Oſt⸗Harrien (14622 Q. W.) enthält die Gouver⸗ 
nementsſtadt nebſt der zu derſelben gehörenden Ges 
gend, 4 Kirchſpiele, und mehrere im finn, Meerbufen 
liegende, z. Th. unbewohnte Inſeln. 

A. Die Gouvernementsſtadt Rewal*) (e. Tallin, 
lett. Dahni-Pillis, ruf. Koliwan). Fur ben 
daͤniſchen Urfprung der Stadt ſpricht ſchon ihr ehſt— 
niſcher Name, der aus den Woͤrtern Tani Lin, 
d. i. Daͤnen⸗Stadt, zuſammen gezogen ſeyn ſoll, 
wie auch die lettiſche Benennung. Auch ſtimmen 
die meiſten Nachrichten darin überein, daß ſie von 
dem daͤn. Koͤnige Waldemar II. in den Jah⸗ 
ren 1218 oder 1220, oder gar erſt 1223, erbauet 
ſeyn folle, unb zwar auf ber naͤmlichen Stelle, wo 
zuvor die alte ehſtniſche Burg Lindaniſſa ſich 
befunden habe. Dieſe foll nämlich auf dem Dom⸗ 
berge geſtanden haben, von den Daͤnen abgeriſſen 
und an ihrer Stelle ein neues Schloß erbauet wor⸗ 
beſtehenden Hakenzahl, allemal auch diejenige von der 
lezten ſchwediſchen Revifion. In unſern Text aber 
iſt nur die erſtere aufgenommen, wie ſie, nach der Land⸗ 
rolle von 1818, bei der ehſtlaͤnd. Ritterſchafft⸗Canzellei ap. 
gegeben worden. — Uebrigens findet in der Berechnung⸗ 
Art, und daher auch in der Größe, der ehſtlaͤndiſchen, 
livlaͤndiſchen und dͤſelſchen Haken eine Verſchiedenheit 


Statt. Die livlaͤndiſchen ſind darunter die größten, die 
dſelſchen die kleinſten. ON 

So- und nicht, wie gewöhnlich gefchiebt, Reval— ſchreibe 

id) den Namen dieſer Stadt, weil er, nach ſeiner wahr⸗ 
ſcheinlichſten Ableitung, von dem daͤniſchen Worte Rewel, 

ein Klippen- oder Scheerenort, herſtammt. Auch 

4 iſt bie Schreibart Rewal der weichen Ausſprache des 
S Namens gemáfer; als Reval. . 


* 


den ſeyn, das nod) zu Ruſſows Zeit unverfehrt 
ſtand. Im J. 1310 wurde die Stadt durch den daͤ⸗ 
niſchen Kriegsbaumeiſter Johann Kanna mit 
hohen Mauern umgeben, die z. Th. noch ſtehen, 
wodurch das alte, vom Koͤnig Erich II. i. J. 1093 
erbauete Moͤnchskloſter St. Michaelis mit in 
die Ringmauer kam, und die Stadt überhaupt ihre 
noch gegenwärtige. Geftalt eines unregelmäßigen 
Dreiekks erhielt. Sie liegt unter 59° 23 n. Br. 
und 429 30° der L., an einer ſchoͤnen Bal des finn. 
Meerbuſens, in einem ſandigen Thale — doch 
ſchließt ſie eine ziemliche Anhoͤhe, den Domberg, 
mit ein — ift eine See⸗Handelsſtadt und zugleich 
6 eine Feſtung zweiten Ranges. Die Bai bildet eine 
große und ſchoͤne Rhede, und der vortreffliche Ha⸗ 
fen ift nicht nur für die dorthin kommenden Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe ſehr bequem eingerichtet, ſondern 


dient auch einem Theile der ruſſiſchen Oſtſee-Kriegs⸗ 


flotte zur beftändigen Station. Die Zahl der Ein⸗ 
wohner betrug i. J. 1820, mit Aus ſchluß des Mi⸗ 
litaires, 5,656 männliche, 7,236 weibliche, übers 
haupt alſo 12,872; denn eine andere Angabe von 
demſelben Jahre, welche dieſe Zahl auf 14,440 
feat, ift wahrſcheinlich entweder zu hoch, oder es 
find dabei bie Einwohner des Stadt⸗Gebiets mit⸗ 
gezählt. Von alter Zeit her beſteht in der Stadt 
eine beſondere Einrichtung. Die Feſtungwerke ver⸗ 
knüpfen dieſe namlich mit dem unmittelbar daneben 
ſtehenden Domberge (oder wie man ihn hier zu 
nennen pflegt, dem Duh m) zu einem Ganzen; 
gleichwohl ſteht Lezzterer, mit der zu ihm gehdren⸗ 
den Vorſtadt, keinesweges unter dem Stadtmagi⸗ 


— 
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ſtrat, ſondern hat feine beſondere Obrigkeit, das 
Dom⸗Vogteigericht, welches der Schloßvogt 
verwaltet. Die Stadt an ſich wird ing Qu ar- 
tiere getheilt, 1.) das Strandpforten-Q., 
2.) das Markt⸗Q., 3.) das Lehmpforten-Q., 
und 4.) das Schmiedepforten-Q., und zählt 
24 Gaſſen und dffentliche Plaͤzze, wozu noch der 
foggrannte kleine Domberg kommt, der auch 
unter der Stadtgerichtsbarkeit ſteht. Die zur Stadt 
an ſich gehörenden Vorfiädte, welche fid) vor 
den Strandpforten zu beiden Seiten, laͤngs dem 
Meere hin erſtrekken, ſind ſehr weitlaͤufig. Auf dem 
Dom liegt das im lezzten Viertheil des vorigen Jahr⸗ 
hunderts auf Koſten der Gutsbeſizzer neu erbauete 
Schloß, in welchem der Gouverneur wohnt und die 
meiſten Kronbehdrden fid) befinden. Auch die übrigen 
obrigkeitlichen Gebäude ſtehen groͤßtentheils auf 
dem Dom, das Rath haus aber in der Stadt an 
D, auf dem Markte. Die zum Dom gebbrenbe 
Vorſtadt wird die neue Gaſſe oder, im gemei⸗ 
nen Leben, auch der Kazzenſchwanz genannt. 
Sie iſt ebenfalls nicht klein, und hat 3 Hauptgaſſen. 
Die Gaſſen in der Stadt an ſich find eng und 
unregelmäßig, die Häufer in gothiſchem Styl auf⸗ 
geführt und nicht ſchoͤn; wiewohl in der neueſten 
Zeit freilich viele davon ſchon ein geſchmakkvolleres 
Anſehn gewonnen haben. Die Anzahl der oͤffent⸗ 
lichen Gebäude und Privathäufer, innere 
halb der Feſtungswerke überhaupt, beträgt über 
650, ſämmtlich von Stein erbauet; derjenigen in 
den Vorſtaͤdten über 1020, dieſe aber alle nur von 
Holz aufgeführt, und die Zahl der Kirchen ift 
4 


ratete, in Rewal wohnhafte Kaufleute in ihre 


IE 


jezzt, nachdem bie ſchoͤne St. Olaikirche in ber 
Stadt an ſich vor wenigen Jahren durch den Blizz 
entzündet wurde und verbrannte, noch 13, nämlich 
6 Iuthgrifche ; 6 griechiſche und 1 katholiſche. 8 da⸗ 


von, deren 1 lutheriſche auf dem Dom ſteht, die 
übrigen ſich in der Stadt an fid) befinden, find von 


Stein, und 6, in ben Vorftädten, von Holz ers 
bauet. Der Thore, (hier durchgaͤngig Pforten 
genannt) welche durch den Feſtungwall zur Stadt 
hinaus führen, giebt es 7. Sie folgen, von der 
Meerſeite her, in nachſtehender Ordnung auf ein⸗ 
ander: 1.) Die große Straudpforte, 2.) die 
kleine Strandpf., 3.) die Lehmpf., 4.) bie 
Karripf., 5) die Schmiedepf., 6.) die 
Dompf., 7.) die Siſterpf. d. i. die Schwe⸗ 
ſter⸗ ober Nonnenpf. (e. Nunna-Werraw). Hiezu 
kommt noch 8. ) dasjenige Thor, welches den Dom 
mif ber Stadt an ſich verbindet. Mit Einſchluß 
der Vorſtaͤdte mag die Länge des Orts etwa 3, die 
Breite gegen 2 W. betragen. Von der Wafferleis 
tung aus dem jerkelſchen See ift ſchon im H. 10., 


von den offentlichen Schulanſtalten des Orts $. 20., 


von feinen Wohlthäͤtigkeitanſtalten H. 21., vom 
Zuſtande ſeines Handels H. 23., von ſeinem Wap⸗ 
pen H. 24. und von den in ihm enthaltenen merk— 
würdigen Ueberreſten aus dem Alterthume $ 25. das 
Noͤthige geſagt worden. Doch mag hier noch, als 
einer daſelbſt noch fortbeſtehenden alterthuͤmlichenJIn⸗ 
ſtitution, der Geſellſchafft der ſogenannten ſchwar—⸗ 
zen Häupter Erwähnung geſchehen, die ein e 
genes Verſammlunghaus beſizzt und nur unverhei⸗ 
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Mitte aufnimmt. Der urſprüngliche Zwekk biefes 
Vereins war muthmaßlich ein kriegeriſcher, indem 
er eine bürgerliche Reiterei bildete, und zur Kriegs⸗ 
zeit im offenen Felde gegen Feinde, welche die Stadt 
bedroheten, dienen muſſte. Den Namen ſcheint 
er von ſeinem Wappen, in welchem er, wie auch 
ehemals in ſeiner Fahne, ein ſchwarzes Rindshaupt 
fuͤhrt, angenommen zu haben. — In ihrer unmit⸗ 
telbaren Umgebung beſizzt die Stadt ein ihr eigene 
thuͤmlich gehoͤrendes, ziemlich anſehnliches Gebiet, 
deſſen ſogleich naͤher erwaͤhnt werden wird, und 
außerdem noch 6 eigene Patrimonialguͤtet, Johan⸗ 
nishof, Kautel, Faͤht, Nehhat, Koit— 
(Arm, And Habers, welche weiter entfernt, in 
den Kirchſpielen des harriſchen Kreiſes, liegen, wo 

ihrer wieder gedacht werden wird. Sie machen zus 
ſammen 673 Haken aus. — Die Entfernung Res 
wald von St. Petersburg beträgt 341, von Riga 

364, von Mitau 404 W. 

„Das Stadtgebiet von Rewal, oder die Ge⸗ 
gend um Rewal, iſt ziemlich ausgedehnt, und 
erſtrekkt fid) nach Oſten und Weſten 6 W. weit von der 

Stadt. Im Umfange dieſes Gebiets liegen: 

1.) Katharinenthal, ein kaiſerlicher Pallaſt, 

mit einem Garten, 2 W. pen von · der Stadt, 
am Strande. 

2.) Brigitten, mit welchem im bie im tore 
hergehenden F. erwähnten Ruinen des Kloſters 
Marienthal, etwa 6 W. nordoͤſtlich von 
der Stadt, am Strande, belegt werden. 

3.) Fiſchmeiſter (e. Wiskmeister) und 
4) Tiſcher (e. Tisker), zwei Hdfchen, welche 


* 


4 


— 


unt. von Hupel, in feinen topograph. Nachr. von 
` ^os fios u. Ehſtland, als Kronbeſizzlichkeiten, die 
m zu ben Stadtkirchen fid) halten, angeführt, . 
von ber Landrolle des J. 1818 aber zum Kchſp. ` 
Kegel, als Appertinentien des Privatgutes 
Strandhof, geſezzt werden. | 
| 5.) Ziegelskoppel (e. Teiliskoppel), eine 
| der Stadt gehoͤrige und über r W. noͤrdlich | 
von ihr abgelegene Pferdeweide, auf einer Land— 
zunge. Ihren Namen fuͤhrt ſie von den dort 
| befindlichen Ziegelbrennereien. 
6. 7.) Die beiden Inſeln Gro ß⸗ und Klein⸗ Karl 
! ce. Paljas-Saar) find ebenfalls Bieber zu | 
rechnen, weil fie nur 2 bis 398. von der Stadt, | 
L an ber weftlichen Einfahrt zur Rhede, ganz 
II | nahe bei Ziegelskoppel, von wo fie durch bie D 
| hier (efr feichte See zu Fuße zu erreichen find, 
Il " liegen, und gleichfalls zur Stadtweide dienen. ö 
ö Auf Klein⸗Karl ſteht eine Batterie, zur Ver⸗ | 
theidigung ber Rhede von dieſer Seite. 
| Auebrigens enthält das Stadtgebiet noch viele, 
| den Stadt⸗Einwohnern gehdrige Landhaͤuſer, Gaͤr⸗ 


| 
d ) ten, Wieſen unb Weideplaͤzze, welche hier nament⸗ | 
! : lich anzufuͤhren zu weitlaͤufig waͤre. 
* C. Kirchſpiele: 
1. Kchſp. St. Juͤrgens (e. Jürri-Kihhelkond): | 
I a. Güter: V 
V , 1.) Laakt (e. Laggedi-Mois), ein Kron⸗ = 1 
| gut, hat 163 Haken und 243 Seelen 5). 
— ' 
*) unter den im Text — nach der 70 Reviſton v. J. 1816 — 
angezeigten Seelenzablen der * Güter find in» | 
’ 
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2.) Nappel (e. Nabbala-M.) und Pebo, 
Tafelgut des Collegiums der GE R 
308 H., 337 ©. 

3.) Johannishof Ce, Bac A ), 36 H., 
286 S., und 

4.) Kautel (e. Kautjalla-M.), II H., 160 
S., find Hoſpital- und Patrimonialgüter 
der Stadt Rewal. 

5.) Roſenhagen (e. Roosna- oder Lehm- 
ja - M.), 11$ H., 16r S.) 

6.) Wait (e. Waida- M.) und Selli⸗ 

| mäggi, 122 H., 189 S. 

| 7.) Surnal (e. Kurna- oder Treja-M.), 

34$ H., 214 ©. 
8.) Groß: Saus Ce. Kareberre- M.), 

4 143 H., 249 ©. 

9.) Arrawal ober Arrowal (c. Arrawal- 
| la-M.), 14i H., 79 ©. 
| b. Paſtorat St. Jürgens (e. Jürri-Kirrik), 
E 1 H., 4a S. f 

II. Kchſp. Jegelecht (e. Jöelehhe-Kih.), mit 

2 Capellen oder Filialkirchen, namlich 1.) bei 
dem Gute Sage; 2.) auf der, zwar zum Gute 
Hallinap im Kchſp. St. Johannis gehdrenden, 


mer nur die bisher erblich geweſenen Seelen maͤn n⸗ 
lichen Geſchlechtes zu verſtehen, weil die Landrolle, 
die auch hier, wie bei der Hakenzahl, allein hat zum 
Grunde gelegt werden koͤnnen, nur dieſe, und weder 
die zu den Guͤtern angeſchriebenen freien, noch die 
weiblichen Seelen, angiebt. 

* Alle diejenigen Guͤter, bei denen nicht namentlich angegeben 


A in weſſen Befisse fie fid) befinden, gehdren Privatbe⸗ 
ſzzern. 


e 1.9 


peo aber hier eingepfarrten Inſel Groß⸗Wran⸗ 
Di gelsholm. 
E a. Güter: 


Fäht (e. Wedo- oder Tondi- M.), 
Hoſpital⸗ und Patrinionialgut der Stadt 
Rewal, 10 H., 235 S. t 
Nehhat (e Nihhato- oder Nihat- 
to -M.), auch der Stadt Rewal gehd⸗ 
rig, 22 H., 46 S. 

Moik (e. Moiko- M.), der Domkir⸗ 
che und dem Domhoſpital zu Rewal ge⸗ 
hörig, 153 H., 185 S. 


) Wiems (e. Wümse -M.) mit bir 


Inſel Wulf (e. Aegna-Saar), 83 N 


nebſt 


» 
Habbinem (e, Aemmarikko ^ M.), 
3$ H., und 


Kalkofen ober Kils, ı D, haben eine 


gemeinfchafftliche Seelenzahl von 226. — 
Die Inſel Wulf liegt norböflli vor der 
rewalſchen Rhede, iſt 3 W. lang, und 
bewohnt. 
NB. Die 4 Güter Moik, Wiems, Habs 
binem und Kalkofen werden zwar 
von der Landrolle zum Kchſp. Ze 
gelecht geſezzt, gehoren aber eigent⸗ 


lich nicht dahin, weil fie fib zu 


den rewalſchen Stadtkirchen halten. 


7.) Maart (e. Mardo- M.), 82$ H., 


8.) Koſtfer (e. Kostiwerre - M.), 24 $n 


88 S. 


246 S. 


* 


e 
9.) Jegelecht (e Joelehhe- M.), 9 H., 
121 S. : 
10.) Sage (e. Saha- M), 11 H., 104 S. 
11.) Jaggowal (e. Jaggala- M.) nebſt 
Uelgas oder Uelks, 335 H., 481 S. 
b. Paſtorat Jegelecht, hat weder Haken- noch 
Seelenzahl. 

III. Kchſp. Ku ſal (e. Kusalo - Kih. ), mit 2 äis 
lialen, Jumida und Lo xa, beide am See⸗ 
ſtrande gelegen: 

a, Güter: 
4.) Soitjárm (e. Köitjerwe- "M, ber 
Stadt Rewal gehörig, 2 H., 28 S. 

2.) Kolk (e. Kolga- oder Kolka- M.), 

67 H., 1,000 S. 2 

3.) Kida (e. Kio-M.), 234 H., 403 S. 

4.) Koͤnda (e. Kóndo- auch Wo 27 
30 H., 660 S. 

5.) Neuenhofe. Lo-M.), 120,143 €. 

6.) Rum m (e. Rummo-M.), 18 H, und 

7.) Kenikk (e. Kœniko-M.), 2 H., bae 

ben eine gemeinſchafftliche Seelenzahl 
von 225. 

8.) Kozzum (e. Koddasu-M.), 54 H., 
125 S. Zu dieſem Gute gebbrt die 
Inſel Rammoholm (e. Rammo- 
Saar), im finn. Meerbuſen, ungefähr 
7 W. von der Kuͤſte, auf der einige 
freie Bauern wohnen, bie für ihre Laͤn⸗ 
dereien dem Hofe Pacht zahlen. 

9.) Wallküll (e. nr 10$ 


9, 132 ©. 


10.) Surro (e. Surro-M.) 2435 H., 40 ©. 
b. Paſtorat Kuſal, à H., 9 S. 
IV. Kchſp. St. Johannis in Harrien, oder 
Seintakken (e. Harjo Jani-Kih.): 
a. Güter? 


1.) Kampen (e. Kampi-M.) 243 H., 
304 S. 


ai Raſik (e. Rasike-M.), 122 9. 


164 S. 

3.) Arrofüll (e. Arrokülla-M.), 182 
H., 205 S. - 

4.) Penningbi Ce, Penningi-M.) mit 
Iggafer, 20$ H., 264 ©. 


5.) Pergel unb Rettel (e. Parrila- 


ja Retla- M.), 291 H., 271 S. 
6.) Kedder Ce, Kehra- M.) 9$ H., 
118 S. 
7. ) fallinay (e. Haljawa-M.) mit t ben 
Inſeln Groß⸗ und Klein-Wrans 
gelsholm (e. Prangli-Saar ja Aak- 
se-Saar), 15$ H, 263 S. Die bei⸗ 
den Inſeln liegen im finn. Meerbuſen. 


Groß⸗Wrangelsholm, auch Wran⸗ 


goͤd genannt, deſſen ſchon bei dem 
Kchſp. Jegelecht, zu welchem es ein⸗ 
gepfarrt iſt, gedacht worden, wird be⸗ 
wohnt, ift ſchmal, aber gegen 4 W. 
lang. Klein⸗Wrangelsholm liegt ſuͤd⸗ 
dftlich neben der größeren Inſel, ift 


unbewohnt, und wird nur als Heuſchlag 


und Weide benuzzt. 
30 Hannijdggi (e. Hannijöe - oder 
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Annijde-M.), 343 H., 489 S. Nach 

Hupel liegt mitten in den Graͤnzen dieſes 

Gutes ein wuͤſter Kronhaken, Namens 

Pappenpahl (e. Pappipallo), deſ⸗ 

ſen die Landrolle jedoch nicht gedenkt. 

9.) Fegefeuer (e. Kiwwilo-M.) mit 

dem Dorfe Kiwwilo, 53 H., 13r S. 

b. Paſtorat St. Johannis, hat weder Haken⸗ 
noch Seelenzahl. 

D. Inſeln an der Küfte von of: Harrien. 

Deren zeigt die mellinſche Charte des rewalſchen 

Kreiſes 19 namentlich an. Die größte darunter ift 


Nargen ober Nargd (e. Nai-Saar), welche, 


ungefähr oo. W. von Rewal, nordweſtlich vor ber 
daſigen Rhede liegt, der Krone gehört, etwa 3 W. 
breit und 9 lang, und bewohnt ift, auf ihrer nbrbz 


lichen Spizze einen von Holz erbaueten Leuchtthurm 


oder eine Feuerbake, und auf der ſuͤdlichen eine kleine 
Schanze, zur Vertheidigung der Einfahrt zur Rhede, 
fat. — Die übrigen 18 namhafft gemachten In⸗ 
ſeln ſind groͤßtentheils ganz klein. Sie heißen: 
Pundia, Gras holm, Kumpla — alle z in der 
Meerenge zwiſchen der Inſel Wulf und dem feſten 
Lande — Sri, Kokſcher, (e. Kœrima) mit 
einer ſteinernen Feuerbake, Allot, Groß- und 
Klein-Malus, Koibſe, Kamleſt, Roho— 
ſaar, Umbloma, Peddaſaar, Kurgloſaar, 
Hara, Purrikarri, Halti und Ekholm 
(e. Mohnisaar) mit einer hölzernen Feuerbake. — 
Hiezu kommt nod) die weſtlich von der Inſel Große 
Wrangelsholm en WERBEN » e, das Zeus 
fels⸗E i. DN 


D 


2, Süd⸗Harrien (2038 Q. W.) enthaͤlt 4 Kirchſpiele; 
namlich: 

I. Kchſp. Koſch (e. Kosse- Kih.), mit 1 Filial, die 
Karlskirche genannt, bei dem zum Gute Toal 
gehdrenden Dorfe Katta. e? 

a. Güter: 
1.) Paunküll D Paunkülla- M.) mif ben 
Hoflagen Kirrefer oder Auguſtentroſt, 
und Hiweſk, 19 H., 259 S. : 
2.) Saarnakorb Ce, Saarnakorwe- M.), 
31 H., 56 S. 
3.) Neuenhof (e. Ue-M.) mit den Hofla⸗ 
gen Kirrimäggi und Lewwa, 433 Du 
564 S. 
4.) Alt⸗Harm (e. Oiasse-M.), 155. H. 214 ©. 
5.) Neu⸗Harm (c. Harmi-M.) und Lö ra, 
. 96 H., 154 €. 
6.)9Xàcf8 (e. Rawwila-M.) mif den 3 | 
Hoflugen Karlsberg, Helenenthal 
und Ahhiſil, 27 H., 333 S. 
70 Pallfer Ce, Palberi- M.) mit der Hof⸗ 
lage Sommerhof (e. Sömmero), 24$ 
| H., 419 ©. | 
d g.) Habbat (e. Habbaja-M.) mit dem Dorfe 
| Suik, 12$ H., 206 ©. 
9.) Allafer Ce. Allawerre-M.) unb Pitk⸗ 
wa, 221 H., 356 ©. x 
10.) Toal (e. Tuhhala- M.) mit dem Dorfe 1 
fatta, 7$ H., 154 S. ö 
ar 11.) Roküll (e. Rokülla-M.), 23 H., 154 S. e 
12.) Orrenhof (e. Orro-M.) mit der Hof: | 
lage La aſtro, 188 H., 159 ©. 
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13.) fau (e. Trigi-M.) mit den 3 Hoflagen 
Nuzz (e. Nutto-M.), Koſſaſt (e. Kos- 
sasto-M.) und Klein- Sau, 213 H., 
300 S. f 

14.) Tammik (e. Tammiko- M.), 84 H., 
173 S. 

15.) Pikkfer (e. e reg 20 H. 
233 S. 

Paſtorat Koſch, hat cem dine noch Seelen⸗ 


zahl. 
II. Kchſp. Idrden (e. Juro- Ki): ' 


‚a Güter: 


1.) Kai (e. Kaio-M.) mit Karrits (e. Kar- 
ritse-M.) und Orranik, 46 H., 653 S. 
und 

2.) Kuimets (e. Kuimetse-M.), 36$ H., 
425 S., ſind Tafelguͤter des Collegiums 


der Landraͤthe 

3.) Purgel (e. Purgele- M.) und Rda, 
7 H., 157 €. 

4.) Kedwa ober fefta (e. Kedwa- M.), 
6$ H., 97 €. 


5.) Groß unb Klein⸗uttel (e. Attila- 
oder Attela - M.), roi 9., 175 € 
6.) Paiel (e. Paiala- M.), 9 H., 19 S. 
7.) Haͤal oder Hahl (e. Ingliste- M.) 21 
H., 319 S. 
8.) Hoͤrdel (e, Herdele- ober Erreda-M.), 
9 $., 150 S. 
9.) Herküll (c. Heikiülla-M.), 4X H., und 
10.) Saremois (e. Sara-M.), 34 H. , haben 
eine gemeinſchafftliche Seelenzahl von 215. 


1 Xn) Sbrben (e. Juro-M.), 62 H., 113 S. 
Ab 132.) Maibel (e. Maidle-M.), 143 H., 


; 246 S. 
13.) Pirk (e. Pirki- ober Pirgo-M.), 41 H., 
85 S. 


14.) Jerlep (e. Jerleppe-M.), 52 H., und 
D. 15.) Ummern Ce, Ummere- oder Uhm- 
1 ro-M.), 1 H., haben eine gemeinſchafft⸗ 
ii | liche Seelenzahl von 110, ! | 
| 406.) Gelli, (e. Selli-M.) unb Sait, B. 
In $., 217 S. | 
: 17.) Machters (e. Mahtra-M.), 65 H., 
124 S. 
b. Paſtorat 3b rben, ohne Hakenzahl, 7 ©. 
III. Kchſp. Rappel (e. Rapla- Kih.): 
a. Güter: ; 
1.) Sab di (e. Koddila- M.), 184 H., 
211 S. ) 
£328 2.) Allo und Rappel (e. Allo ja Rap- 
la- M.), 182 H., 393 S. 
3.) Waldau, ehemals Kozz genannt (e. 
». Waldo- oder Kosso-M.), 203 H., 
306 S. 
4.) Hermet (e. Ermetto- ober Erto-M.), 
unb Nurms (e, Nurmse-M.), 204 H., 
216 S. 


| *) Wird von Hupel, — ſowohl in feinen topograph. Nachrich— 
1 ten u. f, w. Bd 3. S. 438, als auch in der gegenwart. 
| | | à Verfaſſung u. f. w. S. 681 — als ein Privatgut, von 
| der Landrolle von 1818 dagegen als ein Krongut be⸗ 
zeichnet. 


; V 64 


5.) St atta LE (e. Raikülla- ober Weerse-M.) 
und Salloaſſe, 533 H., 567 ©. 

6.) Kechtel (e. Kehtua - M.), 203 H., 
341 S. 5 

7.) Kappel (e. Kawwala-M. ) und Toi⸗ 
ma, 194 H., 195 ©. 

8.) Sage (e. Kusiko-M.) unb Koiſt, 222 
H., 265 S. 

9.) Sikklecht (e. Uelleso- ober Sikkeldi- 
M.), 174 H., 219 S. 

10.) Jerwakant (e. Jerwakanto-M.), 154 
H., 296 S. 

1r.) Wahhakant (e. Wahhakanto MA 

j 114 H., 196. €. 

12.) Lellefer Ce; Lellewerre-M.), 12.9, 
200 €. 1 

13.) Odenkatt (e. Ohhekatko - -M.) und 
Rouwemois, 148 H., 216 S. 

14.) Kedenpa (e Käwa-M.), 145 9, 
161 S. 

15.) pipe. (e. Ohhfkötio- M.), ob 
$., 131 © 

16.) Poll (e. Polli M.) und Hallik, 
57 H., 87 ©. 

17.) Hag gud (e. Haggato- oder Aggudi- 

M.), 5$ H., 93 S. 


18.) Pohhat oder Poͤhhatle. . 


3i H., 41 S. 
19.) Riddaka (e. Riddaka-M.), 4 H., 
32 S. 


b. Paſtorat Rappel, 2 H., 10 S. 
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IV. Kchſp. Haggers (e. Haggeri-Kih.): 
a. Guͤter: 


1.) Add ila (e. Addila-M.), 73. H., 302 S. 
2.) Sutlem oder Sutleben (e. Sutlep- 
pa- M.), 12$ H., 136 S. 

3.) Limmat, gewohnlicher Lüm mad ge 
ſchrieben (e. Lümmando-M.), 3$ H., 
56 S. 

4.) Wredenhagen (e. Maidle- oder Hag- 
geri-Maidle-M.) unb Pernorm, 15} 
H., 188 €. d 

5.) Sallentakk (e. Sallatagguse - M.) 
mit der Hoflage Kerrifer, 10$ H., 
117 ©. T1 

b.) Lo al Ce Loho-M.), 12 H., und 

7.) Rda (e. Röa- M.), 2 H., haben eine 
gemeinſchafftliche Seelenzahl von 229. 


8.) Rujel (e. Ruila-M.) mit Moͤllers⸗ 


hof unb Nihof, 173 H., 303 ©. 

9.) Haiba (e. Haiba- auch Aiwa - M.), 
121 H. / 190 S. 

10.) Tois (e. Tohhiso-M.) mit Moͤnniko 
und Kurtna, 142 H., 134 S. 

ir) Kir na (e. Kirno-M.), 11 H., 90 S. 


12.) Kohhat (e. Kohhato-M.), 82 H., 


78 S. 


13.) Koil (e. Kohhila-M.) und Aut a oder 


Wann amois, 11$ H., 145 S. 
14.) Kirdal (c. Kirdalo-M.), 14 H., 53 ©. 
15.) Kurna (e. Kurna-M.), 2$ H., 39 S. 


16.) Pachel (e. Pahkla- M.), 15 H., 166 S. 


| ; | SEI 63 
17.) Mehekuͤll, gewoͤhnlicher Maͤkuͤll (e. 
Maekülla -M.), 8$ H., 106 S. 

18.) Rabbifer Ce, Rabbiwerre-M.), 151 

H., 161 S 


i 19.) Neuhof E Ue-M. ), 1$ H., 17 S. 
| 20.) Kelp (e. Kelba-M.), 51 H., ór ©. 
21.) Erlenfeld (e. Leppiko -M.), 51 H., 
62 6. 
22.) Angern (e. Angerja- M.), 4$ H., 
107 ©. 
g b. Paftorat Haggers, 2 H., 43 S. 
" 3. Weſt⸗Harrien (145841 Q. W.) enthält x Stadt und a 


4 Kirchſpiele. 1 
A. Stadt Baltiſchport. Dieſes Staͤdtchen, 
welches ehemals, gleich der Bai, an welcher es 
liegt, Rogerwiek hieß, verdankt ſeinen Ur⸗ 
ſprung dem unter den Regierungen der Kaiſerinnen 
Eliſabeth und Katharina II. daſelbſt unter⸗ 
nommenen und nachher wieder aufgegebenen gro⸗ 
ßen Hafenbau, wie auch der Einführung der Statt⸗ 
halterſchafft⸗Verfaſſung i. J. 1783, bei welcher Ge 
legenheit es zur Kreisſtadt erhoben wurde, da es 
bis dahin nur fuͤr einen Flekken galt. Es liegt un⸗ 
ter 59° 17^ n. Br. und 419 51^ 3 ber L, auf einer 
ziemlich hohen, etwas ſteinigen Ebene, an einer 
5 großen und ſchoͤnen Bai des finn. Meerbuſens, im 
Umfange des Kirchſpiels St Matthias. Im J. 
1820 ſoll die Zahl der hieſigen Einwohner im Gan⸗ 
zen 184, nach anderer Angabe aber 74 maͤnnliche 
und 91 weibliche, überhaupt alſo nur 165 betragen 
haben. Nach Anleitung des bei dem Entwurfe zur 


/ 


Anlage der Stadt angefertigten Grundriſſes beträgt 
ihre Länge etwa 334, bie Breite gro Faden. Sie 
wird, ſowohl in der Lange, als in der Breite, von 4 
breiten Gaſſen durchſchnitten, und ſoll 1820, außer 
den Krongebäuben, noch 7 ſteinerne und 54 Dik 
zerne Privathäufer gezählt haben, nebſt r griechi⸗ 
ſchen und 1 lutheriſchen Kirche, welche lezztere ein 
Filial des Kirchſpiels St. Matthias iſt. Sowohl die 
Bevölkerung als die Haͤuſerzahl beliefen ſich ehemals 
höher; fie haben aber fortwährend fid) vermindert, 
ſeitdem der kleine Ort, deſſen Wohlſtand ſchon 
durch das Aufhören des Hafenbaues (cbr geſunken 
war, dadurch, daß er mit dem Ende der Statt⸗ 
halterſchafft-Verfaſſung auch wieder auffbrte, eine 
Kreisſtadt zu ſeyn, ganz in Verfall gerathen iſt. 
Seehandel findet hier gar nicht Statt; ſondern der 
kleine mit hölzernen Daͤmmen eingefaſſte Hafen 
wird jahrlich nur von einigen wenigen Schiffen 
benuzzt, die wegen erlittener Seeſchaͤden, oder im 
Frühjahr, wenn das Eis ſie hindert, zu den weiter 
dſtlich gelegenen Häfen zu gelangen, hier einlaufen. 
An einem Weichbilde, das den Einwohnern zu Wei⸗ 
depläͤzzen u. L w. dienen koͤnnte, fehlt es auch gaͤnz⸗ 
lich. Diejenigen Bürger, welche nicht Handwerke 
treiben, ſuchen ſich groͤßtentheils durch den Fiſch— 
fang, beſonders durch den Verkauf der Küllo⸗ 
firdmlinge, die hier ſehr Häufig gefangen werden, 
zu naͤhren. — Das Wappen der Stadt iſt ein Theil 


des Meeres mit dem Hafen, nebſt einem Thurm, 


auf dem ſich eine Flagge befindet, im ſilbernen 
Felde. — Von Rewal iſt Baltiſchport 44 W. weſt⸗ 
lich entfernt. 


B. Kirchſpiele: 
1. Kchſp. Niß (e. Nissi-Kih.): 
a. Güter: 

1.) Lehhet (e. Lehheti-M.), 3 H., 85 S. 

2.) Ruſſal (e. Russalo-M.), 12H15. 

3.) Laiz (e. Laitse-M.) mit den Hoflagen 
Jaunak (e. Jouniko-M.) und Neu- 
Laiz, und dem Dorfe Kiwwihone, 
20$ H., 381 S. 

4.) Alt⸗Rieſenberg (e. Wanna Rise- 
perri -M. ) unb 

5.) Neu⸗-Rieſenberg (e. Ue Rise- 
perri-M.) haben, als einherrig, eine 

gemeinſchafftliche Hakenzahl von 241; 
die Seelenzahl aber betraͤgt von dem ers 
ſteren 26r, von dem anderen 19r. 2 

6.) Pajak (e. Pajaga-M.) mit der Hof: 
lage Runafer, 185 H., 258 S. 

7.) Munnelas (e. Munnalaskme - M.), 

6 H., 167 S. e , 

8.) Nurms (e. Nurme-M.) und Saita, 
124 H., 188 S. 

9.) Schwarzen (e. Warti-M.) und 
Sdita, mit dem Dorfe Sippa, welche 
zuſammen Ein Gut ſind, das vormals 

Kireferbi geheißen hat, 84 H., 128 S. 
b. Paſtorat Niß, hat weder Haken: nod) See⸗ 
lenzahl. 
II. Kchſp. Kegel (e. Keila- Kih.): 
a. Güter: 

1.) Habers (e. Naben M.), Patri⸗ 

monialgut der Stadt Rewal, 6 H., 108 S. 


% 


2.) Zöggis (e. Jöggise-M.) und Macro, 
162.9. ^, 183 e. - 
3.) 9taf ofa (e. Rahliola- M.), 54 H., 


S 74 S. 
1 ?» 4.) Walling (e. eee E 
| 9. , 150 S. 
| F.) Tula (e. Tula-M.), 6 H., 85 S. 


6.) Lihhola (e, Lihhola- M.), 124 H. 
J 171 ©. 
n * Lodenſee (e. Kloka- oder Kloga-M.) . 
| mit Drbgermefl oder Drogermuͤh⸗ 
| | 0 len (e. Kuiwa Weski-M.), 151 H., und 
I 8.) Alte-Mühle (e. Wanna W'eski-M.), 
H ` 11.9. haben eine gemeinfchafftliche Sees 
D lenzahl von 172. 
NM 9.) Neu⸗Karjakuͤll (e. Karjakülla-M. 55 " 
I 2i H., 30 e. / 
| 10.) Alt⸗Karjaküll (e. Wanna Karja- 
a külla- M.), 14 H., 24 S. 
1 11.) Kum na (e. Kumna-M.), 6 H., 94 S. 
12.) Hark (e. Harko- oder Argo- M.), 
22 H., 324 S. Zu dieſem Gute gehört. 
| 2 ber harkſche See (e. Argo-Jerw), 
| | E , welcher, 7 W. von Rewal entfernt, über | 


* 


o W. im Umfange haͤlt, und, beſonders 
: an Braͤchſen, fiſchreich ift. 
| 13.) Strandhof (e. Ranna-M.) mit ben 
beiden vorher ſchon angezeigten Hoͤſchen 
[| Fiſchmeiſter und Tiſcher, 73 H., 
| i 172 €. 
I 14.) Morras Po Krassi-M.), 
Dr ; 41 H., 61 © | 
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15.) Humblakuͤll (e. Hummala- M.), 
1$ H., 122 ©. 


156.) Laulas ma (e. Laulasma-M.), 1 H., 


21 S. 

17.) Her (e. Hüro-M.), 10$ H., or S. 

18.) Ochto (e. Ochto- auch Kræmre-M. A 
6i H., 111 S. 

19.) C(femággi (e Esma-M.) 15 H., 
182€. . 

20.) Koppelmann(e Koppelmanni-M.), 
39,356 - | 

21.) Kaͤſal (e. Kosallo-M.), 51 H., 94 S. 

22.) Forbi (e. Wori-M.), 14 H. 43 ©. 

23.) M rnorm (e. Uksnorme-M.), 5h. 11S. 

24.) $ána (e. Wena -M.) und Scho⸗ 
tenpbtel, 13 H., 376 S. 

25.) Merremois (e. Merre-M.), 628 H., 
122 S. 

2b.) Wan namois (e. Waina-M.) unb 
Tennaſilm, 74 H., 103 S. 

27.) Sakk (e. Sakko-M.), 201 H., 219 €. 

28.) Friedrichshof, chemals Klein⸗ 
Saus (e. Saue-M.), 33 H., 138 S. 


29.) Jelgimaͤggi (e. . 82 


H., 123 S. 

3o.) Wittenpdwel oder Witten paͤwel 
(e. Witti-M.) und 

31.) TZaubenpdwel (deſſen ehſtniſcher Na⸗ 
me fid) nirgends angezeigt findet; es mirfte 
denn etwa das Wena pææwli- Mois 
der alten ehſtniſchen Grammatik des 
Thor Helle ſeyn: die Landrolle nennt 
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beide Güter zuſammen ehſtniſch Peewla) 
haben, als einherrig, zuſammen 32 H. 
und 42 S. Auf dem zu Wittenpöwel 
gehoͤrigen Seeſtrande befindet ſich eine 


ſteinerne Feuerbake, auf der Höhe des 


Klints. 
32.) Fall (e. EE 85 H., 87 S. In 


der Nähe des Hofes macht der kegelſche 


Bach den $. xo. und 25. erwähnten fchd« 
nen Waſſerfall. 
33.) Kegel (e. Keila-M.), 2138 $., 248 S. 
b. Paſtorat Kegel, hat weder Haken⸗ noch See⸗ 
lenzahl. 
III. Kchſp. St. Matthias oder Matthiſen 
(e. Maddise- Kih.), mit 2 Filialen, namlich 
1.) auf der Inſel Klein-Roog, und 2. in der 
Stadt Ratis 
a. Güter: 


1.) Hapnem de Habbinem (e. dodo" 


meri - M.) 101 H., 132 S. 

2.) Leez (e. Leetsi- M.), 4 H., 45 S. 
Hieher gehoͤrt die auf der weſtlichen 
Landſpizze am Seebuſen Lahhepa, noͤrd⸗ 


lich von Baltiſchport befindliche, von 


Stein erbauete Feuerbake. 
3.) Pallas (e. Pallassi-M.), 1H. , 86 S. 
E gblEBIE (e. Pölkülla- M.), 10$ H., 
119 S. 
5.) Padis⸗ Klofter oder Padis (e. 
Kloostri - M.), nebſt Waſſalem 


(e. Wassalem- M.) und den Inſeln 


Groß- und Klein⸗Roog, (e. Suur 


> 
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ja Weike Pakkri-S.), 593 H., 1,144 
€. — Die beiden Inſeln, welche beut(d) 
auch Groß- und Klein-Rogg, und 
ſchwediſch Stor - och Lill-Roggöö 
oder auch Wester - Oeó und Oester- 
Oeö heißen, führen ihren ehſtniſchen 
Namen von dem gegenüberliegenben 
Strande, auf dem jezzt die Stadt Bal⸗ 
tiſchport liegt, und der vormals Pak⸗ 
kerort hieß. Sie befinden fid) nahe 
bei einander, ſind faſt ganz gleich groß, 
jede über 7 W. lang, ſehr felſig, und 
werden von ſchwediſchen Bauern be⸗ 
wohnt, die ſich vom Fiſchfang, der hier 
ſehr reichlich iſt, Schafzucht und noth⸗ 
duͤrftigem Akkerbau nähren, und von 
denen diejenigen auf Groß⸗-Roog von 
jeher freie Leute waren. Auf jeder In⸗ 
ſel befindet ſich eine kleine Filialkirche, 
in welcher der Prediger zu St. Matthias 
dreimal jaͤhrlich in ſchwediſcher Sprache 
Gottesdienſt haͤlt. Zwiſchen beiden In⸗ 
ſeln liegen noch 3 andere ganz kleine In⸗ 
ſelchen, davon eine Praͤſt-⸗kop d 
heißt. ; 
b. Paſtorat St. Matthias, x H., 45 S. 


IV. Kchſp. Kreuz oder St. Crucis (e. Risti- 
Kih.), hat keinen eigenen Prediger, ſondern wird, 
da beide Kirchſpiele nur klein ſind, von dem Pa⸗ 

ſtor zu St. Matthias mit verwaltet. Es gehd⸗ 
ren dazu 2 Filiale, namlich x.) auf der ſchon 


angeführten, eigentlich hier eingepfarrten Inſel 
Groß⸗Roog, und 2.) bei dem Gute Newe. 


a. Güter: 
1.) Kreuzhof Ce, Risti-M.), 15 H., 
181 S. 
2.) Kemnaſt (e. Kemnasto-M.), 23 
H., 43 €. 


3.) Newe (e. Newwa-M.), 83 H., 422 ©. 

4.) Wichterpahl oder Wichterpall 
(e. Wihterpallo-M.), 244 H., 525 S. 

5.) Hattoküll (e. Attokülla- M. La 
$., 74 ©. 


U. Wierland, 


FE Wirro-Ma), erſtrekkt fid) gleichfalls noͤrdlich langs 
bem finn. Meerbuſen, graͤnz übrigens mit Harrien, Sere 
wen, dem livlaͤnd. Gouvernement, dem Peipus und dem 
St. petersburg. Gouvernement, hat einen Flaͤcheninhalt 
von 4604 Q. W., 3 hakenrichterliche Diſtricte, Allen— 
tak, Strand⸗ und Land⸗Wierland, 1 Stadt, ro 
Kirchſpiele, ı. Krongut, 167 Privatgüter, 10 Paſtorate 
und 200085 Haken. 
I. Allentak (1878 Q. W.) enthält 3 Kirchſpiele; 
naͤmlich: * 
I. Kchſp. Waiwara (e. Waiwara- oder Wanna 
.Waiwara-Kih.) mit dem Filiale St. Peters. 
a. Güter: 
1.) Wichtisbi (e. Jama), ein der Krone 
\ gehdriges Dorf und Tafelgut des Comman⸗ 
danten von Narwa, rZ H., 126 S. 
2.) Samokras und Walliſaar, nebſt dem 
Dorfe Kutterküll oder Kuttraküll 
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(e. Kutterkülla), der Stadt Narwa ge⸗ 
hoͤrig, 23 H., 108 S. 1 

3.) Gr» $-GC»olbina (e. Suur-Soldina-M.) | 
1g H., 12 S. 

4.) Klein⸗Soldina und Sund ja (e. Re- 
kula- oder Sundja- M.) , 13 H., 80 S. 

5.) Joala (e. Joala-M.), 10 H., 135 S. 
Bei dieſem Gute befindet fid) der berühmte 
Waſſerfall der Narowa; auch gehoͤrt die 
Inſel Kran holm in ber Narowa hieher. 

6.) Siewershof oder Waiwara, ehemals 
Neu⸗Sdttküll, (e. Waiwara- oder 
Uus-Sottkülla-M.), mit dem Dorfe Kar⸗ 

ropall, 164 H., 240 S. e 

2.) Waſahof (e. Wasahowi-M.), 74 H., 
108 S. 

8.) Muſtjdggi (e. Mustjöggi), eigentid 
nur ein von ruſſiſchen Bauern bewohntes 
Dorf, 2 H., 52 S. 

9.) Lagena oder Alt⸗ Waiwara (e. Lage- 
na- oder Wanna Waiwara- M.), 18$ 
H., 296 S. 

10.) Hermannsberg (c. Hermamaggi ober 
Hermeggi), 8 H., 150 S. 

11.) Ampfer (e. Amperi-M.), 34 H., 61 S. 

12.) Alt⸗Sdͤttküll (e. Wanna Sottkülla- 
M.), 8 H., 67 S. 

13.) Rebnikk oder Rrepuikk (e. Repnikka- 
M.), 33 H., 41 S. Noch gehort zu dieſem 
Kirchſpiele das an der Muͤndung der Na⸗ 
rowa liegende Dorf Hungers burg, ohne 
Hakenzahl; wie auch das große von Ruſſen 


bewohnte Dorf Serinezz am Peipus, 

da wo die Narowa von ihm ausſtroͤmt, ne⸗ 

ben den Trümmern des Staͤdtchens Neu⸗ 

ſchloß ober Neu-Narwa. Ferner zeigt 

die mellinſche Charte des weſenbergſchen 
Kreiſes hier ein Gut, Namens Imokras 
(e. Sareweelli-M.) an, deſſen aber weder 
im Hupel, noch in der Landtolle Erwaͤh⸗ 
nung geſchieht. 

b. Paſtorat Waiwara, 3 H., 6 S. 

II. Kchſp. Jewe (e. Jóhwi-Kih.). Die Kirche 
heißt eigentlich St. Michaebis; doch wird dieſe 
Benennung ſelten gebraucht. Sie hat 2 Filiale, 
nämlich 1.) bei dem Gute Pühhajdggi, und 
2.) bei dem Dorfe Iſa a k. 

a, Güter: k 
\ E Peuthof Ce. Peuto- ober Peito-M.), 
v rs ein Kirchengut ber Stadt Narwa, 113 H., 
LG 132 S. 
E Sr eme (e. Jóhwi-M.), 26 H., 273 S. 
3.) Eichenhain (e. Tammiko-M.), 1122 
H., 116 S. 
4.) Kallina (e. Kallina-M.), 5 H., 108 S. 
5.) Kurt na (e. Kurtna-M.), rr H., 185 S. 
6.) Som paͤ (e. Aue- oder Auwe- auch 
| Sompa-M.), 184 H., 175 ©. 
Deu 7.) &ürpfal (e. Jerwe-M.), 12 H., 213 S. 
8.) Kukkers (e. Kukkerse- ober Pate- M.), 
71 H., 9 S. 
9.) Ezz (e. Eddise- M.), 113 H., 161 S. 
10.) Chudleigh, ehemals Jokkenhof oder 
Kollota (e. Wokka-M.) , 7$ H., und 


— e , 27 
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II.) Toila (e. Toila- ober Toela-M.), 7X 


H., haben eine gemeinſchafftliche Seelen⸗ 
zahl von 241. 3 

12.) Sophienhof (e. Waiwina-M.), 2 H., 
17 S. 

13.) Türfel ober Tirſel op "Tirsla-M.), 24 
H. aG 

14.) Rauſtfer (e. Konjo-M.), 72 H., 69 S. 

15.) Pühhajdggi (e. Pühhajöe-M.), 44 H., 
67 S. 


16.) Ontika (e. Wallusto- M., ES nad) 


ber alten ehftnifchen Grammatik Onka-M. 5 
mit dem Dorfe Klein⸗Sakk, 10. 156 S. 


17.) Kochtel (e. Kohtla-M., und nach der 


alten ehſtniſchen Grammatik Odre- M.), 
18 H., 207. €. a 


18.) Errides oder Erredes (e. Wöörno-. 


oder Erreda-M.), 7X H., 145 ©. 

19.) Paggar (e. Paggare- M.) und Iöhn⸗ 
tat, nebſt 

20.) Aggimal oder Azzlam (e. Atsalama- 
M.) und 

21.) Klein-Pung ern (e. Pungerja- M.), 
haben, als einherrig, zuſammen 25 H. und 
439 S. 


22.) Kikel (e. Kikla- M.) mit bent Dorfe 


Ra dwa, 71 H., 189 S. 
23.) Perifer (e. Peri- M.), 24 H., 96 S. 
24.) Iſaak (e. Isako), eigentlich nur ein 
Dorf mit einer Capelle, 6 H., 145 S. a 
25.) Mehetakk (e. Mantaggo- oder Mwe- 
laggo - M.), 144 H., 303 ne nd 2 


26.) Kauks (e. Kaukse-M.), 4 H., 90 S. 
27.) Terrefer (e. Terrewerre), nur ein Dorf, 
4 H., 146 ©. 
28.) . (e. Ahakwerre- oder Ohhak- 
werre -M.) mit den Dörfern Hag guſe 
und Sompä, 7 H., 104 S. 

- Illukk (e. Illuka- M.), 62 H., 89 ©. 
Unter dieſem Gute befindet fü ich der vielen 
in dieſer Gegend wohnenden Ruſſen wegen, 
eine kleine griechiſche Kirche, zu welcher 
jahrlich Einmal 2 ruſſiſche Geiſtliche kom— 
men „ um dort Gottes dienſt zu halten. 

b. Paſtorat Jewe, 3 H., 9 S. 


III. Kchſp. Luggenhuſen (e. Liggene- oder Lüg- 
i. Die Kirche hieß ſonſt auch St. 
Johannis. 
a. Güter: 
X.) Sakkhof (e. Suür- Sakka- M.), 544 
H., 105 S. 
2%) Haakhof oder Hakkhof (e. Haa-M.) 
und Sutterma, 22$ H., 245 ©. 
Dieſes ſehr angenehm an der Küfte lie: 
gende Gut hat eine Art von kleinem See— 
hafen. 
3.) Puͤhs (e. Püssi-M.), 222 H., nebſt 
4.) Hirmus (e. Hirmusse- M.) mit Wo⸗ 
roper ober Woropär (e. Woroper- 
. ra-M.), 8$ H., und 
5.) Purz, vormals Iſenhof (e. Purtsi- 
M.), 33 H., haben eine gemeinſchafftliche 
Seelenzahl von 838. e 


75 


6.) Erras (e. Erra-M.) und Ware⸗ 
norm, 151 H., 263 œ S. 
7.) Maidel (e. Maidli- M.) und Aiz (e. 
Aits - M.), 25 H., und 
8.) Räſa (e. Uando- M.), 4 H., haben 
eine gemeinſchafftliche Seelenzahl von 435. 
b. Paſtorat Luggenhuſen, hat weder Haken⸗ 
noch Seelenzahl. 


V 


2. Strand⸗Wierland (1526: Q. W.) enthält die 


Kreisſtadt, 4 Kirchſpiele und mehrere im He 
buſen liegende kleine Inſeln. 


A. Die Kreisſtadt Weſenberg Ce. Rakwerre lin, 
ruſſ. Rakobor) ſoll, zugleich mit dem daneben lie- 
genden Schloß, von welchem noch ſehr betraͤchtliche 
Ueberreſte vorhanden find, i. J. 1224 vom Könige 

von Danmark, Waldemar II. erbauet ſeyn, 
und mit Gewiſſheit ift aus Urkunden zu erweiſen, 
daß ſie wenigſtens 1252 ſchon ein anſehnlicher Ort 
geweſen ſeyn muͤſſe. Sie liegt unter 59° 18^ n. 
Br. und 44° 8^ der L, auf einer ziemlich erhabenen 
Ebene, zu beiden Seiten eines kleinen Baches, im 
Umfange des Kirchſpieles Weſenberg, unb ift jezt 
nur ein unbedeutendes Staͤdtchen, das i. J. 1820 ſoll 
283 männliche und 291 weibliche, überhaupt alſo 
574 Einwohner, und 77 Haͤuſer, unter denen 12 
ſteinerne, gezählt haben. Auch befteht fie nur aus 
einer einzigen Gaſſe. Die einzige Kirche des Staͤdt⸗ 
chens iſt die von Stein erbauete lutheriſche, welche 
es, fo wie den Prediger, mit dem Kirchſpiele ges 
meinſchafftlich hat. Der größte Theil der Einwoh— 
ner beſteht aus Deutſchen verſchiedener Staͤnde, 
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ſonderlich Handwerkern. Das Stadtwappen hat 
im ſilbernen Felde einen goldenen Stern mit einer 
Krone. Die Entfernung Weſenbergs von Rewal 
betraͤgt 100 W. 

B. Kirchſpiele: 
I. Kchſp. Maholm (e. Niggula - Kih., ES ber 


alten ehſtniſchen Grammatik Mahho - Kih. ) 
a. Guͤter: 

1.) Poͤddes ober Peddis (e. Kalwi-M.), 
331 $., 356 S. Zu dieſem an ber Gees 
kuͤſte liegenden Gute gehoͤrt der bekannte, 
ziemlich geräumige und febr ficere Hafen 

Maholm (e. Kaupsare-Saddam). 

2.) Aſſerien (e. Asseri- M.), 271 H., 
253 S. 

3.) Kook (e. Kouko- oder Koko - M. ), 
11 H., 95 S. 

4.) Unnuks (e. Unnukse), nur ein Dorf, 
4 $., 58 ©. 

5.) 3X alla (e. Malla-M.), 24$ H., 3016, 

6.) Addinal (e. Andja-M.), 19 H., 
353 S. 

7.) Gerten (e. Ulwi-M.), 281 H., 94 ©. 

8.) Sazzo (e. Satso-M.), 14 H., und 

9.) Paddas (e. Paddas- oder Padda-M.), 
241 H., haben cine gemeinſchafftliche 
Seelenzahl von 288. 

10.) Kappel (e. Kabbala - M.), 67 H., 
89 ©. 

IL.) Samm (e. Samma-M. 59 H., 111 S. 

12.) Alt⸗Warzle. Wanna Warrode-M. * 


1 ., 79 S. 
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13.) Neu-Warz (e. Ue. Warrode-M.), 
12 H., 90 S. N 
14.) Waſchel (e. Wasta-M.), 17 H., 150 S. 
15.) Kunda (e. Kunda-M. ) mit den Doͤr⸗ 
fern Kalliküll und Lettepaͤ, 342 
H., 343 S. Auch bei dieſem gleichfalls 
am Seeſtrande liegenden Gute befindet 
ſich ein von ruſſiſchen und auslaͤndiſchen 
Schiffen nicht ſelten beſuchter Hafen, 
und in der Mündung des Baches Sem 
ein ziemlich betraͤchtlicher Neunaugen⸗ 
Fang. 
^ b. Paſtorat Ma holm, hat weder Haken ⸗ noch 
Seelenzahl. 
II. Kchſp. Haljal (e. Haljala- -Kih.) mit 4 Fi⸗ 
2 lialen, Kaſperwiek, Pichlis pa ober Pich— 
lasbi, Wainopa und Tols burg, alle 
am Meeresſtrande gelegen. 
a. Guͤter: ` 

1.) Wrangel ober Wrangelshof (e. 
Warrango - M.), mit dem Dorfe 
Pechku IL, 1644 H., 206 S. 

2.) Kattentakk ober Pew (e. Aast- 
werre- M.), 353 H., 301 S. Zu 
dieſem Gute gehört das Stranddorf 
Kesmo, nebſt dem Hafen Kaſper— 
wiek und der an demſelben liegenden 
Capelle. | 

3.) Loop (e. Lopo- M.) und Laͤsna, 
9i H., 145 S. 

4.) Jeß oder Jeſſe o Esso-M.), 9 
$., 99 S. 


5.) Kawaſt ober Kaaps (e. Kawwas- 
tusse- M.), 165 H., 183 ©. 
6.) Saggad (e. Saggati-M.), 285 H., 
494 S. 8 
7.) Viol (e. Wigola-M.), 18 H., 238 S. 
8.) Woljel (e. Wolle - M.), 4 H., 
115 S. 
9.) Saus (e. Sausti-M.), ns. „ 114€. 
Séi Mezzikus (e. Metskusse- oder 
Pruntagusse-M.), 81 H., 207 ©. 
| IE) Ittfer (e. Iddawerre- oder Lood- 
no-M.), 9$ H., 12 S. 
12.) Tatters (e. Tattrusse-M.), 659, 
82 S i 
13.) Altenhof (e. Wanna-M., vormals, 
nach der alten ehſtniſchen Grammatik, 
Kattisawwa- M.), 7 H., 99 S. 
14.) Karrol (e. Karola - M.), 875 H., 
139 S. 
15.) Annigfer oder Anningfer (e. An- 
5 nikwerre- M.), 43 H., 113 ©. 
16.) Welz (e. Welte J.), 4 H., 38 €. 
17.) Selgs ober Tolsburg (e. Selja-M.), 
163 H., 264 S. An der zu dieſem 
Gute gehorenden Kuͤſte befindet ſich ein 
kleiner, aber ziemlich guter und ſicherer 
Hafen, der beſonders von den Bewohnern 
der gegenuber liegenden finnlaͤndiſchen 
Küfte ziemlich Häufig in großen Boten 
beſucht, und ein Tauſchhandel mit ge⸗ 
ſalzenen Fiſchen gegen Korn dort ge— 
trieben wird. Auch haͤlt bisweilen ein 
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Schiff dort das Winterlager. In der 
Naͤhe des Hafens liegt die Capelle. 

18.) Kandel (e. Kandla-M.), II H., 


152 €, 
b. Paſtorat Haljal, fat — 079 nod) 
Seelenzahl. 

III. Kchſp. St. Katharinen (e Kaddrina- 
Kih.), im alten Nachrichten auch Triefter 
oder St. Katharinen zu Trieſter ge— 
nannt; mit einem Sale bei dem Gute Palms. 
a. Guͤter: 

1.) Fonal (e. Wöhmja- EP 15 H., 
208 ©. 
2.) Hinrichshof (e. Kollo-M.), 103 
H., 147 S. 
3.) Mönniforb (e. Immasto-M,) und 
Konofer, 24 H., 256 S. 
4.) Kurriſaar (e. Leer ober 
Polli-M.), ros& H., 80 ©. 
5.) Uddrich (e. Udrike-M.), 164 H., 
229 G. 
6.) Buxhoͤwden (e. Niroti- M.), 184 
H., 130 S. 
7.) Iöhntak (e. Jötakusse- -M.), 74 
H., 52 S. 
8.) Woddofer (e. Woddowerre-M.), 
14 H., 44 S. 19 
9.) Wando (e. Wando-M.), et H. 
N 17 S. 
10.) Pallal (e. Palla-M.), 45 H., 62 S. 
II.) Kichlafer ober Kiglefer (e. Kille- 
werre- M.), 1333 H., 144 S. 


Dörfern Kangerma unb Karrun— 
ga, 7 H., 87 S. 
13.) Undel (e. Undla-M.), 234 H., 175 S. 
14.) Saxamois (e. Saksa-M.), 184 H., 
191 S. 
15.) Jom per (e. Jöeperra-M.) und 
16.) Waſſifer (e. Wassiwerre-M.) ha⸗ 
ben, als einherrig, zuſammen 23 H. 
f und 205 S. 
17.) Huljel (e. Hulja- M.) und Klin⸗ 
genberg, 23$ H., 229 S. 
18.) Hoͤbbet (e. Oebbeda-M. ), 174 H., 
ö 135 S. 


19.) Arpafer (e. Arbawerre-M.), 53.9, 


441 €. 
20.) Wattküll (e. Watko-M.), mit 
dem Dorfe Roͤmmeda, 23:1 H., 
o 187 €. : 
21.) Koͤndes (e. Könno- auch Tödwa-M.) 
unb Somekos, 61 H., 150 ©. 
22.) Palms (e. Metsataggusse - M.) mit 
Ifllomaͤggi und redi. d. 
Sakko-M.), 2314 H., 442 © 
b. Paſtorat St. Katharinen, hat ve 
Hafen = noch Seelenzahl. 


- IV. Kchſp. Weſenberg (e. lan- Kl.) 


a. Guͤter: 
1.) Weſenberg (e. Rakwerre- M.), 33 
H., 436 S. Zu dieſem Gute gehört 

das bei der Kreisſtadt liegende alte 
Schloß Weſenberg. 


12.) Laſſila (e. Lassila- M.), mit den 
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2.) Karrits (e. Karritsa-M.), 9 $4. 
126 ©. 

3.) Pira (e. Pira), nur ein Dorf, 315, 
82 S. 

4.) Mettapa (e. Mettape - ober Met- 
Ieper - M.) 10$ H. , 150 ©. | 

5.) Tolks (e. Kohhala-M.), 213 H., 
267 S. 

6.) lt: unb Neu⸗Uchten (e. Uht- 
na-M.) und Nurms, mit dem Dorfe 
Sem, 19$ H., 203 S. 

7.) Alt-Sommerhuſenle.Kaarle-M.), 
15 H., 162 S. 

8.) Neu-Sommerhuſen (e. Uus 
Sommeri- M.), 193% H., 159 ©. 

9.) Arknal (e. Arkna-M.), 12 H., 81 S. 

10.) Peut (e. Klodi- M.), und Lih ho⸗ 
lep, 18% H., 179 S. 
11.) Korjot (e. Siete M.), 4i H. 
53 S. 
b. Paſtorat Weſenberg, hat weder Haken⸗ 
noch Seelenzahl. 


C. Inſeln an der Küfte von Strand⸗Wier⸗ 
land. Deren zeigt die mellinſche Charte des we⸗ 
ſenbergiſchen Kreiſes, außer mehreren ungenannten, 
12 namentlich an, ſaͤmmtlich ganz klein und unbe⸗ 
deutend. Es find folgende: Die 3 Inſeln Kaſſipa 
ober Wihhaſoo-Loodz ferner Suur-Rehm, 
Mend⸗Nehm, Ulba, Pihhaſaar, Elbi⸗ 
ſaar, Lope, Pitkakarri, TM 
Leppiſaar. 
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| 3. Land⸗Wierland (1200 Q. W.) enthält 3 Kirche 

ſpiele. 

I. Kchſp. St. Jakobi (e. Jakobi-Kih, ), mit dem 

Filiale Tuddolin. A 

a, Güter: 
1.) Finn (e. Winni-M.), dem ablichen | 

Fraͤuleinſtifft Johann⸗Diedrichſtein gehd⸗ 
Enric rig, 30 H., 392 ©. 
* 2.) Poll Ce. Pollula-M.) mit bem Dorfe 
Mila, 221 H., 225 €. 

TERN 3.) Waiküll (e. Waikülla- M.), 16249, 

149 S. 

| 4.) Kurküll (e. Kurkülla- oder Kütti-M.), | 

bo nebſt ö 
5.) Merrekuͤll (e. Merrikülla-M.) und | 

| 6.) Kupnal (e. Kupna-M.) haben, als dn: " 

| herrig, eine gemeinſchafftliche Hakenzahl 

von 2522 und Seelenzahl von 312. 

7.) Ruill (e. Roila-M.) und Roſenthal 

(c. Rosendale-M.) , mit dem Dorfe Palz 

las, 11$ H., 402 S. 

8.) Inn is (e. Innio-M.), 5 H., 87 S. 

9.) $ullina (e. Kullina-M. ) 131 H., 

1 65 S. 

10.) Forell (e. Wore- M), 42 H., 110 ©. | 

| 

| 

| 

| 


IL.) Raggafer ober Raggofer (e. Raggo- | 
werre- M.), 12 H., 929 S. 

12.) Moͤdders (e. Eddera- oder Möddriko- ` 
M.), 165 H., 200 S. | 

13.) Tuddo (e. Tuddo-M,), A8 H. 6r S. 

14.) Onorm ober Havenorm (e. Onormi- | 

M.), 5$ H., 52 ©. 5 
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15.) Tuddolin (e. Tuddolinna), nur 
ein Dorf mit einer Capelle, 8 H., 260 S. 
b. Paſtorat St. Jakobi, X H., 23 S. 


U. Kchſp. KleineMarien Ce. Weike Maarja- 
Kih.), welches vormals auch Neukirch ger 
heißen haben foll. 


a, Güter: ` ` 
I) Borkholm (e. Porkoni-M.) mit 
dem Dorfe Alloperre, 53 H., und 
2.) Poͤddrang (e. Pödrænga-M.), 74 
H., haben eine gemeinſchafftliche Sees 
lenzahl von 967. 
3.) Walt (e. Wao-M.), 15 H., 178 S. 
4.) Aß (e. Kilsi- M.), und Stern⸗ 
hof (e. Worsti-M.), nebſt dem 
noͤmmeſchen Dorfe, 164 H., 208 S. 
5.) Raeküll (e. Raikülla-M.), 34 H., 
55 S. | 
6.) Ottenkuͤll (e. Triki-M.) unb 9I rro, 
161 H., 171 ©. 
7.) Arras ka (e. Arraska-M.), 1 H., 
35 S. í 
8.) Kaarmann (e.Kaarma-M.), 7 H., 
67 S. 
9.) Kerfel (e Kersa-M.) mit dem 
Dorfe Kurtna, rof H., 161 S. 
10.) Pantifer (e. Pantiwerre -M.), 6 
H., 72 S. 
IL) Eng des (e. Ento-M.) mit Punz 
na maggi, 105 H., 150 S. 
en. 


12.) Unniküll (e. Unnikülla-M.), 5 
H., 69 S. 
13.) Kono (e. Kono-M. A, 721 H., 51€. 


14.) Crrinal (e. Errina- M.), 8$ H., 


93 S. 
15.) Noͤmme (e. Nómme-M.), a 
14 S. 
b. Paſtorat Klein⸗Marien, hat keine Has 
kenzahl, aber 2 S. 


Kchſp. St. Simonis (e. Simona -Kih. ), 


welches in alten Nachrichten Katküͤll heißt, 


von dem nahe bei der Kirche liegenden Dorfe 
Katkuüll, bei welchem vormals ein Hof geſtan⸗ 


den hat, deſſen Stelle noch jezzt bei den Ehſten 


Wanna Moisa Ma Asse, b. i. des alten 


Hofes Landes⸗Stelle, heißt. Das Dorf 
ſcheint feinen Namen von den vielen dabei bes 
findlichen Teichen (e. Katk oder Katkud ) zu 
haben, die vermuthlich Ueberreſte eines ſtehen⸗ 
den Sees ſind. 
a. Güter: 
1.) Woibifer (e. BUoiliwerre - M.), 
13 H., 146 ©. 
3.) Awandes (e. Awandesse-M.), 263 
H., 301 €. 
3.) Rachküll (e. Rahkülla-M.), 8i H., 
145 S. 


4.) Poidifer (e. Puddiwerre-M.), 10 


H., 131 S. 
5.) Mohrenhof ober Taxfer (e. Mo- 


ra- M.), mit Weideldorf, 12 H. , 


105 S. 
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6.) Laus (e Lausa-M.), 123 9, 
172 S. 

7.) Münchenhof (e. Muga- M.) und 
Eddifer, 14 H. 179 S. 

8.) Paſtfer ober Pahſtfer (e. Paast- 
werre- M.), 151 H., 190 S. 

9.) Meiris (e. Meæri-M., wahrſchein⸗ 
lich nach dem nahe gelegenen Hügel 
Meeri-Maggi, b. i. Dachsberg, fo 

genannt.), 9 H., 134 S. 

10.) Gall (e. Sallo-M.), 104 H., 214 S. 
Die bergige Gegend dieſes Gutes wird 
wegen ihrer ganz beſonders geſunden 
Beſchaffenheit gerühmt, daher fie auch 
von der im Anfange des 18" Jahrhun⸗ 
derts in den Oſtſee-Provinzen fo allger 
mein herrſchenden Peſt ganz verſchont 
geblieben ſeyn ſoll. Auch die Kinder⸗ 
blattern ſollen dort nie ſehr gefährlich 
werden. 

Ir.) Koil (e. Koila- M.), 5 H., 192 S. 


13.) Mo iſama (e. Maisama - M.), 5 H., 


90 S. 

13.) Tammik (e. Tammiko- M.), 9% 
H., 141 S. 

14.) Wennefer (e. W M. A, 
95 H., unb 

15.) Luſik (e. Lusike-M. ), 12 H., ha⸗ 
ben eine gemeinſchafftliche Seelenzahl 
von 168. 

16.) Ladigfer (e. Ladikwerre-M. 573 
H., 49 S. 
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17.) Rocht (e. Rohho-M.) und Orgus 
102 H., 120 S. 
18.) Laſſinorm (e. Lasnorme-M.), 122 
H., 153 S. 
19.) Kerro (e. Kerro-M.), 81 H., 121 S. 
20.) Emmomäggi (e. Emmomæe-M.), 
84 H., 132 ©. 
21.) Selli (e. Sellie-M.), 51 H., 56 S. 
b. Paſtorat St. Simonis, ohne Hakenzahl, 


aber mit 6 S. 1 


III. Serwen 
Ce. Jerwe- Ma.) müffte eigentlich Jaͤrwen geſchrieben 
werden. Es graͤnzt mit Harrien, Wierland und dem 
livländ. Gouvernement, hat einen Flaͤcheninhalt von 
23401 Q. W., 2 hakenrichterliche Diſtricte, Oft: und 
Suͤd⸗Jerwen, 1 Stadt, 8 Kirchſpiele, 2 Kron- unb 
95 Privatgüter, 7 Paſtorate unb 104247 Haken. 
1. Oſt⸗Jerwen (13313 Q. W.) enthält 4 Kirchſpiele. 
1. Kchſp. Ampel Ce. Ampla-Kih.), welches vor⸗ 
mals auch Groß⸗ Marien geheißen hat. 
a. Güter: 


1.) Heidmezz (e. Prümri-M.), ein Kron⸗ 
gut, 4$ H., 81 S. 

2.) Jendel (e. Jenneda-M.), 12 H., 247 S. 

3.) Kukkofer (e. Kukwerre- M.), 64 H., 
95 S. 

4.) Kerrafer (e. Kerrawerre- ober Kerra- 
wette - M.), 13 H., 156 S. 

5.) Rakkamois (e. Rekka-M.), mit res 

dikk, 45 H., 74 S. 
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6.) Sonorm (e Roosna-M.) und Mer: 
jandes, 175 H., 243 S. 

7.) Noͤmküll (e. Nömkülla- M.), 54 H., 
60 S. 

8.) Neuhof (e. Sakakopli-M.), ohne Ha⸗ 

kenzahl, aber mit 18 S. 

9.) Udenküll (e. Udenkülla - oder Ue- 
külla- M.), 22 H., 52 €. 

10.) Kalle (e. Kalle-M.), x H., 23 S. 

11.) Sermajbggi (e. Jærwajöe-M.), 4$ DA 
67 S. 

12.) Trilli (e. Trilli-M.), 1 H., 8 S. 

13.) Kur ro (e. Kurro-M.), 63 H., xo4 ©. 

14.) Koik (e. Koige-M.) und Arro, 132 
H., 170 S. 


15.) Karkus (e. Karkusse -M.) mit dem 


Dorfe Arroküll und der Dependenz 
Awik, 62 H., 109 S. : 
16.) Taps (e. Tappa-M.), 191 H., 225 ©. 
17.) Muddis und Tamſal (e. Möa- ja 
"Tanisala - M.), 13 H., 151 S. 
18.) Alt- unb Neu⸗Lechts (e. Lehtse-M.), 
124 H., 150 S. 
19.) Kurküll oder Leſſe (e. Kurge- M.), 
54 H., 89 S. 


20.) Arrohof Ce, Arro-M.), 41 H., 38 S. 


21.) Porrik (e. Porrika-M.) mit Kohl ma 
unb Konokorb, 71 H., 114 S. 

22.) Tois (e. Pruna -M.) mit dem Dorfe 
Kukkopal, 103 H., 156 S. 

23.) Reggafer (e. e M.), 53 
H., 81 S. ) 


24.) Jotma (e. Jotma-M. ), 21 H., 46 ©. 
25.) Linnapà (e. Linnape- he 74 H., 
102 S. 
26.) Res na oder Ras na (e. Resna-M.), 
4 H., 72 S. 
27.) Karlshof (e. Karli-M.), 212 H., 34 ©. 
b. Paſtorat Ampel, ohne Hakenzahl, aber mit 
58 | 


ké 


dL Kchſp. St. Mattpäi (e. Maddise- oder Joeren 
Maddise - Kih.), welches in alten Nachrichten 
Goldenberg heißt. 


a. Güter: 


fern Wiſtel und Pullawer, 825 H., 
106 S. 
2.) Alp (e. Albo-M.) mit den Hoflagen 
Neu⸗Alp (e. Wetteperre- ober Uus- 
M.), und Julianenberg (e. Sugga- 
leppe-M.) und dem Dorfe Wehhep erre, 
304 H., 554 S. 
3.) Kaulep (e. Kaleppi- oder . 
M.), 94 H., 137 S. 
4.) Kurrifall oder Kuriſahl (t. 1 
M.), 91 $., 148 ©. 
5.) Seidel (c. Seidla-M.), 113 H., 179 S. 
6.) Orgmets (e. Orgmetsa-M.), 54 H., 
90 S. 
1.) Aggers (e. Aggeri-M.), oi H., 18 ©. 
b. Paſtorat St. Matthäi, x H., 18 S. 


1.) Affel (e. Ahwola- M.), mit den Doͤ⸗ 


age 
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III. Kchſp. St. Johannis in Jerwen (e. Jorwe 
Jani-Kih.), welches in alten Nachrichten auch 
Koiting heißt. f 
a. Guͤter: 

1.) Kaltenbrunn (c. Halliko- oder Roos- 
na Halliko -M.), 24$ H., 479 ©. 
2.) Sürgenéberg (e. eegne m 
j H. / at S. 
3.) Metstakken (e. 8 oder 
: Kike-M.) mit: be dorf Kikeme is, : 
162 H., 263 ©. 
4.) Korps (e. Heidmanni-M.) und Kurs, 
1343 H., 180 S. 
5.) Wechmuth (e. Wöhmotu- M.), 233 
2, 271 S. 
6.) Orgena (c Orrina-M.), 13 H., 145 S. 
7.) Paͤho (e. Pehha- M.), 2 H., 64 S. 
8.) Rawakuͤll (e. Rawa- M.), 5$ H., 
1I0b ©. 
9.) Kui (e Kuie-M.), Io H., 135 S. 
10.) $arbina (e. Karrina- oberRoosna-M.), 
20 $., 221 €. ! 
b. Paſtorat St. Johannis in Sermen, 2 H., 
5 S. - 

IV. Kchſp. St. Marien-Magdalenen (e. Koi- 
ro- oder Maarja-Mahdalene-Kih.- Der in Pers 
nau erſchienene ehſtniſche Calender auf das J. 1823 
nennt es Maarja-Kih.). Die Kirche wird in al⸗ 
ten Nachrichten Koik oder Koike genannt. 

a. Güter: 

1.) Warrang (e. r E? 
129 €. 4 
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2.) Löwenmwolde oder €bwolbe, aud) 
Lewold (e. Liigwalla -M.), mit dem 
Dorfe Paddaküull und dem Gütchen 
Waͤggewa, nebſt Klein-Rakke und 
Kullofer, 1812 H., 298 S. 

3.) Arrofüll Ce. Arrokülla-M.), 131 H., 


219 S. 
4) Erwita (e. Erwita- 0 18$ H., 
2352 S. 
5.) Kaltenborn (e. Norra-M,), 64 H., 
108 S. 


6.) uddewa (e. Uddewa- M.), 113 H., 


205 S. 

7.) Raik (e. Raigo-M.) mit dem Dorfe 
Ilmando, 62 H., 94 S. 

8.) Sits (e. Sitsi- oder Predi -M.) und 
Reho (e. Röhho-M.), 217; H., 282 ©. 


9.) Kappo (e. Kappo-M.) mit dem Dorfe 


Rattiswer, 15 H., 203 S. 

10.) Hakeweid ober Hagweid (e. Ao-M.) 
mit der Hoflage en: 6 H., 
131 ©. 


^ xr) Wakuͤll ober Waokäll 7 Wao- 


oder Waokülla - M. ), 1$ H., 123 ©. 
12.) Weinjerwen (e. Weojarwe- oder 
Roosna- M.), 7 H., und 
13.) Ramma (e. Ramma- oder Rebo-M.), 
5 H., haben eine gemeinſchafftliche See— 
lenzahl von 250. 
14.) Piep (e. Pipe-M.), 1445 H., 196 S. 
15.) Affer ober Afer (e. Ahwere-M.), 114 
H., 150 S. 
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b. Paftorat € t Marien⸗Magdalenen, ohne 
Hakenzahl, aber mit 2 S. 

2. Süd⸗Jerwen (1009 Q. W.) enthält bie Kreis⸗ 

ſtadt und 4 Kirchſpiele. 

A. Die Kreisſtadt Weißenſtein (e. Paide - lin, 
ruſſ. Paida) fol: i. J. 1270 von bem livlaͤnd. Or⸗ 
densmeiſter Konrad von Medem erbauet worden 
ſeyn. Wenigſtens wurde damals das Schloß ange⸗ 
legt, deſſen Truͤmmer, unmittelbar neben der Stadt, 
noch ſichtbar ſind. Sie liegt unter 589 50 n. Br. 
und 43? 20° der L., auf einer etwas niedrigen Ebene, 
am Ufer des weißenſteinſchen Baches, auf der Graͤnze 
der Kirchſpiele Weißenſtein und Turgel, war in 

alter Zeit ein anſehnlicher, mit Wall und Graben 

befeſtigter Ort, ſank ſpaͤterhin, in Folge harter 
Kriegs-Schikkſale, zu einem kleinen, elenden Flek⸗ 
ken herab, verlor zulezzt ſogar ſeine Unmittelbarkeit 
und wurde dem Erbbeſizzer des Gutes Mexhof un— 
terthaͤnig, 1783 aber, bei Einführung der Statt— 
halterſchafftverfaſſung, zur Kreisſtadt ernannt und 
von Merhof wieder unabhängig gemacht, und 
ſcheint fid), (eit dieſem lezzteren Ereigniß, allmaͤlig 
wieder zu einem etwas verbeſſerten Zuſtande erho— 
ben und an Haͤuſer- und Einwohnerzahl zugenom⸗ 
men zu haben. Denn nach Hupel betrug die Zahl 
der Buͤrgerhaͤuſer i. J. 1789 etwa 60, und bie das 
malige lezzte Reviſion vom J. 1783 hatte 440 Ein⸗ 
wohner beiden Geſchlechts ergeben. Dagegen ſoll 
das Städtchen i. J. 1820 ſchon 111 Häufer, unter 
denen 22 fléneis?j ‚amd or männliche, 456 weib⸗ 
liche, überhaupt alſo 857, nach anderer Angabe 
jedoch nur 799 Einwohner gezählt haben. Die 
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einzige Kirche des Orts ift die von Stein erbauete 
lutheriſche Stadtkirche, welche aber auch zugleich dem 
Kirchſpiele Weißenſtein dient, und eigentlich 
zum heiligen Kreuze heißt. Unter den Buͤr⸗ 
gern, welche groͤßtentheils Deutſche find, beſchaͤfftigen 
ſich diejenigen, welche nicht Handwerke treiben, 
hauptſaͤchlich mit dem Kramhandel und etwas Ak: 
kerbau. Das Stadtwappen hat im ſilbernen Felde 
einen alten Stadtthurm, mit 2 Steinen an den 


Seiten. Die Entfernung Weißenſteins von Rewal 


beträgt ungefähr 88 W. 


B. Kirchſpiele: 


I. Kchſp. St. Peters (e. Peetri- Kih.), wel: 
ches in alten Nachrichten auch Emmern heißt. 
a. Guͤter: 

1.) Wodja (e. Woddia- M.), nebſt dem 
Gütden Arro, 6 H., 106 €. 

2.) Koif (e. Koike-M.), 19 H., 246 ©. 

8.) Orriſaar (c. Esna-M.), 174; H., 182 S. 

4.) Wiſo (e. Wieso-M.) mi: der Hoflage 
Eſſen berg (e. Weike Karreda- -M.) 


und den Doͤrfern Korbs (e. Korba- 


külla) und Ennar, 262 H., 313 S. 


5.) Koddaſſim oder Koddaſilm (e. Kod- 


daassem-M.), 101 H, 115 S. 


6.) Keis (e. Keisa-M.), 71 Hl, 103 S. R 


7.) Kirriſaar ober Gorenhof (e. Kordi- 
M.), 10 H., 130 S. 

8.) Po chjak (e. Pohjako-M.), op. 36 S. 

9.) Sarkfer (e. Sarkwerre-M.), 123% H. 

170 S. 


, 
| 
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10.) Pallo oder SC e. Suur Pallo- 
M.), 8$ H., 127 ©. 
11.) Groß- und Klein-Oetel (e. Oeótla- 
M.) / 7 H., 91 S. 
12.) Branten oder eee, A 
82 D, 80 S. 
13.) Hukas (e. Uukse-M.), 184 H., 204 S. 
14.) Aſſikk (e. Peinorme- oder Peinurme-M.), 
183 H., 362 S. 1 
15.) Gil mé (e. Silmse- M.), 62 H., 58 ©. 
16.) Seinigal ober Sennegall Ce, Miis- 
leri -M.), 16$ H., 174 S. 
b. Paſtorat St. r bat weder Haken⸗ noch 

: Seelenzahl. 

II. Kchſp. Weißenſtein (e. Paide- Kih.) ift mit 
dem gleich folgenden Kirchſpiele verbunden, - inc 
dem der hieſige Prediger in beiden Kirchen abwech⸗ 
felnd, einen Sonntag um den andern, Gottes dienſt 
haͤlt. N 

a. Guter: 

1.) Mexhof (e. Meco-M.), 20$ H., 239 S. 
2.) Muͤntenhof (e. Münti- oder Mündi- 
M.), 84 H., 88 S. 
3.) Bremerfeld (e. Præma-M. Je 11 H., 
hat mit dem zum Kchſp. Turgel gehdren⸗ 
den Gute Wääz, weil beide Güter ein⸗ 
herrig find, eine gemeinſchafftliche Seelen⸗ 
zahl von 352. 
b. Paſtorat Weißenſtein, 3 H., 16 S. 
III. Kchſp. St. Annen (e. Purti-Kabbel, d. i. 
noiſtferſche Capelle) führt feinen ehſtni⸗ 
ſchen Namen daher, weil die Kirche auf dem 


IV. 


Grunde und Boden des Gutes Noiftfer Geht, und 
vormals ein Filial von St. Peters war. Jezzt 
bilden die zu dieſer Kirche ſich haltenden Guͤter 
ein beſonderes Kirchſpiel, das jedoch keinen eige— 
nen Prediger hat, ſondern von dem Paſtor zu 


Weißenſtein, wie ſchon geſagt, — wird. 


Güter: 


1.) Noiſtfer (e. Purti-M.), 25 H., und | 


2.) Pitkaküll (e. Pitkakülla - M.), 23 
H., haben zuſammen 410 S. 

3.) Eiefer (e. Eiewerre- oder Eiwerre- 
M.), 92 H., 116 S. a 


Kchſp. Turgel oder Zürgel (e. Türri-Kih. 
Der in Pernau erſchienene ehſtniſche Calender 
auf das J. 1823 nennt es aud) Martna-Kih.) 
a. Guͤter: 
1.) Kirna (e. Kirna-M.), 26 H., und 
2.) Reopal (e. Reopala-M.), 1 H., has 
ben zuſammen 387 S. 
3. $8663 (e. Wætsa-M.), boi f; hat 
mit dem Gute Bremerfeld im Kchſp. 
Weißenſtein eine gemeinſchafftliche Ger: 
lenzahl, die bei dem lezzteren Gute ſchon 
angefuͤhrt worden. 
4.) Laupa (e. Laupa- M.), 181 H. , 439 S. 
B.) Allenkuͤll (e. Alliko- oder Türri-M.), 
30 H., fr S. 
6.) Tekknal (e. Lokkota- M.), 9 H., 
135 S. 
1.) Rö al (e. Róa-M.), 52 H., 133 S. 
8.) Oiſo (e. Oiso-M.), 101 H., 128 S. 


A 
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9.) Kerrefer (e. Kerrewerre-M.), 4 H., 
60 S. 

10.) Torri (e. Torri-M.) und Poͤhhat, 

f 7 H., 102 S. 

11.) Serrefer (e Serrewerre-M.), 1842 
H., 259 S. 

12.) Mähefüll (e. Mæckülla -M.) und 
Taiks, 5 H., 88 S. 

13.) Kollo (e. Kollo-M.), 62 H., 141 S. 

14.) Piomets (e. Piometsa-M.) mit dem 

Dorfe Kirila, 8$ H., 135 S. 

15.) Wahhaſt Ce, Wahhasto -M.) und 
Perriſaar, H., 112 S. 
Hupel fuͤhrt bei dieſem Kirchſpiele noch 
2 kleine Guͤter an, die von der Landrolle 

ganz unerwähnt gelaſſen werden; naͤm— 
lich: 1.) Rofer (e. Rowerre-M.), 
welches in der Hakenzahl von Piomets, 
wozu es ehemals gehörte, wahrſcheinlich 
mit begriffen iſt, jezzt aber ein beſonde⸗ 
res Gut ſeyn ſoll, das ungefähr 12 H. 
betragen mag. 2.) Tülp (e. Tülpa-M.), 
das nahe bei der Kreisſtadt liegt, und 
zwar Hofesfelder, aber kein Bauerland, 
und daher auch keine Hakenzahl, haben 
ſoll. 

b. Paſtorat Turgel, 1 H., 22 S. 


IV. Die Wiek 
(e. Læna-Ma) gränzt an die Oſtſee, Harrien und das 
livländ. Gouvernement, beſteht theils aus feſtem Lande, 
theils aus verſchiedenen größeren und kleineren Inſeln, 
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und hat einen Sládjeninfalt von 39695 Q. W. „ haken⸗ 
s richterliche Diftricte, die Lande, Strand: und Inſu⸗ 
lar⸗Wiek, 1 Stadt, x Flekken, 17 Kirchſpiele, 2 Kron⸗ 
und 148 Privatguͤter, 16 Paſtorate und 169425 H. 
1. Die Land⸗Wiek (1423 Q. W.) Enthält 5 Kirchſpiele. 
I. Kchſp. Merjama (e. Maezjama-Kih. A 
a, Güter: 


1.) Alt⸗Kaſti (e. Wanna Kasti - M.) und 

2.) Neu⸗Kaſti (e. Ue Kasti- M.) haben, 
als einherrig, zuſammen 14$ H., und 
218 S. 

3.) Waddemois (e. Wadde- oder Wai- 
M.), 6$ H., 156 S. N 

4.) Roſenthal, ehemals Alt- und Neu- 
Telliſt a, mit dem Dorfe Orkita (wel⸗ 
chen lezzteren Namen, nach der Landrolle 
von 1818, im Ehſtniſchen das ganze Gut 
führen fol), 113 H., 147 S. Hier werden 
die ſchoͤnen merjamaſchen Flieſenſteine ges 
brochen, von denen im $. 16 die Rede ge⸗ 
weſen iſt. 


6.) Pe dua (e. Pedua- M.), DECH 87 S. 


6.) Merjama (e. Tannawerre- oder Mer- ` 
jama - M.), 51 H., 129 S. 
7.) Walk (e. Walgo-M.) unb Paiſopaà, 
135 H., 206 ©. 
8.) Heimar (e. Heimaro- M.), Moifas 
küll und Kakkofer, 16 H., 323 S. 
9.) Nurms (e. Nurto-M.) und ange 9$ 
D, 191 S. 
10.) Paenfüll (e. Painkülla- M 5$ H., 
93 G. 


II.) Limmat (e. E 53 H., 
107 S. 

12.) Korwentakk. (e. Körwetaggo-M „34 
H. 57 S. 

13.) Konofer (e. Konowérre-M.), 61 H., 
104 S. 

14.) Sdttküll (e. Sötkülla- oder Setki-M.) 
mit Wirrita, 7 H., 158 S. 

15.) Tannenhof (e. Mænniko- VI), 3 H/ 
32 S. 

16.) Morra s (e. Murrasto-M.), 3 H., 77 S. 

b. Paſtorat Merjama, hat weder Hafens noch 

Seelenzahl. 


E Kchſp. Goldenbek (e. Kullamze- Kih.), mit. 
einem Filiale auf dem Gute Pierſahl, ehſtniſch 
Piirsallo - Kabbel genannt. 


a. Güter: 


r.) Lode oder Schloß obe (e. Kollower- 
re -in), 294 H., 614 S. 


^N e 185 (2.) Groß ⸗Goldenbek (e. Sunr Kulla- 


mæe- M.), 53 H, und 

3.) Klein-Goldenbek (e. Pissoke Kul- 
lame M.), 5$ H., haben zuſammen 
230 S. 

4.) Waikna (e. Waikna-M), 12 H., 196 S. 

5.) Tokkumbek oder Tokkenbek (e. 
Mxe- ober Maidle-M.), nebft Neuen⸗ 
hof (e. Pajo-M.), 125 H., 220 S. 

6.) Groß ⸗Kaljo (e. Suur-Kaljo-M,), 5i 
H., und 

7.) Leilis (c. Leilis-M. LÉI 13 H., haben 

zuſammen 106 S. 
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8.) Kuijdggi (e. Kuie-M.), 4 H., 137 ©. 
9.) Pierſahl (e. Pürsallo- ober Pürsallo- 
M.), 83 $., 241 ©. 
10.) Kenda (e. Keswenda-M.) mit dem Dorfe 
Kirkota, nebſt Kaſſenorm oder Kud— | 
dri, 27 H., 54 S. 
11.) Lewer (e. Leewri-M.), 49,58 ©. | 
12.) Kohhat (e. Kohhato-M.), 44 H., 82 S8. | 
13.) Soinits (e. Soinitse-M.) und I". 
14.) Kuͤtk e (e. Kütke-M.) faben.gufammen ` 
| : 165355. und bad erftere 244, das andere 40 S. 
15.) Alt- unb 9teuzparmel (e. Liwi- M.), 
251 H., 336 S. 
16.) Kattentakk (e. Perri-M.) und 
17.) Turpel (e. Turpla-M.) haben zufam: ` | 
men 82 H. und das erftere 116, das andere ` 
48 S. | 
18.) Idggis (e. Jöggise-M.) unb boma, ' 
la? H., 160 ©. i 
19.) Sipp (e. Sippa-M.) und Libbel, 113 | 
H., 1698. . 3 
20.) Parjenthalce Tolli- M9), 134 H. 148 S. 
| 21.) Steinhuſen (e. Tenusse- ober Wil- 
lingi-M.), 9$ H., 202 ©. 
| 22.) Luiſt ober Luides (e. Luiste-M.), 62 
$., 122 €. ; 
| 23.) 9 d tel (e. Ohtla-M.), 4$ H., 68 S. 
| 24.) Pall unb Käſal (e. Loodna- ja Kz- 
| sallo-M.), 132 H., 189 ©. 
| 25.) Sofal (e. Sosalo), ein hapfalfches Par 
ſtorats⸗ oder Kirchendorf, 32 H., 50 S. 
b. Paſtorat Goldenbek, xà H., 43 S. 


22 


| 


III Kchſp. Sitte (e. Wiggala-Kih.). 


IV. 


a. Güter: 
1.) Alt⸗Fikkel (e. Wanna Wiggala-M.) 
und 
2.) Groß⸗Fikkel (e. Suur Wiggala-M.), 
(welches die Landrolle Stein-Fikkel 
und ehſtniſch Kiwwi- Wiggala nennt) 
haben, als einherrig, eine gemeinſchafft— 
liche Hakenzahl von 88, und Seelenzahl 
von 1265. 
3.) Koſch (e. Pexerto-M.), 145 H. 216 S. 
4.) Felks (e. Wellikse -M. 2, 134 H., 
275 ©. 
5.) Sebbefer (e. Jeddiwerre-M. ), 94K. 
133 S. ö 
b. Paſtorat Fikkel, 1 H., 8 S. 


Kchſp. Kirrefer (e. Kirrewerre-Kih.), in 
alten Nachrichten St. Nicolai genannt, ift 
zwar ein beſonderes Kirchſpiel, hat aber keinen 
eigenen Prediger, ſondern wird von demjenigen zu 
Leal in der Strand -Wie, dn jeder Kirche 
einen Sonntag um den andern predigt, mit ver⸗ 
waltet. 
Güter: 
1.) Groß=Kesfüll (c Suur Keskülla-M A 
5 $. 73 S. i 
2.) Kaſſarien, auch Kaſargen oder 
Klein-Kesküll (e. Kassari-M.), 77 
H., 122 S. Y! 
3.) Seier ober Seir (e. Sera-M.), 10 H. 
154 S. 


e Ai 
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4.) Wannamois (e. Wanna- ober Wöh- 
ma Wanna-M.) mit dem Dorfe Moi⸗ 
fama, 2433 H., 304 S. 
F.) Lautel (e. Lauta-M.), 143 H., 216 S. 
6.) Kloſterhof, ehemals auch Loͤwenberg 
` genannt (e. Loostri-M.), 133 H., 197 S. 
V. Kchſp. St. Michaelis (e. Mihkli-Kih.). Die 
Kirche heißt in alten Nachrichten St. Michaelis: 
kirche, in Soontakk gelegen. Der Zuſazz 
Soontakk ſcheint von dem ehſtniſchen So taggu- 
ne d. i. hinter dem Moraſt liegend, her zu 
rühren, und demnach die wahre Lage der Kirche 
und des Kirchſpiels richtig zu bezeichnen. Dieſes 
Kirchſpiel ift übrigens von ganz eigner Art; denn 
die Halfte deſſelben, nebſt dem anſehnlichen Paſto— 
ratsgebiete, liegt im pernauſchen Kreiſe des livlaͤnd. 
Gouvernements und wird dort gehoͤrig angezeigt 
werden; die andere Haͤlfte hingegen, mit dem Pa- 
ſtorate ſelbſt und der Kirche, gehoͤrt zu Ehſtland. 
Dieſe enthält 8 , 
a. Güter: — : 
=) Reblas (c Keblaste- oder Keblasto-M.), 
S 5 H., 87 S. 
2.) Welz (e. Weltsa-M.), 83 H., 193 S. 
3.) Arrohof (e. Arro-M.), 6i H., 89 S. 
4.) Oidenorm (e. Oidrome- M.), 9i H., 
161 S. 
5.) Karrinam (e. Karrinemma-M.), 54 
H., 90 S. , 
b. Paftorat St. Michaelis, hat weder Haken⸗ 
noch Seelenzahl im ehftländifchen, wohl aber 
beides im livlaͤnd. Gouvernement. 
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2. Die Strand⸗Wiek (1146 Q. W.) enthält die 
Kretsſtadt, 1 Flekken, 6 Kirchſpiele und einige 
kleinere in der Oſtſee liegende Inſeln. 

? A. Die Kreisſtadt Hapfal (e. Haapsalo-Lin) ift 
wahrfcheinlich von dem Biſchofe Herrmann von 
S Leal i. J. 1279 erbauet worden, und liegt unter 
E 330 s4 n. Br. und 419 17“ ber L., im Kchſp. Hap⸗ 
fal — von welchem fi ſie einen weſentlichen Beſtand⸗ 
| theil ausmacht — auf einer Art kleiner Halbinſel, 
an einem Oſtſeebuſen, ſo daß ſie auf 3 Seiten vom 
| Meere umgeben ift, und nur auf der ſuͤdlichen mit 
dem feſten Lande zuſammenhaͤngt. Auch hat fie 
einen kleinen Hafen, treibt einigen, wiewohl ſehr 
EN unbedeutenden Serhandel, unb ift ein huͤbſch ges 
baueter aber kleiner Ort, der, ohne bie ſogenannten 
> Vorſtaͤdte, etwa 1000 Schritte lang, und 500 breit 
ift. Die Zahl der Einwohner, welche groͤßtentheils 
aus Deutſchen, einigen Ruſſen, Schweden und 
Ehſten beſtehen, foll. i. J. 1820, einer handſchrifft⸗ 
| lichen Nachricht zufolge, 315 männliche und 332 

weibliche, uberhaupt alfo 647, nach anderer Angabe 

jedoch im Ganzen nur 625 betragen haben. Wenn 

die nämliche Nachricht die Zahl ber hieſigen Haͤuſer 

in demſelben Jahre nur auf 73 (worunter ſich 19 

‚ ſteinerne befunden haben ſollen), ſezzt, 16 ift dieſes 
wahrſcheinlich ein Irrthum, weil man, nad) Aus 
A pel, fon 1781 gegen 80 Haͤuſer gerechnet, und 
[ 1789 bie Polizei, mit Einſchluß der offentlichen Ge⸗ 
baude, in der Stadt 116, in den ſogenannten Vor⸗ 
ſtaͤdten 32 Haͤuſer gezählt hat; auch Friebe, in 
feinen Bemerkungen von ip: und Eh ſt⸗ 
land, die Häuferzahl i. J. 7794 auf 140 angiebt. 
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Die einzige Kirche des Orts iſt die von Stein er⸗ 


Kirchſpiele dient. Seit wenigen Jahren iſt hier eine 
Seebade-Anſtalt entſtanden, die, wegen ihrer vor⸗ 
zuͤglich bequemen und angenehmen Einrichtung, 
mit jedem Jahre ftärfer beſucht wird. Auch ſchreibt 
man dem Seewaſſer bei Hapſal einen ungewoͤhnlich 


tige Wirkſamkeit auf die Badenden, zu. — Die 
Stadt hat kein Patrimonialgut, wohl aber von 
jeher Ländereien beſeſſen, die aus Aekkern, Wieſen, 
Weide und Wald beſtehen. Einige dieſer Länder 
reien, z. B. der Holm, die Landſpizze Kaiſers⸗ 
ort, der Löwenberg, u. f. wi, werden von 
ſchwediſchen und ehſtniſchen Bauern bewohnt. — 
Das Stadtwappen iſt, im ſchwarzen Felde eine 
Stadtmauer mit einem Thurm und einem Thor, 
über welchem gleichfalls fid) ein Thurm mit einem 
Adler befindet. — Die Entfernung Hapſals von 
Rewal betraͤgt 97 W. 

B. Der Flekken Leal (e. Lihhola- Lin) liegt unter 
58° 38° n. Br. und 419 36° 30“ der L., im Kchſp. 
Leal, auf einer Ebene, am Fuße von 2 Anhöhen, 
auf deren einer bie Ueberreſte des ehemaligen biz 
ſchoͤflichen Schloſſes liegen, deſſen Nähe der Ort 
wahrſcheinlich ſein Entſtehen verdankt, und beſteht 
aus einer einzigen Gaſſe, die von ungefähr 270 

u Einwohnern in 25 bis 30 Haͤuſern, deren einige 
ganz artig von Stein erbnuct find, bewohnt wird. 
Hier befindet ſich auch die gleichfalls von Stein er⸗ 
bauete Kirchſpielskirche. Die Bürger find größtens 

theils deutſche Handwerker. Bis zum J. 1785 


bauete lutheriſche Stadtkirche, welche zugleich dem 


ftarfen Salzgehalt, und daher eine beſonders kraͤff; 
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ſtanden fie unter der Gerichtsbarkeit des Erbbeſizzers 

vom Gute Leal, und noch bis jezzt haben ſie, wie⸗ 

wohl jener entnommen, fuͤr ihren Ort nicht das 

Stadtrecht erhalten, um welches ſie doch mehrmals 

angeſucht haben. 

C. Kirchſpie le: 

L Kchſp. Hapfal (e. Haapsalo-Linna- ober 
' Haapsalo-Kih.) ift das kleinſte unter allen 
Kirchſpielen Ehſtlands. Es gehdren dazu, außer 
der Stadt Hapſal und den auf dem Stadtgrunde 
wohnenden Bauern, nur noch 1.) das Privatgut 
Neuenhof (e. Ue-M.), 191 H., 294 S. 
und 2.) die Gelegenheit Nerjena ober Loͤhn- 
holm, welche ein Appertinens des Gutes Weis 
Benfeld im Kchſp. Roͤtel, und in deſſen Ha⸗ 
kenzahl mit begriffen ift... Das Paſtorat beſizzt 
eine Inſel in der Oſtſee, Namens Tauks, 3 
bis 4 W. vom roͤtelſchen Strande, von der es 
viel Heu gewinnt, und 3 eigene Dörfer, von bee 
nen Ahill und Danze im Kchſp. Roͤtel liegen 
und das dritte, Soſal, ſchon beim Kchſp. Gol⸗ 
denbek, in der Land-Wiek, angefuͤhrt worden. 
Außerdem legt ihm die Landrolle von 1818 noch 
3 andere Dörfer, Hinzo, Lo ja und Loppiſto, 
bei — die aber weder im Hupel, noch auf der 
mellinſchen Charte des hapſalſchen Kreiſes zu 
finden ſind — und ſchlaͤgt das Paſtorat im Gan⸗ 
zen (jedoch ohne Soſal, deſſen Haken⸗ und See⸗ 
lenzahl ſchon beſonders beim Kchſp. Goldenbek 
angefüfrt worden) zu 7 H. und 136 S. an. 
Auch nennt die Landrolle bei dieſem Kirchſpiele 
noch 2 Kirchen, die St. Nicolai- und St. 


Johanniskirche, welche vermuthlich Filiale 
deſſelben ſeyn ſollen, deren jedoch ebenfalls ſonſt 
nirgends Erwaͤhnung geſchieht. 


II. Kchſp. Rotel (e. Riddala-Kih.), welches 
E in alten Nachrichten St. Marien-Magdas 
lenen heißt. 


a. Guͤter: 
1.) Kebbelhof dei Kebbla-M.), 32 H., 
39 ©. 

2.) Kebbeldorf (e. Alt-Kebbla Go 
nennt es wenigſtens die Landrolle von 
1818), 24 H., 30 S. 

3.) Aſſoküll (e. Assokülla- ober Klik- 
ki-M.), 313 H., 51 S. 

4.) Laukota (e. Laugota-M.), 4 H., 
9 €. 

5.) Linden, vormals Herkuleshof (e. 

M Ungri- M.), 16$: H., 270 ©. | 
6.) Weißenfeld (e. Kilsi- M.) mit bem di 

Diorfe Kirrimäggi und der Gelegen⸗ h 

heit Nerjena (lezztere im Kchſp. Hap⸗ V 

(al), 1443 H., und \ | 


EE 7" 


7.) Wilkilbi Ce. Wilkilbi-M.), 32 H., n 
haben zuſammen 320 S. e k 

8.) Berghof (e. Ae - M), 8H. 186 S. N 

9.) Pargel (e. Parrila-M.), tog H., | 
123 ©. ^ 

10.) Wenden (e. Wenno-M.), 355 H., E 
423 S. 


11.) Sinnalep (e. Sinnaleppi-M.), 144 
7 H.. 178 ©, D 


105 


12.) Kiwidep oder Kide pa (e. Kide- 


pe-M.) unb Hallikk, 225 H., 298 S. 


b. Paſtorat Rotel, 1 H., 107 €. (Dieſes 
freilich ſehr auffallende Verhaͤltniß der See⸗ 
lenzahl zur Hakenzahl dieſes Paſtorats wird 
wenigſtens von der Landrolle von 1818 (o 


angegeben.) 
III. Kchſp. St. Martens (e. Martna- Kih.): 
a. Guͤter: \ 
I.) Jeſſe oder Jet (e. me M. * 10$ 


2.) 


3.) 


4.) 


8.) Vogelſang (e. Ranna-M.), 21$- 


9.) 


10.) 


H., 161 S. 


Haſik (e. Hasika-M. ), 123 H., 


163 S. 

Putkas (e. Puckse- M.), 43 H., 
64 S. 

Groß⸗Lechtig al ts Ledo-M.), 
164 H., unb 

Niens (e. Nimia- M.), 35 H., ha⸗ 
ben zuſammen 310 S. 
Klein-Lechtigal (e. Lelitro- oder 
Pissoke Lehtro- M.) und 
Sternberg (e. Ennikwerre - M.) 
haben, als einherrig, eine gemeinſchafft⸗ 
liche Hakenzahl von Bi und Seelen⸗ 
zahl von 145. 


H., 144 S. 


Groß⸗Ruda (e. Suur Rude- M.), 


8i H., 119 S. 
Klein-Ruda (e. Weike Rude-M.), 
7$ Der nebſt 


11.) Kurrefer (e. Kurrewerre-M.), 23 
H. st und * 


12.) Libbomäggi (e. Libbimæggi-M.), 


13 H., haben zuſammen 180 ©. 
13.) Keskfer (e. Keskwerre-M.), 845 
H., 82 S. 
14.) der (e. Ehma-M.), unb Merja, 
13 H., 233 S. 
15.) Verte: (e. Laikülla-M.), 51 D, 
67 S. 


16.) Pats (e. Patso - M.), 12 H., 27 S. 


b. Paſtorat St. Martens, 1 H., 34 ©. 


IV. Kchſp. Leal“) (e. Lihhola-Kih.), in als 
ten Nachrichten auch St. Eliſabeth (e. Lüs- 
beti -Kirrik) genannt. Der hieſige Prediger 
verwaltet zugleich das Kchſp. Kirrefer in 


der Land-Wiek, wo er einen Sonntag um den 


andern Gottes dienſt hält. 
a. Güter: j 
1.) Leal ober Schloß Leal (e. Lihhola- 
M.), 33$ H., und 
2.) Sippa (e. Sippa-M.), 2 H., haben 
zuſammen 436 S. 


3.) Pennijdggi (e. Pemia-M.), 21 H. 


83 S. 
b. Paſtorat Leal, 22 $., 88 €. 


*) Dieſes fonft gewöhnlich zur Land «Wiek gerechnete Kirch⸗ 
fpiel wird indeſſen von der Landrolle von 1818 zum ha⸗ 
kenrichterlichen Diſtriete Strand = Wiek geſezzt. 


, 
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V. Sin, Karuſen (e. Karruse-Kih.), in 
alten Nachrichten St. Margarethen ges 

Bp nannt: 

} a. Güter: 

1.) Matfal (e. aner -M.) , 18 H., 
297 S. 
2.) Saſtama (e. e 5. mit dem 
Dorfe Illuſt, 3125 H., 365 S. 
3.) Tuttomaͤggi (e. Tuti-M.), 84 H., 
121 S. 
4.) Wattel (e. Watla- M.) mit dem 
Dorfe Pajoma, 207 H., 221 S. 
5.) Kiska (e. Kiska-M.), 5$ H., 45 S. 
6.) Piwarots (e. Piwarotsi-M.), 51 
H., 85 S. 
à 7.) Nehhat (e. Nehhato-M.), 10$ H., 
157 S. 
b. Paſtorat Karuſen, 1 H., 28 S. 

VL Kchſp. Hannehl (e, Hannela- Kih.), in 
alten Nachrichten aud) St. Pauli genannt, 
mit dem Filiale Werpel (e. Warbla- oder 
Warbola-Kabbel). 

a. : Güter: 
1.) Saulep (e. Sauleppe- M.), ein 
Krongut*), 205 H., 304 ©. 
2.) Alt-Werpel (e. Warbla- oder 
Warbola- M.) und 


„) Dafür erklaͤrt es die Landrolle von 1818. In Hupels topo⸗ 
graph. Nachrichten, Bd. 3. S. 549, wird es als eine, mit 
den Guͤtern Werpel und Orraſal — Pri⸗ 
va tbeſizzlichkeit angeführt. 


— dá— 


3.) Neu: 9B erp eT (e. Ue Warbla-M.) 
haben zuſammen 253 H., und das er⸗ 
ſtere 192, das andere 179 S. 


4.) Waiſt (e. Waiste-M.), et H., 


80 S. 

5.) Mezzobbo ober Mezzobo (e. Met- 
so- M.), 11$ H., 149 ©. 

6.) Illuſt (e. Illuste-M.), 63 H., 109 S. 


7.) Patſal (e. Patsalo-M,), 74 9» 


159 S. 
8.) Padenorm (e. Paadnorma-M.), 
121 H., 156 S. 
9.) Alt-Werder (e. Wergli- oder 
Wirtso- M.), 18 H., 262 S. 
10.) Neu-Werder (e. Ue Wirtso-M.), 
14 H., 206 S. 
IL) Wo ſel (e. Ose-M.), 10% H., 117 €. 
12.) Maſſau (e. Masso- M.), 162 H., 
192 S. 
13.) Moiſaküll (e. Moisakülla- oder 
Riwi-M.), 4 H., 54 S. 


b. Paſtorat Hannehl, 13 H., 27 S. 

D. Kleine Inſeln an der Küfte der Strand: 
wiek. Deren bezeichnet die mellinſche Charte des 
hapſalſchen Kreiſes viele, und darunter folgende 9, 
die aber zum Theil bloße Sandbaͤnke zu ſeyn ſchei— 
nen, namentlich: Büͤrgermeiſterholm, Lang— 
holm — beide im hapſalſchen Meerbuſen, und ver— 
muthlich zu den Ländereien der Stadt Hapſal ger 
hoͤrig — Haͤſtholm, Oſtgrund, Pitk-Rah— 
bo, Lia, Onerahho, Kumora, Papis— 


^ 
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„Die Inſular-Wiek (14003 Q. W.) beſteht theils 


aus feſtem Lande, theils aus 2 großen und vielen klei⸗ 
nen Inſeln, und enthält überhaupt, der Landrolle von 
1818 zufolge, 6 Kirchſpiele, indem dieſe Ponal mit 
zur Inſular-Wiek rechnet, obgleich ein Blikk auf die 
Charte lehrt, daß dieſes Kirchſpiel, ſeiner Lage nach, 
eigentlich zur Strand- Wiek gehoͤrt. 
A. Das feſte Land: Auf dieſem liegen 2 Kirchſpiele: 
I. Kchſp. Poͤnal, vormals St. Nicolai (e. Nig- 
gula-Kirrik Læne-Maal). 
a. Güter: 
1.) Taibel (e. Taibla-M.) mit dem Dorfe 
Dirslaͤt, der Krone gehoͤrig und des 
rewalſchen Commandanten Tafelgut, 312 
H., 425 S. 
2.) Kirrimaͤggi (e. Kirrimee-M.), 82 
H., 135 S. 
3.) Konofer (e. Konowerre- oder Lures 
M.), 1 H., 14 S. 
4.) Roſenhof (e. Roosna-M.), 32 H., 
49 S. 
5. Takkfer (e. Taggawerre- M.), zız 
H., 141 S., 
6.) Pallifer (e. Palliwerri-M.), Pent⸗ 
kuͤll und Orks (e. Orkse-M.) mit 
der Hoflage Kingim a, 1228 H., 155 S. 
7.) Widdruk (e. Widdruka-M.), 34 
H. 2 60 S. 
8.) Hardo (e. Hardo-M.), $ £v, 24 S. 
9.) Kerwel (e. Kerwle- s 8i H., 
105 S. 


10.) Reko ober Hohenheim (e. Reko- 
M.), 44 H., 81 ©. 
11.) Udenküll (e. Ukla-M.), 244 H., 
211 S. 
12.) $bbif (e. Kediko-M.), 6 H., 93 S. 
13.) Orrenhof (e. Orro-M. ); 88 H. 
107 ©. 
1x4) Satlajdggi (s Salljöc-M.), 6 c, 
97 S. 
15.) Nibi (e. Nibi-M.) mit den Doͤrfern 
Klein-Noͤmküll unb Metskuͤll, 
114 H., 213 ©. 
16.) Sellenküll (e. Sellenkülla- RA 
102 H., 132 S. 
b. Paſtorat Ponal, 13 H., 41 S. 


II. Kchſp. Nukkd oder St. Katharinen (e. 
Noarootsi-Kih.) liegt, feinem größten Theile 
nach, auf bem feften Lande und einer Halbinfel, 
und nur ein kleiner Reſt auf einer Inſel. Die 
phyſiſche Beſchaffenheit der Halbinſel Nukkd 
oder Nuuk, oermbge deren fie zu Zeiten fid) in 
eine vollig vom Waſſer umgebene Inſel verwan⸗ 
delt, ift (on im $. ro geſchildert worden. Die 
oben erwähnte hieher gehdrige Inſel heißt 
Odensholm (e. Osmus- Saar), wird aber 
auch Odesholm, Otisholm und Oddens— 
holm geſchrieben und ausgeſprochen. Sie liegt 
14 W. vom feſten Lande, wird von einigen ſchwe⸗ 
diſchen Bauerfamilien bewohnt, gehoͤrt zum Gute 
Neuenhof im Kchſp. Hapſal, iſt jedoch hier ein⸗ 
gepfarrt und hat ihre eigene Kirche, bie Jeſus⸗ 


— M —Q( EE — 


111 
Kapelle genannt, in ber aber nur Einmal 
jahrlich vom Paſtor zu Nukkd Gottesdienſt ger 
halten wird, weil fie über 40 W. von ber Mut⸗ 
terkirche entfernt liegt. Auf der nördlichen 
Spizze der Inſel Geht ein Leuchtthurm oder eine 
Feuerbake, deren Feuer auf Koſten der Krone uns; 
terhalten wird. — Außer ber fo eben erwähnten‘ 
Filialkirche auf Odensholm hat dieſes Kirchſpiel 
noch 2 Filiale, nämlich die ros lep ſche Kirche 
bei bem Gute Rikkholz unb diejenige zu Sutle p. 
Da der größte Theil der Bauern des Kirchſpiels 
Schweden find, wird auch der Gottesdienſt ge⸗ 
woͤhnlich in ſchwediſcher, und nur dann und 
wann, fuͤr die wenigen hier befindlichen Ehften, 
in ehſtniſcher Sprache gehalten. 
a. Güter; | d x 
Auf dem feſten Lande: : 
1.) Rikkholz (e. Rikkolti-M.), 17⁴ H., 
389 S. Hieher gehoͤren der kleine Ha⸗ 
fen Spiuthambre und die Landſpizze 


Dirhambre. 

2.) Dirölät (e. Haudleppi-M.), x H., 
17 G. N 

3.) Nömfüll (e. Nemkülla-M.), 71 H., 
126 S. 

4.) Sutlep (e. Sutleppi- M.), 12 Du 
91 G. 


Noch findet fid) auf ber mellinfchen 
Charte des hapſalſchen Kreiſes, in dem 
auf dem feſten Lande liegenden Theile 
dieſes Kirchſpiels, ein Gut, mit dem Na⸗ 
men Kluttorp bezeichnet, deſſen aber 


ſonſt nirgends Erwähnung gefchieht. Da 
nun dagegen das Gut Noͤmküll ſich auf 
der Charte nicht findet, ſo iſt vielleicht 
jenes nur ein zweiter, wenig gebraͤuchli⸗ 
cher Name dieſes Gutes. 

Auf der Halbinſel: 

5.) Biesholm (e. Wola-M.), 4 H., 
30 S. Hieher gehoͤrt die Landſpizze 
Tolnäs, 

6.) Paſchlep (e. de p H 20 H. / 
221 S. 
J.) Lukkholm (e. Sare-Mit H., 112 S. 

8.) Birkas (e. Pirksi-M.), 3 H., 49 S. 

9.) Schottanes oder Skottanes (e. 

Tahko- M.), 2 H., 33 S. 
b. Paſtorat Nukkö, 4 H., 58 S. 

An der Kuͤſte der Halbinſel liegt die Inſel 
Ramsholm, und zwiſchen dem feſten Lande 
und der Inſel Odensholm befinden ſich die 
Klippen und Sandbaͤnke Sund ſtein, Su: 
niſt und Tſchernewa. 

B. Die Inſel Worms macht ein eigenes Kirchſpiel, 
St. Olai genannt, aus, und als ſolches heißt ſie 
ehſtniſch Hiorootsi-Kihhelkond, ſonſt aber ge⸗ 
woͤhnlich Wormsi- Saar. Sie liegt in gerader 
Linie zwiſchen der Halbinſel Nukkd und der Inſel 
Dagden, 4 W. von der erſteren, und 14 von der 

lezzteren. Ihre Länge beträgt 18 W.; die Breite 
iſt verſchieden, von 6 bis zu 9 W. Die Bauern der 
ſehr bevölkerten Inſel find ſammtlich Schweden unb 
von Alters her frei. Sie ſchaffen ſich einen Erwerb 

— hier vorbeiſegelnden Schiffe; mëtten 
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aber die ruſſiſchen Schiffe unentgeltlich der Inſel 
vorüber führen, wogegen ihnen die Kronabgaben 
erlaſſen ſind. Ihre Sprache iſt die ſonſt nirgends 
mehr gebräuchliche alt- ſchwediſche und ſtimmt in 
einigen Wörtern mit derjenigen auf der livlaͤnd. 
Inſel Rund überein. Irriger Weiſe hat man ſie 
für einen daͤniſchen Dialect gehalten. 
a. Guͤter: 
1.) Mag nushof (e. Hiorootsi sure- M.), 
| 54$ H., und 
2.) Gbberbi (e. Söderbi-M.), 6 H., find 
einherrig und haben zuſammen 650 S. 
Das erſtere hat einen kleinen Hafen. 
b. Paſtorat Worms oder St. Olai, 3 H., 54 S. 
An der ſuͤdlichen und weſtlichen Küfte ber In⸗ 
ſel befinden ſich die Baien Tom pos, Oeſter— 
unb Weſter⸗ Wiek; die nordweſtliche Land⸗ 
ſpizze heißt Sax bin as. um Worms her 
liegen viele kleine unbewohnte Inſeln, die von 


den daſigen Bauern als Heufchläge benuzzt wer⸗ 


den, als Dibi-Tiukan, Grund, Pas ja, 
u. a. m. Zu den Sandbaͤnken und Klippen, 
welche ebenfalls Worms von allen Seilen umger 
ben, gehören unter andern der Fiſchgrund, 


der Nordgrund und der Stapel boden. 


Die Inſel Dag den (e. Hio- Ma, ſchwed. Da- 
808). Gemeiniglich wird der Name Da gen aus⸗ 


geſprochen. Sie liegt gerade noͤrdlich über der liv⸗ 


länd. Inſel Oeſel, von der fie nur durch die 7 
W. breite Meerenge Sele-Sund getrennt wird, 


35 W. vom feſten Lande Ehſtlands und 14 W. 


weſtlich von der Inſel Worms. Die größte Länge 
, d 8 


der Inſel, in gerader Linie von Oſten nach We⸗ 


Den, mit Zurechnung der Vorgebirge, foll e W., 


und die Breite, von Norden nach Süden, über 


40 W. betragen. Unter den weit in die See ſich 
erſtrekkenden Landſpizzen oder Vorgebirgen, deren 


es auf Dagden mehrere giebt, find die drei größten: 


Das Vorgebirge C arme (e. Sarwe - Ninna), 
in Oſten; Simpernäas (e. Takkona-Ninna), 
in Norden, und Dagerort oder das koͤppoſche 
Vorgebirge (e. Kalla- Ninna), in Weſten. Auf 
dem lezzteren ſteht eine Feuerbake, zur beſſeren 
Sicherung der Schiffahrt, welche, der vielen Un⸗ 
tiefen, Sandbaͤnke und Felſenriffe wegen, bei 
Dagden nicht ohne Gefahr iſt, daher hier auch offt 
Schiffe ſtranden. Außerdem koͤnnen noch die Vor⸗ 
gebirge Serel (e. Seere-Ninna) an der Oſtkuͤſte, 
Worms gegenuber, und Serro (e. Serro-Ninna) 
an der Suͤdkuͤſte, Zeil gegenüber, gemerkt werden. 


Die Bevoͤlkerung von Dagden, welche zum Theile 


aus ſtets frei geweſenen und mit Privilegien verſe— 
henen Schweden, dem größeren Theile nach aber 


aus Ehſten beſtehet, ift zu zahlreich, als daß der 


ſparſame und nur an wenigen Stellen fruchtbare 
Akkerboden ber Inſel fe allein ernähren könnte, 
daher ſich die hieſigen Bauern auch, außer dem 


Getreidebau, haͤufig mit der Schafzucht, dem 


Fiſchfange, Kalkbrande und beſonders mit vielfa⸗ 
chen Handwerken und Künften befchäfftigen, zu 


denen die Natur ihnen ein ungemeines Geſchikk oer 


liehen. Man findet ſelbſt gute Schlöffer, Buͤchſen⸗ 
fchäffter, Uhrmacher, Gold: und Silberarbeiter, ja 
ſogar Schiffsbaumeiſter unter ihnen. Auch begeben 


U 


d 


115 


fich Viele des Sommers auf das fefte Land, und 

erwerben ſich dort durch Handarbeit ihren Unterhalt 

fuͤr den Winter. Die 3 Kirchſpiele, aus denen 

Dagden, nebſt einigen kleineren Inſeln, beſteht, 

ſind folgende: 

I. Kchſp. Poͤhhalep oder Puͤbbalep (e. Püh- 
haleppé-&ih.), vormals St. An na-Ma⸗ 
rien genannt, mit 2 Filialen, naͤmlich 1.) im 
Dorfe Kertel; 2.) at der Inſel f a ((ar. 

a. Güter: 
1.) Pardas (e. Partsi-M. ) und 
2.) Kertel (e. Kertla-M.) haben zu⸗ 
ſammen 107 H., und das erſtere 57, 
das andere 40 S. 
3.) Williwall und Sai ( e. Willi- 
walla- ja Loja-M.), 114: , 109 ©. 
4.) Großenhof (e. Sure- M.) mit ber 
Hoflage Kur ri ſo und der von Fiſchern 
bewohnten Inſel Sarnako, und 
5.) Sonlep (e. Sonleppe -M.) haben 
zuſammen 49212 H., und das erſtere 
630, das andere 174 S. 
Zu Großenhof gehören noch folgende 
7 kleine, unbewohnte, als Weiden und 
Wieſen benuzzte Inſeln: Kaiwaſt, 
Warreslaid, Heinalaid, Her— 
ralaid, Kaddakalaid, Kakkar 
und Harris, nebſt der Halbinſel 
Wohhi. Auch ift der merkwürdige 
Fels Erikk (e. Suur Exika -Kiwwi) 
hieher zu rechnen, ber mitten im Fahr⸗ 
' waſſer zwiſchen Dagden und Worms 


8* 


aus einem Steinriff hervorragt, und, 
wegen ſeiner Hoͤhe, ſehr weit geſehen 
wird. 
6.) Kaſſar, ehemals Aun ak (e. Saare- 
M.), 125 H., 256 S. Dieſes Gut 
lieat auf der Inſel Kaſſar, und es 
gehoͤrt zu demſelden noch die Inſel 
Hannikats. 
b. Paſtorat Pühhalep, rH D „ ohne Sees 
lenzahl. 
Zu dieſem Kirchſpiele gehoͤren auch das Dorf 


` Wachterpa, von wo man gewoͤhnlich die Ueber⸗ 


fahrt nach Hapſal, oder dem feſten dande von Ehſt⸗ 
land, macht, und die Küftengegend Raudo fer“) 
mit dem Hafen Tief hafen (e. Saddam). 


II. Kchſp. Keinis (e. Keina- Kih.), von ber 


Landrolle auch St. Martin genannt, mit 2 
Filialen, namlich 1.) bem ſerroſchen (e. Ser- 
ro-Kabbel), auf dem Vorgebirge Serro, und 2.) 
Moͤns pa, wo nur Einmal im Jahre Gottes⸗ 
dienſt gehalten wird. 

a. Güter: 


756 ©. 
2021 Putkas (e. Putkasse- ober Keina- 
M.), 2331 H., 594 €. 
3.) Ahd ma te Aadma-M.), 61.., 251. 


^q) Waim el (e. Waima- ober Waim- ` 


la- M.), 17i H., 350 S. 


*) S0 nennt fie die mellinſche Charte des hapſalſchen Kreiſes. 


In Hupels topogtapb. Nachr., D 1. €. 392, wird 
fie Randfer genannt, 


— 


1.) Emma ſt (e. Emmaste- M.), 2145 


* 
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5.) Orriak (e. Orriaka- ober Orjako- 

M.),4 H., 108 S. Dieſes Gut liegt 

auch auf der Inſel Kaſſar, und iſt durch 

eine lange Bruͤkke mit Dagden verbunden. 
b. Paſtorat Keinis, A3 H., 249 ©. 

Noch iſt bei dieſem Kirchſpiele das Dorf 
Taͤrkma oder Terkama zu bemerken, von 
wo die Ueberfahrt nach Oeſel geſchieht. Hu— 
pel führt dieſes Dorf bei dem folgenden Kirch- 
ſpiele an; aus welchem Grunde, weiß ich 
nicht. 


III. Kchſp. Rik s (e. Röiki-Kih. Der zu Per⸗ 


nau erſchienene ehſtniſche Calender auf das J. 
1823 nennt es Reike- oder Pihla-Kih.) mit 
dem Filiale Koͤp po. 
a. Güter: 
1.) Hohenholm (e. Körgesaare-M.) 
mit ber Hoflage Margarethenhof 
44 H., 559 S. 
2.) auf (e. Lauka- M.) mit der Hof⸗ 
lage Bekhof, 71 H., 194 S. 
b. Paſtorat Rdiks, 13 H., 47 S. 

Auch gehoͤrt zu dieſem Kirchſpiele die Ge— 
legenheit oder das Hoͤſchen Koͤppo, auf 
der Landſpizze Dagerort, welches allezeit 
von dem Inſpector der Feuerbake bewohnt 
wird. 


II. 
Das Herzogthum Livland 


oder 


das livlaͤndiſche Gouvernement. 


| II. 
Das Herzogthum Livland 


oder 


das liblaͤndiſche Gouvernement. 


A 27. Hauptmomente aus der Geſthichte Livlands. 


Wie Livland (lat. Livonia, lett, Widsemme, e. 
Liiwlandi-Ma ober — wie der Ehſte lieber ſagt — Meie- 
Ma d. i. unfer Land, indem der erſtere Ausdrukk feiner 
Sprache von den Fremden nur aufgedrungen iſt,) in den 
älteften Zeiten bevoͤlkert worden, iff unbekannt. Nicht 
einmal genügende Sagen über die Urbewohner dieſes Lanz 
des giebt es. In feiner dunklen -früheften Geſchichte ere 
ſcheinen Eh ften und Liwen — beide Nationen finniſcher 
Abkunft, und vielleicht Ein Volk — und ſpaͤterhin Let⸗ 
ten; dieſe wahrſcheinlich Einwanderer aus Preußen und 
Littauen; aber alle weitere Nachrichten über die Herkunft 
und die Anſiedelung dieſer Volker find in Hypotheſen gehüllt. : 
Der deutſche Handel, welcher im Mittelalter auf der Oſtſee d 
herrſchte und i. J. 1158 in bie Mündung der Dina drang, 
fand jene Völker als Heiden und Zinspflichtige ihrer Nach⸗ 
barn, der Ruſſen. Mit dieſem Jahre beginnt die Periode 


— 
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von Livlands unzweifelhaffter Geſchichte. Aus ben Facto⸗ 
reien der Kaufleute ging bald eine republicaniſche Stats⸗ 
verfaſſung hervor, welche von Prieſtern, die zur Verbrei- 
tung der chriſtlichen Religion, und von Ordensrittern, die 
zum Schuzze für Religion und Handel hieher berufen waren, 
errichtet wurde. Die vorgefundenen Nationen muſſten in 
dieſen Eroberern neue Zinsherren auerfennen, und mure 
den, im Geiſte der damaligen Zeit, Grund-Unterthanen 
(gleba adseripti). Den Eroberungen der Deutſchen folgte 
die allmaͤlige Entwikkelung der nachherigen einzig deutſchen 
Stlaͤnde. Der deutſche Adel naturaliſirte fid) zum Repraͤ⸗ 
fentanten aller Claſſen der verſchiedenen Bewohner des fla⸗ 
chen Landes. Die deutſchen Handelsleute verbanden ſich 
in eine geſchloſſene Buͤrgerſchafft, und bildeten in derſelben 
einen Repraͤſentanten ſaͤmmtlicher Staͤdtebewohner. So 
wurde in dem neuen Reiche aus Anſiedlern die politiſche 
Nation neu geſchaffen. Auf dieſe Eroberungen im x2". und 
den folgenden Jahrhunderten gründen fid) alfo die Privile- 
gien des livländ. Adels. Die neuen Herren des Lan⸗ 
des, Biſchofe, Erzbifchdfe und Ordensmeiſter, belohnten 
die Dienſte der Ritter und Edelleute, nach dem damals 
herrſchenden Lehensſyſteme, mit perſoͤnlichen Freiheiten und 
bevorrechteten Beſizzlichkeiten. Die beftändigen Kaͤmpfe 
um die Alleinherrſchafft zwiſchen den Erzbifchdfen von Riga 
und dem livlaͤnd. Orden — der fid) mit bem deut⸗ 
ſchen Orden in Preußen vereinigt hatte, allein, bei 


L 


der annáfernben Aufldfung des Lezztern, fid) von ihm wie⸗ 


der unabhängig machte“) — flörten eine dauerhaffte Con⸗ 


) Dieſes geſchah durch den Ordensmeiſter Wolter von let, 
tenburg, der ſich über die Anerkennung dieſer Unab⸗ 
haͤngigkeit eine Urkunde vom Hochmeifter in Preußen 
i. J. 1520 ausſtellen ließ. Unter der Begünftigung eben 
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ſolidation der Verfaſſung. Zwar behielt der Orden zulezzt 
die Oberhand, aber Zerrüttung im Innern und kriegeriſche 
Regenten der benachbarten Staten von Außen zwangen im 
16" Jahrhundert den Ordens meiſter Gotthard Kett— 
ler zur Auflöſung der livland. Republik. Aus Manz 
gel an Kräfften, die inländifchen Huͤlfquellen in ein Gans 
zes zu vereinigen, welches dem Drukk von Außen haͤtte 
widerſtehen konnen, bergab er Land und Städte — denen 
beiden er die Bedingungen ihrer Unterwerfung zu machen 
überließ — i. J. 1562 der polniſchen Schuzzherrſchafft, und 
ließ ſich, für (eine Perſon, mit der Belehnung des Der: 
zogthums Kurland abfinden. So wurden in dem jezzigen 
Livlande aus den deutſchen Eroberern Landſtaͤnde, und aus 
dieſem Lande, bisher einem ſelbſtſtaͤndigen State Europens, 
ein Provincialſtat. Jeder Stand ſicherte ſich, durch beſon— 
dere Unterwerfungvertraͤge mit dem neuen Oberherrn, feine 


politiſche Exiſtenz. Die Ritter hatten ihr Ordenskleid ab- 


gelegt, und fid) mit dem Adel der Stiffts- und Ordensge⸗ 
biete, als Ritter- und Landſchafft, zu einem ſtaͤndi⸗ 
ſchen Corps vereinigt. Der Ausbildung dieſer neuen Pro- 
vincialverfaſſung war jedoch die unruhvolle polniſche Bes 
herrſchungzeit nicht guͤnſtig. Sie war vorbehalten der 
ſchoͤpferiſchen Heldenhand Gu ſt av Adolfs, Königs von 
Schweden, der Livland im erſten Viertel des 17^ Jahr- 
hunderts durch Waffengewalt zu einer ſchwediſchen Provinz 
machte, und durch eine zwekkmaͤßige Organiſation aller 
Behörden des Landes, die noch bis auf den heutigen Tag 
beſteht, Verfaſſung und Verwaltung in eine völlig ausge⸗ 

dieſes Meiſters — des größten unter allen livlaͤnd. Or⸗ 

densregenten — wurde auch 1522 in Riga die lutheri⸗ 


ſche Religionsverbeſſerung eingeführt und verbreitete fid) 
von hier aus ſchnell durch ganz Liv⸗, Ebſt⸗ und Kurland. 
" E . 
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führte Harmonie ſezzte. Bei blefem Uebergange in eine 
neue Schuzzherrſchafft wurden von ihm und feinen Nach⸗ 
folgern die Privilegien und Rechte der livländ. Ritter⸗ 
ſchafft anerkannt. Als endlich Peters des Großen, 


Kaiſers von Ruſſland, ſiegreiche Waffen, im Anfange des 


18 Jahrhunderts, Livland eroberten, ſtellte er das, in der 
lezzten Zeit der ſchwediſchen Regierung durch mehrfache 
Urſachen erſchuͤtterte, Provincial-Gebaͤude völlig auf die 
privilegirte Grundlage wieder her. Auch find alle Privile⸗ 
gien und Rechte von den nachfolgenden Regenten des ruf- 
ſiſchen Reiches wiederholt beſtaͤtigt worden, und die, zwar 


i. J. 1783 eingeführte, Statthalterſchafft⸗Verfaſſung wurde 


1797 wieder aufgehoben, und dagegen die alte Verfaſſung, 
mit einigen Modificationen, hergeſtellt. 


$28. Lage. 

Livland, mit Inbegriff ſeiner Inſeln, liegt zwiſchen 
dem 569 28“ und 599 8“ n. Br., und dem 39° A unb 
45° 17' ber €. 

$29. Graͤn z e n. 

Nach reviſoriſchen Meſſungen graͤnzet das livlaͤnd. Gou⸗ 
vernement oͤſtlich an den Peipus- und pleskowiſchen 
See und an das pleskowiſche Gouvernement 195 W. weit; 
füdlich an das witepskiſche Gouvernement 198, und 
an das Eurländifche 247 W.; weſtlich an ben rigafchen 
Meerbuſen 275, und nördlich an das ehſtlaͤnd. Gou⸗ 
vernement 4074 W. Folglich beträgt der ganze Graͤnz⸗ 
Umfang 13223 W., worunter aber die Provinz Defel nicht 
mit begriffen iſt. Dieſer Theil des Gouvernements, wel⸗ 
cher ganz aus Inſeln beſteht, wird in Oſten und She: 
den vom rig. Meerbuſen, in Weſten und Norden 
von der offenbaren Oſtſee beſpuͤlt. 
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$30. Groͤß e. 
Der Flaͤcheninhalt der Provinz beträgt 40,4257 Q. W.; 
der Durchmeſſer, von Weſten nach Oſten, jedoch ohne die 


Inſeln, 238, und von Süden nach Norden 260 W. Nach 


Wichmanns ſchon angeführter Areal-Vergleichung ift Live 
land ſo groß als Boͤhmen. 


$ 31. Gemáffer und Seehaͤfen. 


Livland iſt mit Gewaͤſſern ſehr reichlich verſehen. Das 
vornehmſte darunter iſt auch hier die ſehr fiſchreiche und in 
mehrfachem Sinne als eine der Haupt-Nahrungquellen der 
Einwohner zu betrachtende Oſtſee, welche zwiſchen dem 
feſten Lande der Provinz, ber Guͤd- und Suͤd-Oſtküſte 
der Inſel Oeſel und der Nord- und Oſtkuͤſte von Kurland 
einen ſehr großen Buſen macht, den man den rig aſchen 
Meerbuſen nennt. Häfen bildet dieſer an der Kuͤſte 
des feſten Landes nicht, ſondern die Muͤndungen mehrerer 
Ströme vertreten hier die Stelle derſelben. An der Kuͤſte 
von Oeſel aber, wo die See viele kleine Buſen und Baien — 
dort Einwieken genannt — bildet, befinden ſich: 1 Der 


Hafen von Arensburg, an ber Cübfüfte, der aber 


nur fuͤr Pramen brauchbar, für Schiffe dagegen viel zu 


klein und ſeicht iſt, daher dieſe auf der Rhede, der große 


Keſſel genannt, ankern muͤſſen; 2.) der ſehr gute und 


geräumige zerelſche Hafen, an der aͤußerſten Suͤdſpizze 


der Inſel, auf der Landzunge Sworbe; 3.) der kleine mu⸗ 


ſtel ſche Hafen, an der 9torbfüfte; 4.) der kleine Hafen 
bei dem zerſtoͤrten Schloſſe Sonneburg, an der Nord: fts 
Dër — Auch find drei Meerengen ober Sunde zu 


merken, namlich: 1.) Der große Sund, zwiſchen der 
livlaͤnd. Inſel Moon unb dem feſten Lande von Ehſtland; 


^ 
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2.) ber kleine Sund, m Inſeln Oeſel und 


Moon, und 3.) ber Sele-Sund zwiſchen Defel und der 
ehſtlaͤnd. Inſel Dagden. — 

An Landſeen giebt es hier einen ſolchen Ueberfluß, 
daß Hupel und Friebe ihre Geſammtzahl auf mehr als Tau⸗ 
ſend ſchaͤzzen. Sie find faſt alle fiſchreich „und zwar 
weit mehr, als dieſes ſich von den ehſtlaͤnd. Seen ruͤhmen 
laͤſſt. Folgende find die bekannteſten darunter: I. Im 
rigaſchen Kreiſe: 1.) Der Kanger-See, im Kchſp. 


Schlok, auf ber Graͤnze von Kurland, wohin er zur klei⸗ 


neren Hälfte auch gehoͤrt. Er ift 6 W. lang, 4 breit und 
bekommt (ein Waſſer aus dem tukkumſchen Mühl: 
bach, oder der Schlok, in Kurland. 2.) Der Akkel, 
ebendaſelbſt, x W. lang, X breit, bekommt feinen Zufluß 


aus dem vorhergehenden und fließt ab in den gleich folgen⸗ 


den See. 3.) Der Slozen- oder Wozen⸗See, 
ebendaſelbſt, 3 9B. lamg, 2 breit, fließt ab durch ben 
(diof(den Mühlbach. 4.) Der Belta, ebenda⸗ 
ſelbſt. 5.) Der Babit-See, im rigaſchen Stadt⸗Pa⸗ 
trimonialgebiete, auf dem linken Ufer der Düna, r3 W. 
lang, 2 breit, erhält fein Waſſer aus der kurlaͤndiſchen 7 
Aa. 6.) Der Titurge, ebendaſelbſt, hat ı W. im Um⸗ 
kreiſe. 7.) Der kleine Semel-See, ebendaſelbſt, an der 
Poſtſtraße von Mitau nach Riga. 8. 9.) Der Smer⸗ 
del und der Putning, beide im rig. Stadt⸗Patrimo⸗ 
nialgebiete auf dem rechten Ufer der Dna, und von, 
ſehr geringem Umfange. Das Waſſer des erſte⸗ 
ren wurde ehemals in den rig. Stadtgraben geleitet, 
durch Cahäle, die jezzt faſt ganz verfallen find. 10.) 
Der Jäͤgel⸗See (lett. Jugla - Esars), auf der 
Graͤnze zwiſchen dem rig. Stadt⸗Patrimonialgebiete und 
dem Kchſp. Neuermühlen, etwa 3 W. lang und 1 breit, 
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mit zum Theil (efr anmuthigen Ufern. 11.) Der Stint⸗ 


See (fett, Kihsch-Es.), welcher zwifchen dem rig. Stadt⸗ 


Patrimonialgebiete und den Kchſplu Neuermuͤhlen und 
Duͤnamüuͤnde liegt, ift 7 W. lang, 3 breit, ſteht durch 
den Canal Melder-Uppe mit bem Ságelz Ger in Ver⸗ 
bindung, und fließt durch den ſogenannten Muͤhlg ra⸗ 
ben in die Düna ab. An feinen Ufern liegen viele Land- 
haͤuſer der Einwohner Riga's. 12.) Der weiße See 
(lett, Balta- Es.) , im Kchſp. Neuermuͤhlen, deſſen noͤrd⸗ 

licher Theil auch als ein beſonderer See betrachtet und 
der kleine weiße See genannt wird, ſteht durch ſeinen 
Abfluß ebenfalls mit dem Stint-See in Verbindung, 
13.) Der Li laſt, ebendaſelbſt, 6 W. lang, 2 breit. 14. — 
16.) Der Lanting-, Wends⸗ unb Loheſer⸗See, 
alle 3 ebendaſelbſt und unbedeutend. 17.) Der Pakol, 
zwiſchen den Kchſplu Uexküll und Sunzel. 18.) Der Lo⸗ 
be, im Kchſp. Kokenhuſen, 5 W. lang, 3 breit. 19) Der 
Abſe, im Kchſp. Siſſelgal, hält 2 W. im Umkreiſe. 
20. 21.) Der plauſche See, welcher 9, und der Weiz, 
ßen⸗See, welcher 3 W. im Umkreiſe hält, beide eben⸗ 
daſelbſt. 22.) Der Petſchur oder Pezzer, zwiſchen 
den Kchſplu Siffelgal und Sunzel, haͤlt in der Länge 2, 
in der Breite 1, und im Umfange etwa 6 W. 23.). Der 
Kurle, im Kchſp. Rodenpois. 24.) Der Lal, im Kchſp. 
Allaſch, nur 1 W. lang und ſehr ſchmal. 25.) Der 
Puch, im Kchſp. Lemburg, hat einen Umkreis von 2 W. 
26. 27.) Der Pur wa und der Besdibbena, beide 
ebendaſelbſt und ganz klein. 28.) Der Res gul, im 
Kchſp. Nitau. 29. 30.) Die Seen Kukal und Am⸗ 


mat, ebenbaſelbſt, ſtehen mit dem vorhergehenden See 


im áp. Segewold, hat einen Umkreis von 3 W. seed 


' 
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verliert zuweilen fein Waſſer ohne ſichtbare Urſache; doch 
ſammlet er es wieder aus Moraͤſten. 32.) Der Mat⸗ 
ting, ebendaſelbſt. 33.) Der Sweder, auf den Graͤn⸗ 
zen der 3 Kchſple Nitau, Segewold und Allaſch.. 34. 35.) 
Der jerkulſche See, 1 W. lang und breit, und ber 


kremonſche See, beide im Kchſp. Kremon, ſtehen mit 


einander, durch einen Graben, in Verbindung. 36. 37.) Der 
Kauling und der pabbaſchiſche See, ebendaſelbſt, 
jeder ungefähr x W. lang, 2 breit. 38.) Der Polzeem, 
im Kchſp. Treiden, etwa 4 W. lang, 3 breit. 39.) Der 
ajaſchiſche See, zwiſchen den Kchſplu Treiden und Lem⸗ 
ſal, von gleicher Größe mit dem vorhergehenden. 40. 41.) 
Der lem (al (dye und der muddiſche oder Mott⸗See, 
zu beiden Seiten der Stadt Lemſal, hängen durch ein lif 
chen, das x W. lang ift, zuſammen. Der erftere ift 6 W. 
lang und etwa 3 W. breit; der andere gegen 4 W. lang, 
aber ſehr ſchmal. 42.) Der ladenhoͤfſche See, im 
Kchſp. Lemſal, etwa 4 W. lang. 43.) Der kleine See 
Zimmel, ebendaſelbſt, fließt ab in den ladenhoͤfſchen 
See. 44.) Der kleine See Skujeſſer, ebendaſelbſt, 
empfängt fein Waſſer aus dem ladenhoͤfſchen See. 48. — 
41.) Der heilige See, der Reeb und der Auſin, 
alle 3 ebendaſelbſt. 48.) Der ſarumſche See, im 
Kchſp. Ubbenorm, hat einige Werſte im Umfange. 49.) Der 
Sikna, ebendaſelbſt. 50.) Der Rake, zwiſchen den 
Kchſpln Ubbenorm und Dikkeln. Ft.) Der orellenſche 
See, im Kchſp. Roop, 4 W. lang, 3 breit. 52.) Der 
ſehr anmuthig gelegene, lange und ſchmale raiskum⸗ 
ſche See, ebendaſelbſt. 53.) Der hoch roſenſche See, 
ebendaſelbſt, halt 6 W. im Durchſchnitt. 54. 58.) Der 


Salleſar- und ber kudumſche See, beide ebendaſelbſt, 


und durch ein Flüſſchen mit einander verbunden. 56. — 
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61.) Der Jekul, Kreipe, Miſaſch, Sere, uis 
wer und Klaumann, fámmtlid) ebendaſelbſt und une 
bedeutend. 62.) Der Sizen- oder ſpurnalſche See, 
zwiſchen den Kchſpln Roop und Papendorf, iſt klein, und 
wird durch den Seeden-Bach, in welchen fein Aus fluß 
fällt, mit dem burtneekſchen See verbunden. 63.) Der 
waid auſche oder papendorfiſche See, im Kchſp. 
Papendorf, 3 W. lang, aber febr ſchmal. 64.) Der 
Bauſen-⸗See, ebendaſelbſt, 4 W. lang, 1 breit. 68. — 
69.) Der Bausklaws) und der Salle-, Mire-„Id⸗ 
der- und Line⸗See, alle auf der Graͤnze des Kchſpls Pa⸗ 
pendorf mit dem Kchſp. Wenden, im wendenſchen Kreiſe. 
70.) Der burtneekſche See (in früherer Zeit A ſti— 
järw, aud) Bewerin genannt), auf den Graͤnzen der 
Kchſple Burtneek, Rujen, Salisburg und St. Matthia, 
ift, mit Ausnahme des Babit-Sees, der größte unter 
allen Seen des rig. Kreiſes. Seine Länge beträgt etwa 
11, die größte Breite 4, unb der Umkreis ungefähr 27 W. 
Er bekommt ſein Waſſer aus mehreren Baͤchen, und fließt 
durch den Salis-Strom ab. 71. 72.) Der Leh laſt 
und der Tollen e, beide im Kchſp. Rujen. 73.74.) Der 
Sokka und der Reukel, beide im Kchſp. Salisburg. 
75.) Der Kirel, auf der Graͤnze der Kchſple Salisburg 
und St. Matthi. 76.) Der Purre, im Kchſp. Allen⸗ 
dorf, 13 W. lang, X breit. 77.) Der heilige See, 
ebendaſelbſt, (welcher nicht mit dem ſchon angeführten 
See gleiches Namens, im Kchſp. Lemſal, zu verwechſeln 


"3 Zwar Hupel, wie auch Eckardt, in feiner topograph. 
Ueberſicht der rig. Statthalterſch., verſezzen den Baus⸗ 
klaw in das Kchſp. Roop; aber auf den mellinſchen Char⸗ 
ten des wolmarſchen und wend. Kreiſes hat er diejenige 
Lage, welche oben im Text angegeben wird. 


X 


Nedfe, ebendaſelbſt, hat q W. im Umfange. 36. — 
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ift) führt biefen Namen bei ben Bauern wegen feiner uns 
ergründlichen Tiefe, und ift nur klein. — II. $m wen⸗ 
denſchen Kreiſe, welcher unter allen livlaͤndiſchen 
Kreiſen die meiſten Seen, nämlich über 540, enthalten 
ſoll: 1. 2.) Der Niner oder Nines und der Melle 
oder Mell⸗Eſars, beide im Kchſp. Wenden, und jeder x 
W. lang und breit. 3. — F.) Der Maſſum, Raudowim 
und Drillukne im Kchſp. Arraſch. 6. — 8.) Der 
Strantu-, Motte: und Mufinz oder Lisdole⸗ 
See, alle 3 im Kchſp. Ronneburg. 9. — 24.) Der Pens 
Eſars, Guben, Snoke-, Spander⸗, Wars 
dule⸗, Juwar⸗, Arau-, Seedere⸗, Dſehrbe— 
ne⸗, Duppinge, Tauring⸗, Muiſchneek⸗, Sei⸗ 
ſchums⸗„ Schul-, Kreile- unb Duhke⸗See, 
ſaͤmmtlich im Kchſp. Serben und ganz unbedeutend. 25.— 
28.) Der Melle-, Ammat⸗, Aiſtur- unb Bum be— 
See, im Kchſp. Schujen. 29. — 32.) Der Alluffte, 
zwiſchen den Kchſpln Alt-Pebalg und Serben, 7 W. 


\ 


lang, 3 breit, wird durch den mitten hindurch gehenden 


Aa⸗Fluß oberhalb mit dem See Sum aiſe, und unter⸗ 
halb mit einem andern, Namens Laidſe oder Ludſe, 
verbunden, welcher Lezztere ſein Waſſer aus dem See 
Sohbul und weiter hinauf aus dem mit dieſem durch 
einen Bach verbundenen ſchon augefuͤhrten kleinen See 
Bumbe, im Kchſp. Schujen, bekommt. 33.) Der In⸗ 
nes oder Innis, im Kchſp. Alt-Pebalg, 7 W. lang, 
4 breit, iſt reich an trefflichen Fiſchen mannichfacher Art, 
und enthält in feiner Mitte 7 Inſeln. 84.) Der Taune, 
ebendaſelbſt, der ehemals 2 W. in der Laͤnge und 13 in 

der Breite hielt, nun aber immer mehr verwächft, ſteht 
mit dem vorhergehenden See in Verbindung. 35.) Der 
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38.) Der Wirrol, ber brinkenhoͤfſche und ber Su: 
ſtel⸗See, alle 3 ebendaſelbſt. 39. 40.) Der Kapers 
und der Bridſe, beide im Kchſp. Pebalg-Neuhof, und 
jeder kaum 1 W. lang. Ar. — 46.) Der Wilzing⸗, 
Gowing⸗, Grauftingz, Ulber-, Meſalide- und 
Blukke⸗See, alle im hi» rn“ 47.) Der luͤdern⸗ 
ſche See, zwischen den Kchſpln ?SGr und Seſſwegen. 
48.) Dee akkenſche oder pulgoſtſche Ce, im Rio, 
Erla, 14 98 lang, 1 breit. 49.) Der jummardehn-⸗ 
ſche See, ebendaſelbſt, hat einen Umfang von etwarg W. 
und in feiner Mitte einige Inſeln. 50. — 53.) Der 
Swer, Pakſe, Laikan und Wirrol, alle ebenda⸗ 
ſelbſt. 54.) Der Damer⸗ oder Damen-See, im 
Kchſp. Kalzenau, 4 W. lang und breit. Man 
behauptet von den Fiſchen, welche er enthaͤlt, daß ihr 
Genuß den Schwindel errege. 55. 56.) Der Weh fau 
oder Weſcharats, 2 W. lang und breit, und ber in die⸗ 
fen abfließende Kund ſin, beide ebendaſelbſt. 57. 58.) 
Der Oden⸗See oder Odſee, 3 W. lang, 1 breit, und 
der Oſoling, beide ebendaſelbſt. 59) Der Silaiſch, 
Silla iſch oder Siloſet, ebendaſelbſt, ift 11 W. lang, 
I breit, und bekommt fein Waſſer aus dem kleinen vorhin 
angeführten See Laikan im Kchſp. Erla. 60. — 62) Die 
kleinen Seen Ilſen, Soſen und Blodan, alle z eben⸗ 
daſelbſt, ſtehen mit dem Silaiſch in Verbindung. 63.) Der 
Weſſet oder Weſſizzen-See, im Kchſp. Feſten, 3 
W. lang, 2 breit, mit 3 Inſeln. 64.) Der Sallai oder 
Salles, ebendaſelbſt, iſt klein und hat ſeinen Abfluß 
in den gleich-vorhergehenden See. 65.) Der kleine See 
Kuſſe, ebendaſelbſt, empfängt feinen Zufluß aus dem 
Silaiſch. 66.) Der Fallai, ebendaſelbſt. 67. 68.) Der 
große und der kleine Ilſit, ebendaſelbſt, liefern ihre 
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Gewäffer an den gleich⸗vorhergehenden See. 69.70.) Der 
Laikſe und der Tellei oder Taleia, ebendaſelbſt. 
71.) Der Sawis ober Sawida, auf den Graͤnzen der 


Kchſple Feſten, Kalzenau und Berſohn, ift faft rund, hält 


4 W. im Durchſchnitte, und empfaͤngt ſein Waſſer aus 


dem See Fallai. 1. Der Wehſche, zwiſchen den 


Kchſpln Feſten und Berſohn, 3 W. lang, 2 pret, fließt 
aW in e werft angefuhrten luͤdernſchen See. 73.) Der 
Mahlzaht, im Kchſp. Berſohn, klein und ſchmal, bez 
kommt ſein Waſſer theils aus dem Taleia, im Kchſp. Fe⸗ 
fen, theils aus dem gleich- folgenden See. 74.) Der 
Sobak, ebendaſelbſt. 75.) Der Duhkſte oder Dun: 
fie, ebendaſelbſt, hat 3 W. im Durchſchnitte. 76.) Der 
Swehders oder Swete-See, ebendaſelbſt, x W. 
lang, X breit. 77.) Der Spridfan, ebendaſelbſt, 3 W. 
im Durchſchnitte. 78) Der lubahnſche See, ebenda⸗ 
ſelbſt, iſt klein und nicht zu verwechſeln mit dem weiter 
unten folgenden großen See gleiches Namens. 79. 80.) 

Der Lippen ober Lip pal und ber Gulbe, beide eben⸗ 
daſelbſt und nur klein. 81.) Der Eſarings, auf der 


Graͤnze der Kchſple Verſohn und Kalzenau. 82.) Der 


Driksne, imchſp. Laudohn, etwa 3 bis 4 W. lang. 83.) 
Der ozemſche See, ebendaſelbſt, hat eine Länge von 3, 
einen Umkreis von ro W. 84.) Der Linne oder Gas 
wen⸗See, ebendaſelbſt, hält in der Länge 3, im Umkreiſe 
7 W. 85.) Der Ubbuik ober tozeſche See, ebenda: 
ſelbſt, 4 W. lang, 2 breit. 86. — 89.) Der Damer, 


Kurle, Inet und Setſet, ebendaſelbſt. 90.) Der 
lubahnſche See, der größte unter allen Seen des 


wend. Kreises, liegt auf der Gränze des Kchſpls Laudohn 
mit dem witepsk. Gouvernement, wohin deſſen größer 
rer Theil gehort. Seine Länge mag gegen 18, und 
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ſein Umfang gegen 60 W. betragen. Es ſollen ſich 13 
Bäche in ihn ergießen; aber nur die Cft fließt aus ihm 
heraus. 91.) Der Wirran, im Kchſp Seſſwegen, 4 
W. lang, 1 breit, und ſehr fiſchreich. 92.) Der Jukkan, 
ebendaſelbſt, haͤngt mit dem vorhergehenden See durch 


deſſen Ausfluß zuſammen. 93.) Der Dfehrbe, ebenda— 


ſelbſt, hat x W. im Umkreiſe unb ift arm an Fiſchen. 94.) 
Der kleine See Kaulaz, ebendaſelbſt, fließt ab in den 
leid) : vorhergehenden See, und enthält beſonders ſchoͤne 
Krebſe. 95. 95.) Der kronenhoͤfſche See und der 
Bedde, beide ebendaſelbſt. 97) Der Uſchur, im 
Kchſp. Schwanenburg, gegen 7 W. lang, und gegen 3 
breit. 98. — 106.) Die Seen Stamer, Pohge oder 


Pogge, Dumpe, Meſit, Sprinet, Ammants, 


Lis und Sliſſer, ſaͤmmtlich ebendaſelbſt, erſtrekken ſich 
in die Länge auf 2 bis 5 W., und in die Breite auf 1 bis 
2 W. 107.) Der Karrol auf der Graͤnze der Kchſple 
Schwanenburg und Tirſen. 108. 109.) Der Sedul oder 
Suddal und der Ludſe-See, beide auf der Graͤnze 
der Kchſple Schwanenburg und Marienburg. 110. rrr.) 
Der Lasdak und der Kalne-See, beide auf der Graͤnze 
des Kchſpls Schwanenburg mit dem witepsk. Gou⸗ 
vernement. 112.) Der Muweiſch, im Kchſp. Marien⸗ 
burg, ift durch ein Fluͤſſchen mit dem Suddal verbunden. 
113.) Der marienburgfche See (lett. Alluksne-Es.), 
ebendaſelbſt, s W. lang und breit. Auf einer darin lie⸗ 
genden Inſel ſtand vormals ein berühmtes Schloß. 114.— 
118.) Der Gaar⸗, Luxt⸗, Bulling- und Inſer⸗ 
See, und der Lokumizz, ſaͤmmtlich ebendaſelbſt. 119 
Der Murrat, zwiſchen den Kchſpln Marienburg 
und Oppekaln und dem dorptſchen Kchſp. Rauge, hat 
einige W. im Umfange. 120. — 123.) Der Sokka⸗ 


Kchſp. Oppekaln. 124.) Der Schwarz oder Swar⸗ 
tau, im Kchſp. Adſel, 2 W. lang, 2 breit, vereinigt ſich 
im Frühjahre, durch das Austreten des Waſſers, mit dem 
Aa⸗Fluſſe, bekommt dadurch Fiſche, und laßt, nach einer 
Ueberſchwemmung von 3 Wochen, den üͤberſtroͤmten Aekkern 
einen fruchtbaren Schlamm als Düngung zuruͤkk. 125. — 
129.) Der Paning⸗, Latſche⸗, Diwus⸗, Mus⸗ 
fate und Kapi⸗See, alle im Kchſp. Tirſen. 130. — 
134.) Der Wedder-, Wadding⸗, Gallainz, Seiz⸗ 
und Grundel⸗ See, ſaͤmmtlich im Kchſp. Palzmar. 
135. — 137.) Die 3 unter fid) verbundenen kleinen Seen 
Dibbenzeem, Dfilge und Salle, im Kchſp. Lude. 


138. — 145.) Der Walſche⸗, Wizze-, Sloge-, Go: ` 


rez, Kurel-⸗, Arens⸗, Steps- und Pukſche-See, 
alle im Kchſp. Ermes. 146. 147.) Der Pukſe und der 
Tinder, beide auf der Gränze des Kchſpls Ermes mit 
dem rig. dp. Rujen. — III. Im doͤrptſchen 
Kreiſe: 1.) Der Pikjärw ud. i. ber lange See, 
im Kchſp. Barrel, 2 W. lang, aber nur etwa 200 Schritte 
breit, ſoll, der Sage nach, ausnehmend tiefe Abgründe 
haben. 2.) Der Jaska, ebendaſelbſt, nur 4 W. lang unb 


X breit. 3.— 6.) Der Karrejärw, Reſtjaͤrw, Nigg— , 


lejaͤrw unb Pappijärw, ebendaſelbſt. 7.) Der Aeh— 
hi, auf der Graͤnze der Kchſple Karrolen und Harjel, 12 
W. lang, 2 breit. 8.) Der Ahhero ober der große 
See, gleichfalls auf der Gränge der eben genannten bei 
den Kirchſpiele, entſpringt aus dem Moraſte Juraski, 
im Kchſp. Harjel, iſt 3 W. lang und 2 breit. 9 10.) Der 
Murru und ber Ub ba, beide im Kchſp. Harjel. 11.) 
Der Kachri, im Kchſp. Rauge, 4 W. lang, 3 breit. 
12. — 16) Der Toug-, Ratta-, Walge- und Luün⸗ 


Keskmene-, Allomene- und Soku⸗See, alle im 


| 
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See und der Suurjärw, ſaͤmmtlich ebendaſelbſt. 17.) 
Der Orrawa, im Kchſp. Neuhauſen, etwa 13 W. lang. 
18.) Der Kergoma , ebendaſelbſt, x W. lang. 19. 
20.) Der Linnas und ber Walge-See, ebendaſelbſt. 
21.) Der pleskowiſche See gehoͤrt freilich nur ſeinem 
allerkleinſten Theile nach zu Livland; graͤnzt aber doch mit 
feinem weſtlichen Ende an das Kchſp. Rappin. Er ift über 
20 W. lang, empfängt fein Waſſer aus mehreren theils grbz 


ßeren, theils kleineren Fluͤſſen, die ſich vom St. petersbur⸗ 
giſchen, pleskowiſchen und livlaͤnd. Gouvernement her in 


ihn ergießen, und haͤngt durch eine See-Enge — die aber 
jährlich mehr verwächft und ſeichter wird — mit dem 9peiz 
pus zuſammen. Es werden in ihm ſehr viele kleine Löffel- 
ſtinte (Salmo albula Lin,, më. Snetki) gefangen. 22.) 
Der Peipus⸗See (e. Peipus oder Peips, rf: Tschud- 
skoje- Osero), graͤnzet Ad oan das St. petersbur⸗ 
giſche, noͤrdlich an das ehſtlaͤnd. Gouvernement, und weſtlich 
an die Achſple Rappin, Wendau, Koddafer, Torma und Lohr 
huſu im dörpt Kreiſe des livlaͤnd. Gouvernements; ſuͤdlich 
aber haͤngt er, wie ſchon geſagt, mit dem pleskowiſchen See 
zuſammen. Ohne Zuziehung dieſes lezzteren Sees mag 
die Länge des Peipus etwa go, feine größte Breite po W. 
betragen. Beide Seen zuſammen enthalten 4000 Q. W. 
Flaͤcheninhalt, wovon, nach reviſoriſcher Angabe, (die aber 
zu gering zu ſeyn ſcheint,) auf das, zum liolànb, Gou⸗ 
vernement gehörende Stuff von ihnen 678 fallen ſollen. 


Die Tiefe des Peipus wird auf 7 Faden gefchäzzt. Viele 


Fluͤſſe, unter denen der Embach in Livland der bedeutendſte 
iſt, ergießen ſich von allen Seiten in ihn; ſein einziger 
Aus fluß aber iſt der Narowa⸗Strom, der in den finn. 
Meerbuſen geht. Zwiſchen den Städten Dorpat, Ples⸗ 
kow und Narwa wird auf ihm durch ziemlich große Fahr⸗ 


zeuge, Lodjen genannt, mit verſchiedenen Producten ein 
nicht unbeträchtlicher Handel getrieben. Der Peipus ift 


reich an den mannichfachſten Fiſchgattungen, unter denen 
beſonders die Rebſe (Salmo marenula L.) häufig — 


und berühmt find. Bisweilen erfcheint die Oberfläche dies 
ſes Sees, aus einiger Entfernung gefehen, glaͤnzend, worauf 
gemeiniglich eine Wetter⸗Veraͤnderung erfolgt. Unter ben 
wenigen Inſeln, welche im Peipus liegen, iſt Porka oder 
Piriſaar, über welche die Graͤnzlinie zwiſchen dem liv⸗ 
laͤndiſchen und den gegenüber liegenden Gouvernemens geht, 
und deren weſtlicher Theil zum Kchſp. Wendau gebbrt, bie 
einzige merkwuͤrdige. 23.) Der Pai dra, im Kchſp. Polwe. 
24.) Der Waggula, zwiſchen den (pln Poͤlwe, Rauge 
und Anzen, 7 W. lang, 3 breit, und ſehr tief. 25.) Der 
Tammula, Tamla oder Tambla, auf der Graͤnze der 
Kchſple Poͤlwe und Rauge, dicht neben der Stadt Werro, 
bekommt feinen Zufluß aus dem gleich- vorhergehenden 
See, ift 3 W. lang, 4 breit. Seine Tiefe foll an einigen 
Stellen 7 Faden betragen. 26.) Der Hobbola, im 
Kchſp. Kanapk. 27. 28.) Der Muzina, nur 4 W. 
lang, und der Pallo, beide ebendaſelbſt. 29. 3r.) Der 
Lend la, 3 W. lang, 4 brett; ber Uchtjaͤrw, 2 W. lang 
und nur J breit, und der Hürjärw, alle 3 im Kchſp. 
Anzen. 32.— 36.) Der firgjárm, finge, Maͤkre⸗, 
Mudda⸗, und Sangaſtu⸗See, alle im Kchſp. Sag⸗ 
nij. 37. 38) Die beiden nouniſchen Seen, im Som, 
Odenpa, von denen der größere 34 W. lang und meiſten⸗ 
theils X W. breit ift, und keinen ſichtbaren Zufluß hat, 
ſondern ſein Waſſer aus Quellen bekommt, die in ſeinem 
Bette liegen. 39.) Der heilige See (e. Pühha-Jerw), 
ebendaſelbſt, 4 W. lang und etwas über 1 W. breit. Ei⸗ 
nige darin liegende Inſeln geben ihm einen großen Reiz. 
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40.) Der Kurnakus, ebendaſelbſt, ſteht nebſt nod) 3 
andern kleinen Seen, mit dem gleich-vorhergehenden See, 
bent fie fein Waſſer liefern, in Verbindung. 41.) Der 
Allewe oder Hakelwerks-See, ebendaſelbſt, iſt 


nur der kleine Ueberreſt eines Sees, der jáfrlid) mehr ver⸗ 


waͤchſt. 42. — 44.) Der Rebbaſtiz; ber mit dieſem 
zuſammenhaͤngende Ruſa, und der fulmjárw, alle 
3 ebendaſelbſt. 45.) Der Arbi auf der Graͤnze der Kchſple 


Ringen und Nüggen. 46.) Der Werzjärm ober Wirz⸗ 


jaͤrw erſtrekkt fid) zwiſchen den Kirchſpielen des doͤrpt. 
Kreiſes, Ringen, Randen und Eks an ſeiner Oſtſeite, und 
denjenigen des pernauſchen Kreiſes, Helmet, Tarwaſt, 
Fellin und Klein-Johannis an ſeiner Weſtſeite, in einer 
Länge von ungefähr 35 W. von Norden nad) Suͤden. Geis 
ne Breite beträgt am ſüdlichen Ende nicht über 3, in der 
Mitte aber 12 W., die Tiefe nur 4 Faden, und ber Flaͤ⸗ 
cheninhalt, nach Friebe's Berechnung, 29 Q. W. Er 
nimmt den kleinen Embach und mehrere kleine Fluͤſſe in 
fic) auf, und hängt durch feinen Ausfluß, den großen C mz 
bach, mit dem Peipus zuſammen. Wenn die beſchloſſenen 
und augefangenen Canalverbindungen mit Pernau und Re⸗ 
wal dereinſt noch zu Stande kommen ſollten, werden dieſe 
Seen für die Befoͤrderung des innern Handels, nicht blos 


Liv⸗ und Ehſtlands, ſondern auch mehrerer benachbarten 


Gouvernemens, hoͤchſt wichtig werden. Auch der Wirzjaͤrw 
ift fiſchreich; doch find (eine Fiſche nicht fo groß, fett und 
ſchmakkhafft, als diejenigen des Peipus. Es liegen einige 
Inſeln in ihm. 47.) Der Urbi, im Kchſp. Kawelecht, 
I W. lang, 2 breit. 48.) Der Kerri oder der ullilas 
ſche See, ebendaſelbſt, wird auch, nach den daranliegen⸗ 
den Dörfern, der woſſiferſche, herjanurmſche 


und meiershoͤfſche See genannt, ift 13 W. lang und 


2 breit. 49.) Die meiershoͤfſchen Seen, im Kchſp. 
Nüggen, haben ſaͤmmtlich nur 1 oder 2 W. im Umfange, 
ſind aber ſowohl durch natürliche, als durch gegrabene 
Canale mit einander verbunden, und liegen in einem mit 
Anhoͤhen umgebenen Moraſt. 50.) Der ſpankoſche 
See, ebendaſelbſt, 2 W. lang, 3 breit. 51.) Der Aard⸗ 
la, auf der Grünge der Kchſple Kambi und Dörpt, hält 
11 W. im Durchſchnitt. 52.) Der Kallijärw ober 
kaſterſche See, im Kchſp. Wendau, 2 W. lang, 1 breit, 
Sein Ausfluß geht theils in den großen Embach, theils 
unmittelbar in den Peipus. 53. 54.) Der Künijärw 
oder kurriſtaſche und der ajaſche See, ebendaſelbſt, 
haben 2 bis 3 W. im Umfange, und find durch den ajas 
ſchen Bach mit einander verbunden. 35. — 57.) Der 
mekshoͤfſche, und brinkenhoͤfſche See und der 
Kidijärw, alle 3 ebendaſelbſt, haben einen Umfang von 

etwa 3 W. 58.) Der Pühhajärw, ebendaſelbſt. 59.) 
Der Lacht (e. Lahhe-Jerw), im Sdt, Koddafer, iff 
eigentlich ein großer, 6 98. im Umfange haltender Buſen 
des Peipus, und beſonders reich an Hechten. 60.) Der 
Ko ſa, ebendaſelbſt, hat ſeinen Abfluß in den Peipus. 
61.) Der jägelfche See, im Kchſp. St. Marien⸗Mag⸗ 
dalenen, 14 W. lang, 2 breit. Dieſer See enthält Achte 
Blut⸗Igel, welche ſonſt ſehr felten find. Auch befindet 
ſich in ihm eine ſchwimmende Inſel. 62. — 64.) Der 
ſarenhoͤfſche See, welcher etwa 3 W. im Umkreiſe Hält, 
der kleine See Luttiko und der kajaferſche See, wel⸗ 
cher 2 W. lang, 1 breit ift, alle 3 ebendaſelbſt. 65.) Der 
elliſtferſche See, auf der Gränze der Kchſple St Mar 
rien-Magdalenen und Eks, hält kaum 1 W. im Umkreiſe. 
66.) Der Sad jaͤrw, im Achſp. Eks, 6 W. lang, 2 

breit. Man findet in ihm in Menge alle diejenigen Fiſch⸗ 


* 
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Arten, welche der Peipus und Wirzjaͤrw liefern; die Fi⸗ 
ſcherei, an welcher 6 angraͤnzende Güter Theil haben, wird 
aber nur im Winter betrieben. 67.) Der puppaſtiſche 
See, ebendaſelbſt, hat kaum 1 W. im Umfange, weder 
ſichtbaren Zus noch Abfluß, aber ganz vorzüglich große 
Karauſchen. 68.69.) Der Umbjaͤrw und der Seiks, 
beide ebendaſelbſt. 70.) Der genſelſche See, im Kchſp. 
St. Bartholomaͤi, etwa 5 W. lang und 23 breit. 71.) Der 
Pikjärw, ebendaſelbſt. 72.) Der Entla, im Kchſp. 
Lais, 5 W. lang, 3 breit. 73 74.) Der Kibbijärw, 
etwa 3 W. lang und gegen 2 breit, und der lais-ſchloſ⸗ 
ſiſche See, beide ebendaſelbſt. — IV. Im pernaus 
ſchen Kreiſe: 1.) Der takkerortſche See, im Kchſp. 
Torgel. 2.) Der karriſthoͤfſche See, im Kchſp. Halliſt, 
1 W. lang, & breit. 3.) Der maͤekuͤllſche See, im 
Kchſp. Karkus, 1 W. lang, 3 breit, fließt ab in den eu⸗ 
ſekuͤllſchen See. 4. — 6.) Der Heina, 3 W. lang, 
aber ſehr ſchmal; der Rujaͤrw, rZ W. lang, x breit; 
und der Al latſi oder Titwer, welcher nur, 3 W. im 
Durchſchnitt haͤlt, alle 3 ebendaſelbſt. 7.) Der weiße 
See, auf der Graͤnze der Kchſple Karkus und Helmet. 
8. — 10.) Der Tendele, Ruͤska und Oja, alle 3 
im Kchſp. Helmet. 11.) Der 9Balbjárm, ebendaſelbſt, 
enthält verſunkene Gebäude. 12.) Der Saanjárm, 
im Kchſp. Tarwaſt. 13. — 15.) Der Wiſakk, Tur ba 
und Peidwer, im Kchſp. Paiſtel. 16.) Der euſeküll⸗ 
ſche See, auf der Gränze der Kchſple Paiſtel und Dok 
lift, 2 W. lang, t breit, bekommt fein Waffer, durch 
ben widwaſchen Bach, aus dem vorher gedachten maͤe⸗ 
kuͤllſchen See, im Kchſp. Karkus. 17.) Der fellinſche 
See, neben der Stadt Fellin, 24 W. lang, aber nur etwa 
4 breit. In feiner Mitte ſcheint er immer mehr zu ver⸗ 


wachſen, fo daß entlich 2 Seen daraus entftehen werden, 
und iſt mit Anhoͤhen umgeben, aus denen ein par Baͤche 
ihm geringen Zufluß liefern; dennoch hat er Ausfluͤſſe 
an beiden Enden, von denen der noͤrdlich firbmende der 
tennaſilmſche, der ſuͤdliche der fellinſche Bach heißt. 


18. 19.) Der karrolſche See, 1 W. lang, 2 breit, 


und der perſtſche See, 3 W. lang, X breit; beide im 
Kchſp. Fellin. 20.) Der parrikaſche See, auf der 
Girünge der Kchſple Fellin und Klein-Johannis, 3 W. 
lang, 1 breit, ſammlet (ein Waſſer aus dem ihn umge⸗ 
benden Moraſt, und hat keinen Ausfluß. 21.) Der ſo⸗ 
ſarſche See, im Kchſp. Klein⸗Johannis, Hält etwa x 
W. im Durchſchnitte, verwächft aber jahrlich mehr, und 
hat auch keinen Ausfluß. 22.) Der jallametsiſche 
See, im Kchſp. Pilliſtfer, liegt mitten in einem Moosmo⸗ 


, rafe, hat einen Umfang von ungefähr 23 W. und weder 


ſichtbaren Zu- noch Abfluß; auch keine Fiſche. 23.) Der 


kais maſche See, im Kchſp. St. Jakobi, r3 W. lang, 
X breit. 24.) Der Lawwaſar oder ber jaͤperſche See, 


im Kchſp. St. Jakobi, 3 W. lang, 2 breit. 25.) Der 
teſtamaſche oder Hermes⸗See, im Kchſp. Teſtama, 


ift 9 W. lang, 3 breit, und fließt ab in die Oſtſee. 20.) 
Der Toͤhhela, ebendaſelbſt, ſtehet mit dem gleich-vor⸗ 


hergehenden See, dem er fein Waſſer liefert, in Verbin⸗ 
bung. — V. In der Provinz Oeſel: 1.) Der 
koikſche See, im Kchſp. Peude, etwa 3 W. lang, 2 
breit. 2.) Der jerweküllſche See, auf der Graͤnze 
der Kchſple St. Johannis und Karris, etwa 2 W. lang, 
1 breit. 3.) Der Purtſa, im Kchſp. Karris. 4.) Der 
ſallſche See, im Kchſp. Pihha. 5.) Der Ammara, 
im Kchſp. Karmel, 1 W. lang, bekommt ſein Waſſer, 
vermittelſt eines Grabens, aus einem Dftfees Bufen, und 


hat keine Fiſche. 6.) Der merriſche See (e. Suur- 
Jerw) im Kchſp. Muſtel, gegen A W. lang und etwa x 
breit. 7.) Der jaͤrwemetſiſche See, auf ber Gränze 
der Kchſple Kergel und Kilekond, 3 W. lang, 9 breit, 
theilt ſein Waſſer, vermittelſt eines kleinen Baches, dem 
gleic) = vorhergehenden See mit. 8.) Der Neme oder 
Poͤddrako, im Kchſp. Kilekond, etwa x W. lang und 
ohne Fiſche. 9. — 12) Der Sallo, Koolma, Kona 
und Mel go, ebendaſelbſt. 13.) Der Jerri, im Kchſp. 
Anſekuͤll. 14.) Der järwifche See, im Kchſp. 
Jamma, hält ungefähr 7 W. im Umkreiſe. 15. 16.) 
Zwei kleine namenloſe Seen auf der Inſel Moon, im 
Moraſte. 

Die f Te Gewaͤſſer Livlands find nicht min⸗ 
der zahlreich, als ſeine Seen. In allen Gegenden wird 
das Land von Fluͤſſen, Baͤchen und Quellen reichlich durch⸗ 


ſtroͤmt, die auch, zum größten Vortheile ihrer Anwohner, 


faſt alle ſehr fiſchreich ſind. Aus der großen Menge ver⸗ 
dienen folgende namentlich angeführt zu werden: I. Im 


rigaſchen Kreiſe: 1.) Die Düna (lett. Daugawa 


tuf. Dwina) behauptet den Vorrang vor allen andern 


Fluͤſſen Livlands. Dieſer große Strom entſpringt in Nuffe 


land, 150 W. oberhalb Smolensk, unweit Beloi, aus 
einem Moraſte, im wolochonskiſchen Walde, wird ſchon 
120 W. jenfeit Witepsk für Struſen “*) ſchiffbar, geht, 
von der Gränze des witepsk. Gouvernements mit dem 
livlaͤndiſchen, eine Strekke von mehr als 130 W. längs 


*) Eine Art großer, flacher, aus Planken und —— 


Balken roh zuſammen gezimmerter Flußfahrzeuge, die 
bauptfächlich zur Herabfahrt auf der Duͤna, mit ruſſi⸗ 
ſchen, polniſchen und littauiſchen Producten, gebraucht 
werden. 


- 


und durch ben rig. Kreis, indem er großentheils die Dër 
liche Gränge Livlands gegen Kurland macht und die Kchſple 
Kokenhuſen, Aſcheraden, Jungfernhof, Lennewaden, Uex⸗ 
fü, Kirchholm und Dahlen berührt, und ergießt fic, 
nachdem er noch das rig. Stadt⸗Patrimonialgebiet und das 
Kchſp. Duͤnamuͤnde durchfirömt, unb während feines lane 
gen Laufes mehrere zum Theil nicht unbeträchtliche Fluͤſſe 
aufgenommen hat, 13 W. unterhalb der Gouvernements⸗ 
ſtadt Riga, in 2 Armen, welche die alte und die neue 
Düna heißen, in den rig. Meerbuſen. Von dieſen beiden 
Armen, welche die Inſel Magnusholm einſchlie⸗ 
ßen, iſt jedoch der  erftere, noͤrdlich fließende, ganz 
unbedeutend, ſeicht und verſandet, und nur die neue Duͤna 
iſt als die wahre Muͤndung des Stromes zu betrachten. 
Seine Breite beträgt an einigen Orten 900, bei obenge⸗ 
nannter Stadt 1150 und bei ſeiner Mündung 2000 ſchwe⸗ 
diſche Ellen. Für den Handel Riga's ift bie Duͤna, ſchon 
in ihrem gegenwärtigen Zuſtande, von ber hoͤchſten Wich⸗ 
tigkeit, weil ſie den Hafen dieſes Orts bildet, und die auf 
ihren beiden Seiten liegenden ruſſiſchen und littauiſchen 
Provinzen ſich ihrer bedienen, um ihre Producte dorthin 
zu fuͤhren. Unendlich würde aber dieſe Wichtigkeit noch 
zunehmen, wenn nicht der Fluß, beffen größte Tiefe übers 
haupt nirgends uber 10 bis 12 Fuß beträgt, theils unters 
halb der Stadt, mehrerer Untiefen und Verſchlaͤmmungen 
wegen, für große Schiffe mit voller Ladung unfahrbar 
wäre, daher dieſe einen Theil ihrer dungen bei nae 
muͤnde, an der Einfahrt in die Duͤna, zu Löfchen und ein 
zu nehmen gendthigt ſind; theils oberhalb mehrere Fälle 
über Kalkfelſen⸗Daͤmme machte, die zwar nicht hoch, 
dennoch aber den ſtromabwͤͤrts kommenden Struſen und 
Floͤſſen gefährlich, offt auch verderblich werden / und die 
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Rürkfahrt faſt ganz unmöglich machen. Diefer Was⸗ 
ferfälle, deren Sprengung zwar mehrmals in Vor⸗ 


ſchlag gebracht, bis jezzt aber, wie es ſcheint, nicht 


thunlich gefunden worden, zaͤhlt man von der witepsk. 
Graͤnze bis Riga 20. Sie werden von den ruſſiſchen 
Floß⸗ und Struſenfuͤhrern mit folgenden Namen belegt: 
1. Ticha Rubba, ganz nahe an der Mündung der Ewſt; 
2. Brodiſchz 3. Potkriwni; 4. Ulani; 5. Gotto⸗ 
lani; 6. Szerwenizz, Ploſſa und Sabutſcheja, 


ein einziger langer Fall, der aber an drei verſchiedenen 


Orten auch drei verſchiedene Namen hat; 7. Kokenhus— 
kaja Rybba; 8. Szortuwi weski, 9. Melnizza 


Parog, bei den Ruinen von Altona, auf dem kurlaͤnd. 


ufer; 10. Pirriſega kokenhuskaja, bei Kos 
kenhuſen; 11. Polki, bei Winkelmannshof; xo. $a: 
ſchemezzkoi Rub ba, zwiſchen Groß⸗Jungfernhof und 
Lennewaden; 13. Keggun-Parog; 14. Swetucha, 
bei Proͤbſtingshof; 15. Ugger Parog, unweit der Muͤn⸗ 
dung der Oger; 16. Kriwa res na, bei Uexkuͤll; 17. 
Glazzki, bei Kirchholm; 18. Bulwanskiz 19. Bras 
borra; 20. Rub ba riskaja (deutſch der Rummel 
genannt); die drei lezzten bei Dahlholm. Der 13° und 
SC Fall werden am meiften gefürchtet. Außerdem liegen 
auch in dem ziemlich ſeichten Bette des Stromes viele cine 
zelne große Steine, beſonders zwiſchen Uexküll und dem 
Rummel, an denen ebenfalls die Fahrzeuge dffters ſchei⸗ 
tern. Einer dapon wird der Moͤrder (ruff. Rasboinik) 


genannt. Dieſe Beſchwerlichkeiten verurſachen es, daß 


die Fluſſfahrt aus dem Innern des Reiches nach Riga nur 
im Fruͤhjahre, bei hohem Waſſer, lebhafft betrieben mer 
den kann. — Unter mehreren Inſeln — hier Holme oder 
Holmer genannt — welche in der Dina liegen, ift Dahl⸗ 
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Holm, einige Werſte oberhalb Riga, die größte, und 8 
W. lang, 3 breit. Derjenige Arm, welchen der Strom 
links um dieſe Inſel bildet, wird die kleine oder trok⸗ 
kene, der Hauptarm, rechts, die große Düna gr 
nannt. Denſelben Namen der kleinen Duͤna führt 
auch noch ein anderer Arm des Stromes, der ſich weiter 
abwärts, der Stadt gerade gegenüber, links um einige 
Holme zieht. Ein ſchilfiges, ſtagnirendes Gewäffer aber, 
welches gleich unterhalb Riga, auf der Stadtweide ent⸗ 
ſpringt, und 13 bis 2 W. weiter fid) mit ber Duͤna, von 
ihrer rechten Seite her, vereinigt, wird die rothe Düna 
genannt. — Die Ueberſchwemmungen des Fluſſes, beim 
Eisgange, ſezzen oft diejenigen Holme, welche mehr ab⸗ 
wärts, in der Nähe der Stadt, liegen, und bisweilen Lezz⸗ 


tere ſelbſt, in große Gefahr. — Unter den Fiſchen, wel- 


che man in der Dina fängt, find die Neunaugen beſonders 
häufig und beliebt; noch mehr aber die Laͤchſe, welche an 
Menge, Größe, Fettheit und Wohlgeſchmakk nirgends, in 
allen Ländern an der Oſtſee, ihres Gleichen finden. 2.) Die 
Bolder-Aa, Bulder-Aa ober Buller- Aa (lett, 
Leelas Uppes Grihwe) ift die kurländiſche Aa, ober (os 
genannte große Bäche, welche jenen Namen nur mit 
ihrem Eintritte in das livlaͤnd. Gouvernement annimmt, 
durch die Kchſple Schlok und Dünamünbe fließt, und fid) 


in lezzterem Kirchſpiele, theils oberhalb ber Feſtung Du⸗ 


namünbe in die Düna, theils durch zwei in den Jahren 
1709 und 1757 gemachte Durchbruͤche unmittelbar in den 
rig. Meerbufen, ergießt. 3.) Die Wehrſch⸗uppe kommt 
aus Kurland und fällt im Kchſp. Schlok in die Bolder⸗Aa. 
4.) Der ſchlokſche Mühlenbach, im nämlichen Kirch⸗ 


fpiele, kommt aus bem Slozen-⸗See und fällt gleichfalls 


in die Bolder⸗Aa. 5.) Der Bebber, ein kleiner Bach 


145 
Ké 


im rig. Stadt-Patrimonialgebiete, an der linken Seite der 
Duͤna, füllt in den Babit⸗See. 6.) Der Ola i- Bach, 
ebendaſelbſt, fällt in den furiánb. Graͤnzbach, bie Miſſe. 
T) Die Kekkau (Itt. Kekkawa) kommt aus Kur: 
land, macht eine Strekke weit die Graͤnze beider Gouver— 
nemens, wendet ſich dann in das Kchſp. Dahlen, und 
fällt, nach einem Laufe von 27 W., bei dem Dorfe Sek 
kau, in die kleine Duͤna. 8. 9.) Der Dobu, und die 
Sunzuppe, zwei Moraftbäche im Kchſp. Dahlen, fals 
len in die Kekkau. 10.) Die Vehrſe kommt aus fure 
land und fällt, nad) einem Laufe von 9 W., im naͤmlichen 
Kirchſpiele in die kleine Duͤna. 11.) Der Degguſch, ein 
kleines Fluͤſſchen ebendaſelbſt, faͤllt in die Vehrſe. 12.) 
Der Olekk, eigentlich ein kleiner Arm der Duͤna, an 
ihren linken Ufer, im rig. Stadt- Patrimonialgebiete. 
13.) Der Lebje, auch ein kleiner Duͤna— Arm, welcher 
die Inſel Dahlholm quer durchſchneidet, indem er die 
große Dina mit der kleinen vereinigt. 14. 15.) Die Dum⸗ 
uppe und der Happachs-Graben, im Kchſp. Duͤna⸗ 
münbe, fallen in die alte Düna. 16.) Die Oger (Itt. 
Ohgere, ruſſ. Ogor oder Ugr), welche vormals Wo ga 
geheißen haben ſoll, nimmt ihren Urſprung aus mehreren 
Quellen in den wend. Kchſplu Seſſwegen, Löfer und Erla, 
und ergießt ſich, nach einem Laufe von mehr als roo W., 
im rig. Kchſp. Uexküll in die Dina. Zwar iſt fie fo ſeicht, 
daß fie im Sommer an manchen Stellen ganz austrokknet; 
dennoch gehört fie, der Lange ihres Laufes und ihrer Breite 
wegen, zu ben größeren Fluͤſſen Livlands, und dient im 
Frühjahre den Gütern des rig. Kreiſes, denen ſie vor⸗ 
beifließt, zur Verfloͤſſung ihres Holzes. 17.) Die 
„Lobe kommt aus dem kroppenhöfſchen See Lo be, im 
fo. Kokenhuſen, und faͤllt im Row Lennewaden 


in bie Oger. 18.) Der 9liftur, After, Adſtir, Air 
ſtirwe ober Aiſtran, entſpringt aus bem 9I i fturz Cte, 
fließt durch das Kchſp. Juͤrgensburg, macht darauf bie 


Gränze zwiſchen dem rigaſchen und wend. reife; und fällt, 


nach einem Laufe von 20 9B. in die Oger. 19. 20.) Die 
beiden kleinen Baͤche Wezz unb Brihkmus ober Bri⸗ 
kam, im Kchſp. Juͤrgensburg, vereinigen fid) mit dem 
Aiſtur. 21. 22.) Die beiden Bäche Laas und und Lokk⸗ 
mann entſpringen im wend. Kchſp. Linden, und fal⸗ 
len im Kchſp. Kokenhuſen in die Oger. 23. 24.) Die 
Awex, welche im Kchſp. Siſſelgal entſpringt, und die 
Ranke, welche aus dem See Pakol kommt, ergießen ſich 


beide im Kchſp. Lennewaden in die Oger. 25.) Die Perſe 


entſpringt aus dem Ilſen⸗See im wend. Kchſp. Kalze⸗ 
nau, und ergießt ſich im Kchſp. Kokenhuſen in die Dina, 


26. — 30.) Der Pellau, Rezei, die Gaid⸗uppe, 


große und kleine Attradſe, alle im Kchſp. Kokenhu⸗ 
fen, vereinigen fid) mit ber Perſe. 31. — 35.) Der Ka⸗ 
degs, Kraukle, Diwai, Kiſum und Fohrtums, 
alle im Kchſp. Aſcheraden, fließen in die Düna. 36.) Der 
Pulkſtin „ ebendaſelbſt, vereinigt fid) mit dem Diwai. 
37.) Die Pulk⸗uppe entſpringt ebendaſelbſt und fällt 
auf der Graͤnze der Kchſple Aſcheraden und Jungfernhof in 
die Duͤna. 38.) Der Tamul, im Kchſp. Jungfernhof, 
fließt in die Düna. 39. 40.) Der Skadding und ber 
Kaibel, beide im Kchſp. Lennewaden, fallen, nachdem 
fie fid) vereinigt haben, in die Düna, 4r. — 43.) Die 
Rumbe und bie Grauſche, beide ebendafelbft, wie 
auch die Kil⸗uppe, welche ebendaſelbſt entſpringt und 
dann in das Kchſp. Uexküll geht, fließen alle drei gleich⸗ 
falls in die Düna, 44. 45.) Die Difezuppe und ber 


kirchholmſche Bach, beide im Kchſp. Kirchholmm 
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46.) Der Mühlgraben, im Kchſp. Dünamünbe, vere 
bindet ben Stint⸗See mit der Dina, ift zwar nur ſehr 
kurz, aber gegen 100 Faden breit. 47.) Die Bebber, 
kommt aus dem wend. Kchſp. Linden und fließt im Kchſp. 
Kokenhuſen in den See Lobe. 48) Die Dfirnau, im 
Kchſp. Uexküll, ein Mühlbach. 49. — 52.) Die kleine 
Jagel (Itt. Mail- Uppe ober Masa Jugla) entſteht 
im Kchſp. Sunzel aus dem Zuſammenfluß der z kleinen 
Bäche Behrſe ober Krahwete, die aus dem Kchſp. 
Juͤrgensburg kommt, Ohſch-uppe, und Siwenu— 


uppe, ift ungefähr 15 Arſchinen breit, und ergießt ſich, 


nad) einem Laufe von etwa 6o W., im Kchſp. Neuermuͤhlen 
in den Jägel⸗See. 53. — 59.) Die Karrete, die 
Melder⸗uppe oder Nihſche, der Silber bach (Itt, 


‚Sudraba - Urge), der Jukel, die Kalna- urge, 


welche die Neh oder Nihe aufnimmt, und die Eſche 
(Itt. Koder-Urge) fallen ſammtlich im Kchſp. Sunzel 
in die kleine Jagel. 60. — 62.) Die Abſe, entſpringt 
im Kchſp. Siſſelgal, aus dem See Ab ſe, nimmt die 
kleinen Fluͤſſchen Eſar⸗ uppe, welcher aus bem See 


Petſchur kommt, Mehret, u. a. m. auf, und fließt, 


nach einem Laufe von 25 W., im Kchſp. Sunzel auch in 
die kleine Jaͤgel. 63. — 65.) Die große Jägel (itt. 
Jugla) entſteht im Kchſp. Sunzel aus der Vereinigung 
des Marienbaches mit der Sudde, welche beide im 
Kchſp. Nitau entfpringen. Sie ift 20 bis 30 Arſchinen 
breit, fiſchreich, und ergießt ſich, nach einem Laufe von 


etwa 60 W., im Kchſp. Neuermühlen in den Jaͤgel⸗ 


See. 66. — 69.) Die Sakkahrne, Kahrle-urge, 
Spal⸗ urge und Urks⸗urge, alle im Kchſp. Sunzel, 
fallen in die große Jagel. 70. — 72.) Der Schwarz⸗ 
bach (Itt. Tumsche Uppe), welcher im Kchſp. Allaſch 
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entfpringt, wie auch die Melle unb Rein⸗uppe, fallen 
im Kchſp. Rodenpois in die große Jagel. 73. 74.) Der 
ruſſiſche Bach (Itt. Kreewu Uppe) entſpringt auch 
im Kchſp. Allaſch und fallt im Kchſp. Neue nühlen in die 
große Jagel, nachdem er im Kchſp. Rodenpois die Mudde 
aufgenommen hat. 75. — 77.) Die Merge oder der 
nitauſche Bach (lit. Nitaures Uppe) entſpringt im 
Kchſp. Nitau, nimmt die Fluͤſſchen E dor oder Schorbe 
unb Plauke⸗uppe auf, und vereiniget ſich im Kchſp. 
Lemburg mit dem Marienbache. 78 — 80.) Die Sihl— 
anne, im Kchſp. Nitau, der Plakkzuppite und ber 
Sakkert, im Kchſp. Lemburg, fallen in die Sudde. 
81.) Der Bach Laife, im Kchſp. Nitau, verbindet die 
3 kleinen Seen Resgul, Kukal und Ammat mit eine 
ander. 82. — 84.) Der Siſſet im Kchſp. Sunzel, 
nimmt die Heinen Bäche Mahl- uppe und Eſch⸗up pe 
auf. 85.) Der Dam b, im Kchſp. Allaſch, iſt ein Aus⸗ 
fluß des Sees Läl. 86.) Die Tite, im Kchſp. Roden⸗ 


pois, kommt aus dem See Kurle. 87.) Die Sirne, 


ein Mühlbach im Kchſp. Neuermuͤhlen, fällt in den Stint⸗ 
See. 88.) Die Aa (Itt. Gauja), einer der bedeutend⸗ 
ſten Stroͤme des Landes, welcher in alter Zeit Goiwa 


genannt wurde „entſpringt im wend. Kchſp. AltzPebalg . 


aus einer Quelle, ſtroͤmt in vielen Kruͤmmungen durch den 
wendenſchen und rig. Kreis, indem er den doͤrptſchen bez 
rührt, nimmt viele Bäche auf, und ergießt (id) im Kchſp. 
Reuermüͤhlen, etwa 20 W. nördlich von Riga, in den rig. 
Meerbuſen. Sie iſt anfänglich nur ein kleiner Bach, bis 
ſie aus mehreren Seen, durch die ſie mitten hindurch geht, 
allmaͤlig mehr Waſſer ſammlet, und legt, ſchon als Fluß, 
ohne die Krümmungen in Anſchlag zu bringen, einen Weg 
von mehr als 225 W. allt, Ihre Breite betraͤgt in ei⸗ 
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nigen Gegenden wohl 3o, bei Roop etwa 20 Faden, bei 
Wolmar 100 ſchwed. Ellen. Die Tiefe iſt ungleich; doch 
iſt das Fluſſbette überhaupt im Sommer ſeicht; nur im 
Fruͤhjahre ſchwillt der Strom fo an, daß alsdann Struſen 
und Floͤſſer, beſonders von der Stadt Wenden an, bis zu 
ſeiner Muͤndung eine bequeme Fahrt haben. Eigentliche 
Waſſerfälle macht bie Aa nicht; denn der ſogenannte Fall 
bei Wolmar iſt augenſcheinlich ein bloßer, in alter Zeit 
aus einzelnen Steinen von Menſchen zuſammen getragener 
Damm, der ohne große Schwierigkeit wieder weggeraͤumt 


werden konnte. 89. 90.) Die Ligat, welche aus dem 


Kchſp. Nitau, und die Wildau, welche aus dem See 
Radnek kommt, fließen im Kchſp. Segewold in die Aa. 

91. 92.) Die Griwe, im Kchſp. Wolmar, fließt, mit 
dem Fluͤſſchen Tilgal vereinigt, in die Aa. 93.) Der 
roperbekſche Bach entſpringt im Kchſp. Ubbenorm, 
heißt weiterhin der wainſelſche Bach, und fällt, nach 
einem Laufe von mehr als 24 W., auf der Graͤnze der 
Kchſple Treiden und Roop, unter dem Namen Braſ— 
fel, in die Aa. 94.) Die Wikmeſte, im Kchſp. Trei⸗ 
den, fallt, nad) einem Laufe von 8 W, in die Aa. 95. 96.) 
Der Zwehn, im Kchſp. Kremon, entſpringt aus einer 
Quelle, geht durch den jerkulſchen See, wo er den 
Namen Lohge oder Lippe (Itt. Wehschu Kenin 
Uppe), bekommt, nimmt das Bächlein Plirikke auf, 


und fällt, nach einem Laufe von 28 W., in die Aa. 97.) 


Der lange Bach (Itt. Elge Uppe) entſpringt eigent⸗ 
lich aus dem Stint⸗See im Kchſp. Dünámünbe, und 
fällt, nach einem Laufe von 7 W., im Kchſp. Neuermuͤh⸗ 
len in die Aa; indeſſen ſind Ein- und Ausfluß ſo verſandet, 
daß der Bach dadurch einem ſtehenden Gewäffer gleich wird. 
98.) Die Mell⸗uppe entſpringt im Kchſp. Kremon, 


how 
beißt anfangs Melder⸗uppe, fließt durch den See 
Lilaſt, im Kchſp. Neuermühlen, und ergießt ſich, nach 
einem Laufe von 28 W., in den rig. Meerbuſen. 99.) Die 


Intſche⸗uppe, im Kchſp. Kremon, fällt, nach einem 


Laufe von 13 W, in den rig. Meerbuſen. 100.) Der Pe⸗ 
ter bach entfpringt im Kchſp. Treiden, und ergießt fid), 
nach einem Laufe von 30 W., im Kchſp. Kremon in den 
rig. Meerbuſen. 101.) Die Kihſche-uppe entſpringt 
ebendaſelbſt, und fällt, nach einem Laufe von 20 W., 
gleichfalls im Kchſp. Kremon, in den rig. Meerbuſen. 
102.) Der Aggas kommt aus dem See Polzeem im 
Kchſp. Treiden, nimmt weiterhin den Namen Ad je an, 
und ergießt ſich im Kchſp. St. Matthaͤi in den rig. Meer⸗ 
buten, 103.) Der Zim mel entſpringt aus dem lade n⸗ 
hoͤfſchen See im Kchſp. Lemſal, heißt im Kchſp. Pers 
nigel der Uttelsbach, und ergießt ſich, nach einem 


Laufe von etwa 40 W., auf der Graͤnze des lezzteren 


Kirchſpieles mit dem Kchſp. Salis, unter dem Namen 
des Wettersbaches, in den rig. Meerbuſen. 104. — 

106.) Die Wange kommt aus dem muddiſchen See 
bei der Stadt Lemſal, vereinigt ſich mit dem Spriggul 
und Greil, heißt nun der ſepkuͤllſche Bach, und er— 


gießt ſich, nach einem Laufe von etwa 35 W., im Sam, 


Salis, unter dem Namen Sweht-uppe d. i. der hei⸗ 
lige Bach, in den rig. Meerbuſen. E. ca Salis 
(Itt. Sall-azze), ein ziemlich anſehnlicher Fluß, fo 

aus dem burtneekſchen See, und ergießt ſich, ub 
einem Laufe von 60 bis 80 W., im Kchſp. Salis in ben 


rig. Meerbuſen, wo ihre Mündung einen kleinen, aber 


für den dortigen Holzhandel recht brauchbaren Hafen bildet. 
Ihre ſehr ungleiche Breite wechſelt von 40 Schritten bis 
zu eben ſo vielen Faden, und eben ſo verſchieden iſt ihre 
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iht Bette gereinigt würde, fbnnte fie für die an ſie graͤn⸗ 
zenden Gegenden, in Anſehung des Holzfloͤſſens, von noch 
größerem Nuzzen werden, als fie iſt. — Unter ihren Fi⸗ 
(den werden die Hechte, ihres vorzuͤglichen Wohlgeſchmak⸗ 


kes wegen, geruͤhmt. 108. — 111.) Die Sedde ent⸗ 


ſpringt aus einem verwachſenen See, im wend. Kreiſe, 7 
W. von der Stadt Walk, iſt theils 2, theils 4 Faden breit, 
nimmt ben ranzenſchen Mühlbach, den Uppite, 


Staig, u. a. m. auf, und ergießt ſich, nach einem in 


vielen Windungen vollbrachten Laufe von etwa 5o W., in 
den burtneekſchen See. 112.) Der Seedenbach, wel⸗ 
cher weiterhin Liddez, oder der ſternhoͤf ſche, auch der 


` wredenhoͤfſche Bach heißt, kommt aus dem Achſp. 


Papendorf, und fuͤllt auf der Graͤnze der Kchſple 
Burtneek und St. Matthiaͤ in den burtneekſchen See. Er 
ift bald ſeicht und ſchmal, bald auch ziemlich tief, und a 
bis 3 Faden breit. 113.) Der bauenhoͤfſche Bach im 
Kchſp. St. Matthiaͤ, faͤllt auch in den burtneekſchen See. 
113.) Der Iddel, Idel, Ide, Ige oder Agis kommt 
aus dem Kchſp. Dikkeln, und faͤllt im Kchſp. Allendorf in 
die Salis. 115.) Der Korjenbach, im Kchſp. Salis, 
fließt aus dem See Klik in die Salis. 116.) Die 
Jaun uppe, ein Arm des ſepkuͤllſchen Baches, vereis 


niget fid) ebendaſelbſt mit der Salis. 117. — 124.) Die 


Ruje kommt aus dem pernau. Kreiſe, nimmt im Kchſp. 
Rujen die Guldurg oder Juldrug, die Kirre, 
Peſtau, Palmat, Ohle, Azze, Wirke, u. a. m. 
auf, und ergießt ſich, nach einem langen, ſehr gewun⸗ 


denen Laufe, der in dieſem Kirchſpiele allein wohl 70 W. 


beträgt, in den burtneekſchen See. Sie hat hohe, ſteile 


Ufer und eine Breite von 3 bis A Faden. — II. Im 
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wendenſchen Kreife: 1.) Die Ewſt (Itt. Aiweek- i 
ste) Debt, nebft ber Aa und ber Oger, unter den ffies 
ßenden Gewäffern dieſes Kreiſes oben an. Da die beiden 
lezzteren Fluͤſſe ſchon bei dem vorhergehenden Kreiſe bee 
ſchrieben worden, bleibt hier nur Einiges Aber die Ewſt I 
an zu merken übrig. Dieſe entfpringt aus dem großen 
lubahnſchen See auf der witepsk. Graͤnze, vermehrt aber 
ihre Waſſermaſſe bedeutend aus mehreren Bächen und klei— 
nen Seen des wend. Kreiſes, indem fie etwa go W. weit 
durch das Kchſp. Laudohn, mit Berührung der Kchſple 
Lasdohn und Kalzenau, und dann noch 10 W. durch das 
witepsk. Gouvernement geht, worauf ſie ſich, dicht an der 
Graͤnze des rig. Kreiſes, in die Dina ergießt. An einigen 
Stellen hat ſie eine Tiefe von 4 bis 5 Fuß, und eine 
Breite von 20 bis 40 Faden. Sie erleichtert den Gegen⸗ 
den, durch welche ſie fließt, den Transport ihrer Producte ^ 
nach Riga; beſonders werden auf ihr im Frühjahre viele ? 
Balken und Brennholz dahin verfloͤſſt. Ehemals erſchwer⸗ 
ten einige gegen das Ende ihres Laufes im Fluſſbette fice 
gende Steine, vorzüglich aber mehrere Untiefen und Stru⸗ 
del, die Fahrt auf der Ewſt ſehr, und verurſachten haͤufige 
Unglüffsfälle. Vor einigen Jahren hat aber der laudohnſche 
Erb⸗Bauer Selting Kubſe Jahn durch die freiwillig 
uͤbernommene und ganz auf eigene Koſten ausgeführte 9teiz 
nigung des Stromes fid) ein eben fo ſeltenes als unver— 
geſſliches Verdienſt erworben. 2. — 9.) Die Peddez 
entſpringt im dörpt. Kchſp. Neuhauſen, wo fie Poͤttage 
heißt; ſcheidet hier das livlaͤndiſche von dem pleskow. Gen, 
vernement, fließt durch die Kchſple Marienburg und 
Schwanenburg, ſcheidet hierauf wieder das livlaͤnd. Gou⸗ 
vernement von dem witepskiſchen, und fällt auf der Graͤnze 
des Kchſpls Laudohn in die Ewſt. Während ihres langen 
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Laufes, der gegen 180 M. betragen foll, vereinigt fie viele 
kleinere Bäche mit fi), als: den Ausfluß des marienz 
burgiſchen Sees; die Lud ſe, welche aus dem See 
Ludſe kommt, und den Ammants aufnimmt; den 
Mel; den Gulben, welcher die Skules aufnimmt; 
den Judskal; den Kriſtaliz, und den Wurgulit, 
der aus dem witepsk. Gouvernement kommt. Sie hat eine 
Breite von mehr als 7 Faden, und im Fruͤhjahre eine 
ziemliche Tiefe; daher ſie in dieſer Jahreszeit zum Trans⸗ 
port der Producte aus den on fe graͤnzenden livlaͤndi⸗ 
ſchen, pleskowiſchen und witepsk. Gegenden nach Riga 


benuzzt wird. 10.) Die Leede entſpringt im Kchſp. 


Schwanenburg und fließt durch die Kchſple Seſſwegen und 
Laudohn, in welchem lezzterem fie in die Ewſt fällt. 11.) 
Die Ku je entſpringt im Kchſp. Löſer und fällt auf der 
Gränze ber Kchſple Laudohn und Lasdohn in bie Gef, 
Sie wird, auf dem lezzten Theile ihres Laufes, zur Verflöfs 
fung von Brennholz in die Ewſt benuzzt. 12. — 22.) Der 


ſeſſwegenſche Bach, deſſen Lauf 10 W. beträgt, der 


Appik, welcher aus den Seen Kaulaz und Dſehrbe 
kommt, der Urdan, welcher 7 W. weit fließt, der La h⸗ 
zite, der einen Weg von 6 W. macht, die Arre und die 
Libbi vereinigen ſich im Kchſp. Seſſwegen, und die 
Melne, Skudder, Liſſe, Rebe und Graude im 
Kchſp. Lasdohn mit der Kuje. 23.) Der Laudoneet 
oder Laudonit fließt aus dem See Übhuik, im Kchſp. 
Laudohn, in die Ewſt. 24. 25.) Der Naſſale und die 
Sweht⸗uppe fließen aus den Seen Duhkſte und 
Swehte, im Kchſp. Berſohn, in den Laudonit. 26.) 
Der Arron oder Aron entſpringt im Kchſp. Seſſwegen, 


berührt die Kchſple Berſohn und Kalzenau, und faͤllt im 


Kchſp. Laudohn in die Ewſt. — Ein zweiter Bach deſſel⸗ 
4 2 i : | / 
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ben Namens, ber, nad) Hupel, im Kchſp. Verfohn ent 
ſpringen, durch bie Kchſple Feſten und Kalzenau gehen und 
bei dem Gute Saußen in den Weſſet fallen ſoll, findet ſich 
auf der mellinſchen Charte des wend. Kreiſes nicht. 27.) 
Die Gulbe fließt aus dem See Gulbe, im Kchſp. Ber: 
(on, in ben Arron. 28. — 30.) Der Berfonit oder der 
berſohnſche Bach entſpringt im Kchſp. Berſohn, nimmt 
die Fluͤſſchen Lippen und Talleia, die aus den gleich⸗ 
namigen Seen kommen, auf, und ergießt ſich, nach einem 
Laufe von etwa 14 W., im Kchſp. Kalzenau in den Arron. 
ar, — 34.) Der Weſſet oder Weſſat kommt aus 
dem See gleiches Namens im Kchſp. Feſten, fließt 
durch das Kchſp. Kalzenau, wo er die Flüſſchen Is mat, 
Sawide, die aus dem gleichbenannten See kommt, und 
Swirrei aufnimmt, in das witepsk. Gouvernement, 
wo er in die Ewft fällt. Sein Lauf beträgt gegen 5o W. 
und fein Strom ift Gart: dennoch ift er für Floͤſſe unbe- 
fahrbar, weil es ihm an gebbriger Breite fehlt. Es ſollen 
vormals Perlen in ihm gefunden worden ſeyn. 35. 36.) 
Die Selte und Blode, im Kchſp. Feſten, fließen in 
den See Weſſet. 37.) Der Fallai fließt aus dem See 
gleiches Namens in den See Sawide. 38.) Die Ais— 
mat oder Auz entſpringt im Kchſp. Kalzenau, ſcheidet 
darauf den rig. Kreis, erſtlich vom wend Kreiſe, dann 
vom witepsk. Gouvernement, und faͤllt, faſt unmittelbar 
unterhalb der Mündung der Ewſt, in bie Dina. 39.) 
Die Starpe, ein Ausfluß des Sees Spridſan im 
Kchſp. Berſohn, geht in das Kchſp. Kalzenau. 40. 41.) 
Die beiden Fluͤſſchen € merbel unb Gitt ng fließen im 
Kchſp. Feſten in den Sallai-See. 42.) Der Silo: 
fet iſt ein Ausfluß des Sees Silaiſch und fällt in den 
See Kuſſe im Kchſp. Feſten. 43.) Die Odſe kommt aus 
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dem Ob» Eee im fv. Kalzenau, durchläuft eine 
Strekke von 7 Wr und fällt in die Perſe, welche ſchon 


unter den Flüſſen des rig. Kreiſes angeführt worden. 44.) 
Die Suſtele, im Kchſp. Pebalg, kommt aus dem brin⸗ 
kenhoͤfſchen See, ift 2 bis 3 Faden breit, nimmt den 
pebalgſchen Mühlbach (ltt. Muischas - Uppe), 
der aus dem See Innes kommt, und die kleine Pahr-⸗ 
wite auf, und fällt dann in die Oger. 45.) Der Bach 
Leedes-uppe ergießt fi) in den brinkenhoͤfſchen See. 
40. 47.) Der kleine Bach Laskate und die Pile, wel⸗ 
che aus dem See Tau ne kommt, beide im Kchſp. Alt⸗ 
Pebalg, fließen in den See Innes. 48.) Der kleine Bach 
Pebalſite fließt in den See Taune. 49. — 50.) Die 
Dfehrwite nimmt im Kchſp. Alt⸗Pebalg die Sinn e⸗ 
pite auf, und fällt in die Oger. 51.) Eine zweite 
Dſehrwite befindet ſich im nämlichen Kirchſpiele. 52.) 
Der Urreks oder Urrekſt, ein kleiner Bach, entſpringt 
im Kchſp. Tirfen, und fällt, nach einem Laufe von 9 W., 
in die Aa. 53.) Die Tirſe, ein anſehnlicher Bach, 
entſpringt auf der Gränze der Kchſple Alt-Pebalg und 
Pebalg-Neuhof, aus dem See Krepſchem, iſt 3 bis 
4 Faden breit, und faͤllt, nach einem Laufe von 50 W. 
durch mehrere Kirchſpiele, und nach der Aufnahme vieler ; 
Fluͤſſchen, im Kchſp. Schwanenburg in die Aa. 54.) Die 
Aiſchada ſcheidet die Kchſple Loſer und Alt-Pebalg von 
einander, und fällt in bie Tirſe. 55. — 65.) Die Wil⸗ 
laune, Luzz, Selſe, Isling, Gefopa ober Goſe, 
die aus dem See Goſſepuſch kommt, Wete, Le— 
peſt, Elgks und Eſſant, deren Lauf 10 W. beträgt 
und die die kleinen Bache Krazze und Adol aufnimmt, 
vereinigen fid) ſaͤmmtlich im Kchſp. Tirſen mit der Tirſe. 
60. 67.) Di rie und der Suddal, welcher aus 


' 
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dem See gleiches Namens kommt und nur 4 W. weit 


? Kchſp. Serben, und fällt, nach einem Laufe von mehr 
als 50 W. durch das Kchſp. Palzmar, während deffen 
er die Rauſe und mehrere Fluͤſſchen aufnimmt , auf ber 

Graͤnze des Kchſpls Adſel in die Aa. 70.) Die Munz⸗ 
St uppe entſpringt im Kchſp. Palzmar, fließt durch die 3 
Seen Dibbenzeem, Dfilge und Salle im Kchſp. 
Sube, und faͤllt in die Aa. 71.) Die Wije entſpringt 
auch im Kchſp. Palzmar, heißt anfangs Kauſer, und 
fallt, nachdem fie fid während eines Laufs von 5o W. 

mit mehreren Büchen vereinigt hat, im Kchſp. Trikaten 

in die Aa. 72.) Die Ab bul, welche im Kchſp. Smilten 
entſpringt, faͤlt auch im Kchſp. Trikaten in bie Aa. 73. — 
75.) Die Rau ne entſteht im Kchſp. Ronneburg aus der 
Vereinigung des ſprohſchen Baches, welcher aus dem 
See Spander im Kchſp. Serben kommt, mit dem 
Raunais, der aus dem gleichnamigen See entſpringt, 

und fällt im Kchſp: Wenden in die Aa. 76.) Die Waize 


ebenfalls im Kchſp. Wenden in die Aa. 77. — 80.) Der 


Theil aus dem uͤberfließenden Waßer der S chinbek (des 
Schönbach), welche die Stadt, vermittelſt hölzerner 


namenloſes Fluͤſſchen, das aus der Quelle Steinkuͤl 
unweit der Stadt entſteht, auf, und ergießt ſich nach 
einem kurzen Laufe in die Aa. 81.) Die Woiwe oder 
Waiwe enffpringt im Kchſp. Arraſch, und fließt im 
Kchſp. Wenden in die Aa. 82. — 84.) Die Ammat 

entſpringt im Kchſp Schujen, nimm 


fließt, fallen im Kchſp. bcd bie Zire. 68. - 
69.) Die Palze oder ber alzbach entſpringt im 


kommt aus dem rig. Kchſp. Papendorf, und ergießt fid). 


Muͤhlbach entſpringt unter der Kreisſtadt Wenden, zum 


Möhren, mit Waſſer verſorgt, nimmt die Melle und ein 
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Kommoda, Pehrs, u. a. m. auf, und fällt, nach 
einem Laufe von faſt 50 W., im Kchſp. Arraſch in die Aa. 
Man hat in dieſem Fluſſe Perlen gefunden, und findet noch 
jezt allerlei Verſteinerungen in ihm. 85.) Die Tirſene 
kommt im Kchſp. Tirſen aus dem See Lazene, unb vers _ 
bindet dort einige Seen. 86. 87.) Die Waidau, welche 
aus dem See Murrat kommt, heißt anfaͤnglich Stans 
ke, nimmt aber im Kchſp. Marienburg, von dem See 
Waidau, mit deſſen Ausfluß ſie ſich vereinigt, den er— 
ſteren Namen an, legt im Ganzen einen Weg von 40 bis 
50 W. zurukk, und ift 6 Faden breit. Sie fließt durch 


das Kchſp. Oppekaln, wo fie einen Fall von 13 Faden 


Hohe macht, und ergießt ſich im doͤrpt. Kchſp. Harjel in 
den Schwarzbach, von welchem weiter unten die Rede 
ſeyn wird, nachdem ſie vorher die Schwarzbek (Itt, 
Mell-Uppe) aufgenommen „welche im Kchſp. Marien⸗ 
burg aus der Vereinigung mehrerer Fluͤſſchen entſteht, und 
im Srühjahre hinreichendes Waſſer hat, um Holzfloͤſſe zu 
tragen. 88. — 90.) Der Rikkaut und ber Ehrgem, 
welcher ſich mit dem Stint vereinigt, entſpringen im 
Kchſp. Ermes, und fallen in die Sedde, deren ſchon un— 
ter den Fluͤſſen des rig. Kreiſes gedacht worden. gr. 92.) 
Die Peddel (Itt. Mehtra*). entſpringt im pernau. 
Kchſp. Helmet, fließt längs der Graͤnze des Kchſpls Gr» 
mes und durch das Kchſp. Lude, nimmt bei der Stadt 
Walk den Klink (Itt. Muzzeneek-Uppe) auf, und 
fällt auf der Graͤnze des bbrpt. Kreiſes in den kleinen 


rr 
„) Nach Sten ders Lett. Lexikon (oll der Fluß „Embach bei 
Walk“ lett. Mehtra heißen. Da es aber bei Walk keinen 
Embach giebt, iſt es wahrſcheinlich die in den kleinen 


Embach, ber weiter unten befchrieben werden wird. — 
III. Im dörptfchen reife: 1.) Der Schwarzbach 
entſpringt im Kchſp Rauge, und fließt im Kchſp. Harjel, 
auf der Graͤnze des wend. Kreiſes, in die Aa. Er ift hin und 
wieder über 12 Faden breit und 1 Faden tief; an andern 


Stellen dagegen ſo ſeicht, daß man zu Fuße hindurch gehen 


kann; daher auch nur bei hoher Fruͤbjahrsfluth Balken— 
und Holzflöffe auf ihm fortkommen koͤnnen. Auf der mel⸗ 


à linſchen Charte des werroſchen Kreiſes füfrt er, im Anfange 


ſeines Laufes, den Namen Perlenbach, wahrſcheinlich 
von den Perlen, die ehemals wirklich in ihm gefunden 


wurden. 2.3.) Der ſennenſche Sad), welcher im 


wend. Kreiſe entſpringt, und der Liſi fallen im Kchſp. 


Rauge in den Schwarzbach. 4. 5.) Der Peters bach, 


welcher aus dem wend. Kreiſe kommt, und der Harjel 
oder Hargla ergießen ſich im Kchſp. Harjel in den 
Schwarzbach. 6.) Der Ilwes oder Illu, auch der 
lannametſ iſche Bach genannt, kommt aus-dem See 


Ahhero auf der Gränze des Kchſpls Karolen, und fällt, . 


nach einem Laufe von 10 W., im Kchſp. Harjel in die Aa. 
1) Der Sar o, in demſelben Kirchſpiele. 8.9.) Der Wo h⸗ 
hando oder der heilige Bach, auch der Woo, Wou unb 
der ſommerpahlenſche Bach genannt, (e. Woöu-Jög- 
gi) entſpringt im Kchſp. Odenpaͤ, fließt durch verſchiedene 
Kirchſpiele und durch die Seen Waggula und Ta m⸗ 
mu la, bei der Stadt Werro vorbei, nimmt im Kchſp. Rap⸗ 
pin, nach ſeiner Vereinigung mit der Meda, welche aus 
dem See Tabbina im Kchſp. Neuhauſen kommt, den 
Namen des rappinſchen Stromes an, und ergießt 
fi, auf der Gränze des pleskow. Gouvernements, in 


den pleskow. See. 10.) Die Bum ſe entſpringt im 
Kchſp. Rauge und fallt im Kchſp. n in die Meda, 
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nachdem fie, gleich dieſer, bie Graͤnze zwiſchen bem libe 
ländifchen und pleskow. Gouvernement gemacht hat. 11.) 
Der meksſche Bach, im Kchſp. Rappin, fließt in den 
pleskow. See. 12. — 17.) Der kleine Embach, ein 
ziemlicher Fluß, welcher den doͤrpt. Kreis von dem pere 
nauſchen ſcheidet, und ſich bei der ſogenannten langen 
Brüffe — eigentlich nur eine Ueberfahrt mit einem 
Prame, auf dem Sommerwege von Dorpat nach Fellin — 
und dem Berge Woro in den See Wirzjaͤrw ergießt, 
deſſen beträchtlichfter Einfluß er ift, bildet fid) durch die 
Vereinigung mehrerer Fluͤſſchen des doͤrpt. Kreiſes, unter 


denen die bekannteſten find: a.) Das Fluͤſſchen, welches 


aus ber anſehnlichen Quelle im Kchſp. Odenpaͤ, die Mu t⸗ 
terquelle genannt, entſpringt, und durch die Seen 
Rebbaſti und Ruſa geht; b.) die Korwa, welche 
aus dem See Tobbra, im Kchſp. Anzen, kommt, und 
einige kleinere Bäche, z. B. die Warreſ Ey aufnimmt; 
c.) der Erro (e. Herg- Oja, d. i. Ochſen- Flüſſchen), 


welcher im Kchſp. Anzen entſpringt, und in den der kleine 


Bach Rebando fällt, der aus dem See Jas ka im 
Kchſp. Karolen kommt. Nachher nimmt der kleine Embach, 
deſſen Lauf wohl 60 W. betragen mag, noch bie von Walk 
kommende Peddel auf, welche ſchon beſchrieben worden. 
„Die Breite des Fluſſes iſt ſehr verſchieden; ſie betraͤgt an 
manchen Stellen 12, an andern 30 Faden; indeſſen iſt er 
zu ſeicht, um beſchifft werden zu konnen. 18) Der große 


Embach, auch ſchlichtweg der Embach genannt (e. Em- 


ma-Jöggi im rewalſchen und doͤrptſchen, und Unna- 
Jöggi im pernau. Dialecte), einer der bedeutendſten 
Fluͤſſe Livlands, kommt als ein anſehnlicher Strom aus 
dem See Wirzjaͤrw, fließt roo W. weit quer durch den 
ganzen bbrpt. E? unb mitten durch bie Kreisſtadt Dor⸗ 
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pat, nimmt viele Bäche auf, und flürzt ſich, im Kchſp. 
Wendau, in zwei Armen, deren einer jedoch nur ein Gas 
nal iſt, den Kaiſer Peter I. graben laſſen, in den Peipus. 
Seine Breite betraͤgt 20 bis 4o Faden, und gegen bie 
Muͤndung hin noch viel mehr; die Tiefe an manchen Stel— 
len faſt 2 Faden. Er iſt der Stadt Dorpat fuͤr ihren 
Handel mit dem pleskow. Gouvernement von großem 
Nuzzen, weil er Fahrzeuge trägt, bie gegen 200 dete 
wert Korn laden. Oberhalb der Stadt hat er ſeichte Stel— 
len; doch wird er auch hier von großen Boten, welche 
30 Tſchetwert Korn laden, und von Floͤſſen beſchifft. Die 
jahrlichen Fruͤhlings-Ueberſchwemmungen des Embachs 
find den Wieſen an feinen niedrigen Ufern fehr vortheils - 
hafft, indem ſie ſie mit dem Schlamme, welchen ſie zuruͤkk⸗ 
Lafen, dungen. An Fiſchen enthält der Embach eine große 
Mannichfaltigkeit 19.) Die Sowa kommt aus dem 
See urbi oder Arbi, ſcheidet bie Kchſple Nuͤggen unb 
Kawelecht, und faͤllt in lezzterem, nach einem Laufe von 
16 W., in den großen Embach. 20. — 22.) Die Elbe 
oder Elwa entſpringt im Kchſp. Odenpaͤ, nimmt das 
nüggenſche, lug denſche, u. a. Fluͤſſchen auf, geht 
durch den See Kerri, nimmt hierauf den Namen des 
ullilaſchen Baches an, und ſtuͤrzt ſich, nach einem 
Laufe von mehr als go W., im Kchſp. Kawelecht in den 
großen Embach. Sie hat gegen das Ende ihres Laufes 
eine Breite von 15 Faden, und verändert ihren Namen ſehr 
offt. 23.) Der reolſche Bach fließt durch das Kchſp. 
Kambi und den See Aardla in den großen Embach. 
24.) Der Luutsna, im Kchſp. Wendau, fällt, nach 
einem Laufe von etwa 20 W., in den großen Embach. 
Seine Breite wechſelt von 2 bis zu 5 Faden. 25. — 33.) 
Der ziemlich anſehnliche Aja- Bach entſteht, im Sot, 
"A * 
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Polwe, aus bem Zuſammenfluſſe ber Bache Ros ma, 


Otra und Muſta, geht in vielen Krümmungen durch 


das Kchſp. Wendau, wo er die Luza, welche auch aus 
dem Kchſp. Poͤlwe kommt, wie auch die Karrila, den 
Pallo oder tilſitſchen Bach, ben kidijärwſchen 


und hakiſchen Bach aufnimmt, den ajaſchen See 


mit dem See Künnijärw verbindet und, nach einem 
Laufe von mehr als 40 W., in den großen Embach faͤllt. 


34.) Der Aggale, ein Ausfluß des kaſterſchen oder 


Kalli⸗Sees, im Kchſp. Wendau, vereinigt ſich mit dem 
großen Embach kurz vor deſſen Muͤndung. 35. — 39.) Die 
Poͤdde ober Poͤdja kommt aus Ehſtland, wo ihrer ſchon 


gedacht worden, fließt durch die Kchſple Lais — wo ſie 
der lais⸗holmſche und der painkuͤllſche Bach ger 


nannt wird — und Talkhof — wo ſie der talkhoͤfſche 
Bach heißt — nimmt den kerroſchen Bach, der auch 


aus Ehſtland kommt, den kawaſchen, piknurmſchen 
und wiſſuſtſchen Bach, u. a m. auf, und ergießt ſich, 


vereinigt mit dem oberpahlſchen Bache — der unter den 
Fluͤſſen des pernau. Kreiſes beſchrieben werden wird — in 
den großen Embach, bald nach deſſen Ausfluſſe aus dem 
Wirzjaͤrw. Der Lauf der Poͤdde mochte gegen so W., die 
Breite 8 bis 16 Faden betragen; die Tiefe aber. ift gering 
und das Bette ſteinig, daher fie nur im Fruͤhjahre und ges 
gen das Ende ihres Laufes Balkenfloͤſſe traͤgt. 40.) Die 
Mudda kommt aus dem See Sad-järw im Kchſp. 


Eks, fließt durch das Kchſp. Talkhof, und fällt, nach 


- 


einem Laufe von 36 W., in ben großen Embach. Sie ift ` 


2 bis 4 Faden breit, ändert febr offt ihren Namen und 


heißt u. a. aud) der kokiſche und der laiwaſche Bach. 


41.) Der waſſulaſche Bach kommt aus dem elliſt⸗ 
ferſchen See geht durch das Kchſp. Marien: Magdas 
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lenen, folgt darauf ber Gränge des Kchſpls Eks, und 
ſtuͤrzt ſich, nach einem Laufe von mehr als 20 W., in den 
großen Embach. Er liefert vorzüglich gute Krebſe, und aͤn⸗ 
dert ebenfalls Häufig feinen Namen. So wird er auch der 
iggaferſche und der rojaſüllſche Bach genannt, und 
bei feiner Einmuͤndung in den Embach fuͤhrt er, auf der mel⸗ 
linſchen Charte des doͤrpt. Kreiſes, den Namen Ammesjdgr 
gi. 42.) Der ſehr kleine fofal difche Bach entſpringt im 
Kchſp. Marien: „Magdalenen, und fließt in den großen Em⸗ 
bach. 43.) Der ringenſche Bach, im Kchſp. Ringen, fließt 
auch in den Wirzjaͤrw. 44.) Der Lajowang o im Kchſp. 
$anapá. 45. 46.) Das ro ue im Kchſp. 
Lais, und das rupafd c im lkhof. 47.) Der el» 
liſtferſche Bach, im Kchſp. Eks, deſſen ganzer Lauf kaum 
2 W. beträgt, vereinigt den elliſtferſch en See. mit 
einem andern. 48.) Der Rootſi, im Kchſp. Koddafer, 
fällt in den Peipus. 49. 50.) Der Loͤwwala kommt 
aus dem Kchſp. Lais, nimmt den genſelſchen oder 
rahhiferſchen Bach, der aus dem genſelſchen See im 
Kchſp. St. Bartholomaͤi kommt, auf, ift etwa 4 Faden 
breit, und änt fid) im Kchſp. Koddafer in den Peipus. 


et) Der Om medo ſcheidet das Kchſp. Koddafer von 


den Kchſpln St. Marien-Magdalenen und Torma, und 
fließt in den Peipus. Seine Mündung wird bisweilen 
von einigen kleinen Peipus-Fahrzeugen als Winterhafen 
benuzzt. 52. 53.) Der immo ferſche Bach kommt aus 
dem See Kibbi⸗jäͤrw im Kchſp. Lais, vereinigt fid) 
im Kchſp. St. Bartholomä mit dem rojelſchen Vache 
und im Kchſp. Torma mit dem Ommedo. 54.) Der 
muſtwedſche Bach kommt aus Ehſtland, wo feiner uns 
ter dem Namen des St. Simonis-Baches gedacht worden 
ift, fließt durch das Kchſp. Lohhuſu, macht deſſen Gränze 


7 
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mit dem Kchſp. Torma, unb fällt, nad) einem Laufe von 
50 W., in den Peipus. 55.) Der fiſchreiche metsphe 
ſche Bach, im Kchſp. Lohhuſu, ergießt ſich in den Peipus. 
56. 57.) Der lohhuſuſche Bad kommt aus Ehſtland, 
wo er unter dem Namen des jakobiſchen Baches angeführt 
worden iſt, in das Kchſp. Lohuſu, vereinigt ſich hier mit 
dem kleinen mätusmäfcen Bache, und fällt in den 
Peipus. 88.) Der kleine raadnaſche Bach, welcher 
die Graͤnze zwiſchen dem liv- und ehſtlaͤnd. Gouvernement 
macht, ſtuͤrzt ſich, nach einem Laufe von za W., in den 
Peipus. Im Sommer trokknet er aus. — IV. Im 
pernauſchen Kreiſe: 1.) Der oberpahlenſche Bach 
entſteht theils im ehſtlaͤnd. Kreiſe Jerwen, wo ſeiner unter 
dem Namen des erwitaſchen Vaches gedacht worden 
ift, aus der Vereinigung einiger kleineren Bäche, theils 
kommt er aus dem See Endla im Kchſp. Lais, macht 
eine Strekke weit die Granze zwiſchen dem liv- und ehſt⸗ 
laͤnd. Gouvernement, nimmt im Kchſp. Oberpahlen viele 
Fluͤſſchen und im Kchſp. Klein⸗Johannis den (dom bes 
ſchriebenen talkhoͤfſchen Bach auf, und ergießt ſich im 
doͤrpt. Kreiſe in den großen Embach. Sein Lauf mag, 
ohne die vielen Kruͤmmungen in Anſchlag zu bringen, 9o 
W., und ſeine Breite 16 bis 20 Faden betragen. Anfangs 
zu ſeicht, um anders, als bei hoher Fruͤhjahrsfluth, Floͤſſe 
zu tragen, wird er unterhalb Oberpahlen tief genug für 
große Boͤte, die mit 30 Tſchetwert Korn befrachtet ſind, 
und daher ſehr nuzzbar. Offt werden Holz und andere 
Producte aus der oberpahlenſchen Gegend, vermittelſt die⸗ 
ſes kleinen Stromes, nach Dorpat geſchafft. Dabei iſt 
er ſehr fiſchreich. Bei dem Gute Ruttigfer, bald nachdem 
die ehſtlaͤnd. Graͤnze verlaſſen, liegen einige Inſeln in 
ihm. 2.) Der umbusſche Bad), auch der luſtifer⸗ 
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(de, kallikällſche unb nemmenhöoͤfſche Bach ges 
nannt, im Kchſp. Oberpahlen, vereinigt ſich, nach einem 


Laufe von etwa 25 W., mit dem talkhoͤfſchen Bache, und 


fällt mit biefem in den oberpahlenfchen Bach. 3.) Die 


: unbebeufenbe 9tabbe ober bér aimalſche Bach kommt 


aus dem Kchſp. Fellin, und fließt, im Kchſp. Klein-Jo⸗ 
hannis, in den parrikaſchen See. 4.) Die. Jaͤrwe 
oder der widwaſche Bach kommt aus dem Kchſp. Kar⸗ 


kus, und fließt in den euſeküllſchen See. 5.) Der ſuis⸗ 
lepſche Bach kommt ebendaher, führt im Kchſp. Helmet 


den Namen Oemel, und fällt nach einem Laufe von 
etwa 60 W., im Kchſp. Tarwaſt, wo er 10 bis 20 Faden 
breit iſt, in den Wirzjaͤrw. 6.) Der Tarſt ober fare 


waſtſche Bach kommt aus dem Kchfp. Helmet, ift nur 


klein, und fließt in den Wirzjaͤrw. 7.) Der tennae 
ſilmſche Vach iſt der noͤrdliche Ausfluß des fellinſchen 
Sees, und fließt durch das Kchſp. Fellin auch in den 
Wirzjaͤrw. 8. — 13.) Der fellinſche Bach iſt der 
ſuͤdliche Ausfluß des fellinſchen Sees und anfangs ganz 
klein; vermehrt aber ſein Waſſer durch die Aufnahme des 
ninigalſchen, waſtemoiſiſchen oder ſurgefer⸗ 
(den, pujatſchen u. a. Slüffchen, vereinigt ſich dann 
mit dem koͤppoſchen, und weiterhin mit dem karriſt— 

hof ſchen Bache, welche beide aus dem Kchſp. Halliſt 
kommen, waͤre nun ſchon anſehnlich genug, um Floͤſſe 
und Bote zu tragen, wenn nicht Baumwurzeln und ganze 
hineingeſturzte Bäume fein Bette füllten, und fließt, nach 
einem Laufe von 40 W., im Kchſp. Torgel in den naw⸗ 
waſiſchen Bach. 14.) Der Wallo ift ein unbedeutendes 
Fluͤſſchen, welches aber die Stadt Fellin mit Waſſer ver⸗ 
ſorgt, und in den fellinſchen See fließt. 15. — 20.) Der 
nawwaſtſche Bach entſpringt im Kchſp. Pilliſtfer, wo 
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er, als ein kleines Slüffchen, erft der eigftferfche, dann 
der pilliſtferſche, loperſche und wolmarshoͤf— 
(de Bach heißt, und, unter mehreren anderen Bächen, 
auch den aus Ehſtland kommenden Soar aufnimmt, 
geht hierauf nach dem Kchſp. Groß⸗Johannis, wo er bei 
dem Gute Nawwaſt den obigen Namen bekommt, nimmt 
hier wieder den Muddis oder jeskaſchen Bach, mit 
dem ſich vorher der mà * ch e Bach vereiniget hat, 
ben lehowaſchen Bach und den Lem-joggi auf, unb 
vereiniget ſich im Kchſp. ai nachdem er auch hier nod) 
ben ſchon erwähnten fellinſchen Bach- aufgenommen, mit 
dem gleich folgenden Bache. Er hat auf ber lezzten Hälfte 
ſeines Laufes eine Breite von 8 bis 12 Faden, und Tiefe 
genug, um Floͤſſe und Boͤte zu tragen. 21.) Der wei— 
ßenſteinſche Bach führt dieſen Namen eigentlich nur 
im ehſtlaͤnd. Kreiſe Jerwen, wo er entſpringt, heißt bare 
auf, nach ſeinem Eintritte in Livland, im Kchſp. Fennern 
der fennerſche, im Kchſp. Torgel der tor gelſche 
Bach, im Kchſp. Pernau aber, wo er fid), 3 W. unter 
halb der Stadt Pernau, in den rig. Meerbuſen ergießt, 
der enk (e. Perno- Jóggi ober Suur- 
Jöggi). In früheren Jahrhunderten foll er Embeke 
oder Embach geheißen haben. Er iſt der Hauptfluß des 


pernau. Kreiſes und vertritt bei der obengenannten Stadt 


die Stelle eines Hafens, jedoch nur für kleine Schiffe, 
weil die großen durch eine Sandbank vor der Muͤndung 


am Einlaufen gehindert werden, und daher auf der Rhede 


ihre Ladungen loͤſchen und einnehmen máüffen; und obgleich, 
während ſeines ziemlich langen Laufes, viele Bäche fid) 
nach und nach mit ihm vereinigen, kann er doch nur auf 


den lezzten 35 W. als wirklich anſehnlicher Strom be— 


trachtet werden. Auch iſt er weiter hinauf, ſeines ſeichten 


L 
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Sommerwaſſers, fteinigen Bettes und kleiner lle wegen, 
nur im Fruͤhjahre ſuͤr Floͤſſe und Boͤte fahrbar, dennoch 
aber den Gegenden, welche er durchſtroͤmt, für den Trans⸗ 
port ihrer Producte nach Pernau von nicht unbetraͤchtli— 
chem Nuzzen. — An Fiſchen verſchiedener Art mangelt 
es dem Pernau⸗Strome nicht. 22. — 24.) Der reiden⸗ 
hoͤfſche Bach (e. Reio-Jöggi) kommt aus bem rig. 
Kreiſe, nimmt ben im Kchſp Sara entſpringenden Kikki 
und den aus der Gegend von Takkerort, im Kchſp. Torgel, 
kommenden ulaſchen Bach auf, macht große Kruͤmmun⸗ 
gen, und ergießt ſich, nach einem Laufe von 60 bis 70 
W., auf der Graͤnze der Kchſp. Pernau und Torgel, bei 
dem Gute Zintenhof, wo er der zintenhoͤfſche Bach 
Ce. Sindi-Jöggi) genannt wird, in den Pernau-Strom. 
Im Frühjahre werden auf ihm Balken und Holz nad) Per— 
nau gefloͤſſt. 28.) Der kerroſche Bach fällt im Kchſp. 
Fennern in den nämlichen Strom, der hier noch ber fene 
nerſche Bach heißt. 26. 27.) Der ſaukſche Bach (e. 
Sauga- oder Pissukene Jus? entſpringt im Kchſp. 
St. Jakobi, nimmt den aus dem Kchſp. Fennern kommen⸗ 


ben Perni auf, und fällt, gegenüber der Stadt Pernau, 


in den Pernau-Strom. Seine Breite ift fehr ungleich; 
gegen das Ende ſeines Laufes beträgt fie etwa 4 Faden. 
28. 29.) Der audernſche oder riddalepſche Bach, 
im Kchſp. Audern, kommt aus dem jaͤperſchen See, nimmt 
den fogenannten alten Vach auf, und fällt, nad) einem 
Laufe von ro W, in ben rig. Meerbufen. 30.) Der 
kaismaſche Bach kommt aus dem See gleiches Namens 
im Kchſp. St. Jakobi, fließt in den ehſtlaͤnd. Kreis Wiek 
und fällt dort in den fikkelſchen Bach. — V. In ber 
Provinz Oeſel, wo es keine andere als ganz kleine 
Slüffchen giebt, die im Sommer ganz aus zu trokknen 


) 
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pflegen, find die namhaffteſten darunter folgende: 1.) Der 
kukkemoiſiſche Bach, im Kchſp. Peude, fällt, nach 


einem Laufe von 5 bis 6 W., in den rig. Meerbuſen. 2. 


3.) Der talikſche und der rida maſche Bach, welcher 


lezztere aus dem jaͤrweküͤllſchen. See kommt, beide im 
Kchſp. St. Johannis, fließen in die Oſtſee. 4.) Der 


tönſoſche oder toͤnſoweskiſche Bach, im Achſp. 
Karris. 5) Der pachnaſche Bach entſpringt im Kchſp. 


Karmel, und fällt, nach einem Laufe von 21. W., auf 


der Graͤnze der Kchſple Piha und Wolde, in den rig. Meere 
buſen. 6.) Der hübjafche Bach, im Kchſp. Karmel, 
fällt in den rig. Meerbuſen. 7.) Der Peddus oder 
Ped duſt kommt ebendaher, und fällt, X W. unterhalb 
der Stadt Arensburg, in den rig. Meerbuſen. 8) Die 
Naswa ift der nur 2 W. lange Canal, der den großen 


Seebuſen oder die Einwiek (e. Suur - Lacht), 7 W. von 


Arensburg, mit der arensburg. Rhede, oder dem großen 
Keffel, verbindet. Sie hat immer Waſſer. 9.) Der 
Tirtſi, im St, Muſtel, geht durch den See Lin na, 
und fällt dann, nad) dem kurzen Laufe von 4 W., in den 


muſtelſchen Hafen. 10.) Der Wartſi, ebendaſelbſt, 


entſteht aus einem See, ftürgt in die Erde, kommt wieder 


hervor, und fällt, nach einem Laufe von 7 W., aud) in 


^ 


den muftelfchen Hafen. 11.) Die Jerriſe, ebendaſelbſt, 


verſchwindet gleichfalls unter die Erde, kommt wieder zum 
Vorſchein, und fällt, nach einem Laufe von 11 W., in 
die Oſtſee. 12.) Die Maͤwa kommt im Kchſp. Kergel 
aus dem jerwemetſiſchen See, und fließt in den 
merriſchen See, im Kchſp. Muſtel. Ihr Lauf beträgt 9 
W. 13.) Der kergelſche Bach, im Kchſp. Kergel, 
wird von Einigen für Einen Fluß mit der oben angeführten 


Naswa gehalten, weil er fid) in denſelben Seebuſen er⸗ E 
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gießt, den jene mit dem Meere verbindet. 14.) Der 
Pühha⸗jdggi, ebendaſelbſt, faͤllt, nach einem Laufe 
von 2 W. in den naͤmlichen Seebuſen. 15.) Die Arra, 


im Kchſp. Kilekond, kommt aus] dem See Neme, unb 
faͤllt, nachdem fie nur 1 W. weit gefloſſen, in die Oſtſee. 


16.) Der moͤldriſche Bach, im Kchſp. Anſeküll, faͤllt, 
nach einem Laufe von 2 bis 3 W., in die Oſtſee. 17.) Die 
Salme iſt eigentlich eine kleine, 2 bis 3 W. lange Meer⸗ 
enge, welche die Landzunge Sworbe von dem übrigen 
Theile der Inſel Oeſel trennt. Sie iſt hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich in alter Zeit viel breiter und tiefer geweſen, hat Schiffe 
getragen und an ihrem dͤſtlichen Ende einen Hafen, am 
weſtlichen aber eine Rhede gebildet, welches Alles jezzt 
verſandet, verſchlaͤmmt und verwachſen iſt. 18.) Der 
nawwaſilſche Bach, im Kchſp. Jamma, fließt durch 
den jaͤrwiſchen See in die Oſtſee. 19. 20.) Der gro 
ßenhoͤfſche und der peddaſche Bach, beide auf ber 
Inſel Moon, fallen, nachdem ſie, der erſtere 2 „der ame 
dere 1 W. weit gefloſſen, in den kleinen Sund. 21.) Der 
lot ſche Bach, ebendaſelbſt, fällt, nach einem Laufe von 
4 W., in den großen Sund. — 

Mineraliſcher Quellen waren bis vor einigen 
Jahren nur ſehr wenige bekannt; nachdem aber in der 
neueſten Zeit deren mehrere entdekkt worden ſind, von denen 
man fruͤher gar nichts gewuſſt hat, laſſen ſich jezzt im 
Ganzen folgende aufzählen: A.) Schwefelquellen: 
J. Im rigaſchen Kreiſe: 1.) Bei dem Dorfe Kaugern 
im Kchſp. Schlok; 2.) auf dem rig. Stadt-Patrimonial⸗ 
gute Klein-Jungfernhof; 3.) auf dem Privatgute Duren: 


hof, im Kchſp. Burtneek; 4.) auf dem Privatg. Lem⸗ 


burg, im Kchſp. Lemburg; 5.) bei der Kronsforſtei Pab— 
baſch, im Kchſp. Kremon. II. Im wend — 


E 
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Kreiſe: Auf bem Privatgute Schwarzhof, im Kchſp. 
Apfel. III. Im pernauſchen Kreiſe: x.) Auf dem 
Privatg. Tiegnizz, im Kchſp. Sara; 2.) auf dem Pri⸗ 
vatg. Korküll, im Kchſp. Helmet. — B.) Eiſenhalti⸗ 
ge Quellen: I. Im rigaſchen Kreiſe r. 2.) Die 
beiden Quellen bei der Stadt Riga, deren eine ſich in der 
moskowiſchen Vorſtadt, in dem Gehdfte eines dortigen 
Buͤrgerhauſes, und die andere am linken Ufer der Duͤna, 
auf Hagenshof, bei einem dort liegenden Landhauſe, bee 
findet; 3.) auf dem Privatg. Lambertshof oder Kleißen⸗ 
hof, im Kchſp. Duͤnamuͤnde; 4) auf dem Privatg. Spur⸗ 
nal, im Kchſp. Papendorf. II. Im wendenſchen 
Kreiſe: x.) Auf dem Privatg. Seſſwegen, im Kchſp. 
Seſſwegen; 2.) auf dem Privatg. Malenhof im Kchſp. 


Tirſen. III. Im doͤrptſchen Kreiſe: Auf dem Pri- 


vatg. Groß⸗Kambi, im Kchſp. Kambi. — C.) Die 
Bitterwaſſerquelle auf dem Krongute Pettenhof, 
im Kchſp. Sara des pernau. Kreiſes. 


$ 32. Be tg fo 


Die Oberfläche des livlaͤnd. Gouvernements ift nicht 
(o durchgängig flach, als diejenige von Ehſtland; ja einige 
Gegenden, wie z. B. der groͤßte Theil des wendenſchen und 
mehrere Kirchſpiele des doͤrpt. Kreiſes ſind ſelbſt ſehr bergig. 
Auch verdienen unter den livland. Bergen mehrere, ihrer bes 
trächtlicheren Höhe wegen, dieſen Namen ſchon mit größerem 


e 


Rechte, als bie ehſtlaͤndiſchen. Zu merken find folgende: 


I. Im rig. Kreiſe 1.) Der Klanges ober Maſchane 
im Kchſp. Dahlen. 2.) Eine Reihe mit Tannen bewachſener 
Sandhuͤgel, gegen die Meereskuͤſte, im Kchſp. Neuermuͤh⸗ 
len, welche Eitlap heißen. 3.) Der kleine Berg Au⸗ 
guffe, unter dem Gute Bergshof, ebendaſelbſt. 4. 5.) 
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Der große unb ber Eleine Kanger, zwei fteile, Daͤm⸗ 
men Ähnliche, vermuthlich durch Ueberſchwemmung ent⸗ 
ſtandene Bergruͤkken, welche zu beiden Seiten tiefe ganz 
unbrauchbare Moraͤſte haben. Der erſtere zieht ſich 6 bis 
7 W. weit in den Kchſpln Rodenpois und Sunzel hin, 
ift etwa 13 bis 14 Faden hoch und oben 20 bis 30 Arſchi— 
nen breit. Ueber ihn geht die erlaſche oder lubahnſche 
Heerſtraße. Der andere, im Kchſp. Allaſch, iſt nur etwa 
3 W. lang, 12 Faden hoch, und die pleskow. Straße 
führt über ihn hin. 6.) Der ſogenannte große Berg, 
im Kchſp. Segewold, welcher dieſen Namen nur fuͤhrt, 
weil er ſich etwas tiber die andern umherliegenden Anhde 
hen erhebt. 7.) Der Liwes-kaln, ebendaſelbſt, 30 
Faden lang, 12 hoch, und mit der Spur eines Grabens, 
der ihn ehemals umgeben hat, ſcheint, als eine Art von 
Schanze, von Menſchenhaͤnden aufgeführt zu ſeyn. 8.) 
Der Blauberg (Itt. Sille-Kalns) im Kchſp. Wolmar, 
hat ſeinen Namen von der blauſcheinenden Farbe, welche 
ihm durch die auf ihm wachſenden Tannen, aus der Ferne 
geſehen, mitgetheilt wird. Er iſt zwar nur 306 Fuß hoch, 
aber dennoch, da er in einer uͤbrigens ganz flachen Gegend 
einzeln emporſteigt, ſehr weit ſichtbar. 9.) Der Sans 
gerberg, im Kchſp. Allendorf, darf mit dem oben be— 
ſchriebenen großen und kleinen Kanger nicht verwechſelt 
werden. II. Im wendenſchen Kreiſe ſind nur die 
nördlichen Kirchſpiele, d. h. kaum ein Drittheil des Gan— 
zen, eben; der ganze Reſt des Kreiſes hat eine durchaus 
bergige oder vielmehr hügelige Grundfläche, weil fid) un— 
ter allen dieſen Anhoͤhen faſt keine durch bedeutende Hoͤhe 
auszeichnet, wiewohl ſie an mehreren Orten, verbunden 
mit den Fluͤſſen und Seen zu ihren Füßen, reizende Aus—⸗ 
ſichten darbieten. Ausgezeichnet muͤſſen jedoch werden: 
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1.) Der Gaiſekaln, von 1000 Fuß Höhe, im Kchſp. 
Berſohn, und 2.) der Bakeskaln, von 959 Fuß Hoͤhe, 
im Kchſp. Feſten. — III. Im doͤrptſchen Kreiſe: 
Hier bilden bie Anhdhen in den Kchſpln Dbenpá , Rauge 
und Neuhauſen eine Art von Gebirgskette, die ſich bis in 
die wend. Kchſple Oppekaln und Marienburg erſtrekkt. 
Merkwuͤrdig find darunter: x.) Der Schloßberg zu 
Odenpaͤ, der nicht hoch ift, aber gleichſam aus 2 Bergen 
beſteht, und in deſſen oberem 387 Schritte haltendem Une 
kreiſe die berühmte heidniſche Burg ber Ehſten ſtand, wel - 
che die Deutſchen, bei ihrer Ankunft in dieſen Gegenden, 
vorfanden. 2.) Der Eierberg (e. Munna-Mieggi), 
der den Namen von ſeiner Geſtalt fuͤhrt, im naͤmlichen 
Kirchſpiele. Er ift 1026 Fuß hoch, und gilt für den hoͤch— 
fien Berg in Livland. Den Bauern dient er zum Barome⸗ 
ter, weil allemal Abends vorher, ehe es regnet, aus einer 
Quelle an der Oſtſeite des Verges ein nebliger Dampf aufe 
ſteigt. 3.) Die hahnhoͤfſchen Berge, im Kchſp. Rauge, 
unter denen es auch einen Eier berg giebt, ber dem zuerſt 
Genannten an Höhe oft gar nichts nachgiebt. — Außer— 
dem ſind in dieſem Kreiſe als einzeln liegende Berge noch 
zu merken: 4.) Der Wachtra, im Kchſp. Nuͤggen, bet 
fen Hoͤhe etwa 23 Faden beträgt, und von deſſen Gipfel 
man ro Kirchen ſehen kann, und 5.) der Woro, im 
Kchſp. Ringen, unweit der Einmündung des kleinen Em 
bachs in den Wirzjaͤrw. Die Sage giebt, ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich, von ihm vor, daß er von Menſchenhaͤnden zu⸗ 
ſammen getragen worden, um zu einer Schanze zu dies 
nen. — IV. Im pernauſchen Kreiſe, deſſen Grund— 
fläche faſt ganz eben ift, giebt es keine, ſpecieller Erwaͤh⸗ 
nung werthe Anhoͤhen. — V. In der Provinz Oeſel, 


und zwar auf der Inſel dieſes Namens: 1. 2.) Die beiden 
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langen ſchmalen und gar nicht hohen $Sergrüffen Karja— 
ſelg und Jukko, im Kchſp. Karris, von denen der lezz⸗ 
tere 5 W. lang, aber an einigen Stellen kaum 30 bis 40 
Schritte breit iſt. 3.). Ein Berg bei dem Dorfe Saufer, 
im Kchſp. Kergel. 4) Der Kauga im Kchſp. Kilekond. 
5.) Der Blauberg unter dem Gute Kaunispaͤ, im 
Kchſp. Jamma, ift der hoͤchſte Berg auf der Inſel, und 
verleitet manche vorbeiſegelnde Schiffer zu einem gefährlis 
chen Irrthume, durch feine Aehnlichkeit mit einem Berge 
auf der kurlaͤndiſchen Küfte, nach welchem fie ihren Lauf 
zu richten pflegen. £^ 


$33. Wäldern 
Im Allgemeinen hat Livland noch reichlichen Wald, 


und es fehlt keinem Kreiſe gaͤnzlich daran; nur iſt er nicht 


gehbrig vertheilt, indem einige Gegenden völligen Mangel 
an Holz leiden, waͤhrend andere einen großen Ueberfluß 
daran haben. Die mittleren Gegenden, beſonders einige 
Theile des rigaſchen und wend. Kreiſes, ſind faſt ganz 
von Walde entblößt, da, im Gegentheil, die nordwaͤrts 
liegenden Strandgegenden, und mehr noch die Kirchſpiele 
an der witepsk. Graͤnze, noch uͤbergroße, offt undurchdring⸗ 
liche Waͤlder enthalten. Friebe, in ſeinen Bemerkungen 
von Liv⸗ und Ehſtland, berechnet den damaligen Flaͤchen⸗ 
inhalt ſaͤmmtlicher Waldungen des Gouvernements, auf 
12000, und mit Zurechnung der Buſchlaͤndereien, auf 


15000 Q. W. Da aber feit jener Zeit bie von jeher in Lip: . 


land (efr vernachlaͤſſigte Sorftbconomie ſich im Ganzen wohl 
nur wenig verbeſſert hat, und hauptfächlich ben Waldverwuͤ— 
ſtungen durch das unmaͤßige Rödung- Machen und die Unvor— 
ſichtigkeit der Bauern dabei ſehr geringer Einhalt geſchehen 
ift, möchte dieſe Rechnung wohl jezzt nicht mehr zutreffen, 


, 


— — 
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ſondern wahrſcheinlich zu hoch fepn. Die wichtigſen Bal» 
dungen find: I. Im rigaſchen reife: .) Der größe 
tentheils aus Brennholz beſtehende Wald am Buller⸗ e 9las 
Fluß, im Kchſp. Schlok. 2. 3.) Die Waͤlder bei Bik⸗ 
kern und Pinkenhof, im rig. Stadt⸗ ⸗Patrimonialgebiet. 

4.) Der an der Duͤna liegende, mehrere Werſte weit ſich 
item; faſt undurchdringbare groß⸗jungfernhoͤfſche 
Tannenwald. 5.) Der aſcheradenſche Wald, aus welchem 
viel Brennholz nach Riga gefloͤſſt wird. 6.) Die weitlaͤu⸗ 
figen Waldungen des Kchſpls Siſſelgal. 7. 8.) Diejeni⸗ 
gen in den Kchſplu Rodenpois und Allaſch. 9.) Derjenige 
bei St. Peters-Capelle, welcher auch Eichen und wilde 
Apfelbäume enthält. 10.) Der pernigelſche, unweit des 
Meeresſtrandes. 11.) Der bis zum Ueberfluſſe große ſep⸗ 
kuͤllſche Wald, im Kchſp. Lemſal. 12.) Der rujenſche, 
welcher an die ungeheuren Waͤlder des pernau. Kreiſes 
met. 13.) Der allendorfiſche, am Salis⸗Strome. 14.) 
Der zu Salis, am naͤmlichen Strome und gegen den Mee⸗ 
reöftrand hin. Aus ihm werden viele Bretter und anderes 
Holzwerk nach Riga gtt: auch wird viel Brennholz 
nach der Inſel Rund verſchifft. — II. Im menbens 
ſchen Kreiſe: 1.) Der große ronneburgiſche Forſt, in 
der Nähe der Aa. 2. 3.) Die ungeheuer großen Waldun⸗ 
gen in den Kchſpln Serben und Laudohn, unter denen be⸗ 
ſonders der an der Ewſt liegende lubahnſche Wald, im 
lezztgenannten Kirchſpiele, zu merken iſt, der auch viele 
Eichen enthält. 4.) Die marienburgiſchen Wälder, aus 
denen, vermittelſt der Fluͤſſe Peddez, Ewſt unb Dina, 
Bau⸗ und Brennholz nach Riga gefloͤſſt wird. 5.) Die 
adſelſchen, welche an der Aa liegen und ſich 40 W. in die 
Länge, 3o in die Breite erſtrekken, enthalten Bauholz, 


auch Maſten, wovon ebenfalls Vieles nach Riga verflöfft 


H 
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wird. 6.) Der ferbigalfche Wald, im Kchſp. Palzmar, 
auch an der Aa, hat Eichen. 7.) Der bei dem Gute 
Palzmar, gleichfalls an der Aa, auf der aus ihm Balken, 
und ſelbſt Maſtbaͤume, verfloͤſſt werden. 8.) Der zu 
Smilten, welcher 24 W. im Umkreiſe miſſt. 9.) Der zu 
Lude, an der Aa. 10.) Der zu Ermes, wo man Tannen 
findet, bie den Maſtbaͤumen gleichen. — III. Im dd ryt⸗ 


ſchen Kreiſe: 1.) Der Wald zu Neuhauſen. 2.) Der 


rappinſche Forſt, gegen den pleskow. See zu. 3.) 
Der Wald zu Werro, im Kchſp. Poͤlwe. 4.) Der zu 
Folks, im Kchſp. Sagnizz, am kleinen Embach. 5.) Die 
Wälder im Kchſp. Wendau, welche gegen den großen 


Embach und den Peipus zu liegen, und ſchoͤne Tannen 


liefern. b. — 8.) Der Wald zu Kawwaſt im Kchſp. 
Doͤrpt, welcher mit den Waͤldern zu Warrol, im Kchſp. 
St. Marien Magdalenen, und zu Allazkiwwi, im Kchſp. 
Koddafer, zuſammenhaͤngt, und mit ihnen einen großen 
Raum einnimmt. 9. — 11.) Die Waͤlder zu Kudding 
und zu Kajafer im Kchſp. St. Marien Magdalenen, von 


denen ber lezztere mit dem elliftferfchen im Kchſp. Gre zu⸗ 


‚ fammenhängt, haben große Tannen. 12. — 16.) Die 
zu Kerrafer und zu Sadjaͤrw, im lezztgenannten Kirch⸗ 
ſpiele, hängen mit denen zu Talkhof unb Saddokuͤll, im 
Kchſp. Talkhof, zu Kaſſinorm, im Kchſp. St. Bartholo⸗ 
mái, u. a. m. zuſammen, und bedekken mit ihnen einen 
Flaͤchenraum von beinahe 800 Q. W. 17. — 19.) Der 
zu Awwinorm, im Kchſp. Lohhuſu, gegen ben Peipus zu, 
welcher ſich 12 W. weit in die Länge und 7 in die Breite 
erſtrekkt, haͤngt mit denen zu Flemminghof und Waimaſt⸗ 
fer, im Kchſp. Lais, zuſammen. — IV. Im pernauz 
ſchen Kreiſe: u 2.) Die Wälder zu Tammiſt und 
Sauk, im Kchſp. Pernau. 3.) Der Wald zu Torgel, 
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am torgelſchen Bach oder Pernau⸗Strom. 4. 8:) Die zu 
Takkerort und Gutmannsbach, am Meeresſtrande, im 
Kchſp. Torgel. 6.) Diejenigen im Kchſp. Sara, in der 
Nahe von 2 Baͤchen, die im Fruͤhjahre floͤſſbar find. 7. — 
9.) Die zu Alt-Tennaſilm, Pujat und Koͤppo im Kchſp. 
Sellin. xo, — 12.) Der große oberpahlenſche Wald, 
| welcher mit den vorhin genannten Waͤldern in den Kchſplu 
Talkhof, St. Bartholomaͤi und Eks, und auf der andern 
Seite mit denen zu Woiſekk, im Kchſp. Klein-Johannis, 
unb zu Woidoma, im Kchſp. Fellin, zufammenhängt, 
Aus allen dieſen Wäldern, welche theils an den oberpah⸗ 
lenſchen Bach, theils an den großen Embach und an den 
| See Wirzjaͤrw grángen, werden Holz- und Balkenfloͤſſe aiii 
e nach Dorpat gefendet. 13. — 15.) Die Wälder zu Rut» 
tigfer, mit welchen der tappikſche zuſammenhaͤngt, unb 
e zu Kurriſta, im Kchſp. Oberpahlen. 16.) Der Wald zu 
Kabbal, im Kchſp. Pilliſtfer, welcher über 20 W. im uas 
dtſate halt, und ſchoͤnes Bauholz, auch Lehnbzume, aber 
keinen Fluß in der Nähe hat. 17. 18.) Der zu Waſtemois, 
welcher ſich bis gegen den torgelſchen Bach erſtrekkt, und 
viel Bauholz enthält, und ber an ihn ſtoßende taiferſche 
Wald, beide im Kchſp. Groß⸗Johannis. 19. — 21.) Der 
große Wald zu Fennern, am Bache gleiches Namens, 
nimmt, nebſt den mit ihm zufammenhängenden Waͤldern 
zu Kerro, Lelle, u. a. in demſelben Kirchſpiele einen Raum 
von 400 Q. W. ein, und liefert Bau- und Brennholz. 
22.) Die Waͤlder im Kchſp. St. Jakobi. 23.) Der Wald 
^ zu Teſtama, an ber Meereskuͤſte, wo ſich ſtarkes Bauholz 
findet. — V. In der Provinz Oeſel leiden einige 
Gegenden, z. B. die kleineren Inſeln, vor allen aber das 
Kchſp. Peude, großen Holzmangelz* andere find hinrei - 
chend mit Wald verſehen. Beſonders haben die Kchſple 


und Nadelholz. 
| $. 34. Pofiftraßen. 


ßen; nämlich: 


von einander folgende find: 

Inm rig. Kreiſe: 

1.) Olei, von der kurlaͤnd. Gränge 

giant een et, 
3.) Neuermühlen 

| aM 4) Hilchens führ 


MA d 6.) 8909 pp 
| Im wend. Kreiſe: 

7.) Lenzen hoff 
Im rig. Kreiſe: 


Im wend. Kreiſe: 


10.) Gulben 
Inm dorpt. Kreiſe: N 
0 IL) Teiliz e 
| 12.) KRuibagan 97739. n 
! 13.) Wdberns sc o n on n 
14.) Dorpat 
15.) Iggafer - * 


9.) Stakeln EINE ub aus ADS 


* 


5.)Gngelfarbéáfof = sr. e 


8.) Woltarı 4o s voee 


20 


Karris, Muſtel und Jamma gute Waldung von Laub⸗ 


| Diurch das livlaͤnd. Gouvernement führen 4 Poſtſtra⸗ 


I. Die große Poſtſtraße, von der Reichsgränze, 
H über Mitau unb Riga, nach St. Petersburg, 
| tritt hinter Mitau aus dem kurlaͤnd. Gouvernement in das 
livländiſche und hat in Lezzterem, auf eine Strekke von 
335 W., 17 Stationen, deren Namen und Entfernungen 


2 W. 


z 


"uw "^ ^» ^" m 


, et 
1 éi 177 
16.) Torma . * D D D * D 23 W. 
17.) Nennal . . "E NER T I; 
Von Nennal bis zur effet, Graͤnze 12. = 
335 W. 


IL Die Poſtſtraße von Riga nad) Pernau und 
Rewal ſcheidet ſich bei ber 8" Station (oder ber 7n von 
Riga aus), Wolmar, von der vorhergehenden Straße, und 
hat von da bis zur ehſtlaͤnd. Graͤnze, auf 163 W., noch fol: 
gende 7 Stationen: 

Im rig. Kreiſe: 

1.) Ranzen, von Wolmar . . 23 W. 
Ne Rü leno at erg 


3.) Moiſekull e * v » » „„ QI „ 


Im pernau, Kreiſe: 
4.) Kur kund. 20 
ernennen 
Ga erabé: . . wur ag 
7.) Halli. " 25 
Von Hallik bis zur chſtländ. Gränge 13 


163 W. 
III. Diejenige von Riga nach Pleskow ſchei⸗ 
det ſich bei der xo" Station (oder ber op von Riga aus), 
Gulben, von der zuerſt angeführten großen Poſtſtraße, und 
hat von da bis zur pleskow. Gränze, auf 116 W., noch 
folgende 5 Stationen, ſaͤmmtlich im bbrpt. Kreiſe: 

I.) Lips, von Gulben . 90.88, 
IN een 2 
3.) Sennen 20 
Werd 29 

= 9teufaufen, hart an KA Sränge, 27 


\ 110 W. 


12 


» » "» * * 


IV. Diejenige von R Moskwa, deren 
Länge bis zur witepsk. Gränze ungefähr 114 W. beträgt, 
hat auf dieſer Strekke folgende 5 Stationen, alle im rig. 
Kreiſe: 1 


I.) Kirchholm, von Riga „„ 14 W. 
„ Dgersbhof „ „m t . #, 
3.) Jung fernhofff au... 33 
4.) Römers hoff 0.2486 
met eg ue e AE 
Von Kokenhuſen bis zur witepsl. 
. 


114 W. 
sfemcbei betragen demnach biefe 4 Poſtſtraßen, ine 
nerhalb ber livlaͤnd. Graͤnzen, eine Strekke von 730 W, 
auf der ſich uͤberhaupt 34 Poſtſtationen oder, wie man ſie 
nach hieſigem Sprachgebrauche zu nennen pflegt, Po ſti⸗ 
rungen befinden, deren Unterhaltung, gleichwie in 
Ehſtland, den Güterbefizzern zur Laſt fallt. — Was bie 
Beſchaffenheit der Straßen betrifft, iſt dieſe in Livland ſo 
trefflich, wie man ſie wohl nur ſelten in andern Laͤndern 
trifft. 
$. 35. Beſchaffenheit des Bodens. ’ 
Livland ift, obgleich weniger flach als Ehſtland „ bene 
noch, ſeinem groͤßeren Theile nach, und vorzuͤglich in den⸗ 
jenigen Gegenden, die ſich dem Seeſtrande nähern, ein 
ebenes, fehr waſſerreiches, und zwar viele und große Mo— 
raͤſte enthaltendes, aber dabei zum Kornbau und zur Vieh⸗ 
zucht taugliches Land. Doch find die Grade feiner Frucht⸗ 
barkeit, nach der hoͤchſt verſchiedenartigen Beſchaffenheit 
ſeines Bodens in allen Kreiſen, auch ſehr verſchieden; denn 
nicht leicht wird man in einem andern Lande eine fo häufie 
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ge und ploͤzzliche Abwechſelung ber Erd⸗Arten an ber Ober: 
fläche des Bodens wahrnehmen, als hier. Nach dconge 
miſcher Beſtimmung giebt es deren hier viererlei; naͤmlich: 
1) Schwarze Erde; 2) Leimen; 3) kiesartigen Thon; 
4) Sand. Leider bedekkt die ſchlimmſte Gattung des Lezz⸗ 
teren, der Flugſand, die Strandgegenden durchaus, und 
iff auch im Innern des Landes häufig. In ihm gedeiht 
hoͤchſtens der Buchweizen ertraͤglich. An den meiſten Or⸗ 
ten eignet ſich ber Akkerboden am beſten zur Roggen- und 
Gerſtencultur; nur an wenigen iſt er fuͤr den Weizenbau 
fett genug. Jene beiden Getreide-Arten geben im Durchs 
ſchnitte einen ſechs- bis ſiebenfachen Ertrag über die Aus⸗ 
ſaat, und wenn dieſer auch in einigen Gegenden in recht 
guten Jahren höher ſteigt, ift er dafür in deſto mehreren 


ſelbſt dann geringer. Kurz, Livland, das zwiſchen Ehſt⸗ 


land und Kurland in der Mitte liegt, haͤlt auch in Anſehung 
der Fruchtbarkeit das Mittel zwiſchen dieſen beiden Provin⸗ 
zen. Die reichlichſten Kornaͤrnten liefert wohl die Gegend 


um die Stadt Fellin, im pernau. Kreiſe. Auch findet dort 
faſt niemals Mißwachs Statt. — Nach einer muthmaß⸗ 


lich richtigen Berechnung iſt in dieſem Gouvernement das 
Verhältniß des Landes zu den Geiväffern wie 16 zu 1, und 
dasjenige des urbaren Landes zu den Forſten, Wüͤſten und 
Moraͤſten wie x zu 3. 


$. 36. Clima. 

Dieſes ift geſund, wiewohl im Ganzen nicht ange⸗ 
nehm. Im Frühjahre ift die Lufft, nach einigen ſchͤnen 
Tagen im April, nicht felten bis zum Ende des Mab's kalt 
und rauh, der kurze Sommer offt ſehr heiß, mit haͤufigen 
Gewittern, der Winter gewöhnlich ſchneereich, von anhal⸗ 
tendem Froſte begleitet, (beides jedoch weniger in den ſuͤd⸗ 
: 12* 


lichen, al& in ben nördlichen Gegenden des Landes,) und 
dadurch geſunder und ſelbſt angenehmer, als die naſſkalten 


im Auguſt Nachtfroͤſte einfallen und an Feldern und Gaͤrten 
Schaden thun, iſt es doch nicht ungewoͤhnlich, daß ein 
heiterer und warmer September die rauhen Tage des 
Mai's erſezzt. Uebrigens iſt die Witterung hoͤchſt unbe⸗ 
ſtaͤndig. Kälte und Hizze, ſtrenge Dürre und überflüffiz 
ger Regen wechſeln offt und ploͤzzlich mit einander. — 
Der Einfluß eines noͤrdlich- rauhen Climas wird beſonders 
an den Laubhelz-Baͤumen, zumal den Birken, ſichtbar, 
die ſchon bei Dorpat, und mehr noch weiter gegen Norden 


Kurland ſind. Dieſelbe Erſcheinung bemerkt man auch 
auf Oeſel, wo man ſie aber für eine Folge des dortigen 


nannten Inſel wird eine vorzüglich geſunde Beſchaffenheit 
zugeſchrieben. 


g. 37. Naturproducte. 


I. Aus dem Mineralreiche: Dieſes bietet hier 
keine ausgezeichneten Producte dar. Der größere Theil des 
Landes laͤſſt ſchon nach feiner flachen Beſchaffenheit ſolche 
nicht erwarten; aber auch die livlaͤnd. Berge ſcheinen keine 
Schaͤzze in ihrem Schoße zu verbergen. Kalk- und Gips⸗ 

brüche giebt es ziemlich haufig; hauptſaͤchlich in den Ger 
genden an der Duͤna und Aa, bei Kirchholm „ Uexküll, 
Rodenpois, Palzmar, Adſel, u. ſ. w.; aber auch im Ober⸗ 
pahlenſchen und auf der Inſel Oeſel. Bei Adſel finden 
ſich im Kalkſteine bisweilen Achate und Alabaſter; in dem 
großen kirchholmiſchen Kalkbruche dagegen, wie auch im 
oberpahlenſchen u. ein. and., vielerlei Verſteinerungen. 


Winter mancher waͤrmeren Lander. Obgleich fehr offt ſchon 


hinauf, von merklich niedrigerem Wuchſe, als z. B. in 


harten Bodens halten will. — Der Lufft auf der eben ge⸗ 


— — GERNE. 


Auch Marmor hat ſich bei Kirchholm und auf Oeſel gefun⸗ 
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den, aber nicht von ſonderlicher Beſchaffenheit, und in zu 
kleinen Stuͤkken, als daß davon Gebrauch gemacht werden 


koͤnnte. Aus den dſelſchen ergiebigen Steinbruͤchen werden 


jährlich viele große und ſchoͤne Steine nach St. Petersburg 
und Riga geſchafft, um zu Leichenſteinen, Monumenten, 
Haus treppen, u. dgl. verarbeitet zu werden Anſehnliche 
Granitklumpen, mit Quarz, Feldſpat und Glimmer bere 
miſcht, ſieht man Häufig auf der Oberfläche: des Bodens 
liegen. Schwefelkies wird hin und wieder am Meeres⸗ 
ſtrande, auch, in kleineren Stuͤkken, an einigen Baͤchen, 
z. B. am oberpahlenſchen, gefunden. — Von Metallen 
hat ſich bis jezzt noch nichts entdekken laſſen, als einiges 
Eiſenerz in den Moraͤſten des rig. Kreiſes, und ziemlich 
reichhaltiges Bleierz in der fellinſchen Gegend, beides aber 
nur in einzelnen Stuͤkken. — Torf findet ſich in Menge 
überall, ſowohl auf dem feſten Lande, als auf ben Inſeln, 
und dient den holzarmen Gegenden zu einer weſentlichen 
Abhilfe ihres Mangels. 

II. Aus dem Pflanzenreiche: Diejenigen Ge⸗ 
treide⸗Arten, welche hier am meiſten producirt werden, 
ſind Winterroggen, Gerſte und, in ſchlechtem Sandlande, 
Buchweizen. Hafer wird weniger gebauet; noch weniger 
Sommerroggen, Winter- und Sommerweizen. Von 
Hüͤlſenfruchten gedeihen Erbſen, Bohnen und Linſen gut, 
werden aber nicht fo häufig, als fie es verdieneten, und 
die lezzten faſt gar nicht, gebauet. Der Anbau des Flach⸗ 
ſes hat in ber neueren Zeit ſehr zugenommen; für ben bes 
ſten wird der marienburgiſche gehalten; unter wel— 
chem Namen man aber nicht den im Kchſp. Marienburg 
erbaueten Flachs allein, ſondern auch denjenigen aus den 
benachbarten wend. Kirchſpielen verſteht, z. B. aus dem 
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Kchſp. Oppekaln, wo unter dem Gute Neu⸗Laizen der befte 
von allem waͤchſt. Von Hanf, ber ſehr fettes Land erfordert, 
wird wenig mehr erbauet als das eigene Beduͤrfniß ers. 
heiſcht. Die Kartoffeln gedeihen vortrefflich; auch verbreiz 
tet ſich die Cultur dieſes hoͤchſt nuͤzzlichen Gewaͤchſes unter 
dem Landvolke immer mehr. Spargel findet man, in eini⸗ 
gen Kirchſpielen des rigaſchen und wend. Kreiſes, in allen 
Bauergaͤrten, und ſie erreichen hier, obgleich beinahe ganz 
der Pflege der Natur überlaffen, offt die Dikke eines Dau⸗ 
mens. Im Uebrigen kommen hier dieſelben Gemuͤſe- und 
Obſt⸗Arten fort, welche ſchon bei Ehſtland genannt wor⸗ 
den, und ihre Pflege verurſacht, der ſuͤdlicheren Lage des 
Landes wegen, geringere Muͤhe, als dort. Hopfen waͤchſt 
theils wild, theils wird er in eigenen Pflanzungen von den 
Gutsbeſizzern und Bauern gezogen, und reicht zwar fuͤr 
die einheimiſchen Brauereien auf dem Lande, nicht aber 
für diejenigen in den Städten hin; auch kommt er dem 
ausländifchen an Krafft nicht gleich. Tabakk wird von den 
livlaͤnd. Landleuten weniger als von den ehftländifchen gez 
bauet. Die hieſigen Waͤlder ſollen, nach Hupel, 18 Arten 
wirklicher Baͤume und 20 Arten baumartiger und kleinerer 
Sträuche enthalten. Am haͤufigſten find darunter die Fichte 
oder Kiefer, Rothtanne, Steineiche, Birke, Weiß⸗ und 
Schwarzerle, Eſche, Ulme, Linde, Eſpe, Lehne, Bruch⸗ 
und großblaͤttrige Bandweide, Vogelkirſche, Traubenkirſche 
oder Faulbaum, der Wachholder, wilde Apfelbaum, Quit⸗ 
ben: oder Pihlbeerbaum und Haſelſtrauch. Die Hager 
buche, der weiße Kreuzdorn und das Beinholz oder der 
Knorbelbaum (Cornus sanguinea) wachſen nur ſpar⸗ 
fant. Den Schlehdorn will man im wend. Kchſp. Nonne: 
burg gefunden haben. Auf der Infel Oeſel trifft man, wie⸗ 
wohl ſelten, den Lerchen- und den Taxus baum, und hier 
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ſowohl, als auf Moon, ziemlich Häufig den Hagebutten⸗ 
oder wilden Roſenſtrauch, mit den bekannten eſſbaren Früch⸗ 
ten, an. — Die verſchiedenen Gattungen der Wald- und 
Gartenbeeren ſind zahlreich, und noch zahlreicher bicjeniz 
gen der Arzenei-Gewͤͤchſe. — Unter ben eſſbaren Schwaͤm⸗ 
men verdienen der Champignon, Muſſeron, die Barrawi⸗ 
ke und Morchel, als vorzüglich ſchmakkhafft, ausge 
zeichnet zu RT unter den Moofen das ſogenannte 
islaͤndiſche. 

III. Aus dem Thierreiche: Außer ſaͤmmtlichen 
bei Ehſtland namhafft gemachten Geſchlechten der Quadrus 
peden, Vögel, Fiſche, Amphibien und Inſeeten, welche — 
mit einziger Ausnahme der Küllo-Stroͤmlinge — alle in 
Livland gleichfalls einheimiſch ſind, finden ſich hier auch 

Biber, zwar ſelten, aber doch an den Ufern der Salis und 
Ruje; Waldziegen oder Rehe in den doͤrpt. Kchſpln Wen⸗ 
dau und Rappin; Kaninchen, und hie und da gelbe Sper⸗ 
linge. Was von der Unanſehnlichkeit der dortigen Rinde 
vieh- und Pferde Macen geſagt wurde, gilt auch von den 
hieſigen, und gleichwie dort die Schafe auf der Inſel Dag⸗ 

den ſich vor denen des feſten Landes auszeichnen, thun 
dieſes hier, in noch hoͤherem Grade, diejenigen auf der 
Inſel Oeſel, wo es vorzüglich eine braune Gattung giebt, 
deren Wolle ganz beſonders weich, fein und kraus iſt, und 
die daher zur Verbeſſerung der Schafzucht in den ubrigen 
Theilen des Gouvernements, wie auch in Kurland, ſehr 
geſucht wird. Der Bär und das Elennthier finden ſich in 
den hieſigen Wäldern in größerer Menge, als in ben ehſt— 
laͤndiſchen, und der Wolf in eben fo großer; auch richtet 
der lezztere hier nicht geringere Verwuͤſtungen unter den 
Hausthieren an, als dort (mit Ausnahme Oeſels und der 
übrigen Inſeln, wo er ganz ausgerottet ift). ehunde 
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oder Robben“) werden in Menge an den Küften ber In⸗ 
ſeln Oeſel und Moon (nicht aber an derjenigen der Inſel 
Rund) geſchlagen. Ihre Jagd macht ein wichtiges Nah⸗ 
rung⸗ und Erwerbsmittel der dortigen Bauern aus, ins 
dem ſie das Fleiſch dieſer Thiere eſſen, und Fell und 
Spekk — lezzteres beſonders an die Gerber — verkaufen. 


An ſchmakkhafften Fiſchen find. die livlaͤnd. Gewaͤſſer as 


ßerordentlich reich, und beſonders enthalten die hieſigen 
Seen eine ungleich groͤßere Menge und Mannigfaltigkeit 
derſelben, als die ehftländifchen. Unter (efr vielen andern 
Gattungen mag hier nur der Rebſe erwaͤhnt werden, die 
zwar in vielen Landſeen angetroffen werden, und uͤberhaupt 
nicht Livland allein eigen, aber doch nirgends ſo groß und 
wohlſchmekkend, als an dem weſtlichen Ufer des Peipus 


find. Der pleskow. See liefert in ſehr großer Anzahl die 


kleinen Loͤffelſtinte (Salmo albula L., ruſſ. Snætki), 
welche dem gemeinen Manne zu einer häufig genoſſenen 
Speiſe dienen. Unter den Fluſſfiſchen, und wohl unter 
allen Fiſch-Arten der hieſigen Gewaͤſſer, behauptet der 
Duͤna⸗Lachs ben erſten Rang. Ihm kommen an Größe, 
Fettheit und ſeltenem Wohlgeſchmakke weder die Lächfe, 
welche man in der Aa, Salis und dem Pernau-Strome 
faͤngt, noch diejenigen aus irgend einem andern Fluſſe, 
der ſich in die Oſtſee ergießt, gleich. Auch verſteht man 
fid) auf das Raͤuchern dieſes trefflichen Fiſches nirgends fo 
gut, als in der Gegend von Riga. Er wird den Sommer 
hindurch in Menge gefangen, und ſchafft den Guͤtern, 


») Im S. 16 iſt die Erwähnung dieſes Thiergeſchlechts unter 
den ebhſtlaͤnd. Natur producten nur zufällig unterlaſſen 
worden; denn auch bei der Infel Dagden ift, im Fruͤh⸗ 
lhre auf dem Eiſe, ein guter Seehundsfang. 
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welche an der Düne ON bedeutende Einkünfte. In : 
den kleinen Bächen des Landes giebt es auch Forellen und 


Schmerlinge; lezztere am häufigften in der rodenpoiſiſchen 


Gegend und dem wend. Kreiſe. — Die Strandfiſcherei iſt 
nicht minder ergiebig, und noch wichtiger für das Land, 
als diejenige auf den Landſeen und Fluͤſſen, weil ihr Haupt⸗ 

product, der Stroͤmling, auch hier einem ſehr großen 
Theile des Landvolks zu ſeiner Nahrung unentbehrlich, 
und auch für die übrigen Stände, friſch und geraͤuchert, 
eine allgemein beliebte Speiſe iſt. Am haͤufigſten fangt 
man ihn am pernau. Strande; auch iſt er hier großer als 
an anderen Orten, jedoch nicht fo fett, als an der ehſtlaͤnd. 
Küfte, bei Rewal. Eine kleine Art von Butten, die am 
rig. Strande ſehr haͤufig gefangen wird, hält, man, ‚ges 
räuchert, in Riga für eine noch größere Delicateſſe, als. 
die Stroͤmlinge. Auch große Stinte liefert der rig. Meer⸗ 
buſen, und bisweilen werden bei Riga und Pernau Störe 
gefangen, die gegen 4 Ellen lang find. — Zu den livlaͤnd. 
Inſecten gehdren auch die Bienen — deren Zucht jedoch 
hier noch eben nicht zu einem hohen Grade der Vollkom— 
menheit gediehen ift — und ſehr ſchoͤne Krebſe. Unter 
den Würmern ift der, wiewohl ſeltene, Achte Blut-Igel 


zu merken. — Auch hier ſind in mehreren Baͤchen, z. B. 5 
in der Ammat und der Palze, vorzüglich aber im Schwarz- 


bache, recht ſchoͤne Perlen gefunden worden, und wuͤrden 
ohne Zweifel noch jezzt gefunden werden, wenn die Perlen⸗ 
fiſcherei, von der man aus Unwiſſenheit keinen Gewinn zu 
ziehen vermochte, nicht aufgehoͤrt hätte. ) 


5. 38. Bevölkerung. 
Nach einer offentlichen Angabe aus dem liblaͤnd. Go: 


meralhofe vom J. 1820 betrug die Zahl der Einwohner — 


186 , SS, 

—— — des im Gouvernement ſtehenden Mi⸗ 

ltaite's — damals 285,671 männliche, 305,824 weibliche, 

überhaupt alfo 591,495, welche ro Städte, 1 Marktflek⸗ 

ken, 165 frongiter, mehr als 850 Privatgüter und 114 

Land Paſtorate bewohnten.) Sie laſſen fid), nach ihren 
HhHauptbeſtandtheilen, in folgende ro Nationen ſondern: 


gemiſchter gothiſch⸗ſlawiſcher Abſtammung, und, wahre 
ſcheinlich nicht ſehr lange vor der Ankunft der Deutſchen, 
aus Preußen und Littauen in dieſes Land eingewandert. 
Sie bewohnen den rigaſchen und wend. Kreis — welche 
beide Kreiſe daher auch den gemeinſchufftlichen Namen 
Lettland (itt. Latweeschu - Semme, e. Letti- Ma) 
führen — und bilden, nebſt einigen iſolirten Ehſten im 
Kchſp. Marienburg und den wenigen Liwen, die bisher 
ER leibeigen geweſene Bauerſchafft in dieſem Theile des Gou⸗ 
E vernements. Von den Ehſten unterſcheiden fie fid) nicht 
1 nur durch Sprache und Geſichtszuͤge, fondern hauptſaͤch⸗ 
lich auch dadurch, daß fie — mit Ausnahme einiger wenis 
gen Gegenden — nicht in Doͤrfern, ſondern, einer uralten 
Sitte folgend, faſt überall in einzelnen, von einander ent: 
legenen Hofen — hier Geſinde genannt — wohnen, bez 
ren jeder in der Mitte der zu ihm gehorenden Felder zu Tier 
gen pflegt. Ihre Anzahl, Leibeigene und Freie zuſammen, 
belief fich im obengenannten Jahre auf 119,550 männliche, 
137,464 weibliche, überhaupt mas, Org Seelen, 


„) Die Feſtung Duͤnamuͤnde ii hier unter den von oben anges 
gebener Volksmenge bewohnten Orten nicht mitgezählt 
worden, weil ſie nicht von Buͤrgern, ſondern nur von 

Militaire⸗Perſonen und Feſtung⸗Gefangenen bewohnt 

wird. 


I. Letten, nach Watſons Unterſuchungen, von "ei 


- 
* 


A2 
* 
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II. Ehſten, die zahlreichſte unter den Nationen auf 
Livlands Boden und die wahren, urſpruͤnglichen Eingebor⸗ 
nen des Landes. Sie bewohnen, groͤßtentheils als bis⸗ 
herige Leibeigene, den bbrpt(d)en und pernau. Kreis, oder 
den ehſtniſchen Diftrict, unb die Provinz Oeſel (mit 
Ausnahme der Inſel Rund), und ſind in nichts von ihren 
Bruͤdern in Ehſtland unterſchieden. Im J. 1820 betrug 
ihre Anzahl 139,453 männliche, 149,571 pacte à - 
ſammen alfo 288,964 Seelen. 

III. Liwen, hoͤchſt wahrſcheinlich keine beſondere 
Nation, ſondern wirkliche, von den gegenwärtigen Haupt⸗ 
wohnſizzen ihres Volkes getrennt lebende Ehſten, welche, 
im 11" oder dem Anfange des r2" Jahrhunderts, von den 
einwandernden Letten aus den übrigen Theilen des Bette 
gen Lettlands an den Strand des rig. Meerbuſens ver⸗ 
drängt wurden, wo ihr kleiner Ueberreſt nur noch ein par 
Doͤrfer an der Muͤndung der Salis bewohnt. Auch ſie 
waren bis jezzt leibeigen, und find in ihren politiſchen Ver⸗ 
haͤltniſſen ben übrigen Bauern in den drei deutſchen — 
Provinzen Rufflands ganz gleich. 

IV. Deutſche, als allmälige Einwanderer ſeit dem 
J. 1158. Zu ihnen gehoren der ganze Adel und die Geiſt⸗ 
lichkeit (dieſe mit Ausnahme der griechiſchen) des Gou⸗ 
vernements, ein großer Theil der Kronbeamteten und der 


‚größte Theil der Kaufleute und Buͤrger in den Städten, 


und der Amtleute, Handwerker, u. ſ. w. auf dem Lande. 
Sie zählten im mehrgenannten Jahre 15,485 maͤnnliche, 
16,393 weibliche, überhaupt 31,878 Individuen. 

V. Ruſſen, als Kronbeamtete, Kaufleute und Bürs 
ger in den Städten, und als Arbeiter überall im Lande 
zerſtreuet. Ihre Anzahl ſteigt auf mehrere Tauſende. — 
Die im doͤrpt. Kreiſe, Hauptfächlich am = des piro 
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pus, in den Kchſpln Wendau, Koddafer, Torma unb 
Lohhuſu mehrere ganze Doͤrfer bewohnenden leibeigenen 
ruſſiſchen Bauern ſind nicht achte Ruſſen, ſondern die 
Nachkommen alter ehſtniſcher Einwohner dieſer Gegenden, 
welche, bei den kriegeriſchen Einfaͤllen der Ruſſen in Liv⸗ 
land, zur Zeit Peters des Großen, als junge Leute gefan⸗ 


gen nach Ruffland geführt worden waren, ſich dort verhei⸗ " 


rathet und nach und nach die Sprache, Kleidung, Sitten 
und Religion dieſes Landes angenommen hatten. Als 
i. J. 1721, durch einen beſondern Artikel des Nyftädters 
Friedenstractats, allen nach Ruſſland abgeführten livlaͤnd. 
Bauern die Freiheit zuruͤkk zu kehren ſtipulirt worden war, 

kehrten auch Jene, unter Begleitung ihrer Weiber und Kin⸗ 
der, in die alte Heimath zurüͤkk, und fo — jene 
ſcheinbar ruſſiſchen Colonien. 

VI. Schweden, davon einige Wenige in Riga, 
hauptſaͤchlich aber auf ber Inſel Rund, deren ganze Bevoͤl⸗ 
kerung aus einer vor grauen Jahren aus den nördlichen Pros 
vinzen des ſchwediſchen Reiches feieren Co⸗ 
lonie beſteht. 8 

VII. Finnen, einzeln, theils in Riga, tie bier 
und da im Lande zerſtreuet. 

VIII. Engländer und Schotten, nur in Siga, 
als Kaufleute. f 

IX. Polen, einzeln, faft nur in Riga wohnend. 

Nr. VII. VIII. IX. ſind nur in ſehr geringer 
Anzahl vorhanden. 

X. Hebraͤer, nur in Riga, wo ihre Zahl i. J. 1824 
überhaupt 513 betrug. 

Die Geſammtzahl aller bisherigen Leibeigenen dieſes 
Gouvernements betrug 262,547 männliche, 286,566 weib⸗ 

liche, in ene 549,113 Seelen. — Livland ift verhält 
CH 
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nißmägig am fchwächften bevoͤlkert unter den drei Gouver⸗ i 


nemens, indem das Verhaͤltniß ſeiner Einwohnerzahl zum 
Flächenroume nur etwas über 145 Menſchen auf x Q. W. 
ergiebt. Nm 


A 39. Sprachen. 

Deren hört man hier freilich eben fo viele, als 9tatioz 
nen find; doch laffen ſich nur 5 davon als Haupt- ober ei⸗ 
gentlich= hiefige Nationalſprachen betrachten; nämlich : 

I. Die lettiſche, welche von den Bauern in ganz 
Lettland geſprochen wird, obgleich in denjenigen Gegenden, 
die an das witepskiſche und pleskow. Gouvernement gränz 
zen, in einer ſehr verdorbenen, mit ruſſiſchen und polniſchen 
Dee ftarf gemifchten Mundart. 

II. Die ehſtniſche, von welcher ber rewalſche 
Haupt⸗Dialect in der Provinz Oeſel (mit Ausnahme der 
Inſel Rund), im pernau. Kreiſe und in dem an Ehſtland 
graͤnzenden Drittheile des doͤrpt. Kreiſes, der bbrptfche 


hingegen in den beiden ſuͤdlichen Drittheilen des doͤrpt. 
Kreiſes, unter den Landleuten üblich iſt. Als ein dritte 
nunmehr aber faſt ganz ausgeſtorbener ehſtniſcher Haupt : 


Dialect kann diejenige Sprache angeſehen werden, deren 
ſich der kleine, unter Salis, in Lettland, wohnende Ueber⸗ 
reſt der Liwen bedient, wiewohl nur als Hausſprache unter 
ſich; denn im Umgange mit Perſonen anderer Nationen 
ſprechen die Liwen lettiſch, welches auch die in ihren Schu⸗ 
len und der Kirche gewöhnliche Sprache iſt. 

III. Die deutſche. 

IV. Die ruſſiſche. N Si 
V. Die ſchwediſche, auf -— Rund, at fie 
aber nur beim Gottesdienſte rein, im ger 
gegen, von den Bauern, in einer Mundart ge 
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ben Letten und Ehſten der benachbarten Kuͤſten unb Inſeln 
ſehr verdorben iſt. 


g. 40. Religion. 


Nach ihrem religidfen Glauben laſſen ſich die Bewoh⸗ 
ner Livlands in 6 Abtheilungen bringen: 

I. Mitglieder -der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche. Sie bilden die zahlreichſte Confeſſion, indem zu 
ihnen alle Ehſten, Liwen und Schweden, und die große 
Mehrzahl der Letten und Deutſchen gehdren. Sehr viele 
Deutſche aller Staͤnde, und noch mehr Letten und Ehſten — 
beſonders in den rigaſchen und wend. Kchſpln Wolmar, 
Burtneek, Wenden, Arraſch, Ronneburg, Trikaten und 
Smilten, und in einem Theile des doͤrpt. Krelſes, aber 
auch in vielen andern Gegenden — ſind zwar Mitglieder 
ber evangeliſchen Brüͤder-Gemeinde oder Herrn⸗ 
buter; aber aud) dieſe entziehen ſich dem allgemeinen 
Gottesdienſte in den lutheriſchen Kirchen nicht — wie⸗ 


wohl fie zugleich ihre eigenen Bethaͤuſer beſizzen — und ha⸗ | 


ben bffentlid) keine beſondere geiftliche Obrigkeit. — Die 
lutheriſche Geiſtlichkeit in Riga und deſſen Patrimonialge⸗ 
biete ſteht unter der Aufſicht des rigaſchen Stadt⸗ 
Conſiſtori ums; diejenige in den übrigen Staͤdten und 
auf dem Lande unter dem kaiſerlichen livländiſchen 
Ober-Conſiſtorium, mit Ausnahme jedoch ber Pro⸗ 
vinz Defel, welche ihr eigenes Provincial-Conſiſto⸗ 
rium hat. * 

II. Mitglieder der orthodox-griechiſchen Kirche, 
zahlreich durch das ganze Gouvernement verbreitet. dn 
- Be zur pleskow. Eparchie. 


welche durch den beftändigen Verkehr biefer Landleute mit 
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IH. Altgläubige Ruſſen, ebenfalls nicht gering 
an Zahl, die ſich i. J. 1824, in Riga allein, auf 5,411 
belief. 

IV. Roͤmiſch⸗Katholiſche, zu denen alle Polen 
gehoren, und deren Zahl auch unter den Deutſchen ber ges 
ringeren Stände und den Letten feit einigen Jahren febr 
zugenommen hat. Im J. 1824 beſtand die Gemeinde in 
Riga aus 4,127 Perſonen. x | 
V. Reformirte, in geringer Anzahl. Zu ihnen 
rechnen fid) außer mehreren Deutſchen, auch alle Engläns 
der und Schotten in Riga, wo die Gemeinde, i. J. 1824, 
aus 528 Perſonen beſtand. Auch haben fie nur in dieſer 
Stadt einen Prediger und eine Kirche. 

VI. Moſaiſche Glaubensgenoſſen "ia 
b ráet, bie man nur in Riga findet. 


A 41. Oeffentliche Bildunganſtalten und gelehrte 
Geſellſchafften. 

Der Beſtand der offentlichen Bildunganfiale 
ten im Gouvernement war i. J. 1823 folgender: 1 Uni: 
verfität, in Dorpat; 2 Gymnaſien, naͤmlich das 
Gouvernements-Gymnaſium in Riga unb dasje⸗ 


nige in Dorpat; 11 deutſche Kreisſchulen, von de⸗ 


nen 2 — bie Domſchule und bie Navigations 
ſchule — in Riga, und die übrigen in den Staͤdten Wol⸗ 


mar, Lemſal, Wenden, Walk, Dorpat, Werro, Pernau, 


Fellin und Arensburg; 1 ruſſiſche Kreisſchule — 


RU 
das f'atbatinüum — in Riga; 4 Stadt⸗Toͤchter⸗ 


ſchulen, in Riga, Dorpat, Pernau und Fellin; 28 
Elementarſchulen, von denen 12 — worunter 3 


Ee ; 


weibliche — in Riga, 1 in Wolmar, 1 in Lemſal, A 


in Wenden, 1 in Walk, 2 in Dorpat, 2 in Werro, 3 


Yr 


^ 


in Arensburg und 1 im Marktflekken Schlok; 1 Kron⸗ 
Volksſchule, in Riga; 4qdeutſche Volksſchulen, 
in Walk, Pernau, Fellin und auf dem Gute Schloß ⸗Ober⸗ 
pahlen im pernau. Kreiſe; 1 männliche und 1 weib⸗ 
liche katholiſche Pfarrſchule, in Riga; 1 kat ho⸗ 
liſche Armenſchule, in Riga, welche mit dem dortigen 
katholiſchen Krankenhauſe verbunden ift; 1 Sonntags 
ſchule fuͤr Handwerks⸗Lehrlinge, genannt die Luthers⸗ 
Schule, in Riga. — Kirchſpielsſchulen exiſtirten 
damals nur erſt in Lettland, und zwar 15 an der Zahl; 
dagegen war die Zahl der Gebiets ſchule n im ehſtniſchen 
Diſtricte ungleich größer als in Lettland, indem es dort 
deren 485, hier nur 83 gab. — 


Gelehrter Geſellſchafften giebt es gegenwaͤr⸗ 
fig hier — die Benennung in weitem Sinne genom» 
men — vier; namlich: 1.) Die pharmaceutiſch⸗ 
chemiſche Societät in Riga, geſtifftet i. J. 1803. 
2.) Die deonomiſche gemeinnäzzige Societät 
in Dorpat, geſtifftet 1793 von dem Rathe Peter von 
Blankenhagen. Sie giebt ihre Abhandlungen i 
Drukke heraus. 3.) Die ehſtniſche Geſellſchafft 
in Arensburg, geſtifftet 1816 vom Dr. v. Luce, Ihre 
Tendenz iſt die Cultur der ehſtniſchen Sprache und Ver⸗ 
breitung befferer Bekanntſchafft mit derſelben. 4.) Die 
— literariſch-practiſche Bürger-Verbindung in 

Riga, geſtifftet 1802. Dieſe Geſellſchafft gehort indeſſen 


— 


nur in fo fern hieher, als ein Theil ihrer Mitglieder ſich 


* 


(00 qnm Gelehrten⸗ Stande zählt, und ihre Tendenz gelehrte 
2uekke nicht geradezu ausſchließt; denn eigentlich beſteht 
ſie in einem Vereine von Gelehrten, Beamteten, Kauf⸗ 


leuten, Künftlern und Handwerkern, deſſen Hauptzwekk 
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es it, gemeinnügaige Ergebniſſe des Denkens, Wiſſens 


und Erfindens auf das bürgerliche Leben, vorzüglich in 
Riga, anwendbar zu machen. 


$ 42. Woyhlthaͤtigkeitanſtalten. 


Wenn es deren gleich, für den Umfang und die Volks⸗ 
menge des Gouvernements, im Ganzen zu wenige giebt, 
zeichnet ſich dennoch die Stadt Riga, ſowohl durch die 
Menge, als durch die groͤßtentheils ſehr reichliche Ausſtat— 
tung ihrer öffentlichen und Privatanſtalten dieſer Art, ganz 
beſonders aus. Die wichtigſten derſelben, mit Rüͤkkſicht 
auf das ganze Gouvernement, ſind folgende: 

I. Die unter der Leitung des Collegiums der allges 
meiner Fuͤrſorge ſtehenden vereinigten Heil-, Ir— 
ren⸗, Verſorgung-, Arbeit- und Straf-Anftals 
ten zu Alexandershoͤhe bei Riga, zu denen 1820 
der Grund gelegt wurde, worauf 1824 die Eröffnung ere 
folgte. 

II. Das von weil. Sr. Majeftät, Kaiſer Paul L, 1797 
geſtifftete und der Fürforge des livlaͤnd. Landraths⸗Colle⸗ 
giums übergebene adliche Fräuleinftifft zu Fellin. 
'. HI, Die von den Staͤdten unterhaltenen oder verwal⸗ 
teten Anſtalten; namlich: A. In Riga: 1) Das viel: 
leicht (don i. J. 1220, vom Bifchofe Albrecht geſtifftete 
St. Georgen⸗Hoſpital; 2) das St. Nicolai- 
Armen⸗ und Arbeithaus, geſt. 1792; 3) das rufs 
ſiſche Armenhaus, geſt. 17805 4) das Stadt⸗ 
Krankenhaus, und die damit verbundene €ntbinz 


dunganſtalt, get, 1803; 5) das Schiffer⸗-Kran⸗ 


kenhaus, geſt. 1818; 6) das katholiſche Krans 
kenhaus, in welches nicht allein Kranke von allen chriſt⸗ 
lichen Confeſſionen, ſondern auch Juden aufgenommen 
a 13 
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und dort verpflegt werden; 7) bie Tafelgilde, geft. 

1425; 8) Die milde Gifft, geſt. 1558; 9) die 

| Stifftung ber Brauers Compagnie; 10) bie 

. St. Johannis-Stifftung der kleinen Gilde; 

11) der i. J. 1877 errichtete rigaſche Frauen-Ver- X 44 b. 

ein; 12) die von der literariſch-practiſchen Buͤrger-Ver⸗ 

bindung errichtete Rettung anſtalt für im Waſſer 

Verungluͤkkte, im Dunſte Erſtikkte und andere Scheintodte; 

13) das ſchon i. J. 1651 geſtifftete Stadt-Waiſen⸗ 

haus; 14) das von Fiſcherſche und 15) das Hol: 

ſtiſche Erziehung-Inſtitut für die weibliche Jugend; : 

16) der Convent zum heiligen Geift, geſt. 

1557, und 17) Campenhauſens Elend, geſt. 1492, 

A beides Verſorgunganſtalten für verarmte Buͤrger-Wittwen; 

18) Nyſtedt's Wittwen⸗Convent, geſt. 1594; 

19) Ecks Wittwen-Couvent, geſt. 16155 20.) 
8 
| 
| 
| 
} 
| 


G. W. von Schroͤder's Wittwen⸗Stifftung, 
vom J. 1803. Außerdem ift die Zahl der Unterſtuͤzzung⸗ 
Vereine, Sterbecaſſen, u. f. w. in Riga, wie auch der, 
von patriotiſchen Mitgliedern des Buͤrgerſtandes, zum 
„Theil auch des Adels, daſelbſt errichteten Legate und on: 
dern milden Stifftungen, zum Beſten von Wittwen, Wai⸗ 
a fen, alten verarmten Bürgern und mittelloſen Studiren⸗ 
| den, außerordentlich groß. — B. In Wenden: Ein 
| Armenhaus. — C. In Dorpat: 1. 2) 2 Stadt: 
Armenhäuſer; 3) ein ruſſiſches Armenhaus; 
I 4) ein Krankenhaus; 5) eine Wittwen-Caſſez 
A8 6) eine von dem Herrn Statsrath D. W. von Stiern- 
| hielm, bei Gelegenheit ber Reformation = Feier i. J. 1817 
geſtifftete ülfanftalt für dorpatſche verarmte 
Bürger, welche der Stadt, für die Folgezeit, den Bezug 
eines Capitals von 29,000 Rbl. S. M., zur Errichtung 


| 


D 


des. 


195 


eines Armen ⸗, Arbeit- und Ernaͤhrunghauſes, ſichert. — 


D. In Pernau: Ein Armenhaus. — E. In Arens⸗ 
burg: Ein Armenhaus. 


$. 43. In duſtrie. : 

Auch in Livland — und aus benfelben Gründen, wel— 
che ſchon bei Ehſtland angeführt worden — macht die 
Landwirthſchafft das Hauptgefchäfft und die wichtig⸗ 
fie Erwerbsquelle des größten Theiles der Bewohner aus. 
Das jenige, was dort von der ehſtländ. Art des Betriebes 
der verſchiedenen landwirthſchafftlichen Zweige, des Ge— 
treidebaues, Brandweinbrennens, der Ochſenmaͤſtung, 
Rindvieh- und Schafzucht, geſagt wurde, gilt im Allge⸗ 
meinen auch hier. Nur wird der Brandw einbrand oon. 
den hieſigen Guͤterbeſiz ern, wo moͤglich, noch eifriger be- 
trieben, als von den ehſtlaͤndiſchen, und ift bis jezzt recht 
eigentlich als ber Mittelpunct und weſentliche Hauptzwekk 
der ganzen livlaͤnd. Oeconomie zu betrachten, auf deſſen 
kraͤfftigſte Beförderung alle übrigen dconomiſchen Operatio- 
nen berechnet werden. Seit kurzer Zeit hat man jedoch 
angefangen, auch der Schafzucht große Aufmerkſam⸗ 
keit zu widmen, und ganz neuerlich haben ſich mehrere 
Vereine von Guͤterbeſizzern gebildet, deren ausſchließlicher 
Zwekk es iſt, die hieſige Race, durch Einführung Achter 
Merinos⸗Heerden, zu veredlen. — Die Spinnerei und 
Leinwandweberei, für den eigenen Bedarf ber Bauern 


und ihrer Herren, “gehört zu den allgemeinen Nebenber 


ſchaͤfftigungen des Landmannes in allen Theilen des Lan⸗ 

Die beſten Weber, welche mufterfafft: treffliches 

Tafelzeug, ganz auf flaͤmiſche Art, wirken, befinden fid) 

in ben wend. Stol Wenden, Ronneburg, Trikaten, 

Smilten und Marienburg. — Die Bienenzucht ver: 
a 13˙ : 
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dient, als Erwerbsquelle des Landmanns, auch eine Ans 
zeige, weil ſie doch wenigſtens ſo viel Honig und Wachs 
liefert, als der inländifche Verbrauch davon verlangt. 
Sie koͤnnte aber durch Verbeſſerung der Behandlungart, 
die hier noch ganz roh und unvollkommen iſt, noch ungleich 
ergiebiger werden. — Die Strandfiſcherei und der 
Seehundsfang find die Hauptbeſchaͤfftigungen der ‚Kür 
ſten⸗ und Inſelbewohner, deren reichlicher Ertrag fie beſſer 
naͤhrt, als der Getreidebau — Die Garten-Cultur 
wird von den Bauern, theils aus eigenſinniger Abneigung 
von allem nicht Alt-Hergebrachten, theils aus wahrem 
Mangel an Einſicht in die Vortheile derſelben, noch immer 
ganz vernachlaͤſſigt, und blos von den Guͤterbeſizzern, Predi⸗ 
gern und bei den Staͤdten betrieben: als bedeutender In— 


duſtriezweig aber wird fie nur bei Riga, von den Handels- 


gaͤrtnern und den Ruſſen, benuzzt. Lezztere verſorgen den 
volkteichen Ort, faſt ganz allein, mit Gemuͤſe und andern 
Gartenerzeugniſſen aller Art. — Die Anzahl der Fabri⸗ 
ken und Manufacturen iſt zwar auch in Livland noch 
immer nicht bedeutend, aber doch grbfer, als in deſſen 
beiden Schweſter-Provinzen. Im J. 1820 befanden ſich 
im Gouvernement uberhaupt, und zwar theils in den 
Staͤdten Riga, Wolmar, Dorpat und Pernau, theils 


in verſchiedenen Gegenden auf dem Lande, 9 Zukker⸗ 


raffinerieen, 1Zukkerform-Fabrik, 3 € (fige 
brauereien, ı Stärke- unb Pu derfabrik, 3 Ta⸗ 
bakksfabriken, 2 Tabakkspfeifen-Fabriken, 
6 Lichtgießereien und Seifenſiedereien, 5 Kup— 
ferhaͤmmer, 1 Grapenfabrik, x Topffabrik, 
4 Kachelnfabriken, 1 Meublesfabrik, 9 Glaé- 
huͤtten, x Spiegelfabrik, 4 Papiermühlen, 
6 Lederfabriken, 1 Tuchmanufactur, 1 Wat— 


* 
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tenmanufactur, t Ba umwollenzeug-Manu⸗ 
factur und 3 Färbereien. Nicht alle dieſe Fabrik: 
anlagen Haben ſich aber bis jezzt erhalten konnen. In und 
bei Riga allein beſtanden i. J. 1824: 8 Zufferraffines ` ` 
rieen, 1 Zukkerform-Fabrik, r G((igbrauerei, r 


Staͤrke⸗ und Puderfabrik, 4 Tabakksfabriken, 


I Tabakkspfeifen⸗Fabrik, 2 Lichtgießereien u 
Seifenſiederei, t Lichtgießerei und Seifenſie— 
berei, r Oelmühle, x Kacheln fabrik, ı Ziegel- 
brennerei unb Kachelnfabrik, 3 Lederfabriken, x 
Tuchmanufactur, 1 Mancheſtermanufactur, ı 
Ghinganmanufactur unb 1Wattenmanufactur. 
Darunter befanden ſich ein Theil der Zukkerraffinerieen, vor 
allen aber die Tuchmanufactur, im blühendeften Zuſtande. 


4 44. Handel. 


Livland hat von jeher einen ausgezeichneten Rang une 
ter den handeltreibenden Ländern behauptet. Daß aber 
auch der livlaͤnd Handel, gleich demjenigen aller andern 
Lander an der Oſtſee, von dem glänzenden Flore, in wel: 
chem er noch vor einigen Jahren ſtand, herabgeſunken und 
fortwährend im Sinken begriffen iſt, liegt an Urſachen, 
deren Entwikkelung nicht zu den Zwekken dieſes Werkes 
gehört. Auch ſteht Riga demohngeachtet noch immer in 
einem anſehnlichen, und unſtreitig unter allen Handels- 
ſtaͤdten der drei Gouvernemens im wichtigſten Handelsver— 
kehre, ſowohl mit dem Auslande, als — vermdge ſeinen 
Lage an einem großen ſchiffbaren Fluſſe — mit dem Gu: 


nern des Reiches; und Pernau und Arensburg dienen, als 


Seeſtädte, gleichfalls, wenn auch in fehr viel geringerem 
Maße, fortdauernd zu Depot⸗Oertern für diejenigen Proz 
ducte des Inlandes, welche fid) zum Austauſche gegen die 
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auslänbifchen Erzeugniſſe, deren wir beduͤrfen, eignen. 
Riga, deſſen Haupthandel in Commiſſionsgeſchaͤfften be⸗ 
ſteht — ohne deshalb manche wichtige eigene Speculationen 
Einzelner aus zu ſchließen — bezieht feine Ausfuhrartikel 
aus den entfernteren Thellen des Reiches, wie auch aus 
einem Theile von Liv- und Kurland, zu Waſſer, auf dem 
Duͤna⸗Strome, und aus den naͤheren Gegenden auf der 
Axe oder, im Winter, da die Zufuhr allemal am ftärfften 
ift, auf Schlitten. Zu bieten Artikeln gehören hauptfächz 
lich alle Arten Getreide, bie im nördlichen Europa gebauet 


werden, Leinſaat, Flachs, Hanf, Hanfdl, Thran, Talg, 


Seife, Tabakk, Brandwein, Pottaſche, Waidaſche, Theer, 
Eiſen, Schiffs- und anderes Bauholz aller Art, Haͤute, ruſſi⸗ 
ſche Fabrik- unb Manufacturwaren, u. ſ. w. Fuͤr Pernau und, 
Arensburg beſchraͤnken ſich die Ausfuhrartikel auf livlaͤnd. 
Producte, als Getreide, Leinſaat, Flachs, Hanf, Brand— 
wein, Theer, u. dgl. m., weil dieſe Städte keine Waſſer— 
verbindung mit andern Provinzen des Reiches haben, durch 
welche ſie deren Producte bequem beziehen koͤnnten, und 
ſich daher mit den Landeserzeugniſſen ihrer Umgebungen 
begnügen muͤſſen, die ihnen groͤßtentheils im Winter, auf 
Schlitten, zugeführt werden. Der Handel ber übrigen 
kleinen Staͤdte, im Innern des Landes, ift hoͤchſt unbedeu— 


tend und hat weiter keinen G genſtand, als die Verſorgung 


ihrer Einwohner und der naͤchſt-umliegenden Gegenden 
mit Schnitt- und Seidenwaren, Colonialproducten, Ei— 
fem, Haͤringen, Salz, u. ſ. w., wogegen Getreide und 
Flachs wiederum eingekauft und in die Ge flábte verſandt 
werden. — Aus officieller Quelle ſind folgende "harte 


ten über ben rig. Handel d. J. 1824 geſchoͤpft: Der Ger 


ſamnitwerth aller in dem genannten Jahre in Riga ein- 
geführten und verzollten Waren betrug 13,015,868 Rbl. 


» 
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80 Kop. B. A. u. K. M.; der audgeführten 41,065,728 
Rbl. 60 Kop. B. A. u. K. M. Eingelaufen waren 
im Laufe des Jahres 932 Schiffe, worunter 53 ruſſiſche; 
ausgeſegelt 939. Unter den eingelaufenen Schiffen 
hatten 161 nur Salz gebracht. Die ausgeſchifften Artis 
8 kel beſtanden in Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, Erbſen, 

Buchweizen⸗Gruͤzze, Sͤͤe⸗Leinſaat, Schlagſaat, Dedderſaat, 
Hanfſaat, Flachs, Flachsheede, Hanf, Tors, Leindl, Hanfdl, 
Tabakk, Talg, Talglichten, Federpoſen, Bettfedern, Tauen, 
Bauholz, u. ſ. w. Das Wichtigſte, was ſich aus die⸗ 
fen Nachrichten ergiebt, ift, daß, ſelbſt unter der gegenwärs 
tigen unguͤnſtigen Gonjunctur, Riga's Activhandel noch 
immer feinen Paſſivhandel ſehr uͤberſteigt; ein Vorzug, 
den dieſer Ort ſtets, ſelbſt vor St. Petersburg, gehabt 
hat. — Einige eigene Rhederei wird wohl in Riga, über 
nicht in den andern beiden Seeſtaͤdten dae 


A 45. Wappen. : 


Das Wappen des Herzogthums Livland hat im rothen 
Felde einen ſilbernen geflügelten Greif, der in der rechten 
` Kralle ein bloßes Schwert hält. 


du Dans 


§. 46. Merkwürdigkeiten. 5 x 


F Naturmerkwürdigkeiten: 1.) Im riga: 
ſchen Kreiſe: Die Gutmannsh ble, bei dem Hofe 
Treiden, am Ufer der Aa, in einem Sandſteinfelſen, aus 
welchem fortwaͤhrend ein klares, ſehr kaltes Waſſer quillt, 
das fi) im Hintergrunde der Höhle zu einem kleinen at: 
fin ſammelt und dann in die Aa fließt. — Die Zeus 
felshoͤhle, bei Salisburg, am Ufer der Salis, zu wels 
cher man durch einen ſchmalen und niedrigen unterirdiſchen 
Gang gelangt, und die in einer 10 Schritte langen und 
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breiten, fehr hohen, 18 Fuß unter der Oberfläche der Erde 
befindlichen Grotte aus leichtem Sandſteine beſteht, der 
f eine klebrige Feuchtigkeit ausſchwizzt, die ſich, wie Eis⸗ 9 
zapfen, anſezzt. — Eine Hoͤhle im Kchſp. Salis, die ein i 
| 
I 


Kreuzgewölbe mit Nebengaͤngen bildet, in rother, fteiniz 
ger Erde. — Das ſchoͤne Aathal, zwiſchen den Hofen 
Kremon, Treiden und Segewold, mit der trefflichen Aus- , 
ſicht von dem Schloſſberge bei Kremon. — Die Ausſicht d 


bei Kronenberg, im Kchſp. Segewold, auf den ſchlaͤnglen⸗ 4 
ben Lauf ber Aa, welcher fid) daſelbſt ſiebenmal hinterein— l 
ander dem Auge darbietet, und eben fo offt fid) ihm wieder N 


entzieht. — Die von Natur reizenden und durch geſchmakk— 
volle Parkanlagen noch verſchoͤnerten Gegenden bei den 
Hoͤfen, Hinzenberg im Kchſp. Allaſch, Nurms im Kchſp. 
Segewold, und Kokenhuſen. — 2.) Im wenden— 
ſchen Kreiſe: Der Teufelsofen, eine geraͤumige 
Hoͤhle, unweit der Stadt Wenden. — Die romantiſche 
Gegend und der Park bei dem Hofe Karlsruhe, am Ufer 
der Ammat, im Kchſp. Arraſch. — Die Inſel im Ilſin⸗ 
See, unter dem Gute Feſten, welche regelmäßig in jedem 
Jahre, um Michaelis, unterſinkt und gänzlich verſchwin⸗ 
det, und um Jakobi des folgenden Jahres wieder aus dem 
Waſſer emporſteigt. — 3.) Im doͤrptſchen Kreiſe: 
Die (cr anmuthige und mit reizenden Anlagen geſchmüͤkkte 
Lage und Umgebung des Hofes Wolluſt im Kchſp. Oden⸗ 
pa. — 4.) Im pernauſchen Kreiſe: Das aus 
Sandſtein gebildete Ufer des Pernauſtromes (oder torgel— 
ſchen Baches) im Kchſp. Torgel, welches voll ganz finftes 
rer Höhlen von verſchiedener Tiefe und Höhe ift, in denen 
ſich ein immerwaͤhrendes Saufen hören Gët, und welche 
von den Bauern bie Pforten der Holle genaunt tere 
den. — 5.) In der Provinz Oeſel: Das 3 W. 
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lange blinde Steinriff an der Kuͤſte des Kchſpls Jama, bei 
dem Dorfe Kawi (e. Kawi suur Rahho oder Kawi-Nos), 
welches ſchon manchen Schiffen den Untergang gebracht 
hat. 


II. Alterthümer und andere hiſtoriſche 
Merkwürdigkeiten: 1.) Im rigaſchen Kreiſe: 
Die Ruinen der Ordens- und bifchdflichen Schlöffer 
Kirchholm, Uexküll, Lennewaden, Aſcheraden, Kokenhu— 
ſen, Nitau, Kremon, Treiden, Segewold, Lemſal und 
Burtneek. — Die ſehr alten aber vollkommen wohl erhal— 
tenen ehemaligen Kldſter und jezzigen herrſchafftlichen 
Wohngebaͤude auf ben Gütern Groß- und Klein: :Stoop. — 
Der Ort am Duͤna⸗ Ufer, im Kchſp. Uexküll, wo die 
Deutſchen das erſte Haus in Livland erbaueten „und den 
Anfang zur Bekehrung der Landeseingeborenen machten. — 
Der Martins- ober Meinhardsholm, in der Duͤna, 
15 W. oberhalb Riga, bei Kirchholm, anf welchem der 
Biſchof Meinhard die erſte livländ. Kirche anlegte und den 
biſchoͤflichen Ein gründete, ber aber nachher auf das fefte 
Land verlegt wurde. — Das Schlachtfeld bei Kirch. 
holm, wo die Polen, i. J. 1605, einen Sieg Aber ben Kd— 
nig Karl IX. von Schweden erfochten. — Das Schlacht: 
feld auf der Spilwe, einer großen Wieſe, gleich unter— 
halb Riga, am linken Ufer der Dina, wo, i. J. 1701, 
die Sachſen von Karl XII. von Schweden, nachdem er 
den Uebergang Über den Strom erzwungen, auf das Haupt 
geſchlagen wurden. — 2.) Im wendenſchen Kreiſe: 
Die Ruinen der Schloͤſſer Wenden, Arraſch, Ronne— 
burg, Erla, Seswegen, Trikaten, Marienburg und Er⸗ 
mes. — Der Berg Sahrme im Kchſp. Wenden, auf 
welchem, da, wo jezzt ein fruchtbarer Akker ift, vormals 
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^ ein Kloſter geftanden haben fol. — 2 Berge im Kchſp. 
„„Schwanenburg, auf deren jedem eine alte Schanze befinbz 


lich iſt, ohne daß man jedoch weiß, wer dieſe angelegt 


hat. — Der ſogenannte Bauers-Weg, ebendaſelbſt, 


mit den Ueberreſten einer Bruͤkke uͤber den Fluß Peddez, 
welche der ruſſiſche Oberſt Rud. Bauer, auf ſeinem 
Zuge durch Livland i. J. 1703, fell haben ſchlagen laſ⸗ 
fen. — Das Paſtorat Marienburg, wo die Kai⸗ 
ſerin Katharina I. erzogen worden. — 3.) Im doͤrpt⸗ 
ſchen Kreiſe: Die Ruinen der Schlöffer Neuhauſen, 
Odenpaͤ, Ringen, Kirripaͤ im Kchſp. Ringen, Wars 
bek an der Muͤndung des großen Embachs, und Fellin; 
wie auch eines Kloſters unter dem Gute Luſtifer im Kchſp. 
Oberpahlen. — Das i. J. 1272 erbauete, vollkommen wohl 
erhaltene, große und ſchoͤne Schloß Oberpahlen. — 
Ein Berg bei der Stadt Werro, das Koͤnigsbegraͤb— 
nif genannt, von welcher Benennung man aber die Vers 
anlaſſung nicht kennt. — Eine hoͤchſt müffam in Sand: 
ſtein eingehauene, aus mehreren Gemaͤchern beſtehende 
unterirdifche Wohnung, welche 1702 in einem Walde bei 
Aja, im Kchſp. Wendau, entdekkt wurde. Es iſt nicht 
mehr bekannt, wann und warum fie angelegt wurde. Naͤ— 
here Beſchreibungen derſelben findet man in Hupels gegen— 
wärt, Verfaſſung ꝛc. S. 462, und in Friebe's Bemerkun⸗ 
gen x. S. 17 — 19. — Das Häuschen im Garten des 
Hofes Kardis im Kchſp. Lais, wo 1661 der von dieſem 
Orte benannte kardiſche Friede zwiſchen Ruſſland und 
Schweden geſchloſſen wurde. — Das in Trümmern lie⸗ 
gende Schloß Lais, wo der König Karl XII. von Schwer 
den i. J. 1700 einen ganzen Winter hindurch fein Haupt⸗ 
quartier hatte. — Die ſogenannte Blutbrͤͤkke im Kchſp. 


Rappin, in der Nähe des Peipus, bei welcher 1701 ein 
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ſchwediſcher Major, ber ſich mit 400 Mann einer Landung 
der Ruſſen wiederſezzen wollte, von dieſen umringt und, 
ſammt feinen Leuten, niedergehauen wurde. — 4.) Im 
pernauſchen Kreiſe: Die Ruinen ber Schlöffer 
Helmet, Tarwaſt und Karkus. — Die im Kchſp. St. 
Michaelis auf einem von Moraͤſten ganz umgebenen erhds 
heten Raume liegenden Ueberreſte einer kleinen Burg oder 
Schanze, welche von den Ehſten Ma-Lin, d. i. Landſtadt 
oder Landſchloß, genannt werden, und uͤber welche ein 


Mehreres in Hupels gegenwart. Verfaſſung ꝛc. S. 530, 


zu finden ift — Das Schlachtfeld bei Hummelshof 
im Kchſp. Helmet, wo 1703 der ſchwediſche General von 
Schlippenbach ein Treffen gegen bie Ruſſen verlor. — 
5.) In der Provinz Oeſel: Die Ruinen des gere 
ftörten Ordensſchloſſes Sonneburg, nebſt einem kleinen, 
aber guten, wiewohl jezzt unbenuzzten Hafen, im Kchſp. 
Peude. — Das vorgebliche Grab des in der aͤlteſten Gee 
ſchichte von Oeſel berühmten heidniſchen Landaͤlteſten Tolle, 
im Kchſp. Anſeküll. — Die von Erde und Steinen aufge— 
worfenen Verſchanzungen oder Sicherheitplaͤzze der alten 
Einwohner, welche man jezzt Bauerberge zu nennen 
pflegt, und deren ſich viele, ſowohl in mehreren Kirch— 
fpielen der Inſel Oeſel, als auch auf Moon finden. Eini⸗ 
ge darunter haben eine ovale Geſtalt, und in der Mitte 
Ueberreſte eines Brunnens. — Ein merkwoͤrdiges, altes, 
ſchoͤnes, doch etwas beſchaͤdigtes Gemälde, in der Kirche 
auf der Inſel Rund, das einen ſaͤchſiſchen Herzog vorſtellt, 
und nach deſſen Tracht die rundſchen Bauern den Schnitt 
ihrer Kleidung gemodelt zu haben ſcheinen; wie fie denn 
auch, eben fo als das Bild, eine Art von Schaͤrpe um 
den Leib tragen, an der ein Jagdmeſſer haͤngt. 
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$. 47. Politiſche Eintheilung des Gouvernements. 


Livland wird in 4 Kreiſe, den rigaſchen, wen— 
Tn denſchen, dorptſchen unb pernauſchen, und die 
Provinz Oeſel getheilt, welche zuſammen 9 Ord⸗ 
nunggerichts⸗Bezirke oder Ordnunggerichts— 
Kͤreiſe bilden, und xo Städte — unter denen 2 Fe⸗ 
ſtungen — 1 beſondere, nicht unter die Städte zu rech⸗ 
nende Feſtung, 1 Marktflekken und 122 fire 
ſpiele — mit Einſchluſſe derjenigen des rig. Stadt-Pa— 
trimonialgebietes — enthalten. 6 i 
L Der rigaſche Kreis 
(Itt. Rihgas-Teesa, e. Ria-Ma) gränzet an den men: 
denſchen und pern. Kreis, den rig. Meerbuſen, Kurland 
und das witepsk. Gouvernement, hat einen Flaͤcheninhalt 
von 9,3544 Q. W., 2 Ordnunggerichts⸗Kreiſe, den rig a⸗ 
ſchen und wolmarſchen, 3 Staͤdte — unter denen 
eine Feſtung, x nicht zu den Städten zu rechnende Feſtung, 
I Marktflekken, 39 Kirchſpiele, ar rone und 244 ſtaͤdti⸗ 
ſche und Privatguͤter, 34 Paſtorate unb 16448 Haken, 
unter welche lezzteren aber die neu-eingeführten rig. Stadt⸗ 
Patrimonialgebiets-Haken nicht mit begriffen ſind. 


ſtung, 1 Marktflekken und 26 Kirchſpiele, worunter bie 
rig. Stadt- Patrimonialkirchſpiele mit begriffen find. 
A. Die Gouvernementsſtadt Riga (Itt. Rih- 
ga, e. Ria-Lin). ; ' 

a) Die Stadt an fid), nebft ber Gitabelle 
(Itt. Rihges Mestru Pils) unb ben Bor: 
ſtaͤdten (Itt, Ahrrihga). Riga führt feinen 
Namen von bem kleinen Duͤna⸗Arme Rige, an 


1. Der rigaſche Ordnunggerichts-Kreis, (5,201 md | 
Q. W.) enthält die Goubernementéftabt, 1 Fe- 
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welchem es um das J. 1200, unter der Regie⸗ 
rung Alberts, dritten Biſchofes in Livland, von 
deutſchen Kaufleuten, vereint mit deutſchen it 
tern, erbauet wurde. Jenes Fluͤſſchen Rige bere 


ſchlaͤmmte aber in der Folge der Zeiten allmaͤhlig 


fo ſehr, daß man 1733 rathſam fand, es ganz 
zu verfchhtten, und dafür einen verdekkten Abzugs— 
Canal an zu legen, der, unter dem Namen des 
Riſing, noch gegenwärtig durch die Stadt geht. 
Dieſe liegt unter 569 57“ t bis 5" n. Br. und 
41? 40' 30" der L., in einer niedrigen Gegend, 
von vielen Sandhuͤgeln umgeben, hart am rech— 
ten Ufer der Duͤna und 13 W. oberhalb deren 
Mündung, 546 W. von St. Petersburg, 364 
von Rewal und 4r von Mitau entfernt. Sie iſt 
eine Feſtung erſten Ranges, und zugleich nicht 


nur, als Gouvernementsſtadt, der Sizz aller Ober— 


behoͤrden des livlaͤnd. Gouvernements, ſondern 
auch die beftändige Reſidenz des General-Gou⸗ 
verneurs von Pleskow, ios, Ehſt⸗ und Kurland. 
Als Handelsſtadt betrachtet iſt Riga von der 
hoͤchſten Wichtigkeit und, naͤchſt St. Petersburg, 
bie erſte des Reichs. Ueber die allgemeine Bes 
ſchaffenheit und den gegenwärtigen Zuſtand des 
hieſigen Handels ſ. $. 44., und über bie Vortheile, 
welche, in dieſer Hinſicht, ber Duͤna-Strom 


der Stadt gewährt, $. 3r. — Die Zahl den 


Einwohner, welche hauptſaͤchlich Deutſche, 


dann aber auch Ruſſen, Polen, Letten, Ehſten, 5 


Englaͤnder, Schweden, Hebräer und von noch 
mehreren Nationen ſind, wurde am Schluſſe des 


J. 1824 angegeben auf 21,065 männliche, 18,843 


weibliche, überhaupt alfo auf 39,908 9Per(oneu. — 
Die Feſtungwerke ſchließen, außer ber de 
aud) die Gitabelle ein, welche aber bloß von 
Militaire⸗ und bei dem Militaireweſen angeſtell— 
ten Perſonen bewohnt wird. Erſtere wird in 2 


Stadttheile und jeder Stadttheil in 2 Quartiere 


getheilt. Der Vo rſtaͤ dte, welche in einem ſehr 
weit gedehnten Kreiſe die Stadt vbn allen Seiten 
umgeben, zählt man drei; naͤmlich: Die € t. pez 
tersburgiſche oder den in, die moskowi— 
(de oder den an, und die üͤberduͤnaſche ober 
den Zu Vorſtadttheil, welcher lezztere groͤßtentheils 
auf der Inſel Groß⸗Kluͤversholm liegt. In⸗ 
deſſen kann auch der auf der linken Seite des Stro— 
mes liegende Flekken oder das Dorf Thorns⸗ 
berg als eine Vorſtadt von Riga angeſehen wer— 
den. Von der Abbrennung der beiden erſten Vor⸗ 
ſtadttheile, bei Annaherung der feindlichen Kriegs⸗ 
Beete i. J. 1812, wodurch 2 Drittheile von ihnen 
gänzlich in Aſche gelegt wurden, iſt jezzt keine 
Spur mehr ſichtbar, und der durch die großmuͤ⸗ 
thige Unterftüzzung des Monarchen moͤglich ges 
machte neue Aufbau hat ſie ſchoͤner hergeſtellt, 
als fie früher waren. — Die Zahl der Gaſſen 
innerhalb der Stadt, mit Hinzurechnung aller 
kleinen Gaͤſſchen, iſt ba; diejenige der oͤffent— 


lichen Plaͤzze 3, nämlich: Der Markt- 


plazz oder alte Markt, der Schloſſplazz 
und der Paradeplazz. Jene ſind, obgleich 
in der neueſten Zeit zu ihrer Erweiterung und 
Verſchoͤnerung allerdings viel geſchehen, dennoch 


im Ganzen, wie in ſehr alten Staͤdten gewoͤhn⸗ 
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lich, eng und unregelmäßig. Nur wenige, wie 
A B. die Kauf-, Sand- und Sündergafs 
ſen, zeichnen ſich durch eine ziemliche Breite 
aus. Dagegen ſind die Gaſſen in den Vorſtaͤdten 
groͤßtentheils von ſchoͤner Anlage und anſehnli— 
cher Breite. — Die Zahl der Häufer betrug 
zu Ende des J. 1824 uberhaupt 988 ſteinerne und 
2655 hoͤlzerne; die erſteren faft alle in der Stadt, 
die anderen durchaus alle in den 9Borftábten, 
Unter den öffentlichen Gebäuden, welche 
theils der Krone, theils der Stadt, theils auch 
einzelnen Corporationen gehoͤren, verdienen be— 
ſondere Bemerkung: 1.) In der Stadt: Das 
vom Ordensmeiſter Wolter von Plettenburg in 
den J. 1494 — 1515 erbauete Schloß, wo der 
General-Gouverneur wohnt und die meiſten 
Kronbehoͤrden etablirt find, die auf einem Thurme 
des Schloſſes befindliche Sternwarte, das 
neue Zoll-Pakkhaus, das Ritterhaus, 
das Rathhaus, die neuen Fleiſch-Schar— 
ren, das Gebäude ber Muffe Gefells 
ſchafft mit bem Theater, bie beiden Gile 
beftuben und das Haus ber ſchwarzen 
Haͤupter “), lezztere drei als vorzuͤglich intereſ⸗ 
ſante Denkmale alterthuͤmlicher Zeit; 2.) in der 
Citadelle: Das fihbne, beſonders durch bie eben 
fo ſinn iche als geſchmakkvolle Anordnung der 
darin enthaltenen Waffenvorräthe merkwuͤrdige 
—— ä . R 
*) Diefe Geſellſchafft hat gleichen Urſprung mit derjenigen 
gleiches Namens zu Rewal, und jegst feinen andern 
Zwekk mehr, als einen geſelligen und wohlthätigen. í 
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Arfenal; 3.) in ben Vorſtaͤdten: Der Kauf: 
hof (ruſſ. Gostinnoi-Dwor) und bie neuen 
Hanf ⸗Ambaren in ber moskowiſchen, und 
die neuen Haring-Ambaren in der uͤberduͤna— 


(den Vorſtadt. — Kirchen giebt es in Riga. 


uberhaupt 15; nämlich 6lutheriſche, 7grie— 
chiſche, 1 rbmi(dzfatbolifde und tre: 


formirte. Von dieſen befinden fid) 4 futferiz , 
(de — die Kronfirche zu St. Jakob, bie 


Domkirche, St. Petri und St. Johan— 
nis — 2 griechiſche — die Schloßkirche zur 


Himmelfarth Mariä und St. Alexei — 


die katholiſche — zur ſchmerzhafften Mut» 


ter Gottes — und die reformirte in der Stadt; 


die griechiſche Hauptkirche zu St. Peter und 
Paul in der Citadelle; 1 lutheriſche — St. 
Gertrud — und x griechiſche — St. Alexan⸗ 
der⸗Newski — in der St. petersburgiſchen, 
x lutheriſche — bie Jeſuskirche — und 2 grie⸗ 


chiſche — zur Verkündigung Mariä unb 


Allerheiligen — in der moskowiſchen, und 1 
griechiſche — zur heil. Dreifaltigkeit — 


in der Äberbhnafchen Vorſtadt. Vorzuͤglich merk⸗ 
würdig find darunter: Die Domkirche, durch 


ihr hohes Alter (urfprünglich vom J. 1204, und 


wieder hergeſtellt, nach einem Brande, 1547) 


und die neue, ſehr geſchmakkvolle Auszierung 
ihres Innern; die St. Petrikirche durch ihren 
ſchoͤnen und, mit der Stange, 440 Fuß hohen 
Thurm, den hoͤchſten im ruſſiſchen Reiche, und 
die St. Alexander⸗Newskikirche, eine Rotunde, 
durch ihre edle Bauart. Saͤmmtliche Kirchen 


in der Stadt und Citadelle find von Stein, fo 
wie diejenigen in den Vorſtaͤdten alle von Holz 
erbauet. Außer ihnen giebt es noch in der mos⸗ 
kowiſchen Vorſtadt 2 Bethaͤuſer der alt⸗ 
gläubigen Ruſſen und 1 Synagoge der 
Hebraͤer. — Die Stadt hat 8 Thore oder 
Pforten, von denen 3, die St. Jakobs-, 


Sand- und Karlspforte, an der Landſeite, 


und 5, die Schwimm-, Süͤnder-, Schal-, 
Neu⸗ und Stifftspforte, an ber Dina, 
Die Citadelle hat deren 3, die Königs-, Koͤ⸗ 
nigin⸗ unb Waſſerpforte, von denen bie 
erſte zur Verbindung der Citadelle mit der Stadt 
dient. Ferner giebt es noch 2 ſehr (d)bne von Stein 
aufgeführte Thore, die zu ben Vorſtaͤdten hinaus⸗ 
führen; nämlich: Die Ale xanderspforte in 
der St. petersburgiſchen und die Eliſabeths— 
pforte in der moskowiſchen Vorſtadt. — Die 
Länge der Stadt allein, innerhalb ber 
Feſtungwerke, beträgt 432, die Breite 232, der 
Umfang 1200 Faden; aber mit Einſchluß der 
Gitabelle und Feſtungwerke, die Länge 900, bi 

Breite 413, der Umfang 2100 Faden. Die Große 
der Vorſtaͤdte im Ganzen laͤſſt fid) nicht genau an⸗ 
geben; jedoch erſtrekkt ſich die innere Seite des 
1" und an Vorſtadttheils, längs ber Eſplanade, 
etwa 3 W. weit. — Zu den Merkwürdigkeiten 
Riga's gehören, außer den obengenannten Ge⸗ 
baͤuden, hauptſächlich noch: Die Stadtbi— 
bliothek und das Mufeum für Kunſt⸗ 
und Naturgegenftände, beide im Domge⸗ 
baͤude; die ſchoͤne, aus Granit gehauene Denk: 


14 


Sommerſizze ift überhaupt ſehr groß, und fie 


faule auf dem Schloſſplazze, zum Gedaͤchtniſſe 
ber Thaten und Begebenheiten des lezzten ruſſiſch⸗ 
franzoͤſiſchen Krieges; die 1663 angelegte Waf: 
ſerkunſt, welche das Waſſer aus der Duͤna, 
zum Gebrauche der Einwohner, durch alle Theile 
der Stadt leitet; die feit 170r beſtehende Dun a⸗ 
Floſſbrükke, welche die Stadt mit der über: 


dünaſchen Vorſtadt verbindet und über 800 


Schritte lang iſt, und endlich die ſeit dem J. 
1813 angepflanzten und dem Genuſſe des Publi⸗ 
kums gewidmeten Alleen und Parf-Anla= 
gen an der Eſplanade, vor der Sandpforte. 


Außerhalb der Stadt und Vorſtaͤdte, aber in ih⸗ 


rer unmittelbaren Umgebung, auf der rechten 
Seite der Duͤna, verdienen namentliche Erwaͤh⸗ 
nung: Der reizende und vortrefflich unterhaltene 
kaiſerliche Garten, deſſen erſte Anlage fid) 
von Peter dem Großen herſchreibt; der Wei⸗ 
dend amm, ein ſchattenreicher, mit vielen Gárz 
ten geſchmuͤkkter, ſehr angenehmer Spazierweg 
für Fahrende und Gehende; die durch ihre anmu⸗ 
thige Lage an der rothen Duͤna anziehende und 
durch ihre vorzuͤgliche innere Einrichtung achtung⸗ 
werte wohlthaͤtige Anſtalt Alexanders hoͤhe, 
und das große Kriegs hoſpital ber erſten 
Armee, gleichfalls an der rothen Duͤna. Die 
Gegend um die Stadt, auf der linken Seite des 
Stromes, ift dadurch ſehenswerth, daß gegenwaͤr⸗ 
fig in ihr fid) die anſehnlichſten und ſchoͤnſten un⸗ 
ter den Garten und Landhaͤuſern der Wohl⸗ 
habenden in Riga befinden. Die Menge dieſer 
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verleihen der von Natur oden Gegend, durch bie 
heitere und geſchmakkvolle Anlage vieler unter 
ihnen, einen ungemeinen Reiz. — "Ueber die 
offentlichen Schulanſtalten des Orts, die 
Menge und Trefflichkeit feiner Wohlthaͤtig— 
keitanſtalten, die daſelbſt befindlichen Fabri⸗ 
ken und Manufac turen, f. die $$.41-43.— 
Die Einkünfte der Stadt, zumal von ihrem 
Landeigenthume, ſind ſehr anſehnlich; denn außer 


dem betraͤchtlichen Patrimo ni algebiete, mel: 


ches ſogleich beſchrieben werden wird, beſizzt fie 
noch folgende, zum Theil bedeutende Güter und 
Ländereien, in verſchiedenen Kirchſpielen des 
rig. Kreiſes: Kirchhohm mit Nolpenholm, 
Uexküll, Borkowizz, Pröbſtingshof, 
Schloß Lemſal, Ladenhof, Wilkenhof, 
Kojenholm und einige andere Holme in der 
Duͤna. Sie betragen zuſammen 762 Haken, und 
werden gefbrigen Orts näher angezeigt werden. — 
Das Wappen der Stadt Riga iſt: Eine 
rothe Mauer und gleiche Thürme mit ſilbernen 
Spizzen im blauen Felde; in der Mauer , zwi⸗ 
ſchen den Thuͤrmen, ein Thor mit Fallgatter, 
unter welchem ein golbensgefrbnter Ldwenkopf 
hervorſieht; über dem Thore 2 filberne Schlüffel 
in Geftalt eines Andreaskreuzes, mit auswärts 
gekehrten Schließblaͤttern; dazwiſchen ein golde— 
nes Kreuz, und über demſelben eine goldene 
Krone; als Schildhalter an jeder Seite der 
ruſſiſche Reichsadler von ſchwarzer Farbe. — 


b. Das Patrimonialgebiet der Stadt 


* 


Riga. Dieſes weitläufige Gebiet, welches zu 
ai 3 ag 


beiden Seiten ber Dina, theils oberhalb, theils 
unterhalb der Stadt, zu der es gehoͤrt, und an 
die es graͤnzet, liegt, hat einen Flaͤcheninhalt 
von 650 Q. W. und im Umfange mehr als 100 
W. Es wird in 4 Kirchſpiele (mit 6 Kirchen, 
die von 4 Predigern verſehen werden) getheilt, 
und enthält außer einer großen Menge, theils 
größerer, theils kleinerer Privatbeſizzlichkeiten, 
6 anſehnliche Stadt-Patrimonialgü⸗ 
ter, welche (ámmtlid) nicht unter der Kron-Ge⸗ 
richtsbarkeit, ſondern ganz allein unter derjeni⸗ 
gen des rig. Stadt- Magiſtrats ſtehen; gleichwie 
auch die Prediger an den Stadt-Patrimonialkir⸗ 
chen nur vom Magiſtrate, ohne höherer Beſtaͤti⸗ 
gung zu bedürfen, berufen, und vom rig. Stadt⸗ 
Conſiſtorium — unter welchem, und nicht unter 
dem livlaͤnd. Ober- Eonfifiorium, fie auch in 
Amtsſachen ſtehen — ordinirt werden. Bis zur 
Einführung ber Kopfſteuer i. J. 1783 waren obige 
Güter ganz frei von allen Kronabgaben und ſtan⸗ 
den daher noch bis jet in keinem Hakenan— 
ſchlage. Nunmehr iſt aber, in Folge der durch 
die Einführung ber allerhöchft = beſtaͤtigten neuen 
; livlaͤnd. Bauer⸗ Verordnung veränderten Ver- 
haͤltniſſe, eine Hakenzahl für fie beſtimmt worden, 
die für die 6 Stadt⸗Patrimonialgüter, nebſt ben 
Paſtoraten, im Ganzen 422 Haken betraͤgt. 
Jene 4 Kirchſpiele, nebſt den in ihnen liegenden 
Gütern, find folgende: 
J. Kchſp. Holm hof, an der linken Seite ber 
Dina, hat feinen Namen von dem ganz als 
lein dazu gehorenden Stadt: Patrimonialgute 


] 
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Holmhof (Itt. Sallas- Muischa), wel⸗ 
ches zwiſchen ber Bolder-Aa und bem Babits 
See liegt, 523; Haken und, nach ber 71 Sees 
len⸗Reviſion vom J. 1816, 384 männliche, 
393 weibliche (bisherige) Erbleute, nebſt 
33 mannlichen, 36 weiblichen freien Unter 
thanen hat. Das Paſtorat Holmhof hat 
i Haken, 46 männl., 52 weibl. Erbleute, 
und 8 maͤnnl., 2 weibl. Freie. Die Kirche 
heißt St. Johannis. 


Kchſp. Pinkenhof, gleichfalls an der [ine 
ken Seite der Düna, hat 2 Kirchen, St. 
Nicolai und St. Annen, in denen der 
Prediger wechſelsweiſe Gottesdienſt haͤlt. 

a. Guter: 


1.) Pinkenhof (Itt, Pinkas-M.), mit 
den Hoflagen Schlepern und An- 
nenhof; Stadt⸗Patrimonialgut; 13% 
H.; 544 m., 533 w. erbl. S.; 132 
m., 130 w. Freie. . 

2.) Bebberbeklltt. Bebbrabehkes-M.) 
mit den 3 Hofl. Palen, Skulten 
und Sommerfeld, Stadt-Patri⸗ 
monialg., 525 H., und 

3.) Schwarzenhof, richtiger Schwar— 
zekkshof, (Itt. Swartses-M.), Pri⸗ 
vatgut, das aber ehemals Stadt⸗Ei⸗ 
genthum geweſen, und nod) gegene 
waͤrtig Grundzins an die Stadt zahlt, 
haben eine gemeinſchafftliche Seelen— 
zahl von ort m., 249 w. erbl. C 


und 42 m., 39 w. Freie. Eine fas , 
kenzahl hat lezzteres Gut noch nicht 
erhalten. 

4) Linden ruhe (Itt. Beerna-M.) mit 
Heinrichsſohns hofzPrivatg. ; z; 
H.; 30 m. erbl. S. 
b. Paſtorat Pinken hof (Itt, Pinkas Bas- 
nizkunga-M.); 4 H.; 53 m., 71 w. erbl. 
S.; x w. Freie. f 


III. Kchſp. Katlakaln (Itt. Katlakalna-Bas- 
niza) liegt zu beiden Seiten der Dina und 
hat, außer der Mutterkirche, welche ſich auf 
der durch das kleine Fluͤſſchen Olekk und die 
Duͤna, am linken Ufer der lezzteren, gebilde⸗ 
ten Halbinſel Stein holm befindet, ein 
Filial in dem Dorfe Dlai. 

a. Güter; 

I.) Klein-Jungfernhof (Itt, Masa- 
Jumprawas - M.), mit der Hofl. 
Steinholm; Stadt⸗Patrimonialg.; 
7X H.; 343 m., 338 w. erbl. S.; 48 
m. 44 w. Freie. 

2.) Diet, richtiger Olai, mit der Hofl. 
Bullenhof und dem Dorfe Olaiz 
‚Stadt »Patrimonialg. ; 725 H.; 350 
m., 599 w. erbl. S. ; 60 m., 47 w. 


Freie. x 
b. Paſtorat Katlakaln, SD: 32 m., 43 
w. erbl. S. 


IV. Kchſp. Bikkern, an der rechten Seite der 
Duͤna. Die Kirche heißt, zum Gebächtniffe 
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der Kaiſerin Katharina II., unter deren Re- 
gierung ſie erbauet wurde, die Katharinen— 
kirche. 

Ghter : 

1.) Dreilingsbuſch; Etadt= Patris 
monialg ; 245 H.; 1o6 m., 112 w. 
erbl. S.; ro m., 22 w. Freie. 

2.) Straßenhof; Privatg.; 4 m. erbl. 
S. Auch dieſes Gut hat noch keine 
Hakenzahl erhalten. 

Ein Paſtorat exiſtirt in dieſem Kirchſpiele 
nicht, fondern der Prediger erhält bare Be: 
ſoldung und wohnt gewöhnlich in der Vorſtadt 
von Riga. — 

Außer den bei den Kchſpln Pinkenhof unb 
Bikkern angeführten drei Privatbeſizzlichkeiten 
giebt es ſolcher in den drei lezzteren Kirchſpie⸗ 
len noch eine ſehr große Anzahl, deren vollſtaͤn— 
dige und namentliche Herrechnung aber hier 
überflüffig wäre; theils, weil fie, mit Ausnah— 
me jener drei, allzumal keinesweges als Güter 
zu betrachten, ſondern entweder bloße Luſthoͤf— 
chen mit Gärten, ohne alle Guts-Appertinentien, 
als hoͤchſtens einem Heuſchlage oder Kruge 
bei einigen derſelben, ſind, oder gar nur aus 
dem bloßen, von den Beſizzern auf Grunb- 
zins ausgethanen Boden beſtehen; theils auch, 
weil die meiſten davon keine feſtbeſtehenden 
Namen haben, ſondern nach dem jedesmali— 
gen Beſizzer neu benannt zu werden pfle⸗ 
gen. Doch moͤgen wenigſtens die bedeutendſten 
— hier genannt werden. Dieſe find; 


/ 


) Im pinkenhöfſchen: Solitude, Cham: 
petre, Pleskodahl, Groß- und Klein— 
Tammenhof, Gravenhof, Nordekks— 
hof, Gothanshof oder Effenhof, 
Hagenshof, Saſſenhof, Dahlen— 
bof, Helmſingshof, Möllershof 
und die Landhaͤuſer der Herren Pander, 
Woͤhrmann und Th. v. Schröder; 2) 
im Katlaralnſchen: Vegeſaks- oder Schno⸗ 

belshoͤfchen, Poortens- oder Thie— 
ringshof, Ebels- oder Subowshof, 
Eremitage, Bellevue, das Landhaus 
des Herrn Weltzien, Bienenhof, Ka— 
tharinenhof (Itt. Glinzes-M.), Rams 
menhof, Depkins- oder Merkelshof, 
Kruſen- ober Huickelhovenshof, Fla⸗ 
menhof, Schroders hof oder Kruſten— 
krug und Kummerfeldhof oder Ken— 
geraggez 3) im Bikkernſchen: Charlot— 
tenthal, Frankenhof, Hahnenhof, 
Schreienbuſch, Baumhof und Gra- 
venheide. * 


B. Die Feſtung Dünamünbe (Itt. Leijas Skan- 
ste) verdankt ihren Urſprung dem iſtercienſer-Klo⸗ 


ſter, das der Biſchof Albert 1201 dort bauete, mer: 
aus ſpaͤterhin ein Ordensſchloß, dann eine regel: 
mäßige Feſtung neuerer Art wurde. Sie liegt un: 
ter 57° 1, 2° n. Br. und 419 32“/ der L., 13 W. 
von Riga, am linken Ufer der Duͤna, zwiſchen der 
Mündung dieſes Stromes, deſſen Einfahrt ſie ver⸗ 
theidigt, und derjenigen der Bolder-Aa, und iſt 
eine Feſtung zweiten Ranges. Alle einkommende 


xt $ 
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Schiffe mien hier anlegen, ihre vire, vorzeigen 
und Zollbeamtete an Bord nehmen. Die einzigen 
Bewohner der Feſtung, außer den daſelbſt aufbe⸗ 
wahrten Stats- und Baugefangenen, ſind Mili⸗ 
taireperſonen, zu deren Gebrauche ſich eine griechi⸗ 
ſche Kirche daſelbſt befindet. Neben der Feſtung ſte⸗ 
hen mehrere Trink- und andere Haͤuſer, zur Bes 
quemlichkeit der Schiffer und Doten: Arbeiter, und 
ihr gegenüber, auf dem gegenfeitigen Ufer des Bol⸗ 
der⸗Aa⸗ Fluſſes, liegt die zum Privatgute Aa ha⸗ 
ken gehörende Slabodde Bolder-Aa, wo fid) 
die Zollgebaͤude, ein Lotſenthurm, Gaſthaͤuſer für 
die zu Schiffe ankommenden und abgehenden Reis 
ſenden und die Wohnungen des Gutsbeſizzers, Ha— 
fen» Befehlshabers, der Zollbeamteten, Lotſen und 
einiger Fiſcher befinden. Sie ſteht durch eine Floß 
bruͤkke mit der Feſtung in Verbindung. Am aͤußer⸗ 
ſten Ende eines Steindammes, der von lezzterer 
etwa X W. weit in die See hineingebauet it, befin⸗ 
det ſi d eine von Stein aufgeführte Feuerbake, zur 
Sicherung der Schiffahrt. í 
Der Marktflekken Schlok (Itt. Slohke) liegt 

unfer 569 55“ 30^ n. Br. und 419 oi der L., in 
einer (anbigen Ebene, am linken Ufer des Fluſſes 
Bolder-Aa, 3r W. von Riga. Der Urſprung des 
Ortes iſt unbekannt; allein im 18. Jahrhunderte hat 


er, als eine Ordensbeſizzlichkeit, ſchon exiſtirt. Bis 


zur Grängberichtigung mit dem damaligen Herzog- 

thume Kurland i. J. 1783 befand er ſich, nebſt dem 

ganzen Kchſp. Schlok, unter kurlaͤnd. Herrſchafft. 

1785 ertheilte ihm die Kaiſerin Katharina II. die 

Rechte eines Marktſlekkens. Die Zahl der Einwoh⸗ 
' 
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ner, welche aus Deutſchen, Letten und wenigen 
Hebraͤern beſtehen, betrug i. J. 1820: 140 maͤnn⸗ 
liche, 154 weibliche, überhaupt 294. An Gebaͤu⸗ 
den gab es damals: 31 hölzerne Privathäufer, 1 
halbmaſſives Rathhaus (deſſen Erdgeſchoß zu einer 
Gaſtwirthſchafft eingerichtet war) mit einem ſtei⸗ 
nernen Gefaͤngniſſe, und 1 lutheriſche Kirche, die 
zugleich dem umherliegenden Kchſp. Schlok dient. 
Die Länge des Orts beträgt 900, die Breite 620, 
der Umkreis 2700 ſchwed. Ellen. — Die deutſchen 
Buͤrger treiben theils Handwerke, theils Schenke— 
rei, die Letten einen ſtarken Fiſchfang, ſowohl im 
Fluſſe, als im nahen Meerbuſen. — Außer den 
Feldern und Weideplaͤzzen, welche das Gebiet des 
Marktflekkens bilden, beſizzt er auch eine Inſel im 
Fluſſe, von 1600 Ellen Länge und 100 Breite, die 
zu Heufchlägen dient. 
D. Land⸗Kirchſpiele: 
I. Kchſp. Steenholm oder Steinholm. Die⸗ 
ſes ſogenannte Kirchſpiel hat keine Kirche und 
exiſtirt, genau genommen, gar nicht. Denn der 
Name Steinholm gebürt eigentlich blos dem 
5 W. von Riga entfernten, zu dem rig. Stadt⸗ 
Patrimonialgute Klein-Jungfernhof gehdrenden 
Holme, auf welchem jezzt bie oben angeführte fate 
lakalnſche Kirche ſteht. Ehemals zwar gab es 
wirklich ein kleines Kirchſpiel dieſes Namens, 
das auch ſeine eigene Kirche hatte; allein jezt 
ift es nur noch eine von der livländ. Landrolle 
beibehaltene Benennung, unter welcher man ei— 
nige zu andern Kirchen eingepfarrte, im Umfange 
des rig. Stadt» Patrimonialgebietes zerſtreuet 
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liegende, aber unter Kron⸗ Gerichtsbarkeit fte 
hende kleine Güter und Duͤna⸗Inſeln oder Holme 
begreift. , 
Guter und Holme:*) 
1.) Kojenholm (lit. Kojes-8allà) ; ber 
Stadt Riga gefbrig; 1 H. 
2.) Moͤllers hoͤfchen (Itt. Melnika- oder 
Meldera- M.); dem St. Georgen-Ho⸗ 
ſpitale in Riga gehörig; 1 H. 


— 


») Da fuͤr die Güter und Paſtorate in den Landkirchſpielen Liv⸗ 


lands noch keine neue Hakenzahl — wie fuͤr diejenigen im 
rig. Stadt- Patrimonialgebiete — beſtimmt worden 
ift (welches erſt das Geſchaͤfft des naͤchſten livlaͤnd. Land- 
tages, auf den Grund des neu ausgemittelten baren Lan- 
deswerthes der Beſizzlichkeiten, ſeyn ſoll), hat für dieſe 
noch bie alte Hakenzahl von 1765 in den Text aufgenom- 
men werden muͤſſen, weil fie, obgleich vielleicht bald 
nicht mehr im Gebrauche, bis jezzt wenigſtens immer 
noch das einzige Regulativ ſaͤmmtlicher Kronbraͤſtanden 
und Landes abgaben in allen Landkirchſpielen des ganzen 
Gouvernements iſt. 

Noch ſind folgende Bemerkungen, zum beſſeren Dede 
ſtaͤndniſſe des Textes, nicht zu überfehen Unter den an⸗ 
geführten Seelenzahlen find uͤberall, wo nicht ausdruͤkk⸗ 
lich ein Anderes bemerkt worden, nur (bisherige) er b— 
liche Seelen, nach der 7n oder lezten Reviſion vom J. 
1816, zu verſtehen. — Die Guͤter in den Kirchſpie⸗ 
len werden durchgaͤngig nur unter demjenigen Kirchſpiele 
angeführt, zu welchem der Hof gehört, obgleich es mit 
ſehr vielen darunter der Fall iſt, daß einzelne Theile von 
ihnen, ja bisweilen die ganze Bauerſchafft, zu andern 
Kirchſpielen eingepfarrt find. — Diejenigen Güter, bei 
denen die Beſizzer nicht genannt werden, find allzumal 


Privateigeuthum. - 


Dieſe Regeln, welche bei der Beſchreibung von Ehſt⸗ 
land ebenfalls beobachtet worden, gelten auch für Kurland. 


3.) Hermelingshof (Itt. Ermele-M.); 

2 H. 

4.) Bellen hof (Itt. Bellen -M.), die ein: 
zige unter den Beſizzlichkeiten in dieſem 
Kirchſpiele, welche wirklich auf dem Stein: 
holme liegt; x H.; 2 m. erbl. S.; 12 m. 
Y w. Freie. 

5.) Luͤbeksholm; x f. : 

6.) 9Biber&z ober Wiberts⸗, aud) We⸗ 
bersholm; 3H. 

T) Luzzausholm (Itt. Luzzaue -8alla); 
2H. i 

8.) Schlottmakersholm; 1 f. 

9.) Friedrichshoͤfchen oder Friedrichs— 
holm (Itt. Wridrige-M.); 1 fj. 

II. Kchſp. Dünamünbe (Itt. Daugawas-Grih- 
we): i 
a. Güter: 

1.) Magnushof (Itt. Mangela - M.); 
Krongut; 67 H.; 250 m., 273 w. S. 
Hierher gefbrt bie Inſel Magnus⸗ 
holm (Itt, Mangela- ober Mangalle- 
Balla ). 

2.) Gouvernementshof (Itt, Guber- 
nemente-M.); Krong.; 2 H.; 10 m, S. 

3.) Mühlgraben; Krong.; 2 H. 

4.) Muͤhlgraben; Privatg.; 23 H.; 36 
m., 37 w. S. 

5.) Kronmannshof (Itt, Kronmanne- 
M.); 1 H.; 1 m., II w. S. 

6.) Kraͤmershof oder Sundemois; 
1 H.; 10 m. S. \ 


—— —a— 
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7.) $appataáfof; 2 H.; 2. m., 3 w. S. 

8.) Dreilingshof oder Hollershof 
(1tt. Dreilinge-M.); 4 H. 

9.) Wolershof (ltt. Wohlere - M.); 
1 H.; 2 m., 5 w. S. 

10.) Rubbertshof; 2H. 

11.) Aahaken oder Bergshof (Itt. Ahki) 
mit ber Slabodde Bolder-Aa (Itt. 
Leelas Uppes Grihwe); 1 H.; 14 
m. erbl. S.; 99 m., 124 w. Freie. ? 

12.) Bullenhof (ltt, Bulla-M); 14 H.; 
37 m., 40 w. ©. 

13.) Hilchensholm (Itt. IIken-8aila) ; 1 
H.; 17 m., 26 w. S. 

14.) Witthardsholm; +9. 

15.) Kokes hof (Itt. Tohkes- M.); 4 H. 

16.) Bekkershof (Itt. Bekkera-M.); 31H. 

17.) Lamberts- oder Kleißenhof (Itt. 
Pehsaka - M.); 3 H.; am, 12 w. S. 

18.) Schulzenhof; 3H. 

19.) Lofeldshof; 1 5. 

20.) Vegeſaks holm Ott. Pehsaka-Salla); 
I H.; 24 m., 29 w. S. 

b. Paſtorat Dünamünbe; 4 H.; 36 m., 47 
w. S. 

III. Kchſp. Schlok (Itt.SlohkeBasniza). Saͤmmt⸗ 
liche Güter, wie auch das Paſtorat dieſes nur 
ſeit dem J. 1783 zu Livland gehdrenden Kirch⸗ 
ſpieles find bis jezzt ohne Hakenzahl. 

a. Güter: - 

1.) Schlok (Itt.8lohke) mit ben 4 Ddrs 
fern Raggazeem, Lappumeſch, 


Baſchene ek und Kaug ern; frong; 
548 m., 532 w. S. 
2.) Bilderings- oder Buͤldringshof 
(ttt. Buldere-M. ); $rong.; 8r m., 
102 w. S. 
3.) Pawaſſern (Itf, Pawatfaras- M.); 
129 m., 116 w. S. 
4.) Frankendorf (Itt, Brankazeem); 
54 m., 74 w. S. 
5.) Majorenkrug (Itt. Majore- M.); 
91 m., I05 w. S. 
6.) Waltershof (Itt. Waltera- M.). 
b. Paſtorat Schlokz 46 m., 47 w. S. 

In mehreren Strandgegenden dieſes Kirch— 
ſpieles, z. B. bei Lappumeſch, Kaugern, Bil: 
deringshof u. ſ. w., ſind gute Anſtalten zum 
Gebrauche des Seebades getroffen, die auch, 

beſonders von den Einwohnern Riga's, fleißig 
benuzzt werden. 


IV. Kchſp. Dalen. Ein großer — dieſes 
Kirchſpieles wird durch die große Duͤna⸗ ⸗Inſel 
\ Dalbolm (Itt. Dohles-Salla) gebildet, 
auf der das Gut Dalen und das Paftorat, 
lezzteres mit allen feinen Bauergeſinden, liegen. 
a. Güter: 
1.) Nolpenholm, eigentlich Nulpen- 
, holm (Itt. Nulpe- Salla), eine kleine 
Düͤna⸗Inſel, welche zum rig. Stadt 
gute Kirchholm im Kchſp. Kirchholm 
gehört und gleichſam eine Hoflage deſ— 
ſelben bildet; 3 H. 


/ 


— 
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2.) Dalen (Itt, -Dohles-M.) mit ben. 


3 Hofl. Neuhof (Itt, Jauna- M.), 
Katharinenhof und Hinzens⸗ 
land; 16 H.; 576 m., 669 w. S. 

3. ) Keffau (Itt. Kekkawas-M.), mit 
eeinem Dorfe, bei welchem die Kirche 
ſteht; 23 H.; 97 m., 111 w. S. 

4.) Pulkarn Ort, Breedika-M. ) mit der 
Hofl. Watſche oder Martenberg 
(Itt. Marte-Kalns); 41 H.; 205 m., 
251 w. S. 

5.) Berſemünde (Itt, Silku-M.); 14 
H.; 117 m., 132 w. S. 

b. Paſtorat Dalenz 1 H.; 38 m., 37 w. S. 


V. Kchſp. Kirchholm (tt. Sallas-Pils Draudse) 
ift das aͤlteſte Kirchſpiel im Lande, und hat mit 
dem gleich-folgenden Kchſp. Uexküll einen 
gemeinſchafftlichen Prediger. 

Guͤter: 

1.) Kirchholm (Itt. Sallas-Pils); der 
Stadt Riga gehoͤrig; 9X H.; 262 m., 
296 w. S. (S. Kchſp. Dalen). : 

2.) C tubbenfee (Itt, Ulbreka-M.); 
2 H. 3 48 m., 78 w. S. 

3.) Kuſenhof; 1H. 

4) Kurtenhof (Itt, Kortes-M.) beſteht 
aus den ehemaligen 6 kleinen Gütern 
Stopiushof, Traſtenhof, Bn: 
renzhof, Stalenhof, Rige⸗ 
mannshof und Zimmermanns⸗ 
hof, und hat 41 H., 153 m., 201 w. S. 


Von der zwifchen den Kchſpln Kirchholm 
und Dalen liegenden Duͤna-Inſel Meine 
hardsholm (Itt. Mahrtisfch- Salla) ge 
hören 3 zum dalenſchen Paſtorate und H 
zum Gute Kirchholm. 

VI. Kchſp. Uexküll (Itt. Üekschkele - Basn. ), 
Der hieſige Prediger bedient zugleich die Kirche 
zu Kirchholm. 
a. Güter: 

I.) Uexkuͤll (Itf. Uekschkele-M.) mit 
ber Det, Pikkukalnz der Stadt Riga 
gehdrig; 193 H.; 627 m., 699 w. S. 

E 2.) Borkowizz (Itt. Berkawas-M.); ber 

Stadt Riga gehörig; 2.9.5 82 m., 108 

w. S. 


3.) A oder Praͤbſtings⸗ 
hof (Itt. Prestinge- oder Spreesti- 
| | M.); der Stadt Riga gehdrig; 14 H.; 
| 122 m., 142 w. S. 
| 4.) Lindenberg (Itt, Tihnuse- M.); 
` 31 H.; 178 m, 209 w. S. 

5.) Turkaln (Itt. Wilken-M.) mit der 

iX fof. Lipſcheß 13 H. z 88 me gr. S. 

b. Paſtorat Uexküll; 1H.; 61 m., 21 w. S. 
VIL Kchſp. Lenne waden (Itt, Leelwahrde). 

T. Der hieſige Prediger bedient zugleich bie j jun dh 

Í fernhoͤfſche Kirche. 

| : a. Güter: 

I.) Lennewaden (Itt, Leelwahrde) mit 
| ben Hofl. Anrepshof (Itt. Anreppe- 
oder Jauna -M.) und Kaibel; 103 

X , , di 642 m. 584 w. S 
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2.) Ringmundshofe((ltt. Remberte-M.) 

mit dem Nebengute Strikenhof (Itt, 

Strihkes -M.) und den 3 Hofl. Eli⸗ 

ſienhof, Karlshof und Helenen— 
hof; 10$ H.; 415 m., 408 w. S. 

3.) Ledemannshof (ftt. Lehdmanne- 

M.) mit den Hofl. Elkendorf und 

Akkoht; 54 H.; 291 m., 331 w. S. 

b. Paſtorat Lennewaden, 3 H.; 63 m, 

92 w. S. 


VIII. Kchſp. Jung fernhof, welches einen gemein: 
ſchafftlichen Prediger mit dem vorhergehenden 
Kchſp. Uexküll hat, beſteht aus dem einzigen 
Privatgute G ro f Jungfern hof (Itt. Lee- 
la-Jumprawas - M.), das 4 Hofl., Klein⸗ 
Jungfernhof, Sillemuiſche, Lang— 
mann und Skohtel, 188 H., 685 m. und 
774 w. S. hat. 


IX. Ship. Ufheraden(Itt.Aiskrauklis-Basn.); 
a. Güter: 
1.) Aſcheraden (Itf, Aiskraukle) mit 
den Det, der alte Hof (Itt, Lei- 
. Jas-M.) unb Langholm (Itt. Rih- 
mana-M.); ro$ 9.; 532 m., 565 
w. S. 

2. 25 Römershof, ehemals Schreibers⸗ 
hof (Itt. Skrihwere- auch Reeme- 
re -M.), mit ben 3 Hofl, Salub⸗ 
ben, Winterfeld (Itt, Weibanne- 
M. oder Meibohme) und Pallat; 
104.9.5 413 m., 456 w. S. 

15 


3.) Winkelmanns hof (Itt, Winkere- . 
M.) mit ber Hofl. Skudre; 12 H.; 
66 m., 73 w. S. 

b. Paſtorat Aſcheraden hat weder Hafen: ` 
f noch Seelenzahl. ' 

X. Kchſp. Kokenhuſen (It. Kohk£nefe-Bas- ` 
nizas- Walsts) mit einem Filiale zu Krop⸗ 
penhof: 

a. Güter: 
1.) Ramdam (Itt, Wiskale-M.); Brong. 
44 H.; 205 m., 208 w. S. ? 
— 9.) Kokenhuſen (Itt, Kohk£nefe) mit 
us. der Hofl. Buſchhof; 9 H.; 665 m., 
754 w. S. 
3.) Stokkmannshof (Itt. Stokkman- 
: na- M.) mit ben 3 fof. Sfir- 
bes, Uhles unb Karlsruhe, 123 
H. „ nebft 
4.) Gruͤtershof dee Rihtera-M.), 1 
! H. / und 
5.0 Lapinsky (Itt. Lappas- M.), 23 H., 
haben eine gemeinſchafftliche Seelen: 
zahl von 850 m., 958 w. S. i 
6.) Kroppenhof (Itt, Krappes- M.); 
4 81 H.; 436 m., 459 w. S. 
7.) Neu-Bewershof (Itt. Jauna- RS 
bra - M.) mit ber Hofl. Annenhofz 
34 H.; 304 m., 371 w. S. 
8.) Alt- ober Klein-Bewershof (Itf. 
Wezza- ober Masa-Bebra-M.) mif 
ber Hofl. Rabenburg; 34 H.; 270 
m., 235 w. S. 
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9.) Klauenſtein (ftt, Postes- M.); 13 
H. 3 124 m., 122 w. S. 

10.) Bilſteinshof Ou, Bilstiana-M.) f 
mit der Hofl. Weidenhof (Itt. Wai- 
du - M.); 2$ H.; 125 m., 143 w. ©. 

11.) Attradſen (Att. „Attradses-M.); 
21 H.; 80 m., 90 w. S. 

12.) Glauenhof (ett. Rudolka-M.) mit 
Aulizenz 1$ H. 30 m 45 w. S. 
b. Paſtorat Kokenhuſenz 2 H.; 42 m, 

Dr w. S. 


XI. Kchſp. Neuermühlen (ltt. Ahdaschi ), 
Die Kirche führt den Namen zu St. Paul: 
Peter, und hat 2 Filiale, zu Veteretten 
und Zarnikau. 


a. Guͤter: 

1.) Klus; Krong.; 1H. ; 8 m. S. 
2.) Aahof (Itt. Gaujas- oder Pläwas- 
M.) mit Neuermühlen (Itt. Ah- 
E" daschi), Bellenhof und der Hof. 
Ottern; 213 H.; 403 m., 434 w. S. 
d 3.) Bonaventura (Itt. Balloschu-M. ); 

.; 13 m., 13 w. S. 
4.) Abgunſt (Itt, AbgunsteM.); 4 H. 
5.) Stalenhof (Itt. Stahles M. )$ 

N 14 H.; 48 m., 51 w. S. 
6.) Bergshof (Itt, Behrge- M. I; 37 

H.; 84 m., 88 w. S. 

. 7.) bee (Itt, Remberges - M) 
A , unb Weſterotten (Itt. Westrotte- 
M.); 5t H. 3 157 m., 174 w. S. 
15* 


8.) Hilchens fähr (Ik. Ilkene - M.); 
13 H. 3 29 m., 33 w. S. 
9.) Zarnikau (Itt, Sahnkaule, aud) 
4, — Gaujas- Mengela -M.); 53 H.; 205 
m., 228 w. ©. 
b. Paſtorat Neuermühlen; 3 H.; 19 m., 
20 w. S. 
Noch liegen einige den Einwohnern Riga's 
gehdrende Luſthoͤſchen in dieſem Kirchſpiele, 
die aber weder Haken⸗ noch Seelenzahl haben. 


XII. Kchſp. Allaſch (Itt. Allaschu - Basnizas- 
Walsts) hat zwar, außer ber Mutterkirche, 
noch ein Filial zu Wang aſch; auch ein ei⸗ 
genes Paſtorat; dennoch aber keinen eigenen 
Prediger, ſondern ift mit dem gleich-folgen⸗ 
den Kchſp. Rodenpois n 
a. Güter : 

1.) Pullandorf (Itt. Pulleneeschi), 
ein der Krone gehoͤrendes Dorf von 8 
; Bauergefinden; 14.9.5 Sam., 52 w. S. 
g 2.) Allaſch (itt. Allaschu-M.), mit der 
g Hofl. Kalnamuiſche, unb 
3.) Jud aſch (Itt, Judascha -M.), mit 
der Det, Leepſall, haben, als ein— 
herrig, eine gemeinſchafftliche Haken— 
zahl von "ei, und Seelenzahl von 
547 m., 644 w. S. 
4.) Planup (Itt. Planuppe-M.); 195 3 
27 m., 36 w. S. 
5.) Schillingshof (Itt, Schkilliana- 
M.); 1$ $.5 55m, 77 w. S. 


6.) Hinzenberg (Itt. Intschu-Kalns) 
mit Wangaſch (Itt, Wangaschu- 
M.) und dem Dorfe Kardaſch; 4$ 
H.; 234 m., 234 w. S. Wangaſch 
hat feine eigene Capelle und einen Ru: 
pferhammer, ber feit dem Ende des 17" 
Jahrhunderts beſteht. | 
b. Paſtorat Allaſch; $ H.; 20 m., 30 w. ©. 
XIII. Kchſp. Rodenpois (Itt. Rohpascha-Bas- 
. mizas- Walsts), Der hieſige Prediger bes 
dient zugleich bie beiden Kirchen im vorher⸗ 
gehenden Kchſp. Allaſch. 
a. Güter: 
1.) Henſels hof (Itt. Ensela- oder En- 
sekku- M.); Krong. ; $$. 60 m., 
72 w. S. 

e 2.) Rodenpois (Itt, Blolipaschi) mit 
ben 5 Hofl. Nagels hof (wozu 
die Smiſing⸗Muͤhle gehoͤrt), 
Zupping, Podekai, Johannis⸗ 
feld und Neuhof; 195 H.;; 761 m., 

868 w. S. 
b. Paſtorat Roden pois; 1 H.; 44 m., 
44 w. S. 
XIV. Kchſp. Sunzel (Itt, Suntascha oder Sun- 
taschi, auch 8untal): 
a. Güter: 

1.) Sunzel oder Sonſel (Att. Sun- 
tascha.) mit den 3 Hofl. Balding s- 
bof, femel ober Käwel und Bre- 
femois (Itt. Breeschu- M.); 174 
H. 3 454 m., 459 w. S. 


2.) 9I b fena (Itt. Ohsol-M.); 719.5 
S 218 m., 241 w. S. 

3.) Kaſtran (Iff, Kastran-M.) mit 
den 3 Hofl. Smerle (Itt. Dsirkalla- ` 
oder Smehrla- M.), Ewenhof unb 
Did ſenz 9£ H.; 258 m., 299m. S. 

4.) Siggund (Itt. Riktera-M.) mit der 
Hofl. Wanzuſch; 83 9.5 284 m., 
320 w. S. 
5.) Wattram (Itt. Watter- oder Wat- 
tra- M.) mit ber off. Jehrkez 34 
H.; 209 m., 222 w. ©. 
b. Paftorat Sunzel; 139.5 4271,27 w. S. 
\ XV. Khfp.SiffelgaloderSiffegalcltt.Mad- . . 
. daleenes - Basn. ): 
à. Güter: 
1.) Kaipen (Itf. Keipehne- M.) mit 
ben Hofl. Wilke und Alt⸗Kaipenz 


* « à 83 H.; 272 m., 267 w. S. 


2.) Altenwoga (Itt. Mangela-M.) mit 
ben Hofl. Katharinenhof und Neu- 
M (Itt: Jauna-M.); 8$ H.; SS 
., 261 w. S. 
3.) Lauber (ltt. Laubere-M.) mit ` 
ben Hofl. Birne und Dfillau; 4 
H.; 164 m., 187 w. S. e 
4.) Sahdſen (Itt, Sahdsene) mit ber 1 
Hofl. Katharinenhof (Itt. Degle); 
2$ H. ; 185 m., 171 w. ©. 
5.) Fiſtehl (itt. Ahderkas- M.) mit 
den Hofl. Abſe und Zaunez 62.5 
221 m., 216 w. S. 
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6.) Eſſen ober Eſſenhof (Itt. Leela- 
M.) mit der Hofl, Marienthal; 
43 H.; 169 m., 158 w. ©. 

J.) Fehren (Itt. Wehreene); Aë D: 

49 m., 63 w. S. 

8.) Weißenſee (Itt. Plahtera-M.) mit 
den Hofl. Alt⸗-Hohenheide (Itt. 
Silla- oder Wezza-M.) und Neu⸗ 
Hohenheide (Itt. Lakstene); 6$ 
H.; 269 in.; 301 w. ©. 

9.) Taurup (Itt, Tauruppe-M.) mit 
den Hofl. Brihkum und Drei: 
mann; 6x H.; 162 m., 203 w. S. 

b. Paſtorat Seſſegal hat weder Hafens 
noch Seelenzahl. 


XVI. Kchſp. Jürgensburg (ltt. Jauna-Pils): 
a. Güter: 

1.) Jürgensburg (Itt. Jauna-Pils) 
mit den 3 Hofl. Zerran, Loui⸗ 
fenthal (It. Lawises- M. oder 
Nelabbe) und Amalienhof (Itt. 
Ennene); 105 H.; 329 m., 382 w. S. 

2.) Berſehof (Itt, Behrse - M.) mif 

. ben Dep, Griffenbof (Itt. Grik- 
ku-M. ober Melpaute) unb Sin: 
beraan; 31 H.; 153 m., 175 w. S. 

3.) Guſtavsberg (Itt, Kliggene) mit 
ber Hofl. Libbeſch; 13 H.; 96 m., 
124 w. S. 

4.) Schlipenhof (Itt, slihpes-M.); 
13 H.; 47 m., 64 w. S. 


b. Paſtorat Jürgensburg; 15 H.; 51 
m., 65 w. S. 
XVII. Kchſp. Lemburg (tt. Mahlpils-Draudse): 
a. Güter: « 
1.) Lemburg (Itt. Mahlpils) mit ben 
4 Hofl. Sixſum oder Sikſne, 
Tunke, Ruika und Sliſſer, und 
a.) Wittenhof (Itt, Wittes-M.) mit 
den Hofl. Audrin und Dantſcha—⸗ 
kaln, haben, als einherrig, eine 
gemeinſchafftliche Hakenzahl von 202 
H., und Seelenzahl von 699 m., 820 
w. S. 
3.) Klingenberg (ltt. Akkenstah- 
kes - M.); 14 H.; 42 m., 59 w. S. 
4.) Muremoiſe (Itt. Murres- M.); 
22 H.; 69 m., 69 w. S. 
5.) Marzingshof (Itt. Mahrziana- 
M.); 14 H.; 57 m., 68 w. S. 
6.) Kaltenbrunn oder Noͤdings⸗ 
hof (itt. Kneedena- M.) mit der 
b : Hofl. Auſez 359.5 149m., 181 w. S. 
| T) Sudden oder Suddenhof (Itt. 
| Wibroka-M.); 44 H.; 90 m., 100 
A w. S. 
8.) Suddenbach (Itt. Bukkes -M.) 
mit der Hofl. Dide; 31 H.; 127 m., 
122 w. S. 
9.) Adamshof (Itt. Iberta- M.); 21 
H.; 52 m., 66 w. S. . 
b. Paſtorat £emburg; $ H.; 34 m., 60 
w. S. 
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XVIII. Kchſp. 9titau (Itt, Nihtaure): 
a. Güter: e 
| 1.) Nit au (Itt. Nihtaure) mit den Hofl. 
Peilan, oder Peulen, unb Wil⸗ 
helmshof (ltt. Wittuma- M.); 

81 H.; 555 m., 569 w. S. 

2.) Annenhof (Itt. Annes -M.) mit 
ben Det, Neu- Annenhof oder 
Neuhof (Itt. Jauna-M.) und Gas 
renhof; 8 H.; 270 m., 313 w. S. 

3.) Morizzberg (Itt. Mohres-M.) mit 
ben Hofl. Axels hof und €glaine; 
133 H.; 320 m., 340 w. S. 

4) Foſſenberg (Itt. Kehtschu-M.) 
mit ben Hofl. Kalnhof (Itt. Kalna- 
M.) und Karlsberg (Itt. Uhbele); 
44 $.;199 m., 218 w. S. 

5) Schoͤnekk oder Schdoͤneich (Itt, 

Kahrtufche); 3H. ; 72 m., 72 w. S. 

6.) Nachtigall (llt. Lakfches -M.) 
mit der Hofl. Johannenhof (ltt. 
Sillemizz) ; 24 H.; 58 m., 82 w. S. 

7.) Stroͤmbergshof (itt. Serbina-M.); 

4 H.; 12 m, b w. S. 5 
b. Paſtorat Nitau; 3 H.; 35 m., 45 w. S. 
XIX. Kchſp. Segewold (Itt. Sigguldes Basn.) 
mit einer Filialkirche, S t. Ig natii (tt. In- 
zeem-Basn.) genannt, unter Paltemal. 
a. Güter: 

1.) Segewold (Itt, Siggulda) mit ber 
8 Kempe; 163 H.; 587 m. 597 
w. S. 


+ 


2.) Galenhof (tt. Gahles-M.); ı$ 


H.; 37 m., 40 w. S. 
3) Neu⸗Kempenhof (tt. Kempes- 
M.); 44 H. 3 189, m., 209 w. S. 
4) Paltemal oder Paltemar (ltt. 
Paltemal-M.); 81 H.; 272 m., 306 
w. S. , 

5) Nurmis (Itt, Nurmische-M.) mit 

der Hofl, Kammaraz 51 H.; 295 
m., 323 w. S. . 

6) Rammenhof (Itt, Rammes-M.); 
14 H.; 36 m.,52w. S. 

7.) Kronenberg (Itt. Lohruppe-M.); 
1$ H.; 53 m., 62 w. S. 

b. Paſtorat Segewold; 2 H.; 28 m., 27 

w. S. 


XX. Kchſp. Treiden⸗Loddig er, wie es in der 
Landrolle heißt, richtiger aber Loddiger— 
Treiden, weil von den beiden Kirchen die— 
ſes Kirchſpieles diejenige zu Loddiger jezzt 
die Haupt- oder Mutterkirche, die andere, 
zu Treiden, hingegen uur ein Filial ift. 

a. Güter: 


1.) Treiden (Itt, Turraide) mit den 
Dat, Grahmatneß und Daniel; 
105 H.; 379 m., 416 w. S. 

2.) Inzeem (ltt. Inzeem - M.) mit 
Kruͤdeners hof und der Hofl. Bras 
le; 114 H.; 279 m., 279 w. S. 

3.) Lodenhof ( tt. Laizeem- oder Loh- 
des- M.), mit der Hofl. Leitit; 5 
H.; 90 m., 110 w. S. 


— — 
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4.) Loddiger (tt. Lehdurga) mit ber 
Hofl. Grünhof Ou. Salta-M.), 
67 H., und N 

5.) Murrikas (Itt. Murkas- M.) mit 
der Hofl. Dunke, 22 H., nebſt 

6.) Ajaäſch (Itt. Ajasch-M.) mit der 
Hofl. Doͤmer, 78 H., haben eine 
gemeinſchafftliche Seelenzahl von 467 
m., 512 w. S. 

7.) Widdriſch (Itt. Widdrischa- M.) 

mit ber Hofl. Barowski; 8H. 3 294 

m., 345 w. S. N 

Idſel (Itt, Iggatisch, auch Meng- 

des- M.) mit ber Hofl. Sproge 

oder Rente; 9$ D: 181 m., 212 

w. S. (S. Kchſp. Kremon.) 

9.) Lenskuͤll, Hoflage des Krongutes 
Pabbaſch im Kchſp. Kremon. 
b. Paſtorat Treiden oder Loddiger; 12 
H.; 31 m., 52 w. S. 


8. 


— 


XXI. Kchſp. Kremon mit dem Filiale St. ez 
ters Capelle (ltt. Pehter - Uppes- 


Basn). Lezzteres machte ehemals ein Kirch— 
ſpiel für ſich aus; weil aber gar keine Höfe, 
ſondern nur einige Strandbauern und Kruͤge 
der Güter Pabbaſch, Kolzen und Zögenhof, 
nebſt einer Hoflage des Gutes Idſel im Kchſp. 
Treiden, dazu gehoͤrten, hat man es einge⸗ 
hen laſſen und eine Filialkirche von Kremon 
daraus gemacht. Das bebauete Paſtorat, 
mit ſeinen Feldern, iſt noch vorhanden. 


a. Guter: f 

1.) Pab ba ſch (Itt, Pabbaschu- M.); 
Krong.; 11 H.; 383 m., 405 w. S. 
(S. Kchſp. Zreiben, ). 

2.) Jerkul(ltt. Jehrkulles-M.) Breng. 
44 H.; 113 m., 127 w. S. 

3 Kremon (Itt. Krimmulde) mit den 
pofl. Blode (Itt, Leijas -M.) und 
Bruhwer; 141 H.; 288 m., 391 
w. S. N 

40 Engelhardshof (Itt. Engelart- 
M.) mit der Hofl. Spahreet; 8 
H. 3 254 m., 261 w. S. 

5.) folgen (Itt. Bihringa -M.) mit 
der Hofl. Friedrichshof (Itt, Kal- 
na- M.), und 

6.) Eikaſch (Itt. Eikasch - M.) haben, 
als einherrig, eine gemeinſchafftliche 
Hakenzahl von 172, und Seelenzahl 

von bart m., 692 w. S. 8 

7.) Zoͤgenhof oder Enneberg (Itt, 
Söges -M.) mit Grawenhof oder 
Wichmannshof (Itt. Grawen-M.) ` 

und der Hofl. Ottenhof (tt. Luh- 
fu -M.) ; 97 H.; 392 m., 442 w. S. 

8.) Neuhof (Itt. Jauna- M.) mit der 
Det. Ern ſthof (Itt. Wihdselneek); 
04 H. 3 134 m., 145 w. S. 

9.) Kipſal ober Rammenhof (Itt, 
Kisbel-M.); 2 H.; 16 m., 24 w. S. 

10) Garſchenhof, Hofl. des Privat- 

gutes Idſel im Kchſp. Treiden. 
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b. Paſtorat S renton; 2.5.5 6m., 13 w. ©. 
Am Strande von St. Peters Capelle, 42 
W. von Riga, liegt der Seebade-Ort Neu⸗ 
bad, welcher gegenwärtig die am beſten eins 
gerichtete und am ſtaͤrkſten beſuchte Anſtalt 
dieſer Art in Livland ift. Er gehört zum prie 
vatgute Loddiger im Kchſp. Treiden. g 
XXII. Kchſp. St. Matthäi (Itt. Mattihs- ober 
Skultes-Basn.) fat feinen eigenen Prediger, 
unb ift überhaupt eigentlich gar Fein Kirche 
ſpiel, fonbern nur ein Filial des Kchſpls Per⸗ 
l nigel im wolmarſchen D.G.freife, Es ot 
haͤlt nichts weiter, als das einzige Privatgut 
Adiamüͤnde (Itt. Skultes -M.) mit ben 
Hofl. Memkuͤll unb Saffenhof; 18 $.5 
843 m., 850 w. S. 


2. Der wolmarſche Drbnunggerichts Kreis 
(4,1534 Q. W.) enthält 2 Städte und 13 Kirchſpiele: 
A. Städte: 

a. Wolmar (Itt, Walmare, t. Wolmari-Lin, 
ruſſ. Wladimerez), welches vermuthlich vom 
bàn, Könige Waldemar IL, etwa i. J. 1219, 
erbauet, und vom Ordensmeiſter Wilhelm von 
Schauerburg, der auch das Schloß, deſſen 
Trümmer noch ſtehen, hinzufuͤgte, 1283 erwei⸗ 
tert worden, war in früherer Zeit ein anſehnlicher 
und mit Mauer, Wall und Graben befeſtigter 
Ort, der aber, nachdem die Feſtungwerke ſchon 
1681 geſchleift worden, durch Kriegsäbel und 

wiederholte Feuersbrͤͤnſte almälig zur Stufe eis 
nes unbedeutenden Landſtaͤdtchens herabgeſunken 


, 


ift. Es liegt unter 57? 287 20" n. Br. unb 43° 
oi zo". ber L., auf einer erhabenen Ebene, am 
rechten Ufer der Aa und an der großen St. pes 
tersburgiſchen Poſtſtraße, welche mitten hindurch 
gehet, 103 W. norbbfilid) von Riga entfernt. 
Im J. 1819 betrug die Einwohnerzahl 245 maͤnnl., 
284 weibl., überhaupt 529 Perſonen, und die 
Zahl der Bürgerhäufer 8r, unter denen 10 ſtei⸗ 
nerne. Die Laͤnge des Orts, von Oſten nach 


Weſten, beträgt 450, die Breite theils 200, theils 


400, und der Umkreis 1470 ſchwed. Ellen, wobei 
jedoch der wuͤſte Schloſſplazz nicht mit gerechnet 
iſt. Die ſehr alte, von Stein erbauete lutheriſche 
Kirche, welche ſowohl der Stadt, als bem ume 
herliegenden Kchſp. Wolmar dient, iſt die ein— 
zige Kirche im Orte. — Die Bürger find gröͤß⸗ 
tentheils Deutſche, und ſuchen ſich theils durch einiz 
gen Landhandel, theils als Handwerker nothduͤrf⸗ 
tig zu nähren. — Das Stadtgebiet ift von 3 Sei⸗ 
ten febr beſchraͤnkt und nur gegen Weſten erfirefft 


es ſich einige Werſte in die Länge und Breite. 


Es liegen in demſelben u. a. das Stadtgut Weiz 
denhof mit 7 Geſinden, und das ebenfalls der 
Stadt gehoͤrende Hoͤfchen Joh an nishof, 
welches keine Bauern hat. — Das Wappen 
von Wolmar ift der obere Theil eines Rinds haup⸗ 
tes mit Hoͤrnern und Ohren, und einem aus der 
Stirn hervorwachſenden Lorbeerbaume, von dem 
ein Aſt abgehauen iſt, im goldenen Felde. 


b. Lemſal (Itt. Limbascha), ein Landftädtchen, 


leitet feinen Urſprung von dem Schloſſe her, das 
der rig. Biſchof Albert 1223 hier auffuͤhrte, 
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unter deſſen Schuzze nad) und nach mehrere Haͤu⸗ 

ſer von Deutſchen erbauet wurden, die endlich 
1439 vom Erzbiſchofe Henning das Stadtrecht 
erhielten. Noch ſieht man die Ueberbleibſel der 
Mauer und des Grabens, mit denen der Ort ehe— 
mals befeſtigt geweſen. Er liegt unter 57° 31^ 
n. Br. und 42 21“ der L., im Kchſp. Lemſal, in 
einer fruchtbaren Ebene und in der Naͤhe von $ 
fifchreichen Landſeen, 88 W. weit nord = nordoͤſt⸗ 
lid) von Riga, hat 4 Gaſſen und etwa 2 W. im 
Umfange. 1819 wurden hier 319 maͤnnl., 355 
weibl., überhaupt 674 Einwohner, groͤßtentheils 
Deutſche, und 8o Haͤuſer, unter denen 5 fteiners 
ne, gezählt: Die ſchoͤne von Stein erbauete 
Kirche des Orts ift Stadt- und Kirchſpielskirche 
zugleich. — Das Wappen von Lemſal iſt eine 
Burg mit 2 bedekkten Thuͤrmen, in der Mitte ein 
niedriger breiter Thurm mit einem runden Dache 
und Faͤhnchen, unter demſelben das offene Thor 
mit einem Fallgatter, worunter ein Löwenfopf 
hervorragt, uͤber der Burg ein Kreuzſtab und ein 
Krummſtab ſchwebend ins Kreuz gelegt, oben 
ein biſchoͤfliches Geſicht mit der Inful und Vitta; 
im blauen Felde. 


B. Kirchſpiele: i 
I. Kchſp. Wolmar (Itt, Walmare). 
a. Güter: c xem 
1.) Wolmarshof (Itt, Walmar - M.) mit 
den 4 Hofl. Ahſche, Bukke, Waggal 
und Diedrichs hof; 412 H.; 1,060 m., 
1,220 w. S. 


` H 


DS 


Hofl. Stukkuſch, Karlshof, Tor— 


nis hof, Zehren und Tilzen; 362 H.; 


Ga m., 726 w. S. 

3.) Kaugershof (Itt. Kaugere- M.) mit 
den 5 Hofl. Neuhof, Gonftantien- 
hof, Eliſabeths- oder Liſettenhof, 
Alexanders- oder Axelshof und 
Friederikenhofz 214 H.; 433 m., 529 
w. S. 

4.) Muremois (Itt. Muhre- M.) mit den 


Hofl. Swahrge und Skangalz 81 H.; 


187 m., 229 w. S. 
5.) Mojahn (Itt. Muhjehne-M,) mit der 
Hofl. Ellis; 164 H.; 296 m., 338 w. S. 
6.) Dukershof (itt. Duhkera- M.) mit 
der Hofl. Slaweſchenz 6 H.; 117 m., 
141 w. S. 
7.) Martinshof, Hofl. des Privatg. Linz 
denhof im wend. Kchſp. Wenden. 
8) f enge, Hofl. des Privatg. Neu⸗Wran⸗ 
gels hof im wend. Kchſp. Trikaten. 


b. Paſtorat Wolmar; 4 H.; 103 m., 128 w. S. 


II. Kchſp. Burtneek (Itt. Burtneeku-Basnizas- 
Walsts): 
a. Guͤter: 


1.) Luttershof (Itt. Rentmeistera-M.); 
Krong.; 43 H.; 99 m., 140 w. S. 
2.) Schloß⸗Burtneek (ftt. Burtnecku- 
Pils) mit ber Deg, Kruſe; 17$ H.; 
474 m., 490 w. S. 


2.) Kokenhof (Itt. Kokes -M.) mit den 5 
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3) Sekkenhof (Itf. Sekkes-M.); 715.5 
135 m., 165 w. S. 


40 Rutenhof (Itt, Ruhtes- M.) mit 3 a h⸗ 


lit; 67 H.; 145 m., 178 w. S. 

5.) Heidekens hof (Itt. Eikene-M.); 2% 
H.; 70 m., 90 w. S. 

6.) Swarten (Itt, Swartes - M.); 24 
H.; 77 m., 83 w. S. 

1) Wredenhof (Itt. Breeschu- M.) mit 
ber fof. Skulte; 4X H.; 94 m., 99 
w. ©. 


i 8) Durenhof (itt. W M.); 51 H.; 


134 m., 141 w. S. 

9) Sternhof Ctt. Jauna- M. ober Burt- 
neeku Jauna-M.); 16$ $.; 316 m., 
317 w. S. (S Kchſp. St. Matthiä.) 

10.) Ballod (Itt. Balloschu- M.); 54 H.; 
83 m., 98 w. S. 

11.) Saulhof (Itt. Saul- M. J 229; 55 
m., 7r w. ©. 

12.) Labbrenz (Itt. Labbrenz- M.) mit 
ber Hofl. Walenhof ober Semmgall; 

4 H.; 72 m., 88 w. S. 

13.) Lisden (Itt. Lisden-M.); op H.; 
160 m., 158 w. S. 

14.) Ranzen (Itt. Rensen - oder Renze- 
nes- M.), 251 Aa und 

15.) Zioren (Itt. 8vennes-M.), al H., 
haben zuſammen 457 m., 596 w. S. 


b. Paſtorat Burtneek; 33 H.; 68 m., 66 


w. S. 
ö 10 
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HI. Kchſp. Ru jen (it. Tee Basnizas- 
Walsts): 
a. Güter: 
1.) Rujen⸗Radenhof ( Itt. Jurrat-M;) 
mit ber Hofl. Neuhof, und 
2.) Rujen⸗Tornei (itt. Ternei- M.) 
mit ber Hofl. Sivershof (Itt. Schi- 
wer-M.), zwei Kronguͤter, welche zu⸗ 
ſammen 454 m., 529 w. S. zählen, has 
ben mit M 
3.) Rujen⸗Großhof (Itt. Leela-M. ober 
Ruhjenes Leela-M.) , welches jezzt ein 
Privatgut iſt und 541 m., 613 w. S. 
hat, eine gemeinſchafftliche Hakenzahl 
von 402. 
4.) Koͤnigshof (Itt. Nehuiisa- oder Ko- 
nes-M.) mit ben Hofl. Peſikk unb 
Ungurin; 113 H.; 280 m., 333 w. S. 
5.) Ar raſt (Itt. Arrast-M.) mit der Hofl. 
Duh ze; 88 H.; 245 m., 253 w. S. 
6.) Henſels hof (Itt. Eagelart-M.) mit 
ber fof. Baltamuiſchez 45 H.; 88 
m., 101 w. S. E 
7) Haͤringshof (Itt. Ehringe-M. ) mit 
Heſſenhof (Itt, Streides-M.) unb 
der Ge X(datan; dE 98 m, 
13o w. ©. 
8.) Mezzkuͤͤll (Itt. Lohdes-M.) mit den 
Hofl. Annen hof unb Sulenfof; bz 
$.5 229 m., 250 w. S. 
9.) Moiſeküll (Itt. Plahtera- M.), 63 
H., hat mit dem Privatgute Felix im 


b. Paſtorat Rujen; 17 H.; 41 m., 63 w. S. 


eine gemeinſchafftliche Seelenzahl von 
443 m., 458 w. S. 

10.) Naukſchen (itt. Naukschene- M. ) 
mit ben Hofl. Tehzen und Id dus; 
201 H.; 584 m., 753 w. S. 

zr.) Nurmis (Itt. Nurme-M.) mit den 
Hofl. Jehze und Reſchel; 7$ H.; 107 
m., 108 w. S. 


12.) Olershof (Itt, Ohlera-M.). mit den 
Hofl. Brenz und Ehrmek; 4 H.; 


156 m., 132 w. S. 

13.) Paibs (tt. Paibster - M.); 31 H.; 
40 m., 54 w. S. 

14.) Rujenbach (Itt, Detwen- oder Ted- 
dia- M.); 31 H.; 45 m., 46 w. S. 

15.) Puderküll (Itt. Dukera- oder Dih- 
kera- M.) mit den Hofl. Ewald und 
Renge; H.; 110 m, 161 w. S. 

16.) Seiershof (Itt. Jerre- M.) mit ber 
Hofl. Kingel; 21 H.; 99 m., 99 
w. S. 


17) Wirken (itt. Wirken-M.) mit der 


Hofl. Johannenhof; 4 H.; 154 
m., 170 w. S. 

18.) Kirbel ober Kuͤrbelshof 2 
bele - M.); $ H.; 49 m., 52 w. ©. 
19.) Bahlingmuiſche, Hofl. des Pri et. 

Idwen im Kchſp. Salisburg. 
20.) Ippik, Hofl. des Privatg. Neu⸗Kar⸗ 
rishof im pernau. Kchſp. Halliſt. 
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» 


L3 
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IV. Kchſp. Salisburg (Itt, Mas mic Aix 


* a. Güter: 
1.) Kolberg (Itt. Skulberga-M. ); $rong. ; 
4X H.; 262 m., 300 tv. S. 


2) Sibi en (Itt. Iddes- M.), ein Gut von 

Io$ H., wovon z ber Krone gehören, 10 

hingegen, mit ben Hofl. S riebberg (Itt. 

N > Skuimelder) und Peterhof (Itt, Pur- 

' re-M.), Privateigenthum find; 404 m., 
453 w. ©. 

3) Salisburg (Itt, Waltenberga - M.) 1 
mit Ibden (Itt, Nukku-M., e. Wal- 
deperre-Mois) und ben 3 Hofl. Uns 
gers hof (Masa Ungura-M.), Hele⸗ 
nenhof (Mellkihsche) und Nik⸗ 
kulnz 221 H.; 1,263 m., 1,353 w. S. 

4.) Panten (Itt. Pantenes -M.) mit der 
Hofl. Klah we; 42 H.; 127m., 147 w. S. 

5.) Sehlen oder Sehlenhof (Itt. Sehles- 

M.) mit den 3 Hofl. Kipſche, Jehkus 
und Ruh nez 64 H.; 274 m., 254 w. S. 
6) Oſtrominsky (Itt. Kohschkula - M.) 
mit der Hofl. Johannenhof ober Rus 
def; 81 H.; 365 m., 442 w. ©, 

7.) Alt=Dttenhof (Itt. Wezz-Atte 

mit ber Hofl. Jakobs hof (Itt. [ A 


= 


neck); 64 H.; 350 m., 383 w. S. (S. | 

` Kchſp. St. Matthia. ) 7 
8.) Neu⸗Ottenhof (Itt. Jaun-Altes-M.) 
mit ber Doft, Puhle; 11% Bi 379 m., 
39o w. ©. | 
b,PaftoratSalisburg; 115.; 3811,45 w. S. 
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V. Kchſp. St. Mattpiä (Itt. Mattihfe-Basn.): 
a. Güter: 
1.) Bauenhof (It. Bauna -M.) mit den 
Hofl. Jaachimshof (Itf. Jukkuma- 
M.) und Sefannióburg, und dem 
Kolzings⸗-Geſindez 13 H.; 269 m., 
321 w. S. 

2.) Neuhall oder Droſſeln (Itt. Mihli- 
te - M.) mit der Hofl. Kirchberg (ltt. 
Pumpe); 134 H.; 295 m., 322 w. S. 

3.) Galantfeld (Itt. Pudsches -M.) mit 
der Hofl. Jukrakz 154 H.; 275 m., 
293 w. S. ; 

4.) Wilſenhof (Itt. Wilsen-M.) mit den 
Hofl. Landsberg Ctt. Landsbegga), 
und Kuſche; 121 H.; 332 m., 3or 
w. S. 

5.) Breslau (Itt. Braslawa) mit beu Hofl. 
Kungan, oder Kunne, und Slab: 

mann; 83 H.; 263 m., 300 w. S. 

6.) Karls hof (Itt. Kahrla-M.) und Kahr⸗ 
fte, 2 Hoflagen des Privatg. Alt⸗Ot⸗ 
tenhof im Kchſp. Salisburg. 

7.) Sehmel, Hofl. des Privatg. Stern- 
hof im Kchſp. Burtneek. 

b. Paſtorat St. Matthià; 13 H.; 49 m., 

55 w. S. 

VI. Kchſp. Dikkeln (Itt. Dikkeles-Basn.): 
a. Güter: 

1) Dikkeln (Itt. Dikkel -M.) mit Walz 
benfee (Itt. Esar- M.); 152 H. 446 
m., 475 w. S. 


2.) Lappier (Itt, Ohsol- M.) mit Karls⸗ 
berg ober Kostullshof (Itt. Kalna- 
M.); 124 H.; 258 m., 273 w. S. 

3.) Schujenpalen (Itt, Buddenbrohze- 
M.) mit der Hofl. Kelder; 7 H.; 157 
m., 176 w. S. 

4.) Klein-Wrangelshof (Itt. Brengula- 
M.); 31 H.; 58 m., 72 w. S. N 

b. Paſtorat Dikkeln hat weder Haken- noch 

Seellenzahl. x 


VII. Kchſp. Allendor f (tt. Allojas- Basn.) : 


a. Güter: 
1.) Allendorf (Itt. Allojas-M.); 94 H.; 
127 m., 174 w. S. 
2.) Pürkeln (Itt. Unger - Pils) mit 
ber Hofl. Vogelſang (Itt. Ehre-M.); 
7 H.; 173 m., 203 w. S. 
3.) Puikel (Itt. Jaukarte- auch Puike- 


le- M.) mit der Hofl. Skrabbul; 94 


H.; 146 m., 186 w. S. 
4.) Orgishof, aud) Sbel ober Idels— 
hof (Itt. Urges-M.) genannt, mit 


den poft. Kihle und Kabbulz 65.5 ` 


157 m., 159 w. S. 

5.) Eichenangern oder Eikenangern 
(Itt. Stahgelberga-M.) mit den Hofl. 
Puͤrkelsdorf (tt. Pufchen-M.) unb 
Mankainz 43 H.; a10m., 252 w. S. 

6.) Zarn au (itt. Wihke-M.) mit ber Hofl. 
Graubin; 2$ H.; 158 m., 175 w. S. 

7.) Koddiak (Itt, Rohsen-M.) mit der 

Hofl. Staizel; 415.5 81 m., 99 w. S. 
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g.) Limſchen (itt. Limschen-M.); 49.5 
ö 24 m., 33 w. S. , 
9.) Ramenhof mit ber Hofl. Karoli⸗ 
] nen (Itt. Preileine-M.) ; $ H.; ohne 
; ... €eelengabl. 
$ b. Paſtorat Allendorf hat weder Haken⸗ 
noch Seelenzahl. 


VIII. Kchſp. Salis (Itt. Sall- azze): 
a. Güter: 
bos 1.) Alt⸗Salis (Itt. Wezz- Sall-azze) 
: mit ben Hofl. Ferſenhof und fare». 
ra, und dem Dorfe Kusmannshofz 
124 H.; 419 m., 513 w. S. 
: 2.) Neu⸗Salis (Itt. Schweizem- M.) 
Wi N is mit den Hofl. Annenhof und Lip⸗ 
pen; 114 H.; 253 m., 309 w. S. 
3.) Hainaſch (Itt. Anzeema Ainasch, 
e. Aineste-Külla), ein Dorf; 1$ 9-5 
33 m., 58 w. S. 
b. Paſtorat Salis; 14 H.; 21 m., 41 w. S. 


IX. Kchſp. Pernigel (Itt. Leep-Uppes-Basıı.) 
mit dem Filiale St. Matthäi im rig. 
O. G. Kreiſe. 
a. Güter; a 

1.) Pernig el Cltt. Tihsenuse- mit 
Owerbek und der Gef, Kikelleiz 
72 H.; 218 m., 275 w. S. 

E Suffifas (It. Wezza-M.) mit 
Metakk, Baizeem und ber Hofl. 
"geffenberg; 61 H.; a5x m; 277 

w. S. 


1 
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3.) Suléborf. (Itt, Blohmes- M.); 4 
H.; 106 m., 132 w. S. (S. Kchſp. 
Lemſal.) : 

4.) Kürbis (Itt. Ahderkas-M.) mit 
der Hofl. Inzeem und dem Dorfe 

Biſterwoldez 43 H.; 166 m., 191 
w. S. 


5.) Rutern (Itt. Duntes -M.) mit ber 
Hofl. Muſtigal (Itt. Wezza-M.); 
54 H.; 220 m., 268 w. S. 

6.) Taubenhof (Itt. Duhwes-M.) mit 
der Hofl. Neuhof (Itt. Sahrne); 4 
H.; 120 m., 136 w. S. 

7.) Ulpiſch (itt. Steene- M.) mit der 
Hofl. Maſamuiſchez ag H.; 301 
m., 336 w. S. 

8.) Laizeem, ein zum Pripatg. Adia⸗ 
münbe im Kchſp. St. Matthaͤi ger 
hoͤrendes Dorf. 

9.) Uttelzeem, ein zum rig. Stadtgute 
Schloß⸗Lemſal im Kchſp. Lemſal 
gehdrendes Dorf. 

b. Paſtorat Pernigelz 1$ H.; ar m., 36 

w. S. 


X. Kchſp. Lemſal (ftt. Limbascha) mit der Fi⸗ 


lialkirche € t. Katharinen. 

a. Guͤter: 

1.) Schloß⸗Lemſal (Itt, Limbascha); 
der Stadt Riga gehdrig; 234 H.; 547 
m.. 624 w. S. 

2.) Laden hof (Itt. Lades-M.); der Stadt 

Riga gehdrig; 93.0.5 355 m., 413 w. S. 
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3.) Wilkenhof (Itt. Wilkenes-M.); der 
Stadt Riga gehdrig; 11 H.; 343 m., 
413 w. S. 

4.) Napküll (Itt. Schkirstines-M.) mit 
Suzzen (itt. Suzzen- M.) und den 
Hofl. Knippe und are 44 H.; 
106 m., 121 w. S. 

5.) Ruf (el (ltt. — at n 24 
H.; 54 m., 66 w. S. 

6.) Badenhof (Itt. Dreelisges-M.); 2$ 
H.; 5r m., 56 w. S. 

7.) Sepküll (Itt; Pahles- M.) mit ber 
Hofl. Sakke; AS H.; 182 m., 224 
w. S. 

8.) Nabben (Itt, Nabbes -M.) mit den ; 
beiden Hofl. Althof und Neuhof; 
52 H. 3 229 m., 253 w. S. 

9.) Lemskuͤll, Hofl. des Privatg. Kuls⸗ 
dorf im Kchſp. Pernigel. : 


b. Paſtorat Lemſalz 2 H.; 42 m., 54 w. S. 


XI. Kchſp. Ubbenorm (Itt. Ummurge): 


a. Güter: 
1.) Ubbenorm (Itt. — AC? und 
2.) Sarum (Itt, Sarum) mit ber Hofl. 
Melleſars, zwei Srongüter, haben 
zuſammen 133 H. und 305 m., 313 w. S. 
3.) Wainſel (Itt, Wainaschi, auch Wan- 
maschi); Krong.; 10i H.; 329 m., 
411 w. S. 
4) Würzenberg (ltt. Ruzkes-M. ) mit 
der Hofl. Yile; 24.9. $.94 m., 99 w. S. 
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8.) Kadfer (Itt. Kattiwer) mit ben of. 
Johannis feld (Itt, Jahne-M,) unb 
Neuhof, 68 H., und 

6.) Lindenhof (Itt. Lindes-M.), 539, 
haben zuſammen 243 m., 269 w. S. 

7.) Tegaſch (Itt. "'egaschu-M.) mit der 

Hofl. Srinfenfof (Itt. Brinke); 
4 H.; 123 m., 145 w. S. 

8.) Poſendorf (Itt. Pozeem) mit den 
3 Hofl. Alenhof, Dreimann und 
Katharinenhof; 64 H.; 234 m., 
258 w. S. . 

9.) Eek (Itt. Kippene) mit ber oft. Jahr 
nemuifche; 54 H.; 69 m., 67 w. S. 

10.) Roperbek (Itt. Wezza- M., auch 
Egle - M.) mit der Hofl. Maikendorf 
(Itt. Kalna- M.); 63 H.; 102 m., 
153 w. S. 


* 
11.) Poi kern (Itt, Ahster -M); 4X H.; 


108 m., 106 w. S. 

12.) Erkull (Itt. Ahrzeem) mit Stak⸗ 
keln oder Stekklem und den Hofl. 
Johannenhof und Guſtavs berg 
(Itt, Gustap-M.); 94 H. 262 m., 
249 w. S. N 

13.) Charlotte, Dat, des Privatg. Ro⸗ 


. penhof im Kchſp. Roop. 


14.) Kaizeem, Nebengut von Klein— 


Roop im Kchſp. Roop, mit der Hofl. 


Ja unamuiſche. 


b. Paſtorat Ubbenorm; 14 H.; 52 m., 53 


"e 


— 
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XII. Sep, Senn (Straupe) foll ein Filial has 

ben, Au welchem fi ſich die Güter Hochroſen 
und Daugeln, nebſt einigen Bauergeſinden 

des Gutes Spurnal im Kchſp. Papen⸗ 
dorf halten. 
a. Güter: 

1.) Groß⸗Roop Or. Leela Straupe) 
mit den 3 Hofl. Schnurenhof, Alt 
unb Neu⸗Skutkenz Krong.; 222 
H.; 561 m., 565 w. S. ! 

2.) Klein-Roop (Itt. Masa Straupe) 
mit ben Hofl. Rawlizz (Itt. Mescha- 
M.) und Arensberg (Itt. Reebin- 

N.); 131 H.; 365 m., 416 w. S. 

3.) Rais kum (Itt. Raiskuma-M.) mit 
der Hofl. Grih we; 5E H. . 148 m., 
181 w. S. 

4.) Auzeem oder Auzem (Itt. no 
zeem-M.); 5 H.; 83 m., 98 w. S. 
5.) Orellen (Itt, Ungures-M.) mit 

ben Hofl. Unnul unb Webershof, 
14 H., und 
6.) Kudum (lt, Kuhdene), 6j 
H., haben zufammen 255 m., 304 
w. S. : 
7.) Stolben (ltt. Stalbas v M.) mit 
Karlendorf, ben Hofl. Althof 
und Georgenbof (Itt. Jurjes-M.) 
und der Gelegenheit Bulkehn; 94 
H.; 293 m., 296 w. S. g 
8.) Roſenbek (Itt. Rohsberga) mit 
den Dep, Althof unb Schulland 


1 


(It, Sakke-Krohgs); 10 H.; 244 
m., 265 w. S. 

9.) Daiben ( Itt. Daibes- NM.) mit ben 
Hofl. Zehſeneek, ober Krampe, 
und Nogall; 41 H.; 115 m., 151 
w. S 


10.) Hochroſen (Itt. Augstrohse) mit 
der De, Althof; 5 H.; 240 m., 
243 w. S. a 

11.) Daugeln (Itt, Daugul- M.) mit 
der Hofl. Karlsruhe (Itt. Kahrla- 
NM. ); 21 H.; 205 m., 226 w. ©, 

b. Paſtorat Roop hat weder Haken⸗ noch 
Seelenzahl. 


XIII. Kchſp. Papendo rf (Itt, Rubbenes-Basn.) : 
a. Güter: í 
X.) Palmhof (Itt. Breeschu -M.); 
Krong.; 72 H.; 167 m., 200 w. S. 
2.) Kegeln (Itt, Keegelu-M.) mit ben 
3 Hofl. Klein⸗Kegeln, Brinken— 
hof und Friedrichs hofz 184 9 
349 m., 404 w. S. . 
8.) Podſem (Itt. Podsem- M.) mit ber 
Hofl. Oyſoling; 8 H.; 165 m., 176 
w. S. 
4.) Roſenblatt (itt. Pahpene) mit 
der Hof. Spreſtulß 23 H.; 43 m, 
40 w. S. aes 
5.) S purnal (Ik. Spreestes- auch 
Spreestiaes-M,) mit ber Hofl. Uns 
uenfof; 71 H.; 159 m., 208 w. S. 


DH 
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6.) Waidau (Itt. Gaides- M. ) mit der 
Det, Neuhof; 44 Ke ; 107 m., 104 
w. S. 

7.) Welkenhof (litt. Welka- Sg 
Welkersames - M.); 1$ H.; 61 m., 
720 w. S. 

b. Paſtorat Papendorf hat weder Haken⸗ 

noch Seelenzahl. 


II. Der wendenſche Kreis 

(Itt, Zehsu-Teefa, e. Wenno- Ma) gränzet an den 
dorptſchen, pernauſchen und rig. Kreis, daß witepskiſche 
und pleskow. Gouvernement, hat einen Flaͤcheninhalt von 
9,288 Q. W., 2 O. G. Kreiſe, den wendenſchen unb 
walkſchen, 2 Städte, 27 Kirchſpiele, 20 frongüter, 
6 ritterſchafftliche und 204 ſtaͤdtiſche und Privatgüter, „27 
Paſtorate und 1,6781 H. 


1. Der wendenſche Ordnunggerichts-Kreis 
4,850 Q. W.) enthält bie Kreisſtadt und 16 Kirch⸗ 
ſpiele. 


A. Die Kreisſtadt Wenden (Itt. Zehse, e. Wen- 
no-Lin, ruſſ. Kes) hat ihren Namen von ihren 
erſten Erbauern, den Wenden, einem lettiſchen 
Volksſtamme, der, aus Kurland von den Kuren 
vertrieben, entweder (d)en vor, oder bald nad) Ans 
kunft der Deutſchen hier eine Stadt gebauet haben 
ſoll, welche aber von den Lezzteren fpäter erobert 
und zerfidrt und darauf vom Viſchof Albert i. J. 
1224 neu erbauet wurde. Sie liegt unter 57° 14“ 
41“ n. Br. und 42° 54“ 45" der L., 2 W. bftlid) 

von der Aa, auf einer Bergflaͤche, in einer quellen 


reichen und fehr anmuthigen Gegend, gr W. nord⸗ 
bfilid) von Riga entfernt, enthält 7 Gaſſen, und 
miſſt in der Länge 900, in der Breite 3oo und im 
Umkreiſe 2600 ſchwed. Ellen. — Nach ber zu Sees 
len⸗Reviſion (von 1816) zählt die Stadt 295 m., 
311 w., überhaupt 606 deutſche, lettiſche und zum 
Theil auch ruſſiſche Einwohner; das Stadtgebiet 
aber 128 m., 131 w., uͤberhaupt 259 (bisher) 
erbliche Seelen. — Die Zahl der Privathäufer be: 
trug 1819 in der Stadt und Vorſtadt zuſammen 
103, unter denen 3a ſteinerne, die ubrigen von Holz. — 
Die lutheriſche St. Johanniskirche dient der 
Stadt und dem Kirchſpiele zugleich, und iſt die ein⸗ 
zige Kirche des Orts. — Das Stadtgebiet erſtrekkt 
ſich weftwärtd bis zur Aa 2, ſüdweſtwaͤrts 5 und 
gegen Suͤden und Oſten etwa 3 W. weit. Außer⸗ 
dem beſizzt fie noch das ſogenannte Schul- unb 
Hoſpitalgut Jürgenshof im Kchſp. Wenden 
als Patrimonial⸗Eigenthum. — Unmittelbar ne⸗ 
ben der Stadt liegen die zum Privatgute Schloß⸗ 
Wenden gehörenden ſchoͤnen Trümmer des cher 
maligen ordensmeiſterlichen Reſidenzſchloſſes. — 
Eine andere intereſſante Merkwuͤrdigkeit Wendens 
ſind die beiden Stadtbrunnen, denen ihr 
hoͤchſt vortreffliches Waſſer durch unterirdiſche hol⸗ 
gerne Röhren zufließt, deren Anfang Niemand 
mehr kennt. — Das Wappen von Wenden iſt eine 
Stadt im filbernen Felde, über welcher ein Ordens⸗ 
bruder ſteht, der mit der rechten Hand ein Schwert 
über dem Kopfe, mit der linken über dem Knie ein 
Schild hält; das unterwärts offene Stadtthor hat 
ein Ziegeldach und darunter ein Fallgatter. 
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B. Güter, welche im wendenſchen Stadtge⸗ 
biete liegen, ohne der Stadt zu gehoren: 
1.) Meiers hof Cltt. Meier-M.), 16 m. S. 

2.) Bluſſen (Itt. Blusses - M.), 56 m. ©. 
3.) Glude, ohne Bauern. 

Dieſe 3 kleinen Privatguͤter ſtehen in keinem 
Hakenanſchlage und gehören auch zu keinem Kirch⸗ 
ſpiele, ſondern halten ſich zur wendenſchen Stadt⸗ 
gemeinde. 


C. Kirch ſpiele: 
I. Kchſp. Wenden de Zehsis): 
a Gute: 

X.) 1 (Itt, Preckules - M. ) 
mit ber Hofl. Knehſche; Srong.; 13 
H.; 381 m., 417 w. S. S 

2.) € trifenbof (Itt. Strihkes-M.); Krong.; 
47 H.; 189 m., 195 w. S. 

3.) Dubinsky (Itt. Irfches-M.) mit der 
Hofl. Saltamui(de; Krong.; 27 H.; 
101 m., 115 w. S. 

4.) Juͤrgens hof (Itt. Jurges-M.) mit den 
Hofl. Dahwe und Mellum; der Stadt 
Wenden gehörig; 34 H.; 98 m., roo 
w. S. 

5.) Schloß⸗Wenden (Itt. Zehsu-Pils) 
mit den A Hofl. Annenhof, Ruh kum, 
Dalbe, oder Jakobshof, und Karls⸗ 
berg; 211 H.; 337 m.; 318 w. S. 
(S. Kchſp. Arraſch). 

6.) Johannenhof (Itt. Jahna-M.) mit der 
Zeg, Li barn; 44 H.; 78 m., 42 w. S. 


7.) Weißenſtein oder Loden hof (Itt. 
Weismanna- oder Lodes-M.) mit ben 
Hofl. Brunnenhof und Klugge; 85 
H.; 278 m., 295 w. S. 

8.) Lindenhof (Itt. Leepas-M.) mit ben 
Hofl. Dukkeln unb Martinihof; 224 
H.; 440 m., 459 w. S. 
9.) Lenzenhof (Itt. Lentscha-M.) mit der 
Hofl. Neustenzenhof; 91 H.; 224 
m., 245 w. S. 
10.) Dukkern (Itt. Dukkera-M. ); 23 H.; 
56 m., 56 w. S. 
11.) Seklershof oder Kallenhof (Itt. 
Seklera- oder Talna-M.), mit der Hofl. 
Kakkenkrugz 22 H.; 74 m., 95 w. S. 
12.) Lubbin, off. vom Drivatg. Ruzzki 
im Kchſp. Arraſch. 
b. Paſtorat Wenden; 22 H.; 98 m., 108 w. S. 
' be 


IL Kchſp. 9 rrafd) (Itt, Ahraische, von Einis 
gen aud) Wezz-Zehsis genannt): 
a. Güter: 

1.) Inte (Itt. Intes- M. » Krong. und ehe⸗ 
malige Hofl. des naͤchſtfolgenden Gutes, 
mit 35 m., 44 w. S. hat mit 

2.) Gparenfof (Itt; Spahres- M.), das 
ſich jezzt in Privatbeſizz befindet und 243 
m., 250 w. S. zählt, zuſammen 7 H. 

3.) Ramels hof, ſonſt auch Doctormois, 
(Itt, Rahmul-M.) mit den oft. A d⸗ 
baleena unb Sergfelb; 51 H.; 277 
m., 276 w. S. 
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4) Drobbuſch (Itt.Drabbusche-M.); 35 
H.; 159 m., 171 w. S. 

5.) Ruzzki (Itt. Rutkes-, Ruzkes- auch 
Giginna-M.); 39.5 ror m., roa w. S. 
(S. Kchſp. Wenden.) 

6.) Karlsberg, ein von Drobbuſch getrenn— 
tes Höfchen ohne Bauern. 

7.) Lubbert⸗Renzen(ltt. Renzene-M.); 
3 H. z 68 m., 69 w. S. 

8.) Katharinenhof, ein von Lubbert— 
Renzen getrenntes Hoͤfchen und ehemali— 
ges Bauergeſinde. 

9.) Ramozzki (Itt, Erikes-M.); 2 H.; 
57 m., 59 w. S. 

10.) Karls ruhe (Iit. Kahrla-M.) mit der 
Dep, Alexanders hof; 77 H.; 162 
m., 183 w. S. 

Ir) Bumbern, Hofl. des Privatg. 
Schloß⸗Wenden im Kchſp. Wenden. 

b. Paſtorat Arraſch; 14 H.; 49 m., 52 

w. S. | 


III. Kchſp. Ronneburg (Itt, Raunas-Basnizas- ` 
Walsts ): 
a. Güter: 

I.) Mahrzenhof ober Mahrzen (Itt. 
Mahrzenes -M.) mit den Hofl. Soc 
hanns hof und Sallukaln; Krong.; 
21$ H.; 332 m., 388 w. S. 

2.) Stürzenhof (Itt. Startas-M.) mit 
ber Det, Kunnis; Krong.; 77 H.; 
171 m., 193 w. S. 

17 


3) Schloß⸗Ronneburg (Itt. Raunas- 
Pils) mit ben 7 Hofl. Zimſen, Wih: 
be, Marienberg, Lorenz, &rugs L 
land, Pappahn unb Bohrmann; 
413 H.; 1,493 m., 1,606 w. S. 
4) Friedrichs hof (Itt. Baische-Kalns) 
mit den 3 Hofl. Behnin, Turzin 
und Weekekaln; 134 $.5 293 m., 
308 w. S. ABA. 
5.) Neuhof ober Ronneburg: Neuhof 
(Itt. Raunas jauna M.) mit ben Dot, 
Katharinenhof und Karlsberg; 
171 H.; 378 m., 413 w. S. 
6.) Launekaln (Itt. Launukalna- M.); 
51 H.; 210 m., 25 w. S. 
7.) Horſtenhof (itt. Brantes- M.); 1j 
$5 71 m., 75 w. S. 
8.) Lubar (Itt. Rolises-M.) , 31 H., und 
9.) Greſten oder Greeſten (Itt. Kalna- 
M.), 23 H., haben zuſammen 161 m., 
172 w. S. | 
10.) Liſſenhof (tt. Tuttenes-M); 149.; 
28 m., 34 w. S. 
11.) Weſſelshof (tt. Weckelaufke) mit 
den 4 fof. Sihle, Rabbak, Reeke 
unb Melluhſis; 121 H.; 351 m., 
374 w. S. 
12.) Paulenhof (Itt. Paulu-M.); 21 H.; 
49 m., 59 w. S. 


- 


b. Paſtorat Ronneburg; 14 H.; 41 m, 
42 w. S. ' , 
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IV. Kchſp. Serben (ttt. Dsehrbenes-Basnizas- 
Walsts) mit einer Filialkirche bei 2 r o ften hof: 


a. 


1 


Guͤter: 

1.) Serben (Itt. Dsehrbene) mit ben 4 
Hofl. Neuhof (Itt. Zerzin), Eſchen, 
Klekker, oder Kleikes, und Jahnit; 
124 H.; 572 m., 590 w. S. 

2.) Aule (Itt. Aulu-M.) mit den Hofl. 
Aurelsberg und Ragganz 6i H.; 
180 m., 280 w. S. 

3.) Noͤtkenshof ( Itt. Nehtken-M.) mit 
den Hofl. Guſt avs berg (Itt. Meschwa) 

und Karlshof; 144 H.; 245 m., 295 
w. S. 

4.) Alt⸗Droſtenhof (Itt. Drustes - M.) 
mit ber Hofl. € pofl; 143 H.; 244 m. 
317 w. ©. 

5.) Gotthardsberg unb Neu-Droſten— 
hof (Itt. Gottarta-ar Jauna-M.) mit 
ben Hofl. Katharinenhof und 9Rag- 
ganz 327 m., 396 w. S. Die Haken⸗ 

zahl iſt vielleicht unter derjenigen des 
vorhergehenden Gutes Alt-Droſtenhof mit 
begriffen. : 

6.) Aulenberg (Itt, Drustu - Aula) und 

7.) Friedrichsruhe (Itt. Butta- M.) ha⸗ 
ben zuſammen 102 m., 134 w. S., aber 
keine Hakenzahl. 

8.) Brinkenhof (Itt. Drustu-Bringe-M.); 
14. H.; 54 m., 71» OC. ' _ 

9.) Gránbof (Itt. Gustem-M.); 3. H.; 
48 m., 58 w. S. 


- b. Paftorat € erben; $ H.; 4 m., at w. €, 


Zum Paſtorate gehoͤrt auch das ſogenannte 
Dirikksland von X H., als immerwaͤh⸗ 
rende Kron-Arrende. 


V. Kchſp. Schujen (Itt, Skuijes-Basn.) mit eis 
ner Filialkirche (Itt. Apses-Basn.) bei Lo⸗ 


denhof. 
a. Guͤter: 
1.) Ko ſenhof (Itt. Kohses-M.); $rong. 5 
102 H.; 3yo m., 396 w. S. 
2.) Klawekaln; Krong.; 6 H.; 185 m., 
197 w. S. 
3.) Eſchenhof (Itt. Eschas-M.); Krong.; 
47 H.; 150 m., 170 w. S. 
4.) Kudling (Itt. Bahnuse, auch Bah- 
nusch- M.); Krong.; 4$ H.; 164 m., 
168 w. S. 
5) Schujen; Krong.; 23 H.; 73 m., 79 
w. S. 
6.) Schujen (Itt. Skuijene); Privatg.; 53 
H.; 164 m., 167 w. S. 
7.) Sermus (Itt. Sefmus-M. ); " 55 
214 m., 231 w. S. 
8.) Kajenhof (Itt. Kajes-M.); 55.; 148 
m., 186 w. ©. 
9.) Ladau oder Loden hof (Itt. Lodes-M.); 
65.9.5 99 m., 126 w. S. 
b. Paſtorat Schujenz 139,5 31 m., 49 w. S. 


VI. Kchſp. Alt⸗Pebalg ober Pebalg-Orris⸗ 


hof (Itt, Peebalgas- Basn.): 

a. Güter: ` | 

I.) Alt⸗Pebalg ober Pebalg-DOrris: 
* 
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hof (tt. Pecbalga oder Wezza-Peebal- 

ga) mit den 4. Hofl. Inzenberg, Alt⸗ 
hof, Buſchhof und Nagels hofz So 

H.; 1,928 m., 2,141 w. S. 

2.) Hohenberg en (Itt. Welke- oder Wel- 
kersame-M.) mit den Hofl. Jablonski 
oder Jabalinski (Itt. Grikku-M.) 
und Seehof; 61.5 157 m., 104 w. S. 
(S. Kchſp. Erla.) 

3.) Grothuſenshof (Itt. Grotuses-M.) 
mit ber Hofl. Mukſchan; A8 D: 156 
m., 162 w. S. | 

4.) Brinkenhof ober Suftel (Itt. Brin- 
ga- M.) init ber Hofl. Althof; 2 H.; 
103 m., 113 w. S. 

5.) Teutſchenbergen (Itt. Wahzkalis); 
3$ H.; 123 m., 141 w. S. Dieſes Pri- 
vatgut hat keinen Hof, ſondern iſt ganz 
mit Bauern beſezzt, die ihren Gehorch zu 
Zirſten im Kchſp. Erla leiften, 

6.) Nerwens berg (Itt. Leimana-M.); 14 
H.; 65 m., 69 w. S. 

b. Paſtorat Alt⸗Pebalg; 13H. 3 96 m., 104 

w. S. 


VII. Kchſp. Neuhof ober Pebalg-Neuhof (Itt. 
Jaunas Muischas - Basn. ) : 
a. Güter: 
1.) Sohßenhof (Itt. Sohfenes- M.); 
Krong.; 17 H.; 104 m., 114. w. S. 
2.) Neuhof oder Pebalg-Neuhof (tt. 
Jauna-M.) mit den 3 Hofl. Kapers⸗ 


i 


hof (Itt; Kaperekalns), Dunders 
bof (Itt, Dundur-M.) und Nikolo— 
wa; 325 H.; 1,637 m., 1,812 w. S. 
3.) Ramkau (Itt, Renka) mit ben Hofl. 
Althof und Neuhof (Itt. Birsul), 
181 H., und 
4.) Sellin (Itt. Sallines-M.), 31 H., 
haben zufammen 947 m., 1,056 w. ©, 
b. Paftorat Neuhof mit der Hofl. Stalfa; ` 
Ij H.; 134 m., 142 w. S 
VIII. Kchſp. Ed ſer (itt. Leesehr - Draudse): | 
a. Güter: ` 
I.) £bfer (Itt. Leesehr-M.) unb Ekau 
oder Ekhof (Itt. Ohsola-M.), mit ben 
Doft, Kujenhof (Itt. Dsezna - M.) 
und Funken hof (Itt. Jaun-Butsche); 
254 H.; 606 m., 691 w. S. 
2.) Olenhof (Itt. Ohle - M.); 53 D: 
152 m , 175 w. S. 
3.) Mefelau (Att. Mehsule ober Mehd- 
saule) mit den 3 Hofl Gulbern, fae 
poſchka unb UwwwWibns; 204 H.; 
742 m., 805 w. S. 
4.) Lubei (Itt. Lubbejas-M.) mit der Hofl. 
Nagelshof (ttt. Naglas- M.); 47 
H.; 100 m., 240 w. S. 
b. Paſtorat Lͤſer; 7 H.; 47 m., 48 w. S. 
IX. Kchſp. Erla (Itt. Ehrglu-Draudse) mit 
dem Filiale Ogers hof (Itt. Ohgeres-Basn., 
von den Bauern aber gemeiniglich Jahnakalus 
genannt). Die 2 m ehemals St. 
9 agbalenen. e 
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a. Güter: 

1.) Erla (Itt. Ehrgle) mit den 5 off. 9t eus 
hof, Althof, Bergöhof (Itt. Berge- 
M.) Aken (Itt, Ahken) und Sweder; 
171 H.; 639 m., 673 w. S. 

2.) Katharinenhof (ltt. Kattrihn - M.) 
mit ber Hofl. Kulme; 34 H.; rr4 m., 
124 w. S. 

3) Jummardehn (Itt. Jummurda) mif ' 
ber Hofl. Johannenhof; 72 H.; 333 

m., 361 w. ©. 

4.) Fehgen (Itt, Wehjene); 3$ H.; 140 
m., 146 w. ©. 

5.) Zirſten (Itt. Zirstu-M.); 1 H.; 49 

1 m., 64 w. S. (S. Kchſp. Alt⸗Pebalg.) 

6.) D gerbof (Itt. Ohgeres- M.) mit den 
3 Hofl. Oſelshof (Itt. Wihtia), Neu⸗ 
bof und Smehdes; 143 H.; 488 mr 
538 w. S. (S. Kchſp. Linden.) 

7.) Hohenbergen-Neuhof (ltt. Joanna 
Welke -M.), Hofl. des Priwatg. Ho⸗ 
henbergen im Kchſp. Alt-Pebalg. 

b. Paſtorat Erla; 4 H.; 38 m., 45 w. S. 


X. Kchſp. Linden (Itt. Leepkaln oder Leepas- 
Basn.): Der hiefige Prediger bedient LN 
1 die Kirche zu Feſten. 


a. Güter: , 
1.) Hirſchenhof (Itt. Irfchu-M.), 24 
H., unb 


2.) Helfreichs hof (Itt. Alteene), 14.9., 
zwei Krongüter, die ſchon während der 


— 
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Regierung der Kaiſerin Katharina II. 
unter eine Anzahl freier deutſcher Golonis 
ſten- Familien vertheilt wurden, welche 
jezzt 660 m., 661 w. S. betragen. Die 
vorher daſelbſt befindlich geweſenen Iettiz 
ſchen Bauern wurden groͤßtentheils unter 
andere Krongüter verſezzt; nur unter Hir⸗ 
ſchenhof befinden ſich noch jezzt 114 m., 

- 112 w. (bisher) erbliche S. 

3) Oſelhof (Itt. Ohsol-M.) mit feine 


4.) Lambödorfshof(ittLamsdorpe-M. A 
2i H.; 108 m., 107 w. S. 


hof, ein Freigut, oder vielmehr eine 


Kchſp. Erla gehört. 
b. Paſtorat Linden; 2 H.; 23 m., 25 w. S. 
XI. Kchſp. Feſten (Itt, Westenes- -Basn.) hat zwar 
eine eigene Kirche und ein eigenes Paſtorat, aber 


jenigen zu Linden mit t verwaltet. 
a. Guͤter: 

1.) Feſten CItt. ee mit den 4 Hofl. 
Heinrichshof, Seehof, Pejut und 
Weſſetshof; 114 H.; 35r m., 414 
w. S. 

2.) Dewen (Itt. Deew 'es-M.) mit ber Hofl. 
Weſenbergz 34 H.; 86 m., 88 w. S. 

3.) Tolkenhof (Itt. Talkes-M. ) mit der 
Hofl. Laudohn; 33 H.; 212 m., 229 

w. S. 


richshof; 101 H.; 349 m., 569 w. S. 


5.) Naudizen oder Privat-Helfreichs- 


Hoflage, die zu dem Privatg. "CH int 


feinen eigenen Prediger, fondern wird von dem⸗ 


Ka 


um. 
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4) Fehſen Cltt, Wehsene) mit ben Dep, ` 
Tuldern unb Kalwe; 72 H.; 158 
m., 161 w. S. 
b. Paſtorat Feſten; 2 H.; 9 m., ir w. S. 


XII. Kchſp. Kalzen au (Itf. Kaltsnaue) mit de 
ner Filialkirche unter Fehteln. 
a. Güter: 

1.) Alt⸗Kalzenau (Itt. Wezza-Kalts- 
naue) mit ben 4 Hofl. Monbijou, 
Schnurenhof, Japan und Johan⸗ 
nenhof, hat mit 

2.) Sophien⸗Eichen(ltt. Ohsol-Kalns), 
als einherrig, eine gemeinſchafftliche Has 
kenzahl von 23, und Seelenzahl von 
581 m., 689 w. S. 5 

3.) Reu⸗Kalzenau (Itf. Jauna- Kálte- 
naue) mit ben off. Annenhof unb 
Bergenhof; 98.9.5250 m., Zoom, S. 

4.) Odenſee (Itt. Ohdsie-M.) mit den 
3 Hofl. Berſehof, Heidehof und 
Neuhof; rot H; 829 me, 905 w. S. 

5.) Saußen (Itt, Saufneje) mit ben 3 
Hofl. Nemmekaln, Uddeneek und 
Au guſtenhoͤhez 6$ H.; 332 m., 361 
w. S. 

6) Fehteln (Itt. Weetole) mit ben 4 Hofl. 
Heidehof, Griwen, Berghof unb 
Ebarlotkenhof; 114 H.; 742 m., 
735 w. S. : 

b. Paſtorat Kalzenau mit der Hofl. wen 

Ur TREE EA 


XIII. Kchſp. Berſohn (Itt. Behrginmes-Welste): 


2.) Berſohn (Itt. Behrsaune); 40f H.; | 
1,254 m., 1,344 w. S. 
ö 3.) Marzen (itt. Marfchen-M.); 201 
| H.; 571 m., 633 w. S. 
1 Di A 28 4.) Selgowsky (itt. Selgowa-M.); 57 
| H.; 132 m., 146 w. S. 
1 b. Paſtorat Berſohn; 13 H.; 44 m., 57 
` w. S. 
XIV. Kchſp. Las dohn (Itt, Lasdohnes-Draudse) d 
| mit einem Filiale unter Praulen: 4 
| | a. Güter: | 


a. Guter: d 
` 1.) Großdohn (itt. Grosdohnes-M.) ; 
h Krong.; 95 H.; 261 m., 315 w. S. '] 
| 
) 


1.) Alt-Las do f n (Itt. Wezza-Lasdohn); ! 
51 H.; 149 m., 153 w. ©. 
2.) Neu⸗Lasdohn (ltt. Jauna- -Lasdohn) 
mit ben Hofl. Holmhof und Geor: 
|l | genhof; 54 H.; 131 m., 149 w. ©. 
N 3.) Praulen (Itt. Praules-M.) mit den 
II 3 Hofl. Karlsberg, Annnenberg 
| und Morizzthal; 92 H.; 293 m., 
a 331 w. S. 
| 4.) Gilſen (Itt, Pakkul-M.) mit ber Hofl. 
Swenshof (Itt, Swenzan); 61 H.; r 
179 m., 230 w. S. 
Y 5.) Heidenfeld (Itt Sarkana-M.) mit 
i ber Hofl. Charlottenhof; 33 H.; 
N 145 m., 171 w. S. 
6.) Kujen (Itt. Kujes-M.); 3 H.; gr m., 
da w. S. 


— — 
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7.) Mod ohn (Itf. Birse- oder Birschu- 
M.) ift unter der Haken- und Seelen⸗ 
zahl der ſeswegenſchen Güter im 
Kchſp. Seswegen mit begriffen. 

b. Paſtorat Tasdohn; 13 H.; 53 m., 66 

w. S. ! 

XV. Kchſp. Seswegen (Itt. Zehsweine-Basn.): j 
a. Güter: | 

1.) Kerſtenbehm (Itt. Kahrstaba ober 
Ka'ırsdubbe) mit der Hofl. Lee pa s⸗ 
muiſche; Krong.; 8 H.; 255 m., 

300 w. S. 

2.) €übern (Itt. Lihderes-M.); Krong.; 
3$ 0 ; 147 m , 165 w. S. 

3) Stilben=- Ahr oder Stilben: 
Ahre Wittwenlandz ber Krone 
gehörig; 4 H. | 

4.) Seswegen (Itt. Zehsweine) mit 
den Hofl. Kinderhof und Jaht— 
neek, hat mit dem Privatg. Mo⸗ 
dohn im vorhergehenden Kirchſpiele 
und folgenden 4 Gütern, 

5.) Aiskuje Ort. Aiskuje-M.) mit der 
Hofl. Dra wineek, 

6.) Grawendahl (Itt; Kraukele- oder 
Kraukta-M.), 

7.) Buzzkows ki (Itt. Butschawas-M.) 
und 

8) Tilen oder Lodenhof (Itt. Loh- 
des-M.), als einherrig, eine gemein: 

ſchafftliche Hakenzahl von 542, und 
Seelenzahl von 2,579 m., 2,711 w. S. 


9.) € eL (aw (Itt. Selsawas-M.) mit den 
3 Hofl. Kronenhof, Sophien= 
Chal (Itt. Sappes-M.) und Heles 
nen oder Helenenſtein (Itt, Loh- 
ban); 8 H.; 619 m., 714 w. S. 

Xo.) Ku (fen (Itt. Kussenes-M.); 32 H.; 
109 m., 145 w. S. - 

xr.) Libbien (itt. Bikfera-M.); 35 
H.; 120 m., 173 w. S. 

12.) Alt⸗Geiſters hof (Itt. Grasche- 
M.) mit der Hofl. Engelhards— 
hof (Itt. Kuije-M.); 33 H.; 185 
m., 210 w. S. 

13.) Neu⸗Geiſtershof (Itt. Kahrkle- 
M.); 2$ H.; 89 m., 118 w. S. 
14.) Appelteen (Itt. Appelteenes-M.); 

14 H.; 62 m., 69 w. S. 


b. Paſtorat Seswegen; 12 H.; 107 m., 


109 w. S. 


XVI. Kchſp. Laudohn (Itt. Laudohnes-Basni- 
zas-Walsts) mit dem Filiale Lu bahn (Itt. 
Lubahnes - Basn. ): 

a. Guter: 


1.) Laudohnlltt. Laudohnes-M.) mit ben 
3 Hofl. Garne (Itt. Garnu), Gai: 
fom unb Kammertowskiz 187 5.5 
1,107 m., 1,291 w. S. 

2.) Ozem oder Ohdſen (Itt. Ohdsenes- 
M.) mit den of. Ernſthof (Itt. Ais- 
Esera) unb Rakuholm (Itt, Rah- 

ku-8alla); 64 H.; 230 m., 290 w. ©. 
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3.) Sawenſee (Itt. Sawene) mit den Hofl. 
Jokſtu oder Ohſolu, und Salmu 
oder Krihpan; 37 H.; 261 m., 298 


w. S. 
4.) Tozen (Itt. Tohzes-M.); 14 H.; 97 
m., 118 w. S. 


5.) Luggen ober Luggemois (Itt. Eb- 
berte-M.); 2 H.; 60 m., 67 w. S. 

6.) Lubahn (Itt; Lubbahnes-M, ) mit den 

5 Hofl. Neu⸗Lubahn (Itt.Leijas-M.), 

A Wehwer, Salloben(ltt. Balloschu- 
M.) Kappenhof (Itt. Kappu- oder 

Ruschanu-M.) und Paulhof (Itf. 

- Pahwila-M.); 1029.5: "M m., 1,119 

, w. ©. 
b. Paſtorat £aubobn; u$; .j 195 m., 130 
1 w. S. 

2. Der walkſche Ordnunggerichts-Kreis (4,438 

Q. W.) enthält 1 Stadt und 11 Kirchſpiele. 

A. Die Stadt Walk (Itt. Walka, e. Walka-Lin) 
ift 1334 vom Ordens meiſter Eberhard von Monheim 
erbauet worden, und liegt unter 579 42“ n. Br. 
unb 42° 42/ 35^ der Laͤnge, im Umfange des Kchſpls 
Lude, in einer Niederung, unweit des kleinen 
Fluſſes Peddel, dicht an der Poſtſtraße von Riga 
nach St. Petersburg, 149 W. weit norddſtlich von 
erſterer Stadt. Sie hat eine Länge von 1 W., et» 
was weniger Breite und einen Umkreis von 31 W., 
und enthaͤlt 1 Hauptgaſſe mit 4 Nebengaſſen. Im 
J. 1819 zählte man hier 281 m., 170 w., fibers _ 
haupt 431 Einwohner und 4 ſteinerne, 68 hölzerne 
Privathaͤuſer. Das einzige gottesdienſtliche Gebäude 
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dieſes Landſtaͤdtchens iſt bie von Stein erbauete lu⸗ 
theriſche Stadtkirche, welche aber keinen eigenen 
Prediger hat, ſondern von demjenigen an der Kirch⸗ 
ſpielskirche zu Lude mit bedient wird. — Gegen 
Weſten und Nordweſten grángt zwar ber Ort fo un: 
mittelbar an die Laͤndereien des im Kchſp. Lude lie— 
genden Privatgutes Schloß-Lude, daß einige 
Buͤrgerhaͤuſer ſogar auf dem Grunde und Boden 
dieſes Gutes liegen; dagegen aber hat er an der 
Suͤd⸗, Oft: und Nordoſtſeite ein ziemlich anſehn— 
liches Patrimonialgebiet. — Das Wappen von 
Walk ift ein aus dem linken Schildesrande hervor⸗ 
gehender geharniſchter goldener Arm, der ein ſilber— 
nes Schwert drohend in der Hand haͤlt, im grünen 
Felde. f 


B. Patrimonialgebiet der Stadt Walk. Die⸗ 
ſes erſtrekkt fid) auf 5 W. in die Länge und Breite 
und enthält folgende, theils der Stadt, theils Pri- 

vatbeſizzern gehörende kleine Güter und Höfchen, 
bie fid) ſaͤmmtlich nicht zur Kirchſpielskirche von 
Lude, ſondern zur walkſchen Stadtkirche halten: 
1.) Ale xandershof oder Oſelhof (Itt. Oh- 
sol- M.), walkſches Stadtg. mit 7 Bauerge⸗ 
ſinden und 55 m. S. 
2.) Glude, walkſches Stadthöfchen ohne Bauern. 
3.) Engelhards hoͤfchen (Itt. Engelarta-M.), 
13 m. S. 
4.) Friedrichshof (Itt, Sprizze-M.); 14 H.; 
61 m. S. : 
5.) Wichmannshof (ltt; Lahtsche- M.), 3 
H., 24 m. S. 
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6.) Sehlen (Itt. Schle-M.), Hofl. des Privatg. 
Kawers hof im doͤrpt. Kchſp. Karolen. 
Außerdem befindet ſich auch in dieſem Gebiete 
ein ziemlich betraͤchtlicher, der Stadt gehdrender 
Forſt, der Freiwald genannt. 


C. Kirchſpiele; 

L Kchſp. Lu de (itt. Luggaschu-Basnizas- 
Walsts). Der Prediger dieſes Kirchſpieles wird 
zugleich für die Stadt Walk und deren Gebiet 
berufen. 

a. Guͤter: 8 
1.) Schloß⸗Lude (tt. Luggasche- oder og - 
gaschu-Pils, e. Lukka-Lin) mit der Hofl. 
Lindenhof: 15 H.; 393 m., 479 w. S. 
2.) Lude-Großhof (tt. Lugguschu lee- 
la M.) mit ber De, Kam matſch; 112 
H.; 185 m., 204 w. S. 
3.) Soor oder Soorhof (Itt.Sohres-M.); 
61 H.; 174 m. , 193 w. S. 
4.) Borrishof (Itt. Burges-M.); 31 H.; 
66 m., 93 w. S. e 
b. Paſtorat Lu de; 14 H.; 3r m., 26 w. ©. 
II. Kchſp. Ermes oder Ermis (Itt. Ehrgemes- 
Basnizas- W alsts ): 
a. Güter; 7 N 
1.) Ermes (Itt. Ehrgeme oder Ergme) 
mit den 3 Hofl. Labarrenhof (Itt. 
Labartes-M.), Kuhſene unb Me⸗ 
ſchurin; 161 H.; 254 m., 292 w. S. 
2.) Ermes⸗Neuhof (Itt. Joanna M.); 
3 H.; 26 m., 46 w. S. 


D 


3.) Peddeln, vormals Seiers ho f, (Itt, 

Peddeles -M.) mit der Hofl. Char- 
lottenhof (Itt. Ahme-M.); 319.5 
63 m., 102 w. S. 


4.) Homeln oder Homelshof (Itt, 


Ohmele) mit der Hofl. Stallenhof; 
5 H.; 147 m., 197 w. S. 
5.) Alt⸗Karkel (Itt, Wezza-Kahrkele) 
mit der of. Plazzberg; 83 H.; 
113 m., 245 w. S. 
6.) Neu⸗Karkel (Itt. Jauna-Kahrkele); 
7$ H.; 247 m., 264 w. S. 
7.) Turnus hof (Itt. Turnus- M.) mit 
ber Hofl. Muiſchneek; 81 H.; 225 
m., 231 w. S. 
8.) Kokenberg (Itt. Brente-M.) mit der 
Hofl. Lihbet; A H.; 62 m., frm, S. 
9. ) Wigandshof (Itt, Wihgantes- M.); 
"n 4 H.; 49 m., 62 w. S. 
b. Paſtorat Er mes; 1 H.; 23 m., 24 w. S. 


III. Kchſp. Wolfahrt (ttt. Ehwelés-Basnizas ; 


Walsts): . 
a. Güter: 
1.) Alt⸗Wolfahrt (Ehwele) mit den 
3 Hofl. Sugzen, Salte und Meer- 
nef; 93 H.; 242 m., 280 w. S. 
2.) Neu- Wolfahrt (Itt. Wezz-Jer- | 
zem-M.), mit 119 m., 136 w. S., und 
3.) Wolfahrtslinde (Itt. Jaun-Jer- 
zem-M.), mit ber Hofl. Mezzkaln | 
unb 186 m., 215 w. S., $e zuſam⸗ | 
men 131 H. 
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4.) Reifen (Itt. Keusche-M.) mit ben 
Hofl. Jehne und Leepſalz 125 D: 
189 m., 252 w. S. 

5.) Kempen (Itt, Kempen-M.); 2$ H.; 
69 m., 76 w. S. ! 

6.) Kemmershof (Itt. Kemmer - M.) 
mit ber Hofl. Neu-Kemmershof; 
62 H.; 149 m., 168 w. S. 

b. Paſtorat Wol fahrt; 4 31 m., 36 w. S. 


IV. Kchſp. Trikaten Itt. Trikates-Basn.): 
a. Guͤter: e 
1.) Alt:& af fenf of Itt. Wezza- Wah- 
les-M.); Krong.; 5$ H.; 94 m., 126 
w. Bun, 
2.) Schloß-Trikaten (ltt. Trikate) 
mit der Hofl. Starke; 172 H.; 273 
m., 323 w. S. 
3.) Lipskaln (Itt. Lipfchas- M.) mit 
der Hofl. Uppiht e; 10 H.; 174 m. 
203 w. S. 
4.) Lubbenhof (ltt. Lubbes-M.) mit der 
Hofl. Autul; 8 H.; 16r m., 177 w. S. 
Planhof (Dt, Plahne-M.) mit der 
Gef, Stahklite; 127 H.; 335 m., 
356 w. S. 
6.) Wizemhof (Itt. Wihzes-M.) mit 
ber Hofl. Stampe; 183 H. 3 606 m., 
663 w. S. 
2.) Alt⸗Wrangelshof (ltt. Wezza- 
Brengul-M.); 107 H.; 288 m., 331 
w. S. 


yv. 


— 
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Die 6 vorſtehenden Güter, Nr. 2 — 
3. gehdren ber livlaͤnd. Ritterſchafft. 

8.) Neu: Wrangelshof (Itt, Jauna- 

Brengul-M.) mit der Hofl. Dulfe; 
83 H.; 165 m., 170 w. S. (S. das 
rig. Kchſp. Wolmar.) 

9.) Neu⸗Sakkenhof (Itt. Jauna- Wah- 
les-M. ) mit ber Hofl. Stohte ober 
Storte; 5 H.; 97 m., 112 w. S. 

10.) Witkop ober Witkopshof (ttt. 
Teepels- M.) mit den off. Klidſe 

‚und Libbirtshof; 81 H.; roo m., 
113 w. S. 
11.) Dutkenhof (Itt. Dutkes-M.); 7H. ; 
110 m., 132 w. S. 

12.) Zempen (Itt. Zempene); 5 H.; 80 
m., 97 w. S. 

b. Let ze Zeifoten: 355.5 60m. „60 w. S. 


V. Kchſp. Smilten (itt. Smiltenes Basn.): 
a. Güter: ` 

1.) Blumenhof (Itt. Blohmes- M.) mit 
den fof. Surfen und Stulbez 
Krong.; 194 H.; 544 m., 56r w. S. 

2.) Smilten (Itt, Smiltenes-M.) mit 
den 8 Dep. Grothus (Itt. Grohtus), 
Johannshof, Neu-Smilten, 
Kuhſul, Lembe, Raufenhof, 
Schoͤning Cltt, Wehjis) und Pel⸗ 
nans; 35 H.; 1,253 m., 1,505 w. S. 

3.) Alt-Bilskenhof (Itt, Wilka- M.); 
37 H.; 80 m., 112 w. S. 


H m - 
—— — 


— 
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4.) Neu⸗Bilskenhof (Itt. Bilskes-M.) 

mit der Hofl. Seehof; cz 3 29r 
' m., 310 w. S. 

5.) Uexkuͤllshof (ltt. Uexkeles - M. ) 
und Zehrten (Itt. Zehrtenes-M.); 
7 H.; 185 m., 220 w. S. 

6.) Selting (tt. Seltia oder Wehjia); 
1 H.; 23 m., 17 w. S. 

7.) Wilkenpalen (Itt. Bik£es-M.); 3 
H.; 69 m., 75 w. S. 

8.) Raudenhof (Itt. Raudes-M.); 14 
H.; 15 m., 17 w. ©. 

9.) Papenz oder Papinghof (Itt. Pa- 
pia - M.); 4 H.; 18 m., co w. S. 

10.) Banus (Itt, Bahnus-M.); $ H.; 
16 m., 2r w. S. 
b. Paſtorat Smiltenz 21 H.; 50 m., 83 w. S. 
VI. Kchſp. Palzmar (Itt, Palsmane) mit bem 
Filiale Serbigal. 
a. Guͤter: 

1.) Palzmar (Itt. Palsmane) mit ben 
3 Hofl. Friedrichshof (ltt. Wis- 
sel-M.), Magnushof (Itt. Wil- 
zin) und Mahlei; 74 H.; 643 m., 
785 w. S. 

2.) Mehrhof (tt. Mehre-M. ) mit ben 
Hofl. Charlottenhof (Itt. Lotte) 
unb Wihof (Itt. Wihpuhke); 1$ 
H.; 189 m., 262 w. S. 

3.) Rauſenhof (Itt. Rauses-M.) mit 
der Hofl. Raufelei; 14.9.5 158 m., 
203 w. S. 
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4.) Blumbergshof, ehemals aud) 
Buſchhof, Ort, Lohberga-M.), mit, 
ben off. Vieh hof, ſonſt Pubbul, 
und Spihkſte; 37 H.; 143 m., 199 
w. S. 

5.) Serbigal (ttt. Aumeister- Al.) mit 
den Hofl. Hochberg und Tillikhof, 
309 m., 348 w. S., hat mit 

6.) Auguſtenthal (t. Sagke - M.), 
104 m., 128 w. S., zuſammen 94 H. 

b. Paſtorat Palzmar; 2H .; 83 m., 104 w. S. 

VII. Kchſp. Tirſen (Itt. Tirses-Basn.) mit dem 

Filiale Wellan. 
a. Guͤter: 

1.) Tirſen und Windezz (Itt, Tirses- 
un Windezze-M.) mit den 5 Hofl. 
Neu⸗Tirſen, Dorotheenwunſch 

. (Itt. Dahrtes-M.), Indrahn, Stek— 
ken unb Urrext; 131 H.; 563 m., 
626 w. S. - : 
2.) Druwenen (Itt. Druweenes -M.) 
mit der Hofl. Alexandershof; CT a 
H.; 425 m., 477 w. S. 

3.) Golgowsky (Itt, Golgowski) mit 
ben Hofl. Weißenhof unb Neuhof; 
43 H.; 374 m., 385 w. S. 

4.) Sinolen (Itt. Mengela- auch Gan- 
jes-M.) mit ber Hofl. Stubbenhof; 

7 H.; 199 m., 277 w. S. 
5.) Alt-Adleenen (itt. Wezza- Ad- 
leenes) mit der frt, Eſpenhoͤhe, 
und 


6.) 


7.) 
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Charlottenhain (Itt. 'l'roschka- 
M.) haben zuſammen 43 H.; 145 m., 
167 w. S. 

Neu-Adleenen (Itt, Jauna-Adlee- 
nes) mit der Hofl. An nettensruhez 
47 H.; 233 m., 273 w. ©. 


8.) Liſohn (Itt. Lihsume) mit den Hofl. 


9.) 


Zeple unb Johannenhof;z 103 H. 
714 m., 769 w. S. 
Malenhof (Itt. Mahle-M.) mit den 
fof. Webershof und Magazins 
hof; 314 H.; 208 m., 255 w. S. 
(S. Kchſp. Adſel.) 


b. Paſtorat Tirſenz 3 H.; 36 m., 45 w. S. 


VIII. Kchſp. Adſel (Itt. Gaujenes Basnizas- 
Walsts): 
a. Guͤter: 


1.) 


OA) 


8.) 


4.) 


Adfel (Itt, Gaujene) mit den Hofl. 
Dorotheenhof (lit. Dahrtes-M.) 
und Heinrichshof (Itt. Indrikka- 
M.) ; 182 H.; 479 m., 56r w. S. 
Hummels dorf (Itt. Ummalzeem); 
51 H.; 138 m., 166 w. S. 
Adſel-Schwarzhof (ltt. Swahr- 
tawa oder Swahrtes-M.) mit den Hofl. 
Leimann und Palſche; 93H.; 336 
m., 379 w. S. 

Luttershof (ltt. Luttur-M.); 38 
H.; 124 m., 132 w. S. 


5. ) Adſel⸗Neuhof (Itt. Jauna-M.); 64 


H.; 195 m., 201 w. e. 


D 


278 
6.) Grundſahl (t. Grondsahles-M.);. 
31 9.5 240 m. d 232 w. ©. 
7) Treppenhof (Itt, Bormanna - M.) 
mif Darſen und ber Hofl. Bruns: | 
hof; 5 H.; 303 m., 383 w. S. 7 
8.) Sikſne, Hofl. des Privatg. Malen: 
hof im Kchſp. Tirſen. 
b. Paſtorat Adſel hat weder Haken- noch 
Seelenzahl. 
IX. Kchſp. Oppekaln (Itt. Oppekalna Bas- 
nizas-Walsts, auch Laizeene): 
a. Guͤter: 
I.) Alt⸗Laizen (itt. W'ézza-Laizeene); 
15 H.; 665 m., 559 w. S. 
2.) Neu⸗-Laizen oder Laizen-Neu- 
hof (Itt. Jauna-Laizeene); 55 H.; 
AN i 1,007 m., 1,395 w. S. 
NI 3.) Reppefaln (Itt. gogo, 2$.; 
1 113 m., 116 w. S. 
| 1 4.) $urénbof (Itt. Luscha-M.); 4 H. 
dr N 32. m., 41 w. S. 


B. : 
. N 5.) Marienftein; 9 H.; 30 m. S. 

. 6.) Romeskaln (Itt. Romeskalna- M.); 

| e 21 D: 45 m., 46 w. S. * 
| 7.) $orwenfof (Itt. Korwes-M.); 25 A 
| H 131 m., 126 w. S. 
| Ev: .- 8.) Hoppenhof (itt. Oppes- -M.) ; 24 | 
| 


H.; 144 m., 175 w. S. 
| 9.) Schreibers hof (Itt. Kornette- * 
| ! 2395 50 m., 67 w. S. 

Auf der melinſchen Charte des walkſchen 
| Kreiſes findet fid) in biefem Kirchſpiele noch 


* 
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ein Gut, Namens Bolſchak, verzeichnet, 
deſſen aber ſonſt nirgends, weder im Hupel, 
noch in Eckardts Tabellen, noch auch in bem. 
neuen Poſt-Adreſſ⸗Buche für Livland und 
Oeſel erwaͤhnt wird. 

b. Paſtorat Oppekaln 11 H.; 87 m., 78 w. S. 
X. Kchſp. Marienburg Cltt. Alluk£nes Bas- 

nizas-Walsts) mit einer Filialkirche zu Sel⸗ 

ting hof. 

a Güter: 

1.) Marienburg (Itt. Allukfne) mit 
den 3 Hofl. Neu⸗ Marienburg, 
Skilder und Laurenzen, hat mit 
folgenden 4 Gütern: 

2.) Gbarlottenburg(Itt Wirbulizza), 

3.) Alte und Neu⸗Annenhof (ltt. 
Wezz- un Jaun-Annes-M.), 

4.) Katharinenburg (ltt. Kalna-M.) 

mit ber Hofl. Mahlup, und 

5.) Hermanns hof (Itt. Ehrmanna-M.)- 
mit ber Hofl. Ponkull, 
als einherrig, zuſammen 234 H. und 
2,011 m., 2,182 w. S. 

6.) Kalnemois (Itt. Kalna-M.) mit 
ben 6 Hofl. Neu-⸗Kalnemois, Dt: 

tenhof, Afchukaln, Wehrſchu— 
muiſche, Uppesmuiſche und Ka— 

tharinenhof; 235 H.; rogo m., 

1,138 w. S. 

7.) Alswig (Itt. Alswikkes -M.) mit 
der Hofl. Neu⸗Alswig; 649-5 386 

m., 427 w. S. 


8.) Ref att (ftt. ‚Relisaka) mif den Së 
Alexandershof und Zelminz 23 
H.; 332 m., 356 w. S. 

9.) Kragen hof (Itt. "Tuliges- M.) mit 
der Hofl. Skrag es kalnz 6 H.; 228 

m., 251 w. S. 

10.) Noͤtkens⸗- oder Natkenhof (ltt. 
Nehtken-M.) mit der Hofl. Kokes⸗ 
kalnz 4 H.; 230 m., 241 w. S. 

II.) Fianden (Itt. Lahsberge) mit den 
3 Hofl. Johannshof, Wolkowa— 

Rund Juſtinenhof (Itt. Preekschen); 
53 H.; 600 m., 652 w. S. ö 

12.) Goldbek (itt Kolberk) mit den 
fof. Wiſſekum unb Ploskum; 
34 H.; 307 m., 316 w. S. 

13) Babezzky (ttt. Babezzki); 44 H.; 
160 m., 165 w. ©. 

14.) Baienhof, Bejenhof ober Ker— 
ſtenhof (Itt. Boijes- M.); 3 eu 
132 m., 127 w. S. 

15.) Semers hof (Itt. Seemera-M. ) mit 
den Hofl. Prindel und Soltup; 
24 H.; 241 m., 146 w. S. 

16.) Schlukkum (Itt, Schlukkuma-NM.); 
14 H.; 90 m., 88 w. S. 

17.) Seltijng hof (Itt. Seltina) mit der 
Hofl. Rohſchukahn, 42 H., und 

18.) Karlsberg (Itt. Jauna- -Seltina), 44 
H., haben zuſammen 542 m., 585 w. S. 

19.) Schwarzbekshof -(Itt, Nolite: 

M.); 1 H.; 62 m., 62 w. S. 
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20.) Ilſen mit der poft. Kalnadrawiht; 


4X H.; 363 m., 304 w. S. 


21.) Doremois (Itt. Dore - M.); 4 H.; 


23 m., 19 w. S. 


b. Paſtorat Marienburg; 2 H.; 102 m., 
109 w. S. 

XI. Kchſp. Sch wanenburg (lt. Gulbene oder 

Gulbenes Basnizas-Walsts) mit dem Filiale 


Aahof 


(Itt, Leijas Basn.. ) 


a. Güter: 


I.) 


2) 


Aahof (Itt. Leijas-M.) mit den Hofl. 
Grabbuſch und Neuhof Cltt. 
Pirts - M.); Krong.; 104 H.; 807 
m., 900 w. S. 

Alt⸗Schwanenburg (Itt. Wez- 
za-Gulbene) mit ben Hofl. Swell— 
berg und Luzzemuiſche, hat mit 


folgenden 4 Guͤtern: 


8.) 


Lettin (Itt, Littene) mit ben Hofl. 
Kordona und Sillowa, 
Blumenhof (Itt. Blohmes-M.), 
Walmeshof Ctt. Tuges-M.) und 
Stomerfee (Itt. Stohmer-M.) mit 
ber Hofl. Pohdſen, 

als einherrig, zuſammen 22 H., 1,474 
m., 1,538 w. S. 
Neu⸗Schwanenburg (Itt.Jauna- 
Gulbene) mit ber Hofl. Preena— 
fain" 73 H.; 529 m., 639 w. S. 
Augull ober Roſenekk (Itt, Au- 
gulle- oder Ohsol- M.); et H. 3 234 
m., 282 w. ©, : 
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9.) Kortenhof (Itt. Belldues-M.) mit 
der Hofl. Blankekaln, 290 m. 319 
w. S., und 


1o.) Waffiliffa (Itt. Naglene, auch 


Ahrne- M.) mit der Hofl. Feodo⸗ 
* roma (Itt, Skohstene), 331 m., 
359 w. S. haben zuſammen oi H. 
11.) Kroppenhof (ltt. Kroppes - M.) 
mit ber fof. Charlottenhof (lit. 
Lottes-M.); 32 9.5 174 m., 206 
w. S. 
12.) S urenfof (Itt. Duhres-M.) mit 
ber Hofl. Dubfel; 21 H.; 67 m., 
86 w. S. 
b. eran 13 9.1 152 
m., "M w. S. 


III. Der dorptſche Kreis 


A (e. Tarto- Ma, Itt. Tehrpatas Teefa) gránget an den 


pernauſchen unb wend. Kreis, das pleskow. Gouvernement, 
den pleskowiſchen und Peipus- See und das ehſtländ. Gou⸗ 
vernement, hat einen Flächeninhalt von 8,6771 Q. W., 
2 O. G. Kreiſe, den dorptſchen und werroſchen, 2 
Staͤdte, 25 Kirchſpiele, 25 Kron- und 198 ſtaͤdtiſche und 
` Sprivatgüter, 23 Paſtorate und 1,9282 Haken. 
1. Der bbrpt(de Ordnunggerichts-Kreis (5,1654 
Q. W.) enthält die Kreisftadt und r7 Kirchfpiele, 
A. Die Kreis- und Univerfitätftadt Dorpat 
oder Dbrpt (e. Tarto-Lin, Itt. Tehrpata, ruff. 
Jurjew), in den alten Chroniken Z arbeten ge: 
nannt und wahrfcheinlich die Ältefte Stadt in fiv: 
land, ift, nad) den einſtimmigen Beuguiffen ke 


——- 


————Á 


e m m 
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ruſſiſchen Annalen, von dem Großfürften von Ruſſ⸗ 
land Jaroslaw Wolodimirowitſch, der in 
der Taufe den Namen Jurje angenommen hatte, 
i. J. 1030 erbauet worden. Ruſſen und Ehſten wa⸗ 
ren daher die erſten Bewohner der Stadt. Sie liegt 
unfer 589 18^ n. Br. und 44 29° 24“ der L., in 
einer angenehmen Gegend, zwiſchen betraͤchtlichen 
Anhoͤhen, an beiden Ufern des großen Embaches 
und an der Poſtſtraße von Riga nach St. Peters⸗ 
burg, welche mitten hindurch geht. Von der Gou⸗ 
vernementsſtadt iſt ſie 230 W. weit nordöftlich ent⸗ 
fernt. Mit Inbegriff der beiden Vorftädte, welche 
die rigaſche und St. petersburgiſche ge— 
nannt werden, miſſt die Stadt in der Länge 2, in 
der Breite 1, im Umkreiſe 7 W., und der Flaͤchen⸗ 
raum des ganzen Stadt-Territoriums, mit Ein⸗ 
ſchluſſe der unbebaueten Plaͤzze, des der Univerfität 
gehörenden Doms und ſaͤmmtlicher Univerſität⸗ 
plaͤzze beträgt 43 Q. W. Im J. 1824 zahlte man 
in der Stadt und ben Vorſtaͤdten zuſammen 4,673 
m., 4,703 w., Überhaupt alſo 8,499 deutſche, efft 
niſche und ruſſiſche Einwohner, und 124 ſteinerne, 
677 hoͤlzerne, im Ganzen Sot oͤffentliche und Pri- 
vatgebaͤude. Außer der lutheriſchen St. Jo han— 
niskirch e, welche ſowohl der deutſchen als ehſtni⸗ 
ſchen Gemeine der Stadt und des Kirchſpieles zu⸗ 
gleich dient, befindet ſich hier noch die griechiſche 
Kirche zu Mari Himmelfahrt, ein Bethaus 
der altglaͤubigen Ruſſen unb ein anderes der Herrn 
huter. — Sehenswerth find der ſchoͤnbebauete 
Marktplazz mit dem prachtvollen Univerſi⸗ 
tätgebäube und der ſtattlichen ſteiner nen 


€ 
^ 
Brükke über dem Embache, der Dom mit feis 
nen reizenden Spaziergängen und Aüsſichten „die 
ſchoͤne Ruine der Domkirche, in deren wieder 
ausgebauetem Theile ſich die unloerſität⸗Bi⸗ 
bliothek befindet, der botaniſche Garten, 
u. ſ. w. — Sowohl dem Umſtande, daß Dorpat 
der Sizz einer blühenden Univerſitaͤt iſt — welche 
am Schluſſe des erſten S emeſters 1825 von 375 


Studirenden befucht war — als ber vortheilhafften 


Lage an dem großen Embache, die den Einwohnern 
eine ziemlich bequeme Waſſerverbindung mit einem 
großen Theile Livlands und einen nicht unbetraͤcht— 
lichen Handel mit Narwa und den Gouvernemens 


jenſeit des Peipus- und pleskow. Sees geſtattet, 
wie auch den bedeutenden Landbeſizzlichkeiten der 
Stadt — welche 283 H. betragen und in, verfchies- 
denen Kirchſpielen des doͤrpt. O. G. Kreiſes zerſtreuet LY 
liegen — verdankt dieſe ihre Wohlhabenheit und 


ihren vor allen andern livländ. Landſtaͤdten bluͤhen— 
den Zuſtand. Die erwähnten Stadt-Landgüter hei⸗ 
ßen: Jama mit dem Dorfe Engefer, Hakhof, 
Sotaga und Saddokuͤll. Hakhof und das 
Dorf Engefer gehoͤren indeſſen nicht eigentlich der 


Stadt ſelbſt, ſondern der St. Johanniskirche allda— 


Dorpat hat ein zweifaches Wappen: Das große 
enthält eine rothe Burg mit 2 Thuͤrmen, im blauen 


Felde; in der Mauer ein offenes Thor mit ſilber⸗ 


nem Fallgatter; unter demſelben ein goldener Stern 
und unter dieſem ein blauer halber Mond; auf 
dem Portale des Thores ein Löwenkopf und auf 


der Mauer 3 Kugeln, von denen die mittlere am 
größten; über der Mauer aber ein Schwert in na- 


türlicher Farbe mit goldenem Handgriffe und ein ſil⸗ 
berner Schluͤſſel, uͤbers Kreuz; uͤber dem Ganzen 
ſchwebt eine roth und ſilberne Krone. Das kleinere 
Wappen ſtellt blos das Schwert und den Schlüffel 
kreuzweiſe, mit der daruͤber ſchwebenden Krone, dar. 


| B. Kirchſpiele: 


I. Kchſp. Doͤrpt (e. Tarto-Kihhelkond). Der 
| Kirchſpielsprediger wohnt in der Stadt Dorpat 
E und hat feine Paſtoratslaͤndereien. 


T Güter: 
H: 1.) Marienhof (c. Maarja-Mois) unb Mus 
[emo is (e. Muli-M. 9; Breng Str Dit 
li 63 m., 64 w. ©. 
H 2.) Timmofer ober Zimmemoi (e. Tim- 


mowerre- ober Weiberri- M.), Krong., 

n ohne Hakenzahl, 13 m., 17 w. S. 

|^ 3.) Jama (e. Jama); dorpatſches Stadtg., 
mit dem der St. Johanniskirche in Dorpat 
gehörenden Dorfe Engefer; 1 H.; 58 
m., 67 w. S. 

4.) Hakhof (e. Hage- oder Haki-M.); der 
St. Johanniskirche in Dorpat gehoͤrig; x 
H.; 34 m., 36 w. S. 

5.) Biſchofshof (e. Piiskopi- M.); it 
livländ. General⸗Superintendentur gehoͤ⸗ 
rig; & H.; 29 m., 39 w. S. 6 - 

6.) Rathshof (e. Radi-M.) mit den 3 Hofl. 
Quiſtentahl (e. Wisti- oder Paulsoni- 

M.), Sora und Rabi; 92 H.; 460 m. 
531 w. S. 
7.) Wes nershof (e. Wesneri-M.) mit 


— 
E? 


ben off. Kilge unb anseres 47 H.; ; 
147 m., 162 w. S. 
8.) Hawa (e. Hawa-M.); 11 H.; 102 m., 
133 w. S. 
9.) Lunia (e. Lunia-M.) mit den Daf Sa w⸗ 
wikodda und Schnipſchenhof; 134 
H.; 457 m., 513 w. S. 
10.) Karlowa (e. Karlowa- M.); 44 H.; 
75 m., 9r w. S. 
If.) Ruhenthal (e. Lemmötsa-M.); 1 H.; 
20 m., 18 w. S. 
12.) Forbushof (e. Worbusse-M.); 54 H.; 
216 m., 227 w. S. 
13.) Ilmazal (e. IImazarro- M.); 44 H.; 
115 m., 116 w. S. 
14.) Kabbina (e. Kabbina-M.); 17 H.; 37 
m., 34 w. S. 
15.) Waſſula (e. Wassula- M.) mit ben 3 


Hofl. Freudenhof, Annenhof und 


Rojaſilz 114 H.; 387 m., 397 w. S. 

16.) Kawwaſt (e. Wöngri- M.); 117 9; 
604 DL. / 662 w. S. 

17.) Tammiſt (e. Tammista- M.); 44 H.; 
132 m., 132 w. S. 

18.) Pilken (e. Pilka- M.); 11 H.; 73 m., 
70 w. S. 

19.) Anrepshof (e, Taawri-M.); 21 9.5 
152 m., 152 w. S. 

20.) Karlsberg (e. Karoli-M.); 1 H.; 24 
m., 32 w. S 

ar.) Marrama (e. Marrama- M.); 71 H.; 

182 m., 190 w. S. 
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22.) Ropkoi (e. Ropka-M.); 8$ H.; 251 
A m., 312 w. S. 
23.) Renningshof (e. un, 31 H.; 
| 9r m., 117 w. ©. 
24.) Uellenorm (e. Pussoperra- oder Pus- 
selbergi-M.); 7 H.; 5 18 m., 19 w. S. 
25.) Powota (e. Powota-M.) 
26.) Ucht (e. Uhtja-M.), 31 H. Die See⸗ 
lenzahl iſt unter derjenigen des Privatg. 
Rewold im Kchſp. Kambi mit begriffen. 
| 27.) Ihhaſtekuͤlla, ein zum Privatg. Ha⸗ 
ſelau im Kchſp. Kambi gehbrendes Dorf; 
1$ H. Die Seelenzahl ift unter der bei 
ö ; Haſelau angegebenen mit begriffen. 
D II. Kchſp. Wendau (e. Wüónno-Kih.): 
! a. Güter: 
N ) 1.) Aja (e. Ahja-M.) mit ben 3 oft. 
| | Marienhof (c. Wanna-M.), Karls⸗ 
| : berg (e. Kossowd-M.) und Louiſen⸗ 
thal (e. Musta-M.); 33$ H.; 1/030 
, m., 1,032 w. S. 
2.) Kurrifta (e. Kurrista- M.) mit den 
Hofl. Birkholm (e. Koiwo- Saar) 
und Alexanders hof (e. Saare-M.), 
15 H. e und 
3.) Sarrakus (e. Sarrakuste-M. ) mit 
| ber Rebnizze⸗ oder Räpnis 
ſt a 16, 6i H., haben eine gemein: 
| ſchafftliche Seelenzahl von 697 m., 790 
w. S. 
| - 4) fafter (e. Kastre-M.) mit der Hofl. 
Karlsberg (e. Punkari- M.); 133 
N 


H.; 609 m., 720 w. S. Zu dieſem Gute 
gehdren auch: 1) Das ehemalige Schloß 
Warbek, welches aber nicht, — wie 
F. 46 irrig geſagt worden — an der Muͤn⸗ 
dung des großen Embaches, ſondern et— 
wa 12 W. aufwärts, am Ufer dieſes 
Fluſſes liegt; 2) der livlaͤnd. Antheil 
der im Peipus liegenden Gränz: Sinfel 
Porka oder Piriſaar. 
5.) Mekshof (e. Mäksa-M.) mit der 
Hofl. Arromoig; 89.3294 m. 305w. S. 
6.) Heidohof oder Heid hof (e. Pokka- 
M.) ; 44 H.; 161 m., 204 w. S. 
7.) Kawershof (e. Kawere- auch Kaa- 
wri-M.) mit den 3 Hofl. Altenthurm 
(e. Wanna-Kastre-M ), Kip uſſe und 
Melletjärwz 535.5266 m., 314 w. S. 
8.) Raſin (e. Rassina- M.) mit ben Hofl. 
Kiko und Ulika; 73 H.; 337 m, 
381 w. S. 
9.) Neu-Kuſthof, richtiger wohl Ne u⸗ 
Kuhſthof, (e. Musta-M.), mif den 4 
" Hofl. Lotwina, Alt⸗Wore, Neu— 
Wore und Mähmois; oi H.; 453 
m.; 461 w. S. 
10.) Kidijerw (e. Kidijærwe-M.) mit der 
Doft, Lambi; 41 H.; 128 m., 127 w. S. 
II.) Brinkenh e. Krimanni-M.) mit 
der Hofl. Rojemois; 6 H.; 159 m., 
197 w. S. 


b. Paſtorat Wend a " (e. Wenno Kirriko- 


M.); 1 H.; 63 m., 78 w. S. 


— — 


—— 


III. Kchſp. Kambi (e. Kambja Kih.): 


a. Güter: 


1.) Groß- oder Alt⸗Kambi (e. Suur- 
Kambja- M.) mit der Hofl. Waren- 
hof, TA H. , und 

2.) Maidelshof (e. Maidla-M ), 12 e 
haben zuſammen 421 m., 515 w. ©. 

3.) Klein- ober en: Bambi (e. Wel- 
ke-Kambja-M.) mit der off. So- 
phienhofz 42 H.; 111 m., 128 w. S. 

4) Alt⸗Wrangelshof (e. Perris- 
Prangli-M.) mit Sternhof (e. Lut- 
so-M.) und ben Hofl. Axels hof und 
Mo rizzhof; 74H .; 247 m., 285 w. S. 

5.) Wrangelshof-Neuhof (c. Ranit- 
se-M.); 24 H.; 5r m., 67 w. S. 

6.) Muͤhlenhof (e. Weski-M.) mit der 
Det, Abbiſa ar; 44:95 96 m., 96 

"Me 

7.) Neu=Mrangelshofr (e, Wastne- 
oder Kuninga - Prangli - M.); 34 H.; 
68 m., 92 w. S. 

8.) Alt-Kuſthof, beſſer Alt-Kuhſthof, 
(e. Kuuste-M.), mit den 3 Hofl. Kor: 
küll, fütti und Ignaz; 212 H.; 
Gar m., 715 w. S. 

9.) Kodjerw (e. Koddijerwe- M.); 33 
H.; 68 m. 74 w. S. ^ 
10.) Dukkers hof (e. Kammeri - M.) mit 
der Deg, Kerküll; 84, H.; 205 m., 
247 w. S. 1 


11.) Krudeners hof te. Krüdneri-M.) mit 
den Hofl. Karlsberg (e. Rugi- M.) 
unb Schwanhof; 72 H.; 269 m., 356 
w. S. 

12.) Rewold ober Reol (e. Re-ule- M.) 
mit ber Hofl. Leppikk, 3 H., hat mit 
dem Privatg. Ucht im Kchſp. Doͤrpt 
eine gemeinſchafftliche Seelenzahl von 

223 m., 262 w. S. 

13.) Haſelau (e. Haaslawa-M.) mit Hil⸗ 
jamois, und der Hofl. Peterhof (e. 
Kokke-M.); 174 H.; 490 m., 532 w. 
S. (S. Kchſp. Doͤrpt.) 

14) Kleinhof (e. Tappo-M.) und 

15.) Freiburg (e. Reiburg-M.), beide ohne 
Haken⸗ und Seelenzahl. 


b. Paſtorat Kambi; 39.5 22 m., 25 w. S. 
IV. Kchſp. Nüggen oder Niggen (e. Nöu- oder 


Neo-Kih): 
a. Güter: 
1.) Spanfau (e. Pankoki-M.); Krong.; 
roi H.; 240 m., 278 w. ©. 
2.) Alt⸗Nuͤggen (e. Neo- Wald); Krong.; 
53 H.; 139 m., 116 w. S. 
3.) Neu-Nuͤggen (e. Wastne- Neo- 
Wald) mit den Doft, Kras noi und 
Kol ga; 5 H.; 166 m., 168 w. S. 


40 Unnipicht ET 915.5 


à 275 m., 302 w. S. 
5.) Meiershof aber Woiferl (e Me- 

ri-M. ) mit der Hofl. Karlsberg; 13 
$.5 266 m., 29r w. S. 
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6.) Techelfer ober Tekelfer (e. Teh- 
kelwerre- oder Tarto-Tehkwerre-M.) 
mit den 3 Hofl. Zamme, Zarmanb 
und Tuͤkki; 323 9.5 642m., 751 w. S. 

7.) Kerimois ober Kerrimois (e. Keri- 
M.); 12 H.; 64 m., 85 w. S. 

8.) Lugden (e. Lukke-M.) mit den Hofl. 
Orrowa und Zaggara; 151 H.; 421 
m. 393 w. S. 

9.) Arrohof (e. Arro-M.) mit den 3 Hofl. 

Polemois, Wiſtre unb Wis jagu; 
175 H.; 338 m., 374 w. S. 

b. Paſtorat Nüggen, u Haken⸗ und Eee: 

Ban ; 

Y. ach Odenpaͤ (e. Ottepe-Kih.): 
a Guter: 
1.) Oden pa (e. Ottepe-M.); Krong.; 
16; H.; 423 m., 493 w. S. 
2.) Ilm jerw (e. Ilmjerwe-M.); Krong.; 
10% H.; 202 m., 247 w. S. 
3.) Kaſtolazz (e. Kastolatsi-M.); Krong.; 
| 13 H.; roa m., 111 w. S. 
4.) 8nüppeléfof (e. Nüppli - M.); 
` Brong, ` 13 H.; 74 m., 92 w. S. | 
5.) Bremen hof (e. Pilkusse-M.) mit 
ben Hofl. Annenhof (e. Kaarna-M.) 
und Nilus ; 6 H.; 145 m., 164 w. S. 
6.) Friedrichs hof (e. Widriko-M.) mif 
den fof. Kantſi unb Ajama; 34 
H.; 100 m., 122 w. S. 
7.) Wo lluſt (e. Pühhajerwe-M.) mit den 
19* 


3 Hofl. 9Bof fi, Lauſte und Nu ſta⸗ 
go; 73 H.; 438 m., 402 w. S. 
8.) Arrol (e. Arrola- M.) mit den Hofl. 
Althof und Neuhof; 84 H.; 377 
m., 446 w. S. 
9.) Palloper (e. Sallokülla- oder Palis- 
külla-M.) mit ben Hofl. &alloallas 
külla und Gite 73 H.; 167 m., 200 
w. S. 
10.) Samhof (e. Paidle-M.) mit der Gef, 
Axels hof; 6 H.; 193 m., 197 w. S. 
11.) Megel (e. Neroti-M.) mit ben Hofl. 
„Lutke und Chriſtianshof; 51 H.; 
70 m., 84 w. €. 
b. Paſtorat Odenpaͤ; 3 H.; 77 m., 87 w. S. 


VI. Kchſp. Sag nizz Ce. Sangaste-Kih.) ober. 


Teal (e. Tealla - Kih.) mit dem Filiale 
Foͤlks (e. Laatre-Kabbel): 


a, Güter: 


1.) chloß⸗Sagnizz (e. Sangaste-M.) 
it den 3 Got, Ermisburg, Tede 


und Sarrapu; 362 H.; 1,279 m., 


1,348 w. S. 

2.) Roͤſthof (e. Rösto-M.) mit Tu ſa 
und den Hofl. Althof und Kirbo; 7X 
H.; 203 m., 237 w. S. 

3.) Brinkenhof (e. Pringi-M.) mit ben 

3Hofl. Hedwigsruhe, Perramois 

und Berghof; 28 H.; 185 m., 204 

w. H. 


€ 
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4.) Neu-Bokkenhof (e. Wastne-Puk- 
1 ka-M., auch Runa - M.); 21 H.; 72 
tb m., 79 w. ©. 
` S 5.) Alt⸗Bokkenhof (e. Wanna-Puk- 
ka-M.); 44 H.; 132 m., 124 w. S. 
6.) Klein-Vokkenhof (e. Weike-Puk- 
ka- M., auch Kosa- M.); 14 H.; 18 
m., 22 w. S. 
7.) &bwenfof, ehemals Kuikazz, (e. 
Kuikaste- oder Timpa-M.), mit der 
Hofl. Pantenhofz 103 H.; 232 m., 
agt w. S. 
I^ 8.) Foͤlks (e. Laatre- ober Plaatre -M.) 
] mit ben Hofl. Buſchof unb Kluhof; 
12 H.; 289 m., 329 w. S 
9.) Charlottenthal (e. Lotta-M.); x 
H.; At m., 53 w. S. i 
10) Walenhof (e. Walo-M.); 51 H.; | 
139 m., 140 w. S. 
IL) Koͤnhof oder Koͤnenhof (e. Köni- 
) M.) mit ber Hofl. Katharinenberg; 
no. 51 H.; 181 m., 214 w. S. 
12.) Teilizz (e. Tölliste- M. L 71 H.; 
225 m., 256 w. ©. 
13.) Unnifüll (e. Umuikilla-M.); 52 H.; 


' 14 m., 171 w. ©. 
14.) Ig aſt (e. Igaste- ober Ihheste- NM.) 
. mit ber off. Annenhofz Aë H.; 123, 


m., 125 w. S. 


b. Paſtorat Sag nizz oder Teal; 14.9.5 Sr 
m., 72 w. S. 


VII. Kchſp. Ringen (e. Röngo-Kih, 2 
a. Güter: 

1.) Klein-Ringen (e.Koka-M.); Greng. WW 
6 H.; 123 m., 156 w. S. j 

2.) Groß⸗ Ringen (e. Róngo- M.) mit 
den Hofl. Julenhof und Kall aſt; 
151 H., 488 m., 554 w. S. 

3) Sontak (e. Sontago- oder Sonta- 
gusse-M.); 23 H.; 215 m., 259 w. S. 

4.) Aja kar (e. Ajakarre-M.) mit den 3 
Hofl. Karlsberg, Sannik und 
$irno; 17 H.; 588 m., 592 w. S. 

5.) Hellenorm (e. Ellenorme-M.); 65 
H.; 214 m., 238 w. S. 

6.) Alt- und Neu-Kirrepaͤ ober fire 
‚rumpä (e. Kirrepe-M.) mit der Hofl. 
Kängfepp; 115.5 281 m., 260 w. S. 

7.) Uddern (e. Piuski-M.) mit der Gef, 
— &annepá; 83 H. z 249 m., 269 w. S. 

b. Paſtorat Ringen; 3 H.; 16 m., 31 w. S. 
VIII. Kchſp. Randen (e. Ranno- oder Worts- 
jerwe-Kih.): | 

a. Güter: ` — 

I ) Tammenhof le. Tamme-M.); Brong, 
16 H. 3 373 m., 412 w. S. 

2.) Randen (e. Ranno-M,), mit ben off. 
Sangla unb Paja; 285 H. 3 628 m., 
671 w. S. . 

3.) Walguta (e. Walguta- M.) mit 4. 
Hofl., unter denen Marienhof und 
Wilhelminenhof; 22 H. ; 526 m., 

570 w. S. 


| ; | - € * 
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b. Paſtorat Randen, ohne Hakenzahl, aber 
mit 33 m., 3 w. S. 


IX. Kchſp. Kawelecht (e. * oder Pöhja- 
Kih.): ’ 
a. Güter: 
1.) Alt⸗Kawelecht Ce. Wama-Kawil- 
da-M.) mit der Hofl. Sibberi; Srong.; 
131 D: 334 m., 438 w. ©. 
2.) Neu: :Raweledht (e. Wastne-Ka- 
wilda-M.) mit der Hofl. Tiro; Krong.; 
83 H.; 117 m., 122 w. S. 
3) Uhlfeld (e. Weike-Ullila - M.); 
Brong, 5 H.; III m., 110 w. S. 
| : 4.) ullila (e. Ullila- ober Suure-Ullila- 
, M.) mit der Hofl. Sibbulaz 213 H.; 
ö 346 m., 413 w. S. 
5.) Groß⸗Kongota (e. Suur-Kongota- 
e M.); 15 $.5 378 m., 373 w. €. 
6.) Klein-Kongota (e. Weike-Kon- 
gota-M.); 5$ H.; 145 m., 154 w. S. 
b. Paſtorat Kawelecht Debt an ſich zwar 
nicht im Haken-Auſchlage; das dazu gehd⸗ 
rende ſogenannte Prieſter-Wittwen⸗ 
land aber hat 3H. Die Seelenzahl beträgt 
12 m., 7 w. S. 


* X. Kchſp. IT (e. Eekse-Kih.) : 
a. Güter: 
1.) Falken au (e. Kerkna- M.); Krong.; 
123 H.; 330 m., 395 w. S. 
2.) Sotaga (e, Sotaga - M.); dorpat⸗ 
ſches Stadtg., ſteht zwar nicht im Ha⸗ 


ken⸗Anſchlage, wird er für 16 H. ges 
rechnet, und hat 356 m., 35r w. ©. 

3.) Fetenhof (e. Weddo-M.) mit der 

* Hofl. maße T$ H. z 144 m., 
145 w. S. 

40 Uerküllsruh e ober Kukulin (e Es 

kulina-M.); 3 H.; 31 m., 25 w. S. 

5.) Gabjerm (e. Saadjerwe- M.) mit 

den Hofl Kogrimois; 7.5.5 294 m., 
303 w. S. 

6) Elliſtfer (e. "Elijtwérre- -M.) mit 

ben Hofl. Julenhof unb Johannis— 


hof; 12i H.; 389 m., 600 w. S. 


(S. Kchſp. Koddafer.) 
7.) Tabbifer (e. Woldi-M.) mit ber 
Hofl. AleinsKambi; 315.5 149 m., 
184 w. S. 


8.) Maͤhof (e. Mæe-M.); 12 H.; 43 m., 


59 w. S. 
9.) Wiſſuſt (e. Wissusie-M.y mit der 
Hofl. Soſar; 81.0.5 285 m., 325 w. S. 
10) Kerrafer oder Kerrefer (e. Ker- 
rewerre-M.); 33 H.; 214 m., 225 w. 
S. (S. A. Talkhof.) 
b. Paſtorat Eks; 7 H.; 33 m., 40 w. S. 


XI. Kchſp. St. Marien-Magdalenen (e. 
Tarto - Maarja - Kih.) mit der Filialkirche 
St. Brigitten zu Warrol (e. Warrola- 
Kabbel, aud) Pirrita Kirrik): 
a. Güter : 
1.) Sarenhof (e. Sare-M.) mit der Hofl. 


- > 
— dnd 


| 
, 


— 
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Alt⸗Sarenhof; 233 H.; 630 m., 
690 w. S. (S. Kchſp. Koddafer.) 

2.) Kudding (e. Kuddina- M.) mit der 
Hofl. Nawwa; 22 H.; 660 m., 679 
w. S. (S. Kchſp. St. Bartholomäi.) 

3.) Jͤgel (e. Jóe-M.); 31 H.; 146 m., 
163 w. S. (S. Kchſp. Koddafer.) 

4) Kajafer (e. Kajawerre-M.) mit den 
Hofl. Katharinenhof und Lilloz 
141 H.; 519 m., 540 w. S. 

5.) Warrol (e. Warra-M.) mit den Hofl. 
Allajdggi und Gite: 123 H.; 294 
m., 346 w. S. 

6. Löwwal, Det des Privatg. Rojel 
im Kchſp. St. Bartholomäi. 

b. Paſtorat St. Marien: Magdalenen 
hat weder Haken- noch Seelenzahl. 


XII. Kchſp. Koddafer (e. Koddawerre- Kih.) 
mit einer Filialkirche bei dem Hofe Al laz⸗ 
kiwwi: 

a. Guter: 

1.) Allazkiwwi (e. Allatskiwwi- M.) 
mit ben Hofl. Althof und Jakobs⸗ 
hof (e. Rupsi); 251 H.; 663 m., 
681 w. S. 

2) Kokkora (e. Kokkara-M.) mit der 
Hofl. Louiſenhof (e. Punga- M.); 
104 H.; 372 m., 371 w. S. 

3) Palla (e. Palla -M.) mit der Hofl. 
Saunamets ober Koremois; Gi 
H.; 326 m., 365 w. S. T 


4) Tellerhof (e, Ranna-M.) mit ber 
Hofl. Ruutli; 8 H.; 332 m., 408 
w. S. 

5.) Katharinenhof (e. Kadrina- M.) 
mit bem Dorfe Koddaferz 31 H.; 

1 135 m., 140 w. S. | 
6) Hallik (e. Alliko-M.) mit ben Hofl. 

fanemálja und Kirrepä; ein Ne 

bengut von Sarenhof im Kchſp. 

St. Marien⸗Magdalenen, mit 343 m., 

389 w. S., das 8X Haken haben ſoll, 

die aber vermuthlich in der oben anges 


gebenen Hakenzahl von Sarenhof ſchon 


mit begriffen ſind. 

7.) Maͤekkats oder Mekkazz, Hofl. 
des Privatg. Jagel im Kchſp. St. 
Marien⸗Magdalenen. 

8.) Ommedo, ein dreiherriges Strand⸗ 
Dorf, das theilweiſe zu den Privatgü⸗ 

tern Elliſt fer im Kchſp. Eks, Ro⸗ 
jel im Kchſp. St. Bartholomäi, und 
Tellerhof gebbrt. 

b. Paſtorat Kod dafer hat keine Hakenzahl, 
aber 19 m., 14 w. S. 

Mehrere Doͤrfer in dieſem Kirchſpiele, 
beſonders am Peipus⸗Strande, unter ben 
Gütern Allazkiwwi und Kokkora, find ganz 
mit Bauern griechiſcher Confeſſion beſezzt. 


XIII. Kchſp. Torma (e. Torma-Kih.), deſſen 
Prediger zugleich die Kirchſpielskirche zu Dr 
huſu bedient: 
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A. Güter: c 


1.) Wottigfer (e. Wottikwerre -M.); 
Krong.; 54 H.; 180 m., 198 w. ©. 
2.) Tormahof oder Neu⸗Padefeſt 
(e. Torma- M.) mit Alt⸗Padefeſt 
(e. Wanna- ober Mee-M.); 51 H.; 
263 m., 273 w. S. 
3.) Tarraſtfer oder Terraſtfer (e. 
$ Tarrakwerre-M.) mit ber Hofl. O ſt a⸗ 
mois; ot H.; 274 m., 280 w. S. 
4.) Toikfer (e. Toikwerre-M.) mit der 
Hofl. Moiſtomets; 52 H.; 122 m., 
145 w. S. 
5.) Somel (e. Wajoto-M.) mit ber Hofl. 
Mellaja; 5X H.; 112 m., 81 w. S. 
6.) Kondo (e. Kónno-M.); 14 H.; 176 
m., 187 w. S. 
7.) We ja, Hofl. des Privatg. Rojel im 
Kchſp. St. Bartholomaͤi. 
b. Paftorat Torma hat keine Hakenzahl, 
aber 56 m., 40 w. S. 


XIV. KchſplLohhuſu (e. Lohhusu- oder Loh- 


hosu-Kih.) wird zwar von Vielen als ein 
Filial betrachtet, ift aber eigentlich ein befonz 
deres Kirchſpiel, wiewohl es keinen eigenen 
Prediger hat, ſondern derjenige zu Torma die 
hieſige Kirche mit bedient. Es iſt zu derſel⸗ 
ben, außer einigen Dörfern, welche zu Güe 
tern in den benachbarten Kirchfpielen gefoz 
ren, das einzige Krongut Awwinorm (e. 


Awwinormi-M.) mit den Hofl. Koͤwerich 


und Peils eingepfarrt, welches 101 H. 


li XV. 
| 


und 970 m., 1,012 w. S. hat. Auch in bie 


ſem und dem vorhergehenden Kirchſpiele woh⸗ 
nen viele Bauern, die ſich zur grlechiſchen 


Kirche bekennen und ruſſiſch ſprechen, dennoch 
aber Acht ehſtniſcher Abkunft find. (S. H. 38.) 


Kchſp. Lais (e. Lajusi-Kih.), deſſen Kirche 


auch zu St. Jürgen (e. Jürri-Kir.) ge 
nannt wird. 
a. Güter: gan 
I.) Lais. € d) Lof (e. Lajusi-Lin) mit den 
3 Dot, Kuͤrrawelja. Rabbakat 
und Nippi; Krong.; 254 H.; 599 
m., 663 w. S. 


2.) Flemmingshof (e. Tehkowerre- 


oder Lajusi-Tehkowerre- M.) mit der 
Deg, Nukkulis; Krong.; 191 H.; 
721 m., 687 w. S. 

3) Laisholm (e. Jöggewa-M.) mit ben 
3 Hofl. Paddas, Nexi und Lilli; 
20% H.; 467 m., 524 w. S. 

4) Kibbijerw (e. Kibbijaerwe-M.) mit 
Mora oder Morra und ben off. 
Lemmofer unb Wilka; 9 H.; 188 
m., 204 w. S. 

5.) Woitfer (e. Woitwerre-M.); 12 
H.; 14 m., 10 w. S. 

6.) $urrifta (e. Kurrista-M.) mit ben 


of. Wirrefer und 9tofenberg ^ 


(c. Kaena-M,); np: 294 m., 360 
w. S. * 8 

7.) Kawa (t. Kawa-M.; 13 H.; 96 m., 
90 w. S. : 


| 


- 
— ——— M ————————M——————.- c 
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8.) Waimaſtfer (e. Waemastwerre- 
M.) mit der Hofl. Mähof (e. Mæm- 
M.); 16$ 9.5 451 m., 464 w. S. 

9.) Rippoka (e. Rippoka-M. ) mit der 
fof. Nergokülla; 2 H.; 34 nt, 
40 w. S. 

10.) Kardis (e. Kerdi-M.) mit dem 
Dorfe Tir maſt; 61 H.; 166 m., 172 
w. S. 

11.) Reſtfer (e. Ræstwerre-M.) mit 
der Doft, DillizSjaaf; 33 H.; 120 
m., 104 w. S. 

12.) Ledis (e. Ledis- M.) mit ber Hofl. 

Moiſamaz; 32 H. 88 m., 84 w. S. 

13.) Rebs hof (e. Rabise- ober Rebus- 
se-M.)5 53 H.; 95 m., tor w. S. 

b. Paſtorat Lais, ohne Hakenzahl, aber mit 

43 m., 49 w. S. 


XVI. Kchſp. St. Bartholomäi (e. Pallamoi- 


se-Kih. ): 
a. Güter; 
1.) Ludenhof (e. bn der Hofl. 
Niffülla; 12 H.; 358 m., 395 w. S. 
T ) Kerfel (e. Kareperre-M.) mit ber 
Hofl. Piikjerwmois; 123 H.; 288 
m., 287 w. S. 
3.) Kaſſinorm oder Rehefer (e. Kassi- 
norma-M.); 52 .; 105 m., 135 w. S. 
4.) Jenſel (e. Kurrema- M.) mit ben 
3 Hofl. Morizzhof, Karlowa und 
9Bannawálja; 121 H.; 333 m, 
323 w. S. 


d 
H 
D 


5) Immofer Ce Immakwerre - M. ); 
43 H.; ror m., 93 w. S. 

6.) Rojel (e. Roela- oder Saure-M.); 

18 H.; 489 m., 506 w. S. (S. die 

' Kchſple St. Marien = Magdalenen, 
Koddafer und Torma.) 

7.) Rahhefer, Hofl. des Privatg. Kud⸗ 
ding im Kchſp. St. Marien-Magda⸗ 
lenen. 

b. Paſtorat St. Bartholomäi hat wer 
der Haken⸗ noch Seelenzahl. 


XVII. Kchſp. Talkhof (e. NH D Puur- 
manni - Kih. ) : 
a. Güter: 
1.) Saddoküll (e. Saddokülla-M.) mit 
der Hofl. Marienhof, dorpatſches 
Stadtg., Debt zwar nicht im Hafen: 
Anſchlage, foll aber 1oX H. betragen; 
217 m., 221 w. S. 
2.) Talkhof (e. Puurmanni-M.), mit 
491 m., 539 w. S., und deſſen Neben⸗ 
gut 
3.) Herjan orm (e. Herjanormi-M.), 
mit ber Dot, Pak kaſt (die aber zum 
Kchſp. Lais eingepfarret iſt) und 351 
m., 365 w. S., haben zuſammen 18 H. 
4.) Laiwa ober Laiwaküll (e. Laiwa- 
M.); 9tebeng. von Kerrafer im Kchſp. 
Eks; 32 H.; 190 m., 194 w. S. 
b. Paſtorat Talkhof; 1 H.; 47 m., 57 
w. S. 


` 
| 
) 
j 
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2. Der werroſche Ordnunggerichts-Kreis (3,512 
Q. W.) enthält 1 Stadt und 8 Kirchſpiele. 


A. Die Stadt Werro (e. Wörro-Lin), deren 


Erbauung erſt i. J. 1784, auf Befehl der Kaiſerin 
Katharina II., angefangen wurde, verdankt ihre 
Entſtehung der im Jahre zuvor eingefuͤhrten Statt⸗ 
halterſchafft-Verfaſſung, indem fie zur Kreisſtadt 
des damaligen werroſchen Kreiſes beſtimmt war. 
Sie liegt unter 579 45° 50% n. Br. und 44? 42“ 
35“ der L., im Kchſp. Poͤlwe, auf einer überall 


‚ hin abhängigen Fläche und auf 3 Seiten von Waſ—⸗ 


fer umgeben, nämlich zwiſchen den verbundenen 
Seen Tammula und Waggula und dem kleinen 
Woo⸗Bache, 231 W. nordöſtlich von Riga ent⸗ 


fernt. Ihre groͤßte Länge beträgt: 1,560, bie größte ` 


Breite 1,140, ber Umkreis etwa 5,220 Landmeſſer⸗ 
Ellen. Im J. 1819 zaͤhlte man hier 351 m., 446 
w., überhaupt 797 Einwohner deutſcher, ruſſiſcher 
und ehſtniſcher Nation, und 10 ſteinerne, 79 hoͤl⸗ 
gerne Wohnhaͤuſer, 1 deutſche lutheriſche und r grie⸗ 
chiſche Kirche, wie auch x lutheriſches Bethaus für die 
ehſtniſche Gemeine. — Ein eigenes Patrimonial⸗ 
gebiet hat die Stadt nicht, indem ſie ſelbſt nur auf 
einem von dem Krongute Werrohof dazu eingeraͤum⸗ 
ten Plazze erbauet worden. — Ihr Wappen ſtellt 
einen wachſenden Tannenbaum auf grünem Huͤgel, 
im goldenen Felde dar. 


B. Kirchſpiele: 


I. Kchſp. Poͤlwe (e. Pilye-Kih. ): 
a. Güter: 
1.) Werrohof C. Wöro- M.), mit ber 


5 
Hofl. Raarnamoió; Brong, ` 63 H.; 
413 m., 413 w. S. 

2.) Heimadra (e. Keri-M.); Krong.; 73 
H.; 316 m.; 333 w. S. 

3.) Alt⸗Kirrumpͤ⸗Koiküll (e. Wan- 
e ); Krong.; 141 H.; 523 

„ 541 w. S. 

i Kirrumpa— Koiküll (e. Tim- 
mo-M.) mit der Hofl. Maas gamois; 
Krong.; 4$ H.; 217 m., 212 w. S. 

5.) Neu⸗-Kirrumpä⸗Koiküll (e. Wast- 
ne- Kojola - M., auch Judi- M.), 147 

m., 169 w. S., und 

6.) Alexanders hof (e Praggi-M.), 156 
m., 176 w. S., haben zuſammen 10 H. 

7) Waimel (e. Weeimara-M.) mit der Hofl. 
Weiſomois; 74 5.; 352 m., 337 w. S. 

8.) Neuhof ober Walmel⸗Neuhof Ce. 

Joso- oder Wastne-Weimara- M.); 
5i H.; 13r m., 147 w. S. 

9.) Tilſit (e. Tilsi -M.) mit ben Hofl. 
Sternhof und Walfi; sz H.; 131 
m., 138 w. S. 

10.) Warbus (e. Warbuse- M.) mit der 
Hofl. Matſi; 4 H.; 99 m., 110 w. S. 

IL) Kioma (e. Kiuma- M.); 54 H.; 54 
m., 48 w. S. 

12.) Perriſt (e. Perri-M.) mit der Hofl. 
Straupen; 51 H.; 229 m., 254 w. S. 

13.) Parzemois oder Parzimois (e. 
Partsi- ober Widiki- M.) 12 H.; 51 
m., 63 w. S. 


N 
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14.) Wira (e. Wira- M.); 2.9.5 16 m., 
12 w. S. 
15.) Appelſee (e. Üipujerire-M. EE R.S 
15 m., 16 w. S. 
16.) Moiſekats oder Kaugeſits (e. Möi- 
sekatse- oder Mosekatse- M.) mit den 
3 Hofl. Sophienhof, Sofannene 
hof (e. Jani-M.) und Kaukſt (e. 
, Kaukste-M.); 123 H.; 303 m., 449 w. S. 
17.) Toͤdwenshof (e. Teddo-M.); 14 H.; 
92. m, 100 w. S. 


b. Paſtorat Polwe; 3 $4 6 n. vo w. S. 


II. Kchſp Rappin oder Rapin (e. Ræppina- 


Kih.) mit dem Filiale Ismene (e. Mehhi- 
koorm). Zum lezzteren find unter andern 21 
ehſtniſche Bauergeſinde eingepfarrt, welche jen— 
fcit des Peipus, im eigentlichen Rufflande lie⸗ 
gen und theils der Krone, theils der Stadt 
Gdow im St. petersburg. Gouvernement, 
theils auch ruſſiſchen Erbherren gehoͤren. Un— 
weit der Mutterkirche befindet ſich auch eine 
griechiſche Kirche mit ihrem eigenen Geiſtlichen, 
füt die vielen ruſſiſchen und ehſtniſchen Bauern 
griechiſcher Confeſſion, welche dieſes Kirchſpiel 
enthaͤlt. 
a. Guͤter: 

1.) Rappin (e. Bzppina - Wald) mit 
ben 5 Hofl. Sillapaͤ, Waddemäg— 
gi, Woͤbs, Katharinenhof unb 
Grenzthal, und einer bei dem Hofe 
liegenden Slabodde; 493 H.; 1,172 m., 

20 


x 


1,284 w. S. Auf dieſem Gute befindet 
fid) die &ltefte und bedeutendſte Papiers 
mühle in Livland. 
2.) Ruſa (e. Rusa- M.) mit der Soft. 
Tolema; 779.5 259 m., 261 w. ©. 
3.) Pallamois (e. Palla. M.) mit der Hofl. 
e Winſo, 182 m., 187 w. S., unb 
AUC 4.) Paulenhof (e. Werriera-M.) mit 


haben zuſammen 145 H. 
5.) Kachkowa (e Kahkowa-M.) mit der 
Hofl. Leppikoz 1639; 342 m. 359 w. S. 
L 56.) Mäks (e. Meksi-M.) mit ber Hofl. 
| Kuika und den Dörfern Nahha und 
Mehhikoorm; 157 H.; 522 M 59t 
w. S. 


III. Kchſp. Neuhauſen (e.Wastselinna-Kih.), 
Das Privatgut Schloß⸗Neuhauſen (e. 
| Vlad Wastselinna-Wald, Itt. Krusta-Pils) mif 
Orrawa und ben 6 Hofl. Karlshof, Rein— 
holdshof, Meäks, Laswa, Illi unb 
N Rawwanurm, ift das einzige Gut in bie: 
| (em Kirchſpiele. Es hat 544 H. und 2,921 m., 
3,199 w. S. — Das Paſtorat Neuhauſen 
hat 7 H. und 55 m., 63 w. S. 
IV. Kchſp. Rauge (e. Rauge- Kih.) mit dem 
Filiale St Jakobi, zu Roſenhof. 
a. Güter: 
1.) Alt⸗Kaſſerizz (e. Wanna - Kassa- 
| ritse-M.); Brong: 10 H.; 269 m., 
| 260 w. €. 


der Hofl. $ iffa, 33a m., 354 w. ©, 


b. Paſtorat tapping 15. 32 m., 38w. S. 


— 
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2.) Neu⸗Kaſſerizz (e. Wastne-Kassa- 
ritse-M.); Krong.; 133 H.; 314 m., 
346 w. S. * 

3.) Hahnhof (e. Hani-M.) mit der off, 
Lin namets; Krong.; 3.174 H.; 871 
m., 872 w. S. 

4.) Roſenhof (e. Roosna-M.) mit ben 
3 Hofl. Schoͤnangern, Matſi und 
Puniz der livländ, GrebitzEocietàt ges 
hoͤrig; 161 H.; 556 m., 693 w. S. 

5.) Rauge (e. Rauge-M.) mit ber Hofl. 
Ottenhof; 53 H.; 178 m, 190m. S. 

6.) Alt-Nurſi (e. Wanna-Nursi - oder 

Joba- M.); 43 H.; 177 m., 177 w. S. 

7.) Neu-Nurſi (e. Wastne-Nursi-M.) 
mit ber Det, Annenhof; 47 H. ; 188 
m., 185 w. €. 

8) Sirenfof ober Fierhof (e. Bora AM. 
mit ben Hofl. Rooskeſſi unb Pulſtiz 
67 H.; 175 m., 232 w. S. 

9.) Sennen (e. Senna-M.); 5 H.; 156 
m., 183 w. S. 

10.) Hohenheide (e. Kargopalla- M) 
mit ber Hofl. Poſtirunghof; 47 H.; 
103 m., 117 w. S. 


II.) Benten hof (e. Pindi-M.); 21 H.; 


160 m., 173 w. S. 

12.) Salis hof (e. Salussi-M.) mit ben 3 
Hofl. Waldhof, Altenhof und 
C (penbof; oi H.; 225 m., 230 w. S. 


13.) Lwekütl (e. Löwikülla- M.); 11 


H.; 25 m., 38 w. S. 
20* 


| 
N 
N 
| 
H 


— — 


po 


14.) offe (e. Witina-M.) mit ben Det, 
Alt⸗Koſſe unb Paulshof; 103 H.; 
Jo m., 520 w. S. 
15.) Ro goſinsky (e. Rogosi-M.) mit ben 
Hofl. Luutsnik und Sirgo; 52 H.; 
379 m., 453 w. S. x 
b. Paſtorat Sk auge; 3 H.; 85 m., 84 w. S. 


V. Kchſp. H a rj el (e. Hargla-Kih.) H 


C ————— 


ERBE ZUBE 


a. Güter: 
1) Koiküll oder Adſel-Koikuͤll (e. 
. Kowakülla-M. ) mit der Hofl. Le ppa⸗ 
mois; 94 H.; 248 m., 307 w. S. 
2.) Lannamets oder Lannemets (e. 
Lannemetsa- M.) mit der Hofl. Eg h⸗ 
na; 5 H.; 136 m., 180 w. S. f 
3.) Taiwola (e. Tahhewa- oder Taiwo- 
la-M.) mit dem Nebengute Did ri⸗ 
küll (e. Kara-Mois, Iff, Ausu-Mui-: 
sche) und ber off. Kallimets; 134 
H.; 415 m., 484 w. S. : 
4) Katharinenhof (e. Kadrina-M.) mif 
ber fof. Latspur; 3 H.; 254 m., 291 
w. S. 
5.) Menzen (e. Menniste-M.), mit der 
Hofl. Reinholdshof und 131 H., und 
6.) Sara (e. Saro- oder Sarro-M.), mit 
ber Hofl. Pundſa und 8 H., haben zu⸗ 
ſammen 872 m., 964 w. S. 
b. Paſtorat Harjel; 4 H.; 58 m., 72 w. S. 


VI. Kchſp. Karolen (e. Karrola-Kih.) : 


a. Güter: 
1.) Karolen (e. Karrola-M.) mit den 3 


| 
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$of. Rebsberg, Karrola und 
Ariſtowa; 162.0.; 620 m., 660 w. S. 

2.) Kawershof Ce, Kaawri - M.) mit 
den off. Loppi unb Marienheimz 
14i H.; 468 m., 488 w. S (S. Pa⸗ 
trimonialgebiet der Stadt Walk.) 

3.) Langenſee (e. Wastne-M.) mit der 
Hofl. Waͤhheroz 5 H.; 47 m., 67 
Ww. S. , 

4.) Jakobs hof Ce, Jauga -M.) mit den 
Hofl. Luſtimois und Litsmets; 
Stebeng. von Alt⸗Anzen im Kchſp. 
Anzen, und in deſſen Haken⸗ und See- 

lenzahl mit begriffen. 


b. Paſtorat Karolen; 2$ H.; 88 m., 96 


w. S. 


VII. Sdt, Anz en (e. Urwaste- oder Antsena- 
Kih.): 
a. Güter: 


I.) AltzAnzen (e. Wanna- Antso- M.) 
mit ben Hofl. Neſtmets unb Annen⸗ 
hof; 30 H.; 1,521 m., 1,589 w. S. 
(S. Kchſp. Karolen.) 

2) Neu-Anzen (e. Wastne-Antso-M.) 
mit ben 3 Hofl. Kaſchhof, Zuntſi und 
Tootſi; 222 H.; 696 m., 880 w. S. 

3.) Koik (e. Koigo-M.); 21 H.; 73 m., 
82 w. S. 

4) Ann enhof (e. Anne - M.); 12 H.; 
43 m., 53 w. S. 

5) Gertrudenhof (e. Truta-M.); 17 

H.; 5o m., 60 w. S. 


1 
6.) Kergel (e. Kergola- und ehemals 
| Pillopallo -M.) mit ber Hofl. Hens 
| ningshof; 82.9.5 250 m., 259 w. S. 
H 7.) Urbs (e. Urwaste -M.) mit ben off. 
i| Ruhhigo, oder 9Barrafte, unb 
| e Antſi (e. Kargaja- ober Antsi- M.); 
71 H.; 253 m., 285 w. €. 


8.) Uelzen (e. Wabina -I.) mit ben 
Hofl. Kago und Kurrenurme; 103 
H.; 316 m., 433 w. S. 

d 9.) £innamággi oder Linamaͤggi (e. 

Linamæe-M) mit ben Hofl Limman⸗ 


o H.; 177 m., 189 w. S. 

10.) Sommerpalen (e. Sommerpallo- 

L7 N.); 21 H.; 95 m., 117 w. ©. 

a 11.) Jerwer (e. Jerwere-M.) mit den Hofl. 
Son (e. Tappoja -M.) und Karls⸗ 

li berg; 14 H.; 112 m., 109 w. S. 

| 12.) Muftel (e. Mustja- M.); 31 H.; 115 

| m., 125 w. S. 

B 13.) Lünen (e. Lüni-M.) mit ben Hofl. 

d Annenhof; 21.9.5 89 m., 96 w. S. 

b. Paſtorat Anzen hat weder Haken- noch 
Seelenzahl. 

VIII. Kchſp. Kan apa oder Kan napͤ (e. Kan- 

LE napee- Kih.) : 

i| a. Guter: 

ES ; 1.) Weißenſee (e. Walgieri-M. oder 

| Walgejerw); 53 H.; 144 m., 192 w. S. 

2.) Sawwern (e. Sabberni-M.); 27 H.; 

38 m., 53 w. S. 


| 
do und Johannis hof (c.Teppo-M.); : 


— —— 8 À— Ó—  — 
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3) Tammen (e. Tamme-M.); 44 H. 
103 m., 119 w. S. 

4.) Johannishof (e. Kitsi- M., auch 
Jani-M.); der livländ. Credit⸗ Societät 
gehörig; 21 H.; 65 m., 79 w. S. 

5.) Karſtemois (e. Karste- M.) mit ber 
Hofl. Waſtſetallo; A H.; 154 m., 
123 w. S. i 

6.) Alt⸗Pig ant (e. Piganti-M.); 4 H.; 
108 m., 127 w. S. 

7) Neu-Pig ant (e. Wastne-Piganti- 
M.); 13 H.; 15 m., 94 w. S. 

8.) Serriſt (e. Serriste-M.); 3 H.; 56 
m., 69 w. S. 


9.) Alt⸗Pig aſt (e. Pigasti- M.) mit der 


Hofl. Porriz 48 H.; 119 m., 125 
w. S. b 

10.) Neu-⸗Pig aſt (e. Wastne-Pigasti-M.); 
Ii H.; 45 m., 53 w. S. 


II.) Alt⸗Koͤllizz (e. Kretusse-M.) mit 


den of. Robba und Charlottens 
hof; 7 H.; 140 m., 151 w. S. 

12.) Neu-Koͤllizz oder Schwarz hof (e. 
Musti-Mois, Itt. Mella-Muische); 44 
H.; 124 m., 123 w. S. 

13) Karrasky (e. Karraske-M.); 4 H.; 
112 m., 124 w. S. 

14.) Kai fer (e. Kagri- M.) mit der off. 
Herrenhof; 31 H.; 99 m., 82 w. S. 


15.) Seri (e. Jeksi-M.) mit ber Hofl. al» 


lama; At H.; 96 m., 104 w. ©. 


16.) Erreſtfer (e. Errestwerre-M.) mit 
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` ! ber Det, Lokko; 154 H.; 563 m., 
|] 631 w. S. 
il 17.) Koraft (c. Koraste-M.) mit ber Hofl. 
| Sawifaarz; 6 H.; 181 m., 216 w. S. 
| 18.) Poͤlks (e. Polluste-M.) mit ben Hofl. 
l Hindo und Riddel; 10% H.; 201 m., 
208 w. S. 
19.) Hurmi (e. Hurmi-M.); 6$ H.; 87 
m., 96 w. S. 
20.) Petrimois (e. Petri M.); t 37 
31 m., er w. S. 
b. Paſtorat Kan nap hat weder Hafens nod) 
Seelenzahl. 


* 


IV. Ser pernauſche Kreis 

(e. Perno-Ma, It. Pehrnawas Teefa) gränzet an alle 3 

uͤbrigen Kreiſe, das ehſtlaͤnd. Gouvernement und den rig. 

Meerbuſen, hat einen Flächenraum von 7,2054 Q. W., 

2 O. G. Kreiſe, den pernauſchen und fellinſchen, 

2 Städte, 18 Kirchſpiele, 35 Kronguͤter, 2 dem Fräulein: 

ſtiffte gehörige und 99 ſtaͤdtiſche und Privatgüter, r5 Paſto— 

rate und 1,1654. Hafen. 

1. Der pernauſche Ordnunggerichts-Kreis 
(3,840. W.) enthält die Kreisſtadt und 10 Kirchspiele. 
A. Die Kreisſtadt Pernau (e. Perno-Lin, Itt. 

Pehrnawa, ruſſ. Pernow) foll 1255 von einem 
Bifchofe von Oeſel angelegt worden ſeyn; doch hat 
wahrſcheinlich viel früher ſchon eine Burg der Ehſten 
hier geſtanden, die von den Deutſchen, bei ihren 
Ankunft in dieſer Gegend, vorgefunden wurde. | 


| ' Pernau liegt unter 589 20 40^ n. Br. und 42° 15% 
i 45" der L., auf einer flachen, ſandigen Heide, kaum 
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; 
1 W. weit von der Meereskuͤſte, am linken Ufer des 
Pernau⸗Stromes, von Riga auf dem geradeſten 
Wege, längs dem Strande, 172, und auf der 


Poſtſtraße 229 W. nördlich entfernt, und ift eine 


Feſtung, wie auch See- und Handelsſtadt zugleich. 
Vor allen livlaͤnd. Städten zeichnet dieſe P durch 
ihre regelmäßige Bauart aus. Sie hat 3 Stadt⸗ 
thore, wird in die Alt- und Neuſtadt getheilt, 
und iſt an ſich nur klein, indem ſie, innerhalb der 


Feſtungwerke, nicht mehr als 165 rheinlaͤndiſche 


Faden in der Laͤnge, 106 in der Breite und 542 im 
Umkreiſe miſſt. Außerhalb, um das Glacis, wird 
der Umfang auf 3 W. gerechnet. Es kommen aber 
hiezu noch eine ziemlich große Vorſtadt und eine 
ruſſiſche Slabodde, von denen die Stadt umgeben 
wird. — Die Einwohnerſchafft beſteht, der Mehr⸗ 
heit nach, aus Deutſchen, und außerdem aus nicht 
wenigen Ruſſen und Ehſten. Ihre Anzahl betrágt, 
einer ganz neuen polizeilichen Aufgabe zufolge, ge— 
genwärtig (1825): 1897 m., 2190 w., folglich 
im Ganzen 4,087 Perſonen, und die Zahl der Ge— 
baͤude: 1r) in der Stadt 75 Häufer, 13 Speicher 
von Stein, und 100 Haͤuſer, 3 Speicher von Holz; 
2) in der Vorſtadt und der Slabodde 550 Haͤuſer 
von Holz; jedoch find in dieſe lezztere Zahl die Dän: 
ſer zu Bremerſeite mit aufgenommen, welches 
eigentlich keine Vorſtadt, ſondern ein der Stadt ger 
hdrendes und, auf der andern Seite des Stromes, 
ihr gegenüber liegendes Dorf ift. — Kirchen giebt 
es 3; nämlich: 1) Die deutſche lutheriſche St. 
Nikolaikirche, welche die Alter in der Stadt 
iſt; 2) die lutheriſche St. Eliſabethskirche, 


welche ſowohl der ehſtniſchen Stadtgemeine, als 
auch dem Kchſp. Pernau dient, und 3) die in den 
J. 1767 und 1768 erbauete griechiſche St. Katha⸗ 
rinenkirche. — Ueber den Pernau-Strom — 


welcher vormals Embach hieß, daher auch die 
Stadt in alten Urkunden ſich bisweilen Embäke 


ober Embek genannt findet — führt eine Schiff: 
bruͤkke auf das rechte Ufer. Dieſer Strom vertritt 
für kleine Schiffe die Stelle eines Hafens; größere 
aber muͤſſen, einer Sandbank vor feiner Mündung 
wegen, mit großer Beſchwerde, Unſicherheit und 


Koſten, auf der Rhede, 2 bis 3 W. von der Stadt, 


ausgeladen und befrachtet werden. Wenn dieſes 
Hinderniß, wie auch die Faͤlle und Untiefen im 
Strombette oberhalb Pernau, weggeraͤumt, und 
zugleich die offt beſprochene, einer unverbürgten 
Sage nach ehemals Statt gehabte Waſſerverbin⸗ 
dung mit Dorpat und dem Peipus-See — wovon 
die Ausführung durch Canale vor einigen Jahren 
wirklich unternommen, aber nicht fortgeſezzt wurde — 


hergeſtellt werden koͤnnten, muͤſſte Solches dem 


pernauſchen Handel, der bis jezzt — wiewohl der 
Haupt⸗Nahrungzweig des Orts — dennoch nie bez 


deutend war und es unter den gegenwärtigen Zeitz 


umſtaͤnden naturlich noch weniger ift, nothwendig 


einen ungemeinen Schwung geben. — Zu den atris 


monialbeſizzlichkeiten Pernau's gehoͤren unter on: 
dern die 4 Landgüter Sauk, Reidenhof, Kaſt— 
na und Willofer, welche theils unmittelbar an 


die Stadt graͤnzen, theils in entfernteren Kirchſpie⸗ 


len liegen, und zuſammen 251 H. betragen. — 
Das Wappen der Stadt ftellt ein ſilbernes Kreuz 


/ 


im blauen Felde dar, welches von einem aus Wol⸗ 
ken hervorgehenden rothen linken Arme, an dem die 
3 Handkrauſe weiß, der Handſchuh gelb unb beffen 
Stolpe ſilbern iſt, gehalten wird; rechts daneben ein 
ſilberner Schluͤſſel, welcher fein aufwärts gerichte 
tes Schließblatt dem Kreuze zukehrt. 
B. Kirchſpiele: n A 

I. ĩchſp. Pernau (e. Perno-Kih.), beffen Pre⸗ 

diger in der Stadt Pernau wohnt und kein Paſto⸗ 

rats land beſizzt: 

Guͤter: 

1.) Sauk (e. Sauga-M.) mit den Hofl. Reu⸗ 
hof (e. Sanga-M.) und Rägo; pernau⸗ 
ſches Stadtg.; 154 H.; 1,188 m., 1,274 
w. erbl. S. und 32 m., 43 w. Buͤrger und 

Freie. 

23.) Bremerſeite (e. Kallameeste- K iilla, 
auch Uellejóe); ein ber Stadt Pernau gez 
hoͤrendes Dorf ohne Hakenzahl; x92 m., 
254 w. erbl. S. und 40 m., 51 w. Buͤrger 
und Freie. 

3.) Reidenhof (e. Reio - M.); pernau. 
Stadtg.; 31 H.; 149 m., 190 w. erbl. S. 
und 1 m., 8 w. Bürger und Freie.“) 

4.) Rawwaſar (e. Ræma - M.) mit dem 
Hoͤfchen Lappiſilla; roym., 113 w. S. 
Die Hakenzahl iſt unter derjenigen des 


€ 


») Die Seelenzahlen obiger pernau. Citabtbefigslid)feitem find 
nicht nach der Reviſionliſte von 1816 angegeben, ſon⸗ 
dern einer febr zuverläffigen Aufgabe ihres wirklich 

gegenwärtigen Beſtandes entnommen. 


—————————————————————— HH—— 


Privatg.Audern im Kchſp. Audern, wozu 
Rawwaſar ehemals gehörte, mit begriffen. 
5) Tammiſt (e. Tammiste- ober Raakle- 
M.) mit ber off. Katharinenhof (e. 
Kadrina- oder Kui-arro - M.); 44 H. 
202 m., 214 w. S. 
6.) Ula (e. Ulu-M.)5 23 H.; 134 m., 152 


w. S. 
7.) Surri (e. Surjo- -M. ); 31 H.; 96 m., 
| 118 w. S. 
V i II. Kchſp. Audern (e. Audro-Kih.): 
a. Guͤter: 
1 : 1.) Jaͤper (e. Jööpre-M.); Krong. ; ; 5 
| ? H.; 263 m., 296 w. ©. 
| i 2.) Woͤlla (e. Wölla-M.); Krong.; 3 


i H.; 420 m., 478 w. S. ' 
i 3.) Audern (e. Audro-M.) mit ben Hofl. 
Saulep und Liwa; 222 H., worun⸗ 
ter ſich aber auch die Hakenzahl des ehe— 
: mals zu Audern gefbrenben Privatg. 
e Rawwaſar im Kchſp. Pernau befindet; 
8 945 m., 967 w. S. 
4) Woldenhof (e. Lindi- M.); 23 H.; 
100 m., 135 w. S. 
|^ b. SPaftorat9Iu b ern 5; 24 H.; 128 m., 142 w. €. 
| III. Kchſp. Teſtama (e. Töstama-Kih.) mit 
dem Filiale Kühn. : 
gd a. Güter: 
d 1.) Kuhn (e. Kihno-Saar), eine der 
NM Krone gehörende Inſel im rig. Meerbu⸗ 
"n ‚fen, 10 bis 12 W. weit vom feften Lanz 
li de, welche ungefähr 7 W. lang, 4 breit 


* 


IV. 
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iſt, und ein Gut ausmacht, das keine 
Hakenzahl, aber 24t m., 288 w. S. 
und eine eigene Capelle hat. 

2.) Selli (e. Selli-M.); Krong.; 34 H.; 
189 m., 217 w. S. 

3.) Kaſtna (e. Kastna-M.); pernau. 
Stadtg.; 5 H.; 178 m., 202 w. S. 
4.) Teſtama (e. Töstama-M.) mit den 5 

Hofl. Lepespäti, Hermes, Den: 
niſt, Leetsre und Marienthal; 
131 H.; 636 m., 666 w. ©. 

5.) Podis (e. Pootsi-M.) mit der Hofl. 
Koͤppo und den beiden kleinen Inſeln 
im rig. Meerbuſen, Sorkholm und 
Mania oder Mannaja, welche nur 
als Heuſchlaͤge benuzzt werden; 114 H.; 

377 m., 334 w. S. 

b. Paſtorat Teſta ma, ohne Hakenzahl, aber 

mit 22 m., 20 w. S. 

Außer den oben angeführten Inſeln liegen 
noch einige andere dem Strande dieſes Bird 
ſpieles in geringer Entfernung gegenüber, ſind 
aber ſaͤmmtlich zu klein und unbedeutend, um 
nähere Erwähnung zu verdienen. 

Kchſp. St. Michaelis (e. Mihkli-Kih.); 


eigentlich nur ein halbes Kirchſpiel, an der 


Graͤnze von Ehſtland, wohin deſſen andere 
Hälfte, mit der Kirche und dem Paſtorate, ges 
hört. Im livlaͤnd. Theile liegen 
a. Guͤter: d 
1.) Kalli (e. Kalli-M.); Krong.; 31 H.; 
159 m., 168 w. S. 
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2.) Worring (e. Wörrungi-M.); Krong.; 
Ii H.; 94.m. , 84 w. S. 
3.) Kokkenkau (e. Koonga-M.) mit ber 
Dep, Palla; bem Fräuleinftiffte geho⸗ 
rig; 181 H.; 936 m., 927 w. S. 
E 4) Kaima (e. Köima-M.); 94 H.; 278 
ji m., 290 w. ©. 
i : ; 5.) Das Dorf Neutenorm (e. Niddre- 
i] 1 ma - Külla) mit ber Hofl. Ahaft; zum 
Privatg. Keblas in der ehſtlaͤnd. Hälfte 
| des Kirchſpieles gehörig; 31 H.; 90 m., 
| | 119 w. S. — In einer dem Verfaſſer ges 
| | wordenen Privat-Nachricht von den Nas 


men verſchiedener Güter des pernau. 
V Kreiſes, an deren Richtigkeit ſich nicht 
` zweifeln 0, wird bei dem Kchſp. € t. 
" s Michaelis aud) ein Gut Friedenthal 
h 78 (e. Aasi-M.) genannt, ohne nähere Bes 
up zeichnung; dagegen werden Neutenorm 
| und Ahaſt mit Stillſchweigen uͤbergangen. 
Ó Da ſich jenes Gut ſonſt nirgends angezeigt 
findet, kann hier nur die Vermuthung 
geäußert werden, daß Friedenthal viel⸗ 
j| leicht blos ein neuerer Name für die oben 
I angeführte — etwa (cit Kurzem mit Neus 
tenorm zu einem eigenen Gute erhobene — 
Hofl. Ahaſt ſeyn möge. 
b. Das Paſtorats gebiet (nicht aber der Paz 


| 
1 H. und 114 m., 127 w. S.; das größte un⸗ 


ſtorats hof und deſſen Ländereien) mit 37, 
d ter allen Paſtoratsgebieten des Gouverne⸗ 
d ! ments, 
| 
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V. Kchſp. St. Jakobi Ce, Jagupi-Kih.) mit 
dem Filiale Kerkau: | 


a, Güter: 


I.) Parrasma (e. Parrasma-M.) mit 
der Hofl. Maima; Krong.; 7 H.; 258 
m., 257 w. S. : 

2.) Sdrikk (e. Sörike-M.); Krong.; 2% 
$.5 97 m., 109 w. S. 

3.) Wehof (e. Wée-M.); Krong.; 113 
H.; 205 m., 239 w. S. , 

4.) Enge (e. Aenge-M.); Krong.; 6 H.; 
323 m.; 370 w. S. 

5.) Mbbufer (e. Udduwere-M.); Krong.; 
31 H.; 136 m., 152 w. S. 

6.) Wahhenorm (e. Wahhanurme-M.); 
14 H.; 50 m., 59 w. S. 

7.) Sallentakk (e. Rodi- M.); 54 H.; 
128 m., 155 w. S. 

8.) Hallikk (e. Hallinga-M.) mit den Hofl. 
Parriſel und Matſima; 83 H.; 263 
m., 295 w. S. 

9.) Kailas (e. Kaelaste-M.) mit den Hofl. 
Koddasma unb Liſettenhof (e. Li- 
sa- M.); 64 H.; 217 m., 211 w. S. 

1o.) Arrohof (e. Arre-M.); 22 H.; 182 
m., 211 w. S. 

II.) 9brafer (e. Pörrawere -M.) mit der 
Hofl. Taggamets; 91 H.; 461 m., 
465 w. S. 

12.) Köͤnno Ce, Könno-M.); 11 H.; go 
m., IoI w. S. | 


13.) Kerkau (e. Kergo- M.); 24 H.; 90 
m., 84 w. S. / 
14.) Kaisma (e. Kaisma-M.); 51 H.; 226 
m., 242 w. S. 
b. Paſtorat St. Jakobi; 3H.; 67 m., 59 w. S. 
VI. Kchſp. Fennern (e. Wendra-Kih.): 
a. Guͤter: 

1.) Willofer (e. Willowere-M.), pernau. 
Stadtg., Debt zwar nicht im Hakenan— 
ſchlage, wird aber auf 2 H. geſchaͤzzt, 
und hat 114 m., 119 w. S. 

2.) Fennern (e. Wendra- M.) mit den 
3 Hofl. Karlshof ehemals Rouſa, 
Sikkana unb Maffo; 184 D: 1,361 
m., 1,314 w. S. 

3.) Kerro (e. Krro-M) mit den 3 Hofl. 
$ungo, Zofifbnno und Kullima; 
43 H.; 411 m., 43r w. S. 

4.) elfe (e. Lélle- M.) mit der off. 
Hiakant; 47 H.; 380 m., 407 w. S. 

b. Paſtorat Fennernz 39.5 62 m., 68 w. S. 
VII. Kchſp. Torgel (e. Torri-Kih.) mit einer 
Filialkirche zu Takkerort, welche, nebſt den 
zu ihr eingepfarrten Guͤtern, Takkerort, 
Gudmannsbach und Orrenhof, von 
dem übrigen Theile des Kirchſpieles ganz ges 
trennt, am Strande des rig. Meerbuſens liegt. 

a. Guͤter: e 
/ 1) Torgel (e. Torri-M.); Krong.; 9% 

H.; 689 m., 670 w. S. 

2.) € uif (e. Suigo-M.); Krong.; 21 H.; 

84 m., 93 w. S. 


' 
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3) Zintenhof Ce, Sindi-M. ); Krong.; 
24 H.; 160 m., 164 w. S. 

4.) Takkerort (e. Tahkoränna-M.) z 
Krong.; 41 H.; 340 m., 367 w. S. 

5.) Gudmanns bach (e.Aedemeste-M.); 
Krong.; 13 H.; 157 m., 133 w. S. 

6.) Orrenhof (e. Orrajóe-Mois, ftt. 
Mennin-Muischa); Krong.; 31 H.; 
203 m., 208 w. S. 

7.) Paixt oder Stalenhof (e. Tal- M); 
44 H.; 241 m., 298 w. S. 

b. Paſtorat Torgel; $ H.; 6r m., 62 w. S. 


* 


VIII. Kchſp. Sara (e. Saarde-Kih.): 
a. Güter: | 


1.) Kurkund (e. Killingi -M.); Krong.; 
44 H.; 242 m., 310 w. S. 
2.) Pattenhof o Patti - M.); Nie: 3 
27 H.; 209 m., 240 w. S. 
3.) Laikſaar (e. Laiksare-M.); MCA 
2$ H.; 136 m., 14o t», ©. 
4.) Sarenhof oder Sarahof (e. Jezr- 
ja-Mois, Itt, Sahra-Muischa) mif ben 
Hofl. fifa und DEEN 71 H.; 334 
m., 392 w. S. 
5.) Tig nizz (e. Woltweldi-M.) mit ben 
Hofl. Raͤgo und Lodja; 82 H.; 302 
m., 322 w. S. 
6.) Kerſel (e. Kerso-M.); 37 H.; 123 
m., 129 w. S. 
b, Paſtorat Sara; 15.5 25 m., 24 w. S. 
2I 


* 


IX. Kchſp. Halliſt (e. Halliste- Kih.), deſſen 
Prediger fuͤr das Kchſp. Karkus mit beru⸗ 
fen wird: 

a. Güter: 
I.) Alt⸗Karrishof (e Wanna-Karris- 
te-M.) mit ber off. 9timmo; Brong, ` 
153. H.; 786 m., 819 w. S. 
2.) eu: Karrishof (e. Uus-Karriste- 
M.) mit ben Hofl. Buſchhof unb Up⸗ 
E ; pid); 13 H.; 854 m., 903 w. ©. 


Wanna-Pornhüse-M.) mit der Hofl. 
Charlottenholmz 74 H.; 196 m., 
228 w. S. 
e 4) Neu⸗Bornhuſen (e. Kaubi-M.); 
Xr 61 H.; 277 m., 316 w. S. 
5.) Abbia (e. Abja -M.) mit Fried⸗ 
richsheim (e. Wanna- M.) und den 
Hofl. Sitena und filli; 214 Kä s 
1,008 m., 1221 w. S. ' 
6.) Dennefüll (e. Pennoje-M.) mif ben 
Hofl. Karlshof unb Sikkaz 62 H.; ` 
350 m., 415 w. S. o 
7) Felix (e. Welikse- Wald); 34 H. 
Dieſes Privatgut hat keinen Hof mehr, 
ſondern ift jezzt ganz mit Bauern beſezzt, 
die ihren Gehorch zu Moiſeküll im 
: rig. Kchſp. Rujen leiſten. Unter der dort 
angegebenen Seelenzahl iſt auch diejeni⸗ 
ge von Felix mit begriffen. 
b. Paſtorat Halliſt hat weder Haken- noch 
Seelenzahl. 


3.) Alt⸗-Bornhuſen (e. Pornhuse- oder 
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X. Kchſp. Karkus (e. Karkuse-Kih.) fat einen 
gemeinſchafftlichen Prediger mit dem vorherge⸗ 
henden Kirchſpiele und auch kein er Paſto⸗ 


ratsland. : 
Güte: ` 
1.) Tuhhalane (e. Tuhhala-M.); frong.; 
131 H.; 355 m., 412 w. S. ` 


2. Karkus oder Schloß⸗Karkus (e. 
Karkuse-M.) mit den 3 Hofl. Hohen⸗ 
linden, Pappimois und Kathari— 
nenhof; 22% $5 771 m., 813 w. S. 

3) Pollen hof (e. Polli-M.) mit den Hofl. 

Ottenhof und Wenn emois; I9 H.; 
663 m., 744 w. S. 

4.) Boͤklers hof (e. Póklere-M.) mit den 
Hofl. Korus und Johan nishof; Së 
H.; 202 m., 330 w. S. 

2. Der fellinſche Ordnunggerichts-Kreis (3,3653 
Q. 95.) enthält 1 Stadt unb 8 Kirchſpiele. 
A. Die Stadt Fellin (e. Willandi- oder Wiljan- 
di-Lin, nft, Welian), in der früheften Zeit 
Viliende genannt, hat einen unbekannten Ur ` 
ſprung und nur fo viel ift hiſtoriſch gewiß, daß ſie 
ſchon vor Ankunft der Deutſchen bewohnt und das 
neben ihr liegende Schloß befeſtigt geweſen iſt. Sie 
liegt unter 589 17“ 24“ n. Br. und 439 oi der L., 
auf einer erhabenen und ſehr fruchtbaren Ebene, 
neben einem See, von Riga auf der großen Heer⸗ 
ſtraße 241, auf einem näheren Wege nur 203 W. 
entfernt. Ihre Länge beträgt 200, die Breite 130 
rheinl. Faden und der Umkreis — wenn man eine 
kleine Vorſtadt mit in Anſchlag bringt — etwas 
21 


uͤher 11 W. — Im J. 1820 enthielt der Ort 481 
m., 470 w., überhaupt alfo 951 groͤßtentheils beut- 
(de Einwohner, und 6 fteinerne, 132 hölzerne Haͤu— 
fer. — Das einzige gottesdinſtliche Gebäude das 
ſelbſt ift die von Stein erbauete lutheriſche St. Jo— 
hannis kirche. — Es iſt zu bemerken, daß fid) 
hier das vom Kaiſer Paul I. 1797 gegründete und 
mit 2 Landgütern ausgeſtattete S ráuleinftifft 
befindet. — Außer dem Stadtgrunde befizzt Fellin 
kein unmittelbar an die Stadt graͤnzendes Gebiet; 
dagegen aber, als Patrimonialeigenthum, das Lande 
gut Wirats von 53 H. im Kchſp. Sellin. — Man 
findet hier 2 Wappen. Das aͤltere ſtellt das Ma⸗ 
rienbild mit dem Kinde Jeſus dar; zu beiden Sei— 
ten Blumenzweige. Das neuere iſt ein blaues 
Schild mit einer ſilbernen Roſe; uͤber demſelben 9 
goldene Sterne, zu 5 und 4 geſezzt; aus dem rech⸗ 
ten Sberwinkel des Schildes ein fchräg geſtelltes 
ſilbernes Kreuz hervorwachſend. 


B. Kirchſpiele: 


I. Kchſp. Sellin (e. Winandi- Kih.) mit dem 
Filiale Zhang, Die Mutterkirche liegt in der 
Stadt Fellin und dient 2 verſchiedenen Gemeinen, 
naͤmlich der Land- oder Kirchſpiels- und der 
Stadtgemeine, welche aber gemeinſchafftlich nur 
Einen Prediger haben. 

a. Güter: 
1.) Alt⸗Tennaſilm Ce. Tennasilma-M.) 
mit der Hof: Maͤchma; Krong.; 71 H.; 
578 m., 573 w. S. 
2.) Welketa (e. Welketa-M.); Krong.; 
2 H.; 71 m., 67 w. S. 


c 
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3) fleinzfbppo le. Weike-Köppo-M.); 
Krong.; 15 H.; 72 m., 78 w. S. 
4.) Wirats (e. Wiratsi- M.); der Stadt 
Fellin gehdrig; 85 H.; 256 m., 309 w. S. 
5 Schloß ⸗Fellin (e. Willandi- Wald 
oder Wiljandi-M., auch Linna-W ald) 
mit der Hofl. Tuftiz 313 H.; 1,193 m., 
1,401 w. S. a 
6.) Neu-Ten naſil me. Uusna-M.) mitder 
Hofl. Kurwizz; 32 H.; 298 m., 3141. S. 
7.) Woidoma (e. Woido-M.) mit den 4 
Hofl. Karrol, Nödingshof, Peters: 
hof, und Kaͤſti; 314 D: 1,407 m., 
1,551 w. S. (S. die Kchſp. Groß- und 
Klein-St. Johannis.) 
8.) Alt- und Neu⸗ Pe rſt (e. Persti- jaUus-/ 
Persti-M.) mit der Hofl. unti; SS H.; 
327 m., 379 w. S. 
9.) Ninigal (e. Perri-M.); 33 H.; 188 
m., 212 w. S. 
10.) Pujat (e. Pujato-M.) mit Leppinsky 
(e. Pinska-M.); 54 H.; 362 m., 387 w. S. 
II.) Groß⸗Koͤppo (e. Suur-Köppo- M.)“ 
mit den Hofl. Supſi und Punna; 12 
H.; 71om, 782 w. S. 
12.) Weibſtfer, Hofl. des Privatg. Surge⸗ 
fer im Kchſp. Groß: Ct. Johannis. 
b. Paſtorat Fellin; 13 H.; 42 m., 5r w. S. 
II. Kchſp. Groß⸗St. Johannis (e. Willandi- 
Jani-Kih. ): 
a. Guter: 
1.) Waſtemois (e. Waste-M.) mit den 


Hof. Os jo und Raͤ ka; Krong.; 22 H.; 
1,465 m., 1,491 w. S. 

2.) Taifer (e. Taewerre-M.) mit der Hofl. 
Sulga; Srong.; 6$ H.; 460 m., 540 
w. S. 

3.) Weibſtfer (e. Rekolti-M.); Krong.; 

f 34 H.; 166 m., 157 w. S. 
4.) Aimel ober Aimal (e. Aimala-M.); 
i H.; 8a m., 109 w. S. 

5.) Surgefer (e. Surgawerre-M.); 12% 
H.; 610 m., 730 w. S. (S. Kchſp. 
Fellin.) 

6.) Jeska (e. Jeska-M.); 17 H.; 143 m., 
171 w. S. 

7.) Olluſtfer Ce. Ollustwerre-M.); 74 
H.; 407 m., 475 w. S. 

8.) Nawwaſt (e. Nawweste-M.); 61 H.; 
192 m., 220 w. S. 

9.) Lehhowa (e. Lehhowa-M.) mit ber 
Hofl. Neu- Lehhow az 6$ H.; 309 
m. 313 w. S. 

10.) Lachmes (e. Lahmesse -M.) mit der 
Hofl. Chriſtinenhof; 31 H.; 127 m., 
153 w. S. 

11.) Enge (e. Aenge-M.); 14 H. (die aber 
in der Hakenzahl des Privatg. Woido⸗ 
ma im Kchſp. Fellin, mit dem es einher: 

rig iſt, mit begriffen ſind.); 120 m., 115 
w. S. 


46 m., 61 w. S. 


ug Grof : Ct. Sofannis; rs 


= en) ee 


— 
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III. Kchſp. Klein⸗St. Johannis (e. Kolga- 
Jani-Kih.): f 
a. Guͤter: 

1.) Woiſekk (e. Woisiko- s mif ber 
Hofl. Peofer; 223 H.; 1,600 m., 
1,822 w. S. (S. Kchſp. Pilliſtfer.) 

2.) € ofar (e. Sosare-M.) mit den Dot, 
Suffifer und Annenhofz A8 H.; 
355 m., 435 w. S. 
3.) Pajusbi (e. Painaste-M.) mit der Hofl. 
Kowita; 1$ H.; 5r m., 68 w. S. 
4.) Ojo oder Palimoifa, Hofl. des Pri⸗ 
vatg. Woidoma im Kchſp. Fellin. 
b. Paſtorat Klein-St. Johannis mit der 
Hofl. und dem Prediger⸗Wittwenſizze Ka⸗ 
rolinenhof; 13 H.; 213 m., 282 w. S. 


IV. Kchſp. Oberpalen (e. Poltsama-, ſeltener 


Pöltsama-Kih.): 
a. Güter: 

1.) Schloß⸗Oberpalen (e. Poltsama- 
Lin oder Wanna-Poltsama- Wald, 
ruſſ. Poltschew ) mit den 4 Hofl. Zä: 
nigsberg (e, Kunninga - Maggi), 
9temmenfof, Möchkäll (e. Möh- 
külla - Karjamois) und $ammat; 
427 H.; 1,168 m., 1,199 w. S. Uns 
weit des Hofes liegt, zu beiden Seiten 
des oberpalenſchen Baches, ein von mehr 
als 400 Deutſchen bewohnter Flekken, 
von welchem derjenige Theil am rechten 
Ufer hieher, der andere, am linken, zum 


x 


gleichfolgenden Privatg. Neu-Ober⸗ 


palen gehört. Am Ende des Flekkens 
befindet ſich ein Hoͤfchen, Karlshof 
genannt, deſſen Beſizzer an Schloß-Ober⸗ 
palen Grundzins zahlt. 

a.) Neu⸗Oberpalen (e. Ue-Poltsa- 
ma-M., bisweilen auch Liliweldi-M.) 
mit ben 4 Hofl. Mellikfer (e. Mellik- 
werre-Karjamois), Sarenhof, 
Sprenkenhof (e. Parti- M.) und 
Kalypſo (e, Lipso-M.); 24 H.; 440 
m., 536 w. ©, 

Auf den beiden Gütern Schloß-Ober⸗ 
palen und Neu⸗Oberpalen befanden ſich 
ehemals mehrere große Fabrikanlagen, 
von denen aber einige ſpaͤter wieder eins 
gegangen ſind. 

3) Kawershof (e. Kawri-M.) mit ben 
Hofl. Jungfernhof (e. Neitsi-Kar- 


jamois) und Pochlakkz 125 H.; 181 


m., 237 w. S. 
4) Tappikk (e. Tappiko-M.); 37 H.;; 
108 m., 126 w. S. 


5.) Kalliküll (e. Kallikülla- M, ) mit 


der Hofl. Sarenhof; 42 H.; 159 m., 
153 w. S. 


6. L uftifer (e. Lustiwerre-M.) mit den 


off. Neu⸗Luſtifer (e. IIda-M.) und 
Sarenhof (e. Lane-Saar); 17i H.; 
334 m., 396 w. S. 8 


7.) Pajus (e. Pajusse-M.) mit den 4 


Hofl. Luik, Wanna: Zurrifaar, 
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Worſti unb Softi; 303 H.; 584 m., 
3233 w. S. 

8.) Addafer (e. Addawerre- M.); 152 
H.; 642 m., 686 w. S. (S. fd». 
Pilliſtfer.) 

9.) Ruttigfer (e. Ruttigwerre -M.) mif den 
3 Hofl. Juͤrgensbach (e. Simo-M.), 
Friedrichs hof (e. Nurka- M.) und 
Karlswald (e. Umwilja-M.); 103 
H.; 186 m., 219 w. S. 

b.) Paſtorat Oberpalenz 12 H.; 54 m., 

79 w. S. ‘ 


V. Kchſp. Pilliſtfer (e. Pillistwerre-Kih.): 
a. Güter: 

1.) Wolmarshof (e. Koo-M.) mif der 
Hofl. Heinrichshof;z Krong.; 213 
H.; 976 m., 1,085 w. S. 

2.) Arroſaar (e. Arrosare-M.) mit den 
Hof. Reppo und Maimaſaarz 
Krong; 47 H.; 194 m., 230 w. S. 

3.) Kabbal (e. Kabbala- M.) mit den 4 

Hofl. Alt⸗ und Neu⸗Muͤo, Mio: 
faar und Kangrofaar; 344 H.; 
1,070 m., 1,123 w. S. 

4) Ollepà (e. Ollepe-M.) 22 H.; 65 
m., 68 w. S. > 


5.) Loper oder Kawershof (e. Loopri- 
M.); 27 H.; 73 m., 86 w. S. : 
6.) Eigfifer (e. Eistwerre-M.) mit ben 
Hofl. € are und Kaera⸗Koͤrtsz 92 
H.; 255 m., 298 w. S. 
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7.) Werrefer mit Immafer (e. Wer- 
' rewerre- nink Immawerre - M. ) unb 
ber Dat, Peterhof; 173 H.; 308 m., 
^ 336 tv. ©. : 
! 8.) Laimets (e. Laimesta- M.), 21 H., 
| unb we 
9.) Jallamets (e. Jallametsa-M.), 23 
H., haben zuſammen 152 m., 177 w. S. 
10.) Hermannshof (e. Hermanni- oder 
| Kessakonna-M.), Hofl. des Privatg. 
| Addafer im Kchſp. Oberpalen. 
) 11.) Nemmafer, Hofl. des Privatg. Woi⸗ 
1 ſekk im Kchſ. Klein⸗St. Johannis. | 
P b. Paſtorat Pilliſtfer; 17 H.; 132 m., 137 | 
w. S. ^ 


VI. Kchſp. Paiſtel (e. Paisto-Kih.): 

| a. Güter: 

1.) Holſtfershof (e. Olstwerre - M.); 
Krong.; 253 H.; 894 m., 934 w. S. 


d 
l 
| — 3 
il 2.) Aidenhof (e. Aido-M.); Brong, 
| 153 H.; 488 m., 572 w. S. | 


/ Í 3) Schwarzhof (e. Wardi-M.); 21 
i] / H.; 88 m., ror w. S. A 
459 Kerſel (e. Lodi- M.) mit den Hofl. | 

Heinrichshof und Pas kaz 11 H.; 

. 421 m., 480 w. S. 
b 50 Willuſt (e. Pahhowerra-M.) mit 
den Hofl. Neins berg und Maddis; 
51 H.; 159 m., 190 w. S. 
6.) Eufefüll (e. Euso- oder Eiso-M.) 
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mit der off. Annenhof; 73.9.5 460 
m., 510 w. S. 
1) Morne ober Gluͤkksthal (e. Mor- : | 
ne-M.), 23 H. Die Seelenzahl ift il 
vielleicht unter derjenigen des vorherges | 
i henden Privatg. Euſeküll, von welchem ll 
Morne abgetheilt und mit ihm einherrig 
ift, mit begriffen. | 
Ex. 8.) Karlsberg (e. Kaarli- M.) mif ben 
] Hofl. Friedrichshof unb Minchens— Il 
d hof; 7 H.; 435 m., 516 w. S. R 
9.) Heimthal, ehemals Kurwizz (e. | 
| à Agende-M.) mit ben 3 oft. Marn a, | 
| Pe terfeld und Kurorenberg; 6 H. | 
| 413 m., 453 w. ©. F 
L ö b. Paſtorat Paiſtelz 49-5 40 m., 5r w. S. 
k VIL Kchſp. Zarmaft (e. Tarwasto-Kih.): 
| i a. Güter; 
E 1.) 9Borrofüll ober Woroküll (e. Wor- 
i ro- oder Woro-M.) mit der Hofl. Kag⸗ 
1 got; Brong, ; 65.9.5 369 m., 418 w. ©. 
| 2) Saremois (e. Sare-M.); Krong.; 
| | 1 H.; 96 m., 70 w. S. * 
1 3.) Alt⸗Suislep (e. Wanna-Suislep- 
E pa- M.) mit ber Hofl, Jerweküll; 
Krong.; 10 H., 434 m., 441 w. S. 
4.) Kurreſaar (e. Kuresare-M.) mit der H 
Hofl. Drroma; bem Fräuleinfliffte ges | 
hörig; 33 H.; 115 m., 1291. S. E 
5) Neu-Suislep (e. Uus-Suisleppa- 
M.) mit ben pofl. Randa unb Rets⸗ 
niku; 54.9.5 268 m., 321 w. ©. 


6.) Alt⸗ 
Klein-Tarwaſt (e. Tarwasto-M.) 
mit den 3 Doft, Serwefüll, Mukko 
und Rotenhof; 33 H.; 1,722 m., 
1,903 w. S. 

b. Paſtorat Tarwaſt, ohne Hakenzahl, aber 

mit 35 m., 47 w. S. 


VIII. Kchſp. Helmet (e. Elme-Kih,) mit einer 
Filialkirche zu Wagenkuͤll: 
a. Guͤter: 
1.) Schloß- Helmet (e. Helme Lin 
oder Elme-M.) mit den 3 Hofl. Pu p⸗ 


312 m., 366 w. S. a 
2.) Lau ener (e. Löwwe-M.) mit den 3 
Hofl. Kaſpars hof (e. Enno-M.), 
Chriſtinenhof (e. Ristina-M ) unb 
Ruddina; ro; H.; 328 m., 366 w. S. 
3.) Kerſtenhof (e. Kerstna-M.) mit ber 
Hofl. Karolinenhof (e. Karoli- M); 
57 H.; 132 m., 127 w. S. 5 
4.) Murrikas (e. Murrikaste- oder Tin- 
koli-M.); 11 H.; 63 m., 9o w. S. 
5.) Morſel-Podrigel (c. Ridage- oder 
Triki-M.) mit den Hofl. Gertruden— 
hof (e. Rilli-M.) und Heinrichs 
* hof (e. Muksi- M.) ; ‘64 H.; 243 m., 
276 w. S. 5 
6.) Morſel⸗Ilmus oder Hollershof 
(e. Holdcr-M.) mit der Hofl. Althof; 
1 H.; 80 m., 98 w. S. 


unb Dien: oder Grof- unb 


fi, Rewwali und fifa; ve 2.95 


— — 


7.) Abenkatt (e. Lepekki- oder Lepek- 
D ke-M.), 34 H., und 
E 8.) Althof (e. Wanha-M.), 22 H., haben 
zuſammen 230 m., 288 w. S. 
9.) Ad ſcher (e. Adseri-M.), 25 H., und 

10.) Aſſikas (e. Alla-M.), 3$ H., haben 
zuſammen 179 m., 218 w. S. 

11.) Bekhof (e. Jöggiweske- oder Jöggi- 
weste-M.) mit den Hofl. Heinrichs 
hof (e. Lane-M.) und Helenenthal 
(e. Roordi- M.); 87 H.; 229 m., 27T 
w. S. 

12.) Hummelshof (e. Hummeli- oder 
| Ummuli-M.) mit den Hofl. Neu⸗Hum⸗ 
melshof (e. Mæe-M.) und Keerdi; 
i e III H.; 272 m., 350 w. S. 

1 13.) Owerlakk ober Oberlakk (e. Pat- 
külla-M.) mit den 5 Hofl. Karlsberg 
(e. Kaarli- M.), Olympen ruh (e. 
Limbi-M.), Kopſaar, Althof und 
Lane; 105 H.; 3ro m., 372 w. S. 

14.) Ropenhof (e. Rope - M.); 33 H.; 
| 79 m., 81 w. S. 

15.) Korküll (e. Korkülla - oder Koor- 
| . külla-M) mit der Hofl. Georgenfelb 

(e. Sillaotsa-M.), ei H., unb 

16.) Aſſuma (e. Assu-M.), 2 H., haben 

zuſammen 202 m., 250 w. S. 


17.) Wagenküll (e. Takelberge-M.) mit 
den Hofl. Alt⸗Wagenküll und Frie⸗ 
drichs hof; 1115.5 434 m., 47a w. S. 

b. Paſtorat Helmet; 129.5 42 m., 36 w. S. 
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V. Die Provinz Oeſel 

beſteht ganz aus Inſeln, welche von der Oſtſee und deren 

rig. Meerbuſen umfloſſen werden, zuſammen einen Flächen, 

inhalt von ungefähr 5,900 Q. W. haben, nur Einen Ord— 
nunggerichts⸗Kreis bilden, und 1 Stadt, 14 Kirchſpiele, 

45 Kronguͤter, 1 Stadtgut, v Sprivatgüter und 14 rea 

rate enthalten.“) 

I. Die Haupt⸗Inſel Oeſel (e. Kurre-Saar ober Sare- 
Ma, Itt. $ahmu- Semme). Nach Maßgabe der mel: 
linſchen Charte ber Provinz Oeſel beträgt bie Länge bier 
fer Inſel, von ihrer dftlichen Spizze im Kchſp. Peude 
bis zur weſtlichſten (e. Soige-Ninna) im Kchſp. Kile⸗ 
kond, ungefähr 84, und die ſehr ungleiche Breite in 
ihrer größten Ausdehnung, von der noͤrdlichſten Spizze, 
Pamerort im Kchſp. Karris, bis zur aͤußerſten Suͤd⸗ 
ſpizze der Landzunge Sworbe, uͤber 81 W. Sie ent- 

haͤlt die einzige Stadt der Provinz und 12 Kirchſpiele, 
zu denen auch einige kleinere, nahe an der Kuͤſte von 

^ Defel liegende Inſeln eingepfarrt find. 
A. Die Stadt Arensburg (e. Kurresare- oder 
Sarema-Lin). Der eigentliche Zeitpunct ihrer er: 
ſten Entſtehung laͤſſt ſich ſchwer beſtimmen, denn 
ſchon im 125 Jahrhunderte, und vielleicht noch früher, 


*) pr Hakengroͤße dieſer Provinz im Ganzen fann bier nicht 
angegeben werden, weil die alte Hakenzahl dort ſchon 
laͤngſt aufgehoben, und der einzige dem Verfaſſer vor⸗ 
liegende, ubrigens authentiſche Guͤterverſchlag nach der 
neuen Hakenzahl der dortigen Landbeſizzlichkeiten vom 
J. 1823, alſo unvollſtaͤndig id, indem die oͤſelſche Lan⸗ 


Haken⸗Ausrechnung damals noch nicht beendigt hatte. — 
Uebrigens darf nicht unbemerkt bleiben, daß 3 dͤſelſche 
Haken ungefaͤhr 4 livlaͤndiſchen ausmachen. 


des » Regulirung Expedition das Geſchaͤfft der neuen 


— a Se 
* 


— —— 
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haben heidniſche Ehften in der Gegend, wo jezzt die 
Stadt ſteht, einen befeſtigten Ort gehabt. Im J. 
1205 bauete ber bàn. König Waldemar II. hier ein 
Schloß, das ſpaͤter mannichfache Schikkſale erlitt, 
dffterd zerftört und wiedergebauet wurde, und deſ— 
ſen vorzuͤglich ſchoͤne und merkwuͤrdige Ueberreſte 
noch vorhanden ſind. Neben demſelben hatten ſich 
allmälig einige deutſche Handelsleute und Hand⸗ 
werker angeſiedelt, welche vom Herzoge Mag nus 
von Holſtein, als damaligem Biſchofe von Oeſel, 
1563 einen Stifftungbrief erhielten, darin der kleine 
Ort fuͤr eine Stadt erklaͤrt wurde. Dieſe liegt un⸗ 
ter 589. 15 55" n. Br. und 40? 7° 30% ber L., auf 
der Suͤdkuͤſte der Inſel, in einer großen Ebene, an 
einer Meerbucht, die einen kleinen Hafen bildet, 
unweit ber Mündung des kleinen Baches Peddul 
oder Pedduſt, von Riga nordweſtlich 316 W., nach 
Anzeige des rig. Poſtcomptoire's, entfernt. Die 
Lange und Breite der Stadt laͤſſt fid), bei der Uns 
regelmaͤßigkeit ihrer Geſtalt, nicht genau angeben; 


doch mag ihr Umkreis, mit Inbegriff der zwiſchen 


den Straßen liegenden Gaͤrten, wohl 5 W. betra⸗ 
gen. Sie beſteht aus 2 Stadttheilen; naͤmlich: 
1) der Stadt an ſich; 2) den Badſtüber⸗Wohnun⸗ 
gen, wozu noch die Varſtadt Torri kommt, und 
enthielt 1819: 994 m., 95r w., folglich im Ganz 
zen 1,945, nach einer andern Angabe aber nur 1,734 
Einwohner, ſowohl deutſcher als ehſtniſcher und 
ruſſiſcher Nation, 15 öffentliche Gebäude, 90 ſtei⸗ 
nerne und 102 hölzerne Privathaͤuſer, x lutheriſche 
und eine griechiſche Kirche. — Arens burg iſt der 
Sizz ſaͤmmtlicher Provincial-⸗Behoͤrden von Oeſel 


und, als See⸗Handelsſtadt, die dritte im Gouver⸗ 
nement; macht aber, als ſolche, nur ſehr unbe 
8 trächtliche Geſchaͤffte. In den hieſigen engen und 
1 ſeichten Hafen konnen nur kleine Seefahrzeuge und Lo 
Pramen einlaufen; die Schiffe hingegen müffen i 
| auf der Rhede, der große Keſſel genannt, faft 
7 W. weit von der Stadt, liegen bleiben, und wer: 
den dort ausgeladen und befrachtet. — An Patri⸗ 
| monialeigenthume beſizzt die Stadt nur das Land⸗ 
gut Lemmalsneſe im Kchſp. Anſeküll, von 94 
H. — Das Wappen, welches der Herzog Mag⸗ 
nus der Stadt bei ihrer Stifftung verlieh, beſteht 
in einer Burg mit gedekktem rechtem und ungebeff- R 
) tem linkem Thurme; in ber Mauer zwiſchen bieten 
} ein offenes Thor, in welchem ein Adler feinen Flug 
pos nach der linken Seite nimmt; auf dem offenen Hel⸗ 5 


— 


— 


me erſcheint ein Flug. Die Tincturen des Wappens 
laſſen ſich nicht wohl mehr beſtimmen, weil das 
Original des Stifftungbriefes verloren gegangen iſt. 


B. Kirchſpiele: 


I. Kchſp. Arens burg, oder die zur arensburgi⸗ 
ſchen Stadtkirche eingepfarrte Landgemeine, iſt 
das kleinſte unter allen Kirchſpielen der Provinz 

N : Oeſel, denn es beſteht, außer einigen nicht im 

1 Hakenanſchlage ſtehenden Heufchlägen, nur aus 

dem Paſtoratsgebiete, welches 3 H., 1 Gnaden⸗ 

haken“) und 43 m., 41 w. S. hat. 


d 


H 


*) Jedes Oeſelſche Paſtorat hat, außer den eigentlichen Paſto⸗ 
rats⸗Bauerlaͤndereien, noch feinen beſonderen Wittwen- 
oder ſogenannten Gnadenhaken, wie auch (mit Aus⸗ 
nahme des arensburgiſchen) 2 H. Schulland. 
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II. Kchſp· Karmel (e. Kaarma-Kih.): 


a, Güter: 


1.) Pila (e. Pila-M.); Krong.; 1245 H.; 
136 m., 128 w. S. 

2.) Mag nushof (e. Elme-M.); Krong.; $ 
3087 H.; 510 m., 556 w. S. 

3.) Han pus en ek (e. Hanbekse); 
ein der Krone gehoͤrendes Dorf; 21 D: 
29 me, 31 w. S. 

4) Pechel (e. Pehkla-M.); frong.; 16% 
H.; 205 m., 199 w. S. 

5.) £abjal (e. Ladjala- M.); frong.; ro 
H.; 107 m., 125 w. S. 

6.) Tahhul (e. Tahhula- M.); d 
16$ H.; 217 m., 247 w. S. . 

7.) Brakels hof (e. Prakli-M.); Krong.; 
8 H. 3 77 m., 101 w. S. 

8.) Großen hof (e. Sure- M. ); Krong.; 
36$ H.; 447 m., 472 w. S. Unter die⸗ 
ſes Gut iſt vermuthlich auch das von Hu⸗ 
pel, Eckardt u. a. angeführte Krong. 
Schul zen- ober Nolkenhof (e. Nol- 
ki-M.) verlegt worden. 

9.) Tingiſte, ein Kron-Bauergeſinde, das 
die dfelfche Briefpoſt führet und dafür von 
allen utes und andern Leiſtungen be⸗ 
freiet iſt; 1 H. Die Seelenzahl ift unter 
derjenigen des Krong. Ab ro im Kchſp · 


Anſekuͤll mit begriffen. 
10.) Karmel (e. Kaarma-M.); 14 H.; 132 
m., 140 w. S. 
; 22 


1L) Euküll (e. Eukülla-M.); 1142 H.; 
IOO m., 100 w. S. 

12.) Klausholm (e. Lona- M.), mit ber 
Hofl. Schoͤneken (e. Egi-M.), und 

13.) Kaunifer (e. Kauniwerre-M.) haben, 
als einherrig, eine gemeinſchafftliche Ha— 
kenzahl von 165, und Seelenzahl von 150 
m., 170 w. S. j 

14.) Randefer (e. Randewerre-M.); 2012 
H.; 281 m., 312 w. S. Dieſes Gut be- 
ſizzt noch mehrere Haken im Kchſp. Ker⸗ 
gel, welche unter obenſtehender Hakenzahl 
nicht mit begriffen find, weil ſie i. J. 1823 
noch nicht neu ausgerechnet waren. 

15.) Medel (e. Medla-M.) und 


16.) Weſſeldorf (e. Wesselkülla) haben, 
als einherrig, eine gemeinſchafftliche Ha⸗ 
. von tog, und Seeleizahl ı von 96 

103 w. S. 

Ha ) ir Ce. Kudjepz-M. ) unb 

18.) Hannijal (e. Hanniala- M. ) haben, 

als einherrig, eine gemeinſchafftliche Ha⸗ 

kenzahl von 132, und Tag von 126 

m., 103 w. S. 

Das Gut fubjápà eft nod) einige 
Haken in ben Kchſpln Muſtel und Kergel, 
zu denen unter andern auch das ſoge— 
nannte Rawenland gehoͤrt, die aber 
1823 noch nicht neu ausgerechnet waren 
und daher unter obenſtehender Hakenzahl 
nicht mit begriffen ſind. 
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19.) Kellamäggi (e. Kellamwe-M.); 1X 
H.; 63 m., 58 w. ©. 
20.) Mullut (e. Mulluti-M.); Ij. H.; 62 
, m., 69 w. ©. Auch dieſes Gut beſizzt 
| noch einige Haken im Kchfp.Kergel, welche 
1823 noch nicht neu ausgerechnet waren 
und daher unter obenſtehender W 
nicht mit begriffen ſind. 
Hupel führt bei dieſem Kirchſpiele SE ein 
Gut, Namens Sikſar oder Solitude, 
" an, das ſich auch auf der mellinfchen Charte 
| der Provinz Defel, aber nicht im gedachten 
| Gluterverſchlage vom J. 1823 findet. Viel⸗ 
leicht iſt es jezt nur Hoflage . eines an⸗ 
: dern Gutes. 
i» ur b. Paſtorat Karmel; 3 H., 14 Ginabenf. „2 
H. Schuland; 61 m., 65 w. S. 


III. Kchſp. Pühha, Pia oder T Ce, Pühha- 


Kih.): 
Guter: 3 
1.) Ilpel (e. Hpla-M.); Krong.; 20d 
H.: 225 m., 235 w. S. T 


2.) 8 eo (e. Reo-M.); Krong.; 103 H.; 
105 m., 145 w. S. 
3) Kölljal; 28 H.; 213 m., 295 w. S. 
Y ; 4.) Sall (e. Kali-M, ) und 
d 5.) Wurzen Ce, Würtsna-M.) find eins 
herrig und haben deshalb gemeinſchafft⸗ 
lid) 1432 H. unb 106 m., 117 w. ©. 
6) Kangern; 4$ H.; 45 m., 48 w. S. 
7) Sandel; 20 H.; 229 m., 242 w. S. 
22* 


8) Toͤlliſt oder ZbIInft; 1812 H.; 235 
m., 206 w. S. 
. 9.) Did) tenbabl (e. Pihtla-M.) und 
| 10.) Lodenhof find einherrig und haben da— 
Le her gemeinſchafftlich rot H. unb 120 m., 
109 w. S. 

11.) Murrats (e. Murratse- M.) mit der 
AE Hofl. &aubi; 1211 Hl; 124 m., 119 
| ; w. ©. 
| 12.) fafti (e. Kasti-M.); 14 H.; 137 m., 
| 135 w. ©, N 
Bp b. Paſtorat Pühha; 3 H., 1 Gnadenh., 1.5. 
| ^Gdul.; 47 m., 48 w. S. 


N 


d IV. Kchſp. Wolde (e. Waljala-Kih.). Die Ne 
E fige. Kirche wird die St. Martinskirche v 
i 3 genannt, : 

a. Güter: 

1.) Koggul (e. Koggula-M.) mit ber 
Hofl. Woiſa; Krong.; 155 H.; 178 

m., 196 w. S. 

2.) Röſars hof oder Roͤſershof (e. Ri- 
sa-M.); Krong.; 134 H.; 167 m., 197 
w. S. 

3.) Neu⸗Loͤwel (e.Ue-Löwe-M.); Krong.; 
333, H.; 341 m., 337 w. S. 

4) Alt⸗Loͤwel (e. Wanna-Löwe- M.); 
Krong.; 23 H.; 240 m., 241 w. S. 

5.) Sakla oder Saküll (e. Sakla- ober 
Lehtmetsa-M.) ; Krong.; 92 H.; 112 | 
m., 114 w. S. f 

6.) Sbr (e. Jöri-M.) mit ben Nebenguͤtern 
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, Arruſt unb Rahchk (e. Rahho-M.), 
nebſt 

7.) Kölle (e. Lóne- M.) mit Idggis 
(e. Jöggisse-M.) und 

8.) Maͤemo is ober Mehem ois (c. Moe 
M.) mit Pamberg haben zuſammen 
21,5 H. und 170 m., 202 w. S. 

90 Kabbil (e. Sassi-M.), wozu das fo» 
genannte Sakſte Andrus Jaaks 
Land gehoͤrt, und 

10.) Kalli (e. Kalli-M.) haben zuſammen 

61 H. und 99 m., 92 w. S. 

11.) Neu⸗Jürs (e. Toigo-M.) und 
12.) Alt⸗Jürs (e. Jürsi- M.) haben, als 
einherrig, gemeinſchafftlich 23 H. und 

38 m., a1 n. S. 
13.) Weks holm (e. Wehkse-M.) und 
14.) Turja (e. Turja-M.) haben, als ein 

herrig, gemeinſchafftlich 9:5 H. unb 115 
m., 135 w. S. N 
15.) Haſikk (e. Hasikna- M.); 92 H.; 

103 m., 113 w. S. 

Sowohl im el als auch im neuen Poſt⸗ 
ee bet und Oeſel findet 
ſich bei dieſem Kirchſpiele noch ein Krongut, 
Namens Repſenhof (e. Repso-M.) ops 
gezeigt, das aber in dem mehrgedachten Guͤ— 
terverſchlage von 1823 nicht genannt wird. 
Vielleicht iſt es unter irgend ein anderes Kron— 
gut verlegt worden. 

b. Paſtorat Wolde; 31 H., 1 Gnadenh., 2 
H. Schull.; 45 m., 44 w. S. 


V. Kchſp. Peude (e, Poidi-Kih.): 
Il ee Güters 


A 1.) Maſikk (e. Masi-M.); Krong.3 5721 Á 
| H.; 663 m., 698 w. € 

| 2.)Neuenhof (e. Ue-M.); Krong.; 

| 4424 H.; 438 m., 500 w. S. 

3.) Keskfer (e. Keskwerre- M); Breng. 


144 H.; 129 m., 146 w. S. 
| 4) Holmhof (e. Sare-M.); frong.; 
| i 232 H.; 247 m., 932 w. S. 
i 5) fad tla (e. Kahtla- M.); Krong.; 
2 1522 H.; 158 m., 163 w. S. 
6.) Koikuſt (e. Koikust- M.); Krong.; 
142 H.; 173 m., 182 w. S. i 
7) Peu de (e. Otti-M.); 12 H.; 104 p 
m., 135 w. S. 
8.) Tomel Ce. Tumalla- oder Tumma- 
la-M.); 183 H. ; 202 m. 191 w. S. | 
9) Drrifaar (e Orrisare-M.); 34 H.; 
40 m., 25 w. S. 
10.) Cal taf (e. Reino-M.) mit der Hofl. 
9tenno; 97 5.5 109 m., 102 w. S. 
11.) Kolk (e. Koike-M.); 10 H.; 12 
m., 85 w. S. Die eckardtſchen Ta⸗ 
bellen führen bei dieſem Gute noch 2 
Nebenguͤter, Immofer und Salli, 
an, deren aber ſonſt nirgends erwähnt ET: 
wird. 
12.) Hauküͤll (e. Haukülla-M.) und 
13.) Kukkemdis (e. Kukke- M.) ſind 
einherrig und haben daher eine gemein 


p: 343 
| ſchafftliche Hakenzahl von 182, und 


Seelenzahl von 150 m., 185 w. S. 
14.) Müllers hof (e. Kingli-M. SP 1 


f. H.; 132 m., 135 w. ©. 
15) Laimjal (e. Laimjalla-M.); 2437 

: | H.; 240 m., 259 w. S. 
b. Paſtorat Peude; 3 H., 12 Gnabenf., 
X H. Schull. und 4 H. Kuͤſtersland; 38 m., 

er 57 w. S. 
VI. Kchſp. St. Johannis (e. Jani-Kih.): 
8 ; a. Güter: 

: 1.) Keinaſt ober Kainaſt, eine der Krone 


gehdrende kleine Inſel in der Oſtſee, vor 
der nordweſtlichen Einfahrt in den klei— 

" x nen Sund, zwiſchen den Inſeln Defel 

und Moon; 2 H.; 25 m., 33 w. S. 

2.) Niethof Ce. Welja-M.); 1H. J 18 

| m., I9 w. S. 

3.) Taggafer (e. l'aggawerre-M.) ; 23 
H.; 32 m., 21 w. S. 

40 Karridahl (e Karridale-M.) mit 
Rattjal und Tats (welche beide Ne— 
benbeſizzlichkeiten aber zum Kchſp. Kar⸗ 
ris eingepfarrt find); 74 H.; 109 m.. 


102 w. S. 
| 5.) Rannaküll (e. Rannakülla- M.); 
Ag 44 H.; 37 m., 5a w. S. 
6.) Talikk (e. Taliko- M.); 34 H.; 32 
m., 30 w. S. 


b. Paſtorat St. Johannis, ap, ; Gna⸗ 
denh., 29. Schul, ; 44 m., 44 w. S. 


VII. Kchſp. Karris (e. Kärje-Kih, jt 


a, Güter: 

1.) Laisberg (e. Laisi -M.); Breng, 5 
2342 H.; 383 m., 336 w. S. 

2.) Perſama (e. Persama-M.); Krong.; 
163 H.; 206 m, 224 w. S. 

3) Karris oder Karrishof (e. Karja- 
M.); 333 H.; 354 m., 395 w. S. 

4.) Metsküll (e. Metskülla-M.); 23 H.; 
63 m., 59 w. S. 

5.) Laugo (e. Laugo- M.), 62 H., und 

6.) Nurms (e. Nurmse-M.), 17 H., 
haben zuſammen 100 m., 113 w. S. 

7.) Parra smets (e. Parrasmeise-M.); 
17 H.; 182 m., 184 w. S. 

8.) Arromois (e. Arro-M.), 241 H., 
und 

9.) Fekkerort (e. Triki- M.) mit bent 
Dorfe Pawaſt, 411 H., haben zuſam⸗ 
men 130 m., 149 w. S. 

10) Ropaka Ce. Ropaka-M.); 723 H.; 
(OO m., 120 w. S. 

11.) Koikuͤll (e. Koikülla-M.) mit Mat⸗ 
takuͤll und Hallikkz 143 H.; 161 
m., 140 w. S. 

12.) Lulupà (e. Lulupe-M.); 32; Ca d 
52 m., 49 w. S. 


b. Paſtorat Karris; 65 H., 1 Gnabenf., - 


39. Schull.; 78 m., 90 w. S. 
Die Kuͤſte dieſes Kirchſpieles bildet die 3 
noͤrdlichſten Landſpizzen oder Vorgebirge der 
Inſel, Pa waſter⸗ oder Pauſterort 


— 
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(e. Paaste-Ninna), Fekkerort (e. Tri- 
ki - Ninna) unb Pammerort, welche 
den Schiffern, beim Durchſegeln des Sele⸗ 
Sundes, zwiſchen Oeſel und der ehſtlaͤnd. 


` Gutt Dagden, als Zeichen dienen, nach de- 


nen ſie ihre Fahrt richten. 
VIII. Kchſp. Muſtel (e. Mustjala-Kih.): 
a. Güter: 
1.) Muſtel (e. Mustjala-M.); Krong.; 
224 H.; 414 m., 484 w. S. 
2.) Paats, (e. Paatsa- M.); Krong.; 
62 H.; 169 m., 198 w. S. 
3.) Kiddemets (e. Küddema- M.), 
deſſen Hakenzahl i. J. 1823 noch nicht 
neu ausgerechnet war; 45 m., 49 
w. S. 
4.) Ochtjas (e. Ohtjas-M.), deſſen Ha⸗ 


kenzahl 1823 gleichfalls noch nicht neu 


ausgerechnet war; 21 m., 22 w. S. 
Das von Hupel und bem neuen Pofts 
Adreſſbuche bei dieſem Kirchſpiele mit ons 


geführte Krong. Selli (e. Seljasse -M.) 


ſcheint, nach der mellinſchen Charte von 
»Oeſel, nur ein zu irgend einem andern 
Gute gehoͤrendes Dorf zu ſeyn. 
b. Paſtorat Muſtel; 3 H., x Gnadenh., £ 
H. Schull.; 80 m., 87 w. S. 
IX. Kchſp. Kergel (e. Kerla-Kih.). Die fir: 


che hieß vormals St. Marien⸗Magdale⸗ 


= nen (e. Madlise-Kir.): 
a. Güter; 


1.) Kergel (e. Kerla-M.); frong.5 94 


— 


H.; 233 m., 956 w. S. Dieſes Gut 
beſizzt nod) einige Haken Bauerländereien 
im Kchſp. Kilekond, die unter der vorſte⸗ ) 
henden Hakenzahl nicht mit begriffen find, [ 
weil fie 1823 noch nicht neu ausgerechnet 
waren. 

2. ) 9t bnnuft (e. Mónnuste-M.); Krong.; 

53 9.5 80 m., 77 w. S. 

3.) Ka rmié (e. Karmisse-M.); Krong.; 
74 H.; x45 m., 146 w. S. Auch diese 
ſes Gut beſizzt noch im Kchſp. Kilekond 
einige Bauerlaͤndereien, deren Hakenzahl 
1823 noch nicht neu ausgerechnet war 
und hier daher nicht hat mit aufgenom⸗ 
men werden konnen. ! ! 

Die nun folgenden Privatgüter des d 
Kchſpls Kergel hatten 1823 noch Feine A 
neu ausgerechnete Hakenzahl: 
4.) Kandel (e. Kandla-M.) hat mit 
5.) eee emets (e. Tercometaa-M.) 104 
„ I13 w. S. 
6.) ee ege? (e. Wanna-Nempa) und 
7.) Neu-Nempa (e. Liwa-Nempa) ges 
hören zufammen. 
8) Hoch-Nempa (e. Mee- Nempa); 
2 m., 3 w. S. f 
9.) Terfimäggi (e. 1 
16 m., 20 w. S. 
10.) Padel (e. Padla-M. d 171 m., 180 
w. S., und 
11.) Feniet, 20 m., eh w. S., gefbren 
zuſammen. 
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12.) Orriküll (e. Orrikülla-M.); 63 m., 
70 w. S. 

13.) Kaͤſelle. Kesla-M. );tozm. „1 w. S. 

b. Paſtorat Kergel; 33 H., 1 Gnadenh., & 

H. Schull.; 67 m., 73 w. S. 

X. Kchſp. Kilekond oder Kihlkond (e. Kih- 
helkonna-Kih.). Sowohl bie Güter als das 
Paſtorat dieſes Kirchſpieles hatten i. J. 1823 
ihre neue Hakenausrechnung noch zu erwarten. 
a. Güter: à 

1.) Taggamois (e. Tagga-M.); Krong.; 
452 m., 511 w. S. 

2.) Attel (e. Attel-M.); Krong.; 177 m., 
192 w. S. enn 

3.) Karral (e. Karral-M.); Krong.; 203 
m., Zog w. S. 

4.) Lum mada (e. Lümmada-M.); Krong.; 
451 m., 515 w. S. Zu dieſem Gute gez 
hören die beiden, der weſtlichen Küfte des 
Kirchſpieles gegenüber liegenden bewohn⸗ 
ten Inſeln Groß- und Klein-Filſand, 
welche deshalb merkwuͤrdig find, weil ſie nie 
von derPeft follen heimgeſucht worden ſeyn. 

5.) Gottland (e. Gottland-M.); Krong.; 

137 m., 180 w. S. a 

6.) Pajomoisſche, der Krone gehdrige 
Geldbauern, d. h. ſolche Bauern, welche, 
ſtatt aller Natural-Dienſtleiſtungen, Geld 
zahlen; 115 m., 153 w. S. 

2.) Pajomois (e. Pajo-M.) 3 Privatg. 

8.) Piddul (e. Piddul-M.); 167 m., 210 
w. S. t 


9.) Zelli (e. Selli-M.);-8 m., 17 w. ©. 
10.) Rotſiküll (e, Rotsikülla-M.) ; 69 m., 
82 w. S. Auf dieſem Gute, das unmit⸗ 
telbar an der Meereskuͤſte liegt, iſt im 
gegenwärtigen Jahre (1825) eine See: 
ſchlamm-Badeanſtalt errichtet wore 
den, bie bereits von mehreren Kranken 
aus Liv- und Ehſtland, großentheils mit 
auffallend heilſamer Wirkung, ſoll benuzzt 
; worden ſeyn. 
I.) Kuſenem (e. Kusenem- M.); 52 m., 
65 w. S. 
12.) Kadwel (e. Lona- M); 116 m., 183 
w. S. : 
13.) Hoheneichen (e. Pilkusse -M.); 6r 
] m., 92 w. S. 
14.) Lahhentagge (e. Lahlientagge-M.); 
31 m., 51 w. S. 
b. Paſtorat Kilefond; 52 m., 60 w. S. 
XI. Kchſp. Anſeküll (e. Ansekülla-Kih.): 
a. Guͤter: 
I.) Tirimets (e. Tirimetse-M.); Krong.; 
16$ H.; 242 m., 268 w. S. 
2) Abro (e. Abrogo-M.); Krong.; 133 
H.; 176 m, 176 w. S. Der Hof dieſes 
Gutes liegt auf einer Inſel im rig. Meer: 
buſen, vor der arensburgſchen Rhede. 
3) Lemmalsneſe (e. Lemmala - M.); 
arensburgſches Stadtgut; 91 H.; 95 
? m., 120 w. ©. 
4) Ficht (e. Tinusse -M.); 11 H.; 154 
n m., 149 w. €, 


XII. 


* 
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5.) Leo oder Lo de (e. Leo-M.); 311 H.; 
55 m., 5t w. S. 

b. Paſtorat Anſeküll; 3 H., x Gnadenh. 
(welcher Tauſel heißt), & H. Schull.; 
71 m., 80 w. S. 

Kchſp. Jama (e. Jamma-Kih.) hatte ches - 

mals eine Filialkirche zu Zerel, die aber nun 

gaͤnzlich verfallen und daher ſchon ſeit ſehr lan— 
ger Zeit kein Gottesdienſt dort gehalten wor⸗ 
ben ift. Dieſes Kirchſpiel ift das ſuͤdlichſte 
auf der Inſel und bildet, nebſt dem ſuͤdlichen 
Theile des vorhergehenden Kchſpls Anſeküll, 
die große ſich ſüdweſtlich zwiſchen der offenba⸗ 
ren Oſtſee und dem rig. Meerbuſen hin erſtrek⸗ 
kende Landzunge € orb e (e. Serwe-Ma), 
welche man gewiſſermaßen auch als eine Inſel 
für ſich betrachten kann, indem fie durch ben 

Strom — oder richtiger den kleinen Meeres⸗ 

Arm — Calme von bem übrigen Theile der 

Inſel Defel gaͤnzlich abgeſondert wird. 

a. Güter: : 

1.) Torkenhof (e. Torke-M.) mit ber 
kaimerſchen Bauerſchafft; ber Krone 
gehbrig; 427 H.; 708 m., 783 w. S. 

2.) Kaun is pa (e. Kaunispea-M.); 642 
H.; 63 m., 6r w. ©. 

3.) Karki (e. Karki-M.); äs H.; 41 m., 
35 w. S. 

4) Mento (e. Mento-M.) und 

5.) Kolts (e. Koltse-M.) find einherrig 

und haben daher eine gemeinfchafftliche 


Hakenzal von 62x , und Seelenzahl von 
26 m., 29 w. S. 

6.) Zerel (c. Sere-M.) mit ber Hofl. Mäe⸗ 
pa (e. Meepea -M.); 1047 H.; 112 
m., 162 w. S. Auf der ſuͤdlichſten Lands 
ſpizze dieſes Gutes und zugleich ber ganz 
zen Inſel Oeſel befindet fid) eine Feuers 
bake, welche von gewiſſen Kronbauern, 

die daher Baakbauern genannt mer: 
den, unterhalten werden muß. Von 
dem Hafen bei Zerel iſt fon die Rede 
geweſen im $. 31. 

b. Paſtorat Jama; 3 H., x Gnadenh. (wel⸗ 
cher Tamſel heißt und im Kchſp. Anſekuͤll 
liegt), 39. Schull.; 66 m., 65 w. S. 

2. Die Inſel Moon oder Mohn (e. Muhho-Ma) liegt 
nordöftlich von der Inſel Oeſel, dem Kchſp. Peude ger 
genuͤber, von dem fie durch die Meerenge der kleine 
Sund, ſo wie in Oſten durch den großen Sund von 


wird. Sie bildet das 13* Kirchſpiel der Provinz Defel, 
a. Güter: 
| 1.) Soen: Grofenfof (e. Muhho-Ma Suur. 
E M.); frong.; 343 H.; 386 m., 439 w. S. 
2.) Nurms (e. Nurme-M.); frong.; 1772 H.; 
166 m., 195 w. S. 
3.) Ta mſal (e. Tamsela-M.); Krong.; 161 H.; 
253 m., 259 w. S. 
4.) Grabbenhof (e. Rinsi-M.); frong.; 13 H.; 
20. m., 16 w. S. 
5.) Kappimois (e. Kappi-M.); Krong.; 31 H. N 
55 m., 7I w. S. 


* 


dem feſten Lande des ehſtlaͤnd. Gouvernements, getrennt 


351 


6.) Hellama (e. Hellama-M.); Krong.; 134 
H.; 108 m., xor w. ©. 

7.) Ganzenhof (e. Gantsi-M.); Krong. 3 94 H. ; 
112 m., 117 w. S. 

8.) Kuiwaſt (e. Kuiwaste- Mio H.; 112 m., 
116 w. S. 

9) Magnusdahl (e. Wölla-M.); rg; H. 
123 m., 129 w. S. 

10.) Schil dau ober Schildo (e.Kesse-Laid) ; eine 
Inſel im großen Sunde; 125 9.5 rr m., 12 w. S. 

11.) Peddaſt (e. Norra- M.) mit ber im großen 
eun liegenden fleinen Inſel Paternoſterz 
41 H.; 57 m., 61 w. S. 

12.) Die freien ſogenannten Poſtbauern im Dorfe | 
Koggowa; 122 H.; 28 m., 39 w. S. EX 

b. Paftorat Moon; 33 H., 1 Gnadenh., à 9 EES ` 
66 m., 66 w. S. 


3. Die Inſel Rund ober unn (e. Runo- SAN wel⸗ 


che häufig auch Ru un genannt wird, liegt mitten im 
rig. Meerbuſen, etwa roo W. von Riga und faſt eben 
ſo weit von der Inſel Oeſel entfernt. Sie iſt klein und 
wird nur von einer geringen Anzahl freier Bauern ſchwe— 
diſcher Abkunft, nebſt deren Prediger, bewohnt, macht 
aber dennoch für ſich allein ein ganzes Kirchſpiel, nnb 
zwar das 14° und lezzte der dfelfchen Provinz, aus, deſ⸗ 
ſen neue Hakenausrechnung jedoch i. J. 1823 noch nicht 


beendigt war. Der zum Paſtorate gehoͤrende Gnadenh. 


liegt nicht hier, ſondern auf der Haupt⸗Inſel, im Kchſp. 
Kergel. — Die hieſigen Bauern — deren maͤnnliche 
Seelenzahl 168 beträgt — treiben zwar auch einigen Ak- 
kerbau; ihre Haupt-Nahrungquellen aber find der 
Fiſchfang und die Seehundsjagd. Wegen der Lezzte⸗ 
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| ren befuchen fie die Küften aller benachbarten Inſeln, 

| weil fi) auf Rund ſelbſt die Seehunde nicht eingufinben . 

E pflegen — Auf ber Weſtkuͤſte dieſes Eilandes befindet k 
ſich eine Feuerbake, zu deren Unterhaltung die Bauern 

| - das Brennholz vom feften Lande zu kaufen verpflichtet 

ſind, wofür ſie von der Krone eine gewiſſe bare Vergü⸗ 

tung erhalten. Sie beſuchen daher oͤffters in großen 

$5bten den kleinen Hafen an der Mündung der Salis N 

H im rig. Kreiſe, wo fie bann, neben dem Dei: Cinfaufe, | 

zugleich den Verkauf ihrer Fiſche beforgen, 


III. 


Das Herzogthum Kurland 
oder 


das kurlaͤndiſche Gouvernement. 


23 


Ee 
d» 


III. 


Das Herzogthum Kurland 
oder R b 
das kurlaͤndiſche Gouvernement. 


— 


M Lj 


$. 48. Hauptmomente aus der Geſchichte Kurlands. 
N I 


urland (lat. Curonia, Itt, Kursemme) beftanb — 
Watſons tiefdringenden Forſchungen zufolge — nach 
feiner aͤlteſten Eintheilung, zur heidniſchen Zeit, aus 3 
Hauptprovinzen; namlich: 1) dem eigentlichen fure 
lande (jezzt dem haſenpotſchen, goldingenſchen und ff: 
kumſchen Kreiſe, wozu damals noch ein Theil von Preu— 
ßiſch⸗Littauen, bis an das kuriſche Haff, und vermuth— 


lich auch ein beträchtlicher Theil von Szamaiten famen); 


2) Sem gallen (dem mitauſchen Kreiſe); 3) dem Lan⸗ 
de der Selen (dem ſelburgſchen Kreiſe ). Dieſe 3 
Provinzen — aus denen fpäter, nach Ankunft der Deuts 
ſchen, nur 3 wurden, indem man ſich allmaͤlig gewöhnt zu 
haben ſcheint, das Land der Selen als eine bloße Unter⸗ 
Abtheilung von Semgallen zu betrachten?) — wurden von 


*) Mit Bezug auf dieſe alte Eintheilung des Landes — wie⸗ 
wohl ſie politiſch keinen Grund mehr hatte — wurde daſ⸗ 
ſelbe, während der herzoglichen Regierungzeit, auch 
die Herzogthuͤmer Kurland und Semgallen 

genannt; wozu denn noch — der geographiſchen Lage nach 
zwar zum eigentlichen Kurlande gehoͤrend, politiſch aber 


von beiden Provinzen getrennt — das Stifft pil» 
ten kam. * 


23 * 
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Volkerſchafften bewohnt, unter denen fid 4 Letten⸗ : 


5 
Völker — die Kuren, Wenden, Semgallen unb 


Selen — befanden, das fünfte aber, die Liwen, von 


finniſchem Volksſtamme war. Die Kuren ſcheinen unter 
dieſen Volkerſchafften die zahlreichſte, ſtreitbarſte und maͤch⸗ 
tigſte, die Liwen hingegen bie urſpruͤnglichen Bewohner des 
ganzen Landes geweſen zu ſeyn, aus deſſen größtem Theile 
ſie aber — gleichwie in Livland — durch die aus Preußen 


Rund Littauen eingewanderten Letten-Volker gegen die nbrbe 


liche und oͤſtliche Meereskuͤſte hin verdrängt worden waren. 
Spaͤter muſſten alle dieſe Nationen der Waffenmacht der 
nach der Mitte des ran Jahrhunderts in Livland angekom⸗ 
menen Deutſchen erliegen; Kurland wurde, mit der Bekeh⸗ 
rung zum Chriſtenthume, ein Theil des großen livlaͤnd. 
Ordens- und biſchoͤflichen States, und blieb in dieſem 
Verhaͤltniſſe bis zur zweiten Hälfte des 16" Jahrhunderts, 
nachdem es in ber erſten ſchon die lutheriſche Kirchenver⸗ 
beſſerung angenommen hatte. Im J. 1562 aber Ibfete der 


aus einem adelichen Geſchlechte in Weſtfalen entſprungene 


Ordensmeiſter Gotthard Kettler, nach lange deshalb 
mit der Krone Polen gepflogenen Unterhandlungen, den 


Ritter ⸗ Orden, ber (einen vielen Feinden längft nicht mehr 


gewachſen war, mit Genehmigung der vornehmſten Gebie⸗ 
tiger auf, trat Livland, das nunmehr eine Provinz des 
polniſchen Reiches ward, völlig an dieſe Krone ab und 
behielt dagegen ſich und ſeinen Nachkommen Kurland und 
Semgallen, als ein weltliches Erb-Herzogthum, vor. 
In dieſer neuen Berfaſſung, von Herzogen regiert, erhielt 
der kleine Stat fich bis gegen das Ende des 18" Jahrhunderts, 
obgleich der kettleriſche Fuͤrſtenſtamm ſchon 1736 erloſchen 
war. Im J. 1705 aber legte der lezzte Herzog, Peter, 
aus dem Hauſe Biron, unfaͤhig der ſturmbewegten Zeit 
länger zu widerſtehen, die Regierung nieder, und Kurland, 
dem die großen Veränderungen,» welche der Strom der 
Weltbegebenheiten in den politiſchen Verhaͤltniſſen ſeiner 
mächtigen Nachbarftaten hervorgebracht hatte, es nicht 
geſtatteten, ferner als ſelbſtſtaͤndiges Sürftentbum unter 
ihnen zu beſtehen, unterwarf fid) freiwillig dem ruſſiſchen 
Scepter. 


Das Stifft Pilten (oder ber piltenſche Dis. 


ſtriet), welches niemals weder zu ben Ordens⸗Provinzen, 
noch auch ſpaͤter zum Herzogthume Kurland gehört, fons 


ze 
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dern anfaͤnglich ein unabhängiges Bisthum ausgemacht 
hatte und, nach dem Tode des bán. Prinzen Magnus, 
als lezzten Biſchofes von Pilten (und Oeſel), i. J. 1583 
in den unmittelbaren Beſizz der Krone Polen uͤbergegan⸗ 


gen war, welche die Verwaltung dieſes Laͤndchens einem 


aus Mitgliedern des piltenſchen Adels zuſammengeſezzten 
Landraths⸗Collegium übertragen hatte, muſſte zwar an der 
Unterwerfung unter Ruſſlands Herrſchafft Theil nehmen, 
erhielt ſich aber noch lange nachher bei ſeiner abgeſonderten 
Verfaſſung, obgleich mit dem übrigen Kurlande zu Einem 

ouvernement verbunden. Endlich jedoch, um den Schwie⸗ 
rigkeiten und Nachtheilen ab zu helfen, die aus einer fol- 
chen Trennung fid) nothwendig für die allgemeine Verwal⸗ 
tung des Gouvernements ergeben muſſten, wurde i. J. 
1818, auf allerhoͤchſten Befehl, das piltenſche Lande 


raths⸗ Collegium aufgelöfet, die daſige Ritterſchafft mit 


der kurländiſchen zu Einem Corps vereinigt und die Ge 
richtsverfaſſung derjenigen in Kurland gleich gemacht. 


1819 wurde auch der bis dahin zum wilnaſchen Gou- 


vernement gehörende Kuͤſtenſtrich von Szamaiten, 


nebſt dem Graͤnzorte Polangen — gleichfalls der bes 
quemeren Verwaltung wegen — mit Kurland vereinigt, 
und dieſem dadurch ſowohl ein Theil der urſpruͤnglichen 
Aus dehnung feiner Gränzen wiedergegeben, als auch ſeine 
Volksmenge um etwa 2,000 Seelen vermehrt. : 


$49. Lage. 


„Kurland ift die Außerfte weſtliche Gränz⸗ robin des 
ruſſiſchen Reiches und erfirefft fid) gegenwärtig — nach 
Zutheilung des Kuͤſtenſtriches von Szamaiten — von 
FR 40' bis 57 * 40° n. Br. und von 38° 55° bis 45° bet 

nge. 


A 50. Graͤnzen. 


Oeſtlich, das minskiſche Gouvernement; füdlich, 
das wilnaſche Gouvernement und das Königreich Preußen; 
we lich, die Oſtſee; nördlich „der rig. Meerbuſen, das 
livlaͤndiſche und das witepsk. Gouvernement. 


* 


9. 51. Größ e. 


Der Flächeninhalt der Provinz beträgt 23,1952 Q. 
W.; ihre größte Länge, von der Seefüfte bei Libau in Bez 
ſten bis zur oͤſtlichen Spizze an der minskiſchen Graͤnze, 


380 W. Die Breite aber, welche, bermbge der ein faſt 


gleichſchenkliges Dreiekk bildenden Figur des Landes, von 
Weſten nach Oſten allmaͤlig abnimmt, iſt ſo verſchieden, 
daß fie in ihrer weſtlichen d. h. größten Ausdehnung, von 
der nördlichen Landſpizze Domesnas bis zur preußiſchen 
Graͤnze bei Polangen, in gerader Linie fic) auf 192 W., 
Bingegen in ber Außerften Oſt⸗Spizze auf wenig mehr als 

W. beläuft. Die Ausdehnung der Cecfüfte, von ber liv⸗ 
land. Graͤnze bis zur preußiſchen, wird auf 340 W. berech- 
net. — Nach Wichmanns Areal⸗Vergleichung fol Kurz 
land die beiden meklenburgiſchen Großherzogthuͤmer an 
Groͤße uͤbertreffen. 0 ` 


$. 52. Gewaͤſſer unb Seehaͤfen. 


Die Oſtſee, welche auch bei dieſer Provinz, als das 
vornehmſte ihrer Gewaͤſſer, zuerſt genannt werden muß, 
formt an der kurlaͤnd. Küfte nirgends Baien oder Bu⸗ 


ſen und die beiden einzigen Häfen des Landes werden 


durch die Mündungen fließender Gewaͤſſer an der Weſtkuͤſte 
gebildet; nämlich der Hafen bei Libau durch den Aus⸗ 
fluß des libauſchen See's und derjenige bei Windau 
durch die Mündung des Windau⸗ Stromes. In früherer 
Zeit gab es noch einen dritten Hafen, am Aus fluſſe ber 
Sakke oder des fakkenhauſenſchen Baches „bei dem Gute 
Munde im Kchſp. Sakkenhauſen, der aber in der lezzten 
Hälfte des 17" Jahrhunderts, krafft einer Beſtimmung des 
olivaſchen NEE re , verfenkt werden muffte, e 

Der Landſeen zählt Kurland, das uͤberhaupt an 
Waſſerreichthum feiner Nachbar- Provinz Livland ſehr wer 
nig nachgiebt, über 00 Hier genüge es nur einen Theil 
derſelben namentlich an zu fuͤhren und nur die bedeutend⸗ 
Den näher zu beſchreiben. I. Im felburgfchen freie 
fe, der von oben genannter Anzahl allein 200 enthalten 
foll: 1.) Der warnowizzſche See, im Kchſp. Ueber: 
lauz, 3 W. lang, 2 breit, nimmt ſeinen Abfluß in die 
Dina, 2.) Der Schidlowka, ebendaſelbſt, über 2 


, 


W. lang, 3 breit, fließt gleichfalls in bie Sina ab. 3.) 
Der Pereswizz, ebenbaf., 1 W. lang, 1 breit, fließt 
auch in die Dina ab. 4. — 8.) Der Abizilski⸗„ Bi⸗ 
lani⸗ und ſchoͤnheidenſche See bilden durch ihre Aus⸗ 
fluͤſe den Sielo⸗See, welcher A W. lang, über x W. 
breit iſt, und ſich, vermittelſt des von ihm ausfließenden 
Sielo-Baches, mit dem Riza⸗See vereinigt, der 
ſich langs der littauſchen Graͤnze 53 W. in der Laͤnge ers 
ſtrekkt und 2 W. breit ift; alle 5 ebendaſ 9. — 11.) Der 
Armen⸗See ergießt fid) in den 14 W. langen fum: 
melnſchen See, dieſer aber in den See bei Fabia⸗ 
nowa von I W. Länge; alle 3 ebendaf. 12.) Der NN 
genſche See, ebendaf., 33 W. lang und über X breit. 
13.) Der lauzenſche See, ebendaſ., 2 W. lang und 
eben fo breit. 14. 15.) Der demmenſche unb Akmin⸗ 
See, beide ebendaſ. 16.) Der Garten: See, ebendaf., 
gegen 14 W, lang, X breit. 17. — 28.) 12 kleine Seen 
in und neben den Graͤnzen pe Gutes Kurzum, alle 
ebenba(. 29. — 31.) Der Lauzen⸗See, im Kchſp 
Duͤnaburg, welcher 2 W. lang und über 1 W. breit ift, 
erhält feine Zuflüffe aus dem Balta- unb dem Gertas 
See und bildet durch ſeinen Ausfluß den Bach Lauze. 32. 
33.) Der med dumſche See, 3 W. lang, gegen 2 breit, und 
ber Ilſen-See, gegen 3 W. lang, 1 breit, beide ebendaf., 
haben, von Anhoͤhen umſchloſſen, gar keine merklichen 
Abfluͤſſe. 34.) Der ſwentenſche See, ebendaſ., 8 W. 
lang, 2 breit. 35.) Der Wirigaiſt, ebendaſ., beinahe 
2 W. lang, 1 breit. 36. — 38.) Der Gallen ⸗ See, 
1 W. lang und breit, fließt in den etwas kleineren Stein- 
See und dieſer in ben Luxta⸗See, welcher 13 W. lang 
und faſt eben (o breit iſt; alle 3 ebendaſ. 39. — 41.) Der 
Rauten⸗See, der fubbatfibe See, 3 W. lang, 2 
breit, und der See Po nemeſch, alle 3 ebendaſ. 42.) 
Der elleruſche See, im Kchſp. Selburg. 43. — 46.) 


Der faukenſche See, 6 W. lang, 1 breit und reich 


an trefflichen Braͤchſen, erhält feinen Zufluß zum Theil 
aus den 3 kleinen Klauzen⸗Seen; alle A ebendaſ. 47.) 
Der Wehſit⸗See, ebendaf., 63 W. lang und gegen 3 
W. breit. 48.) Der pirtern(d)e See, ebendaſ., er⸗ 
Quee fid) burd) ben Muzze⸗Bach in bie Düna. — 
I Im mitauſchen Kreiſe, welcher der armſte an 
Seen iſt: 1.) Der kleine Zeplit⸗See, im Bd, Bal⸗ 
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dohn. 2.) Der abguldenſche See, im Kchſp. Dob⸗ 
lehn, 1 W. lang. 3.) Der aurat⸗See, ebendaſ., 
25 Faden tief und von anmut iger Lage. — III. Im 
tukkumſchen Kreiſe: 1.) Der auz ſche See, im 
Kchſp. Auz, 4 W. lang, 2 breit, bildet durch ſeinen Aus⸗ 
fluß den Bach Auz. 2.) Der ariſchhoͤfſche See, im 
Kchſp. Neuenburg, 3 W. lang, 1 breit. 3.4.) Der 
ſebbernſche See und der Schuhſte ne, beide ebendaſ. 
3. — 10.) Der Apfauz, Limmarz⸗, Palamß⸗, 
Leſtia⸗ und Kliggen⸗See, aus denen der Abanz 
Fluß hervorfließt, ſaͤmmtlich ebendaſ. 11. 12) Die beiden, 
durch den Bach Schlok verbundenen Walgun⸗ und 
Kanner⸗Seen, von denen der lezztere aber, der groͤße⸗ 
ren Hälfte nach, zu Livland gehört — im Kchſp. Tukkum. 
13.) Der remtenſche See, im Kchſp. Kandau, r1 W. 


lang, 1 breit. 14.) Der ang ernſche See, ebenbaf. 


Dieſer große See ſteht mit dem rig. Meerbuſen in Verbin⸗ 
dung, an welchem er ſich der Lange nach hinzieht und nur 
durch eine ſchmale Erdzunge von 13 bis 2 W. Breite von 
ihm getrennt wird. Seine Länge betragt faſt 174, die 
Breite 2 bis 23 W. und der Flaͤcheninhalt 8,131 offtellen. 
Demnach wäre er der größte Landfee Kurlands, wenn er 
nicht vielmehr als ein Haff mit einer Nehrung zu betrach⸗ 


‚ten wäre, 15.) Der ſparenſche See, im Kchſp. Tal⸗ 


fen, über 1 W. fang und über 2 W. breit. 16.) Der laid: 
ſenſche See, ebenbaf., 3 W lang, r breit. 17. 18.) Die beis 
den nahe bei einander und faſt parallel liegenden er walen— 
ſchen und ſasmakenſchen Seen (lezzterer wird auch 
der eſſerſche genannt) , im Kchſp, Erwalen, zeichnen 
ſich durch ihre gegen die Breite unverhältniffmäßige Länge 
aus; denn fie find jeder gegen 5 W. lang und faum i 95. 
breit. — IV. Im goldingenſchen Kreife: 1.) Der 
zezernſche See, im Kchſp. Frauenburg, ſteht in einem 
noch auffallenberen Verhaͤltniſſe der Länge zur Breite als 
die beiden zulezzt genannten Seen; denn jene beträgt o W., 
dieſe kaum 3, 2, — 4.) Der Ohdſen⸗, Swehkalne⸗ 
und kerklingenſche See, alle 3 ebendaf. 5.) Der 
willgalen ſche See, im Kchſp. Goldingen. 6) Der 
usmaitenſche See, ebendaf., ift unter allen kurländ. 
Landſeen der groͤßte und merfwürdigfte. Sein Umfang be⸗ 
trügt gegen 35 W., die Breite 8 W., der Flaͤcheninhalt 
7,821 Lofſtellen und die Tiefe mehrentheils 12 Faden. Aus 


* 
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I2 Bächen erhält er Zufluß, ohne doch mehr als einen 
lusfluß, ben Anger⸗VBach, zu haben. Dabei ift er 
ziemlich fiſchreich und enthält 4 Inſeln, von denen die 
größte 7 W. im Umfange hat, bewohnt ift und Fiſch⸗ 
bolm genannt wird, die 3 andern aber Groß⸗ und 
Klein⸗-Alkſchne und die Morizz⸗Inſel heißen. 
Lezztere führt ihren Namen daher, weil i. J. 1727 der be⸗ 
rühmte Graf Morizz von Sachfen fi) auf dieſer Inſel mit 
300 Mann gegen die ruſſiſchen Truppen verſchanzt hatte. 
7.) Der puſſenſche See, im Kchſp. Pilten, iſt 6 W. 
lang, 2 breit und erhält fein Waſſer aus dem usmaiten⸗ 
ſchen See, durch die Anger. 8.) Der Paſchen⸗ oder 
Buſchen⸗See, im Kchſp. Windau, gegen 2 W. lang 
und faſt eben fo breit. 9.) Der Widel⸗ oder Fidel⸗ 
See, im Kchſp. Dondangen, 5 bis 6 W. lang, 2 breit. — 
V. Im haſenpotſchen Kreiſe: I.) Der Papen⸗ 
See, im Kchſp. Grobin, deſſen Länge 7, die Breite 24 W. 
beträgt, it halb Schilfwieſe, halb Landſee, weil er nur 
geringen Zufluß vom Lande hat, und daher im Sommer, 


wann der Canal, welcher ihn mit der Oſtſee verbindet, ver⸗ 


ſiegt iſt, ſehr eintrokknet, auch überhaupt an Flaͤchenraum 
jahrlich abnimmt. Er gewährt eine ſehr ergiebige Jagd 
auf Waffergeflügel; beſonders halten ſich die Schwäne nir⸗ 
m in Kurland in folder Menge als hier auf. 2.) Der 

ibauſche See, ebendaſ., auch — im Gegenſazze zur 
Oſtſee, mit der er in Verbindung ſteht — der kleine 
See genannt, obgleich er gegen 15 W. lang und 2 breit 
iſt, mithin zu den groͤßten Landſeen der Provinz gehoͤrt, 
wenn man ihn nicht lieber auch als ein Haff betrachten 
will, auf deſſen Nehrung die Stadt Libau liegt und deſſen 
Ausfluß in die Oſtſee den Hafen dieſes Ortes bildet. Es 
ergießen ſich mehrere Bäche in ihn; feinen Haupt⸗Zufluß 
aber bekommt er durch den Fluß Bartau, und bei heffti⸗ 
gem Seewinde erhoͤhet feine Waſſerflaͤche fib, durch den 
Eintritt des Meerwaſſers, um 3 bis 4 Fuß. Einige kleine 
Inſeln in feinem nördlichen Theile führen den Namen At- 
takken. Es werden, unter andern Fiſchen, beſonders 
viele Aale in dieſem See gefangen. 3.) Der tos mar⸗ 
[de See, ebendaſ., ift 12 A. W. groß und ergießt 
ſich in den libauſchen See, dem er nördlich liegt. 4.) 
Der telſenſche See, ebendaſ. 5.) Der durbens 
(de See, im Kchſp. Durben, A W. lang und gegen 2 


362 


W. breit. 6.) Der Heine blintenſche See, im Kchſp. 
Alſchwangen. — Vier von den hier angeführten Seen, 
naͤmlich der angerſche, willgalenſche, usmaitenſche und 
durbenſche, find Frei-Seen, d. h. ſolche, auf denen 
nicht den Beſizzern derjenigen Güter, deren Graͤnzen dieſe 
Seen berühren, allein, ſondern Jedermann das Recht der 
freien Fiſcherei zuſteht. ; 
Die Flüffe Kurlands laſſen ſich, nach Watſons 
ſinnreicher Darſtellung der kurlaͤnd. Hydrographie, unter 
folgende 4 Haupt-Abtheilungen ordnen: J. Die Duͤn a 
und ihr Fluß⸗Syſtem: Die Duͤna ſelbſt ift nicht 
als ein eigentlich kurlaͤndiſcher, ſondern nur als der Haupt⸗ 
Graͤnzſtrom dieſer Provinz zu betrachten, indem ſie dieſelbe 
von ihrer Außerften Oſtſpizze, bei Warnowizz, bis unter: 
halb Duͤnhof im Kchſp. Baldohn beruͤhrt. Ihre naͤhere 
Beſchreibung iſt bei Livland gegeben worden. Zu ihrem 
Fluß - Gebiete gehören — in Kurland — das ganze Kchſp. 
Ueberlauz und theilweiſe die Kchſple Duͤnaburg, Selburg 
und Baldohn. Es find jedoch nur kleine, faſt ſaͤmmtlich 
hoͤchſt unbedeutende Baͤchlein, welche aus Kurland, theils 
mittels theils unmittelbar, in die Düna fließen. Hier fol⸗ 
en ihre Namen: 1.) Die Druja, als Graͤnzfluß zwi⸗ 
ſchen dem kurlaͤndiſchen und minsk. Gouvernement, 2. — 
.) bie Warnowizz, ber ux Haar unb ber- 
EA kelnſche Bach, und 5.) bie Lau ze, als Graͤnzbach 
zwiſchen den Kchſplu Ueberlauz und Duͤnaburg, kommen 
alle aus dem minskiſchen und wiln. Gouvernement und 
fallen im erſtgenannten Kirchſpiele in die Duͤna. 6. — g.) 
Die Illuxt, die von dieſer aufgenommene Dweeta und die 
Eglon, alle 3 im Kchſp. Dünaburg. 9.— 12.) Die kleine 
Suſſei, die Sakke — welche nur ein Arm der Duͤna iſt 
und die Inſel bildet, auf der das Krongut Holmhof liegt —, 
die Pixter — welche aus einem See gleiches Namens 
kommt und auch der Muzze-Bach genannt wird — und 
eine zweite Lauze, ſaͤmmtlich im Kchſp. Selburg. 13. 14.) 
Die Behrſe und die Kekkau gehen beide aus dem Kchſp. 
Baldohn nach Livland und fallen dort in die Duͤna. Die 
Kekkau macht zugleich eine Strekke weit die Gränze zwi⸗ 
(en Kur- und Livland. — Die ehemals berühmte und 
merkwuͤrdige Quelle Stabburags, welche fid) im Kchſp. 
Selburg, im Felſenufer der Duͤna ſelbſt befand, iſt vor 
einigen Jahren, mit dem Felſen, aus dem ſie entſprang, 
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eingeſtürzt. — II. Die Aa und ihr Fluß⸗Syſtem, 
das, nach Watſon, auch das obere furländifche ober 
das ſemgalliſche Waſſer⸗Syſtem genannt werden 
kann: 1.) Die Memel (Itt. Nemmums oder Nemmus) 
und die Muhs (Itt. Muhfa), zwei aus Littauen fomz 
mende Fluͤſſe, von denen der erſtere eine anſehnliche Strekke 
weit die furlánb. Giránge macht, bilden, durch ihre Verei⸗ 
nigung bei der Stadt Bauske, 3.) die Aa (Itt. Leela 
Uppe), ben Hauptſtrom des Landes, der, vom Anfange 
bis zum Ende feines Laufes gegen 50 größere und kleinere 
Fluͤſſe aufnimmt, nord⸗nordweſtlich bei Mitau vorbeifließt, 
und von da etwa 5o W. weiter, im livländ. Goubernez 
ment, wo er ſich faſt ganz nach Oſten wendet und den 
Namen Bolder-Aa oder Buller-Aa annimmt, durch 
eine doppelte oder eigentlich dreifache Muͤndung, theils 
unmittelbar in den rig. Meerbuſen, theils, oberhalb der 
Feſtung Dünamünde, in die Duͤna fid) ergießt. Dieſer 
Strom ift bei Mitau nur 60, bei feinem Eintritte in Liv⸗ 
land aber ſchon 120 Faden breit. Seine Ufer find groͤßten⸗ 
theils flach und das Fluthbett hat wenig Tiefe daher er 
auch nur von Mitau abwärts von mittleren Fahrzeugen 
beſchifft werden kann, oberhalb dieſer Stadt aber faſt al⸗ 
lein zum Holzflöffen benuzzt wird. Zum Fluß⸗Syſteme 
der Aa gehören nun (ein paar Baͤche, die fid) in Littauen 
in die Memel und Muhs ergießen, ungerechnet), außer 
den beiden eben genannten größeren Fluͤſſen, noch folgen⸗ 
de kleinere: 4. — 6.) Die Suffei, nebſt dem aus dem fau⸗ 
kenſchen See kommenden Sauke-Bach und ber Salw e, 
die beide von jener aufgenommen werden; wie auch 7. 8.) 
der Ausfluß des ellernſchen See's und die 98 efjz 
fibt, welche fámmtlid) von der rechten Skite her, in 
den Kchſpln Nerft und Aſcheraden, ſich mit der Memel ver- 
einigen, bevor die lezztere mit der Muhs (die in Kurland 
keinen andern Fluß aufnimmt) zuſammenfließt. Ferner 
9.) bie Garro(e; ro — 16.) die Ekau, nebſt der 
Irtrum, der kleinen und großen Miffe, der 
Talke, Swirgsde und Zenne, welche alle von der 
rechten Seite her, im Kchſp. Mitau, theils mittel: 
theils unmittelbar in die Aa fallen. — Zahlreicher ſind 
diejenigen Sch und Bäche, welche von der linken 
Seite her ſich mit dieſem Strome rie véi nämlich 
17. 18.) Die Plane mit ber Kauze, im Achſp. Bauske. 
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erner 19. — at.) die Switte mit ber Islizz und 
eeparez 22. — 24.) die Seſſau mit der Oglet 
und Upper; 25 — 27.) die Würzau mit der Ellei 


. unb Audrau; 28. — 3o.) bie Platone mit der Su: 


drabe und dem ſchilfigen Abfluſſe bei Mitau, die Drixe 
(Itt. Drik£ne) genannt; 31. — 38.) die Swehte, wel: 
che die Wilze aufnimmt, bei Mitau den Canal, welcher 
nach ſeinem Urheber, dem Herzoge Jakob, den Namen Ja⸗ 
kobs⸗Canal führt, in die Drixe und aus dieſer in die 
Aa ſendet, darauf, nachdem die Terpentin (Itt, Tehr= 
witte), ober die 3 vereinigten Quellen Tehrwitte, 
Swehpaine und Skujene, ihr zugefloſſen, ihren Nas 
men in denjenigen der Griwe verändert, und zulezzt nod) 
die Auz, welche hier Seske heißt, mit ſich vereinigt. 
Alle dieſe Gewaͤſſer, von Nr. 19 an, deren größter Theil 
in Littauen entſpringt, ergießen ſich im Kchſp. Mitau in 


die Aa. Dann 39. — 47.) die Behrſe, ber bedeutendſte 


unter allen Nebenflüffen der Aa von der linken Seite, 
welcher aus dem Ausfluſſe des ſebbernſchen See's und 3 
Quellen in den Kchſplu Auz und Neuenburg entſteht, und 
mit ber Abgulde, Al au, Pönau, Sudrabe, Gau: 
rat, Auer, Schuhkſte unb Kahſuppe — gleichfalls 
im Kchſp. Mitau — in die Aa fällt. Endlich 48. 49.) Die 
Wehrſchuppe und bie Schlok, welche beide im Kchſp. 
Tukkum entſpringen und fid) erſt im livlaͤnd. Gouverne⸗ 


ment mit der Aa vereinigen. — III. Die Win dau und 


ihr Fluß⸗Syſtem oder — wie Watſon es auch be: 
nennt — das acht⸗kurländiſche Waſſer⸗Syſtem: 
1.) Die Windau (Itt. Wente) entſpringt tief in Sza⸗ 
maiten, ſtroͤmt, nachdem fie die Graͤnzen dieſer Provinz hin⸗ 
ter fid) gelaſſen, mehr als 15028. weit durch Kurland, von 

Suͤden nach Norden und Nordweſten, und ergießt ſich bei 
der Stadt Windau, einen geraͤumigen Hafen bildend, in die 
Oſtſee. Sie iſt bei der Stadt Goldingen 40, bei ihrer Muͤndung 
aber 80 Faden breit, hat hohe, offt felſige Ufer, ein ſeich⸗ 
tes Fluthbett und einen hefftigen Strom; iſt daher nicht 
ſchiffbar.“) Bei Goldingen, wo nicht nur das Ufer, ſon⸗ 


*) Seit dem Srüblin € d. J. (1825) hat, auf allerhöchſten 

Befehl, der große Waſſerbau ſeinen Anfang genommen, 
durch welchen die Windau mit der Dubiſſa, einem littau⸗ 
ſchen Fluſſe, der ſich in den großen Memel ⸗Strom ct, 
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dern das ganze Bett des Stromes aus Felſen beſteht, bile 
det er den bekannten, fchönen, über 6 Fuß hohen Waſ⸗ 
ſerfall, die Rummel (Itt, Rumbe) genannt, bei wel⸗ 
chem ein ſehr reicher Fiſchfang, beſonders an Neunaugen 
und Wemgallen, ift. Schon in Szamaiten nimmt die 
Windau ſehr viele kleinere Fluſſe und Bäche auf, die hier 
unerwaͤhnt bleiben; in Kurland aber geboren zu ihrem 
Fluß ⸗Syſteme folgende, und zwar erſtens von der rech⸗ 
ten Seite her: 3. — 7, ie Waddax, einer der 
Graͤnzfluͤſſe zwiſchen dem kurlaͤndiſchen und dem wiln. 
Gouvernement, nebſt der Awixne, Melluppe, Eſſer, 
dem dobelsbergſchen und breſilgenſchen Bache, 
alle im Kchſp. Frauenburg; 8.) der Sa ngen⸗-Fluß, 
ebendaſ.; ig bie Zezer, ebendaf,; 10.) die Au gſt⸗ 
uppe, ebendaſ.; 11.) ber ehdenſche Muͤhlbach, im 
Kchſp. Goldingen; 12. — 14.) die Rim ſaht, welche, 
nach ihrer Vereinigung mit der Mer gun, die Reſchje 
heißt, nebſt der Welſe, die eine Strekke von 70 bis 80 
uß unter der Erde fortgeht und der ei ige Bach Kur⸗ 
ands iſt, der dieſe Eigenheit hat, alle 3 e enbaf.; 15.— 
27.) die Abau, der größte Nebenfluß der Windau und 
der ſchoͤnſte Strom Kurlands, welcher im Kchſp. Neuen⸗ 
burg entſpringt und im Kchſp. Goldingen in den Haupt⸗ 
ſtrom faͤllt, mit dem e Muͤhlbache, 
der Zſchakſche, Naudaja, arratawas⸗Uppe, 
Wehſaht, bem wilkſalnſchen, ohkſelnſchen, und 
neu⸗wakkenſchen Bache, ber Ammul und Im mul — 
welche Lezztere auch Ahsuppe und Wilpene heißt — 


der Weendradſe und dem oſelnſchen Bache; 28.) 
— 


gh, vermittelſt Canalen und Schleuſen in Verbin⸗ 
ung geet, ferner ihr ganzes Fluthbett vertieft und für 
Struſen und roße Bote überall fahrbar gemacht, der 
felfige Waſſerfall, die Rummel, durch Grabung eines 
neuen Flutbbettes umgangen und trokken gelegt und ſo 
eine freie Waſfer⸗ Communication zwiſchen der See⸗Han⸗ 
delſtadt Windau und einem ſehr großen und wichtigen 
Theile von Kurland, Szamaiten und Littauen geſchaffen 
werden foll, Die Arbeit wird mit großem Eifer, durch 
Soldaten und ganz auf Koſten der Krone, betrieben. 
Auch ſoll ein zweiter Entwurf, zur Verbindung des Win⸗ 
dau⸗ Stromes mit dem kleinen See unb dem Hafen bei 
Bon, durch Canale und Benuzzung einiger kleineren 
Flüͤſſe, der Ausführung nahe ſeyn. 
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bie Piltene, im Kchſp. Pilten, und 29.) die Plata, 
im Kchſp. Windau. Ferner von der linken Seite her: 
30.) Der raudenſche Bach, nahe an der littauſchen 
Graͤnze, im Kchſp. Amboten; 31.) die Lediſch, ebendaf.; 
32.) bie Abbus, ebendaſ.; 33.) der rudbarenſche 
Bach, im Kchſp. Frauenburg; 34. 35.) der ſchnepeln⸗ 

che Bach mit dem ſalingenſchen Bache, im Kchſp. 
Goldingen; 36. 37.) die Alex mit bem willgalenſchen 
Muͤhlbache, ebendaſ; 38.) der alt⸗goldingenſche 
Bach, ebendaſ.; 39.) ber paddernſche Mühlbach, 
ebendaſ.; 40.) der tigwenſche Bach, ebendaſ. — 
IV. Küftenflüffe, und zwar erſtens diejenigen, 
welche ihren Lauf b ft Li d) richten und fid) in ben rig. Meer⸗ 
buſen ergießen: M Die Zehrkſte ober Lahtſchuppe, 
an ber livland. Gränze, im Kchſp. Tukkum; 2.) ber plbz 
nenſche Bach, ebendaſ.; 3.) ber breſilgenſche Bach, 
im Kchſp. Kandau; 4. — 8.) die Spilwe nebſt 4 ans 
deren Fluͤſſchen, welche ſich ſaͤmmtlich in den angernſchen 
See und durch dieſen in den rig. Meerbuſen ergießen, 
ebendaſ.; 9.) die Uppe⸗Grihwe, welche aus dem laibz 
ſenſchen See kommt, und 10.) die Kattrihn⸗Uppe, 
beide im Kchſp. Talſen; rr. — 16.) die größere und die 
Kleinere Rohje, mit ben Ausfluͤſſen des ermalenz 
ſchen und ſasmakenſchen See's, wie auch der 
Kalkuppe und Welkun, im Kchſp. Erwalen. Zwei⸗ 
tens diejenigen Küftenflüffe, welche weſtlich fließen und 
ſich in die Oſtſee ergießen: 17.) Die kleine Irbe, im 
Kchſp. Donbangen; 18. — 23.) die große Ir be, 
ebendaſ., welche anfänglich, bei ihrem Ausfluſſe aus dem 
usmaitenſchen See, die Anger heißt, durch ben Puſſen⸗ 
See geht, ſich darauf mit der Stende, der Siluppe, 
und endlich mit der Lohneſt, nebſt der Eere und dem 
dondangenſchen Muͤhlbache, vereinigt; 24.) die Na b⸗ 
be, im Kchſp. Pilten, welche mit der großen Irbe durch 
einen Canal verbunden iſt. Vorſtehende Fluͤſſe und Bäche, 
von Nr. 17 an, fließen nbrblid) der Windau; ſuͤdlich von 
ihr dagegen folgende: 25.) Die Haſau, welche im 
Kchſp. Alſchwangen, aus der Vereinigung von 2 Flüͤſſ⸗ 
chen, deren eines aus dem kleinen blintenſchen See 
herkommt, entſteht und im Kchſp. Windau ins Meer fließt; 
26.) die Riwe, im Kchſp. Sakkenhauſen; 27. — 32.) 
die Durbe, welche im Kchſp. Gramsden entſpringt, die 
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Prekule unb Wartage aufnimmt, durch ben durben⸗ 
{chen See fließt, darauf bie Allohksne, die vorher bie 
Tebber und Laſche aufgenommen hat, mit ſich verei⸗ 
nigt, nach dieſer Vereinigung die Sakke heißt, und 
im Kchſp. Sakkenhauſen ins Meer ſtromt; 33. — 38.) 6 
Fluͤſſchen im Kchſp. Grobin, unter denen die Al ant, wel⸗ 
che aus bem telſenſchen See kommt, und die Otange die 
bedeutendſten find, bie fid) ſammtlich in den libauſchen See 


und durch dieſen ins Meer ergießen; 39. — 41.) die Bar⸗ 


tau, welche aus der Vereinigung ber Ahs wikke mit a 
ſzamaitenſchen Baͤchen, auf der Graͤnze von Szamaiten, 
entſteht, die Doffel, welche aus dem apen: See herr 
kommt, aufnimmt und im Kchſp. Grobin ſich in den 
libauſchen See, den ſie eigentlich bildet, ergießt; endlich 
42.) die heilige Aa, ebenfalls im Kchſp. Grobin und 
der ſuͤdlichſte unter allen . Kurlands, der vor⸗ 
mals, ehe der Küftenftrich bei Polangen vom wiln. 
Gouvernement zum furländifchen abgetheilt war, von ſei⸗ 
nem Urſprunge bis zu feinem Ausfluſſe ins Meer, die 
Giránge zwiſchen beiden Gouvernemens machte. — 

Unter den kurlaͤnd. Mineralquellen ſind die beis 
den Schwefelquellen unter den Krongütern Bal⸗ 
dohn im Kchſp. Baldohn unb Barbern im Kchſp. 
Bauske die wichtigſten. Beide werden als Geſundbrunnen 
ſtark benuzzt, beſonders die erſtere, bei der (efr gute Uns 
ſtalten zur Aufnahme, Verpflegung und Unterhaltung der 
Brunnengäfte getroffen find. Außerdem ſollen fid) auch bei 
der Stadt Libau und in der Nähe des Flekkens Talſen, 
zwiſchen den Gütern Poſtenden und Sparen, Schwefel⸗ 
3 unter dem Krongute Buſchhof im Kchſp. 

elburg aber eine eiſenhaltige Quelle befinden, wel⸗ 


eg alle wenig oder gar nicht bekannt und beſucht 


A 53. Berge. 


Wenn Kurland gleich nicht ein Gebirgsland zu nen⸗ 
nen ift, darf es doch eben fo wenig — wie die angenomme⸗ 
ne Meinung irrig wähnt — für ein durchweg flaches Land 
gehalten werden; denn wirklich beſteht es, mit Ausnahme 
der Gegenden um die niedere Aa, aus lauter Hügeln und 
Hoͤhen, die in bedeutenden Strekken fortlaufen, und un⸗ 
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ter einander in unleugbarem Zuſammenhange ſtehen. Die 
Orologie oder Hoͤhenkunde Kurlands zerfällt, nach Wat⸗ 
ſons Darftellung*), genau genommen in 3 Hoͤhenſyſteme, 
von denen aber nur eines — dasjenige des obern Kurs 
lands — iſolirt daſteht, die beiden andern — das mittlere 
und niedere — dagegen, weil ſie in der That nur durch die 
Windau getrennt ſind und ſich ſowohl bei Groß⸗Eſſern als 
auch bei Schrunden verbinden, man füglich in Eines verei⸗ 
nr und demnach nur ein oberes und ein unteres 
Hoͤhenſyſtem annehmen kann. 

Das obere beginnt bei Warnowizz im Kchſp. Ueber⸗ 
lauz und endigt bei Thomsdorf im Kchſp. Baldohn, oder 
feast vielmehr an lezzterem Orte nach Livland über. Beide 
Endpuncte (für Kurland) dieſes Syſtems liegen alſo an 
der Dina, die größte Höhe und der Knoten deſſelben ift 
in der Naͤhe des Flekkens Subbat, und mehrere Aeſte, 
die es links ausſendet, ſtreichen weſt⸗ ſuͤdweſtlich gegen 
die littauſche Graͤnze und die Stadt Bauske hin. Unter 
den einzelnen Bergen dieſes Syſtems ſind die —" 
ſten: 1.) Der fogenannte Blauberg unb 2.) ber 498. 
von jenem entlegene venden - die beide im Kchſp. 
Selburg, ganz iſolirt von andern Höhen, mitten aus einer 
Flache emporſteigen, und von denen ber lezztere Spuren 
einer Art von Bruſtwehr auf feiner Spizze trägt; 3.) der 
Silberberg, ebendaſ.; 4.) ber Zeplitberg, im 
Kchſp. Baldohn und kaum 1 W. vom daſigen Geſundbrun⸗ 
nen entfernt, 260 rheinland. Fuß über den Waſſerſpiegel 
der an ſeinem Fuße vorbeifließenden Kekkau erhaben und 
eine vortreffliche ſehr weitgedehnte Ausſicht darbietend; 
5.) der Schloſſberg, ebendaſ., 7 W. vom borherge⸗ 
henden Berge entlegen und faſt eben fo hoch. — Das un⸗ 
tere, oder vereinigte mittlere und niedere Hoͤhenſy⸗ 
ſtem, welches von dem oberen durch die große mitauſche 
Ebene geſchieden wird, hat ſeine beiden Endpuncte bei 
dem Gute Sofsumberge im Kchſp. Graͤnzhof und im ſuͤdli⸗ 
chen Theile des Kchſpls Amboten, und eigentlich 3 Knoten, 
namlich an feinen beiden Endpuncten und in der Mitte, 
bei Lemſern im Kchſp. Frauenburg. Es bildet einen Bor 


*) S. deſſen orograph. Skizze von Kurland in den 
Jahres verhandlungen der kurländ. Geſell⸗ 
ſchafft für Lit. u. Kunſt, Bd 1. S. 198. 
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gen, deſſen Sehne bie littauſche Graͤnze und größtentheils 
die Waddax macht, und ſendet 4 meiſt parallel laufende 
Aeſte gegen das bfilicbe, nördliche und weſtliche Meerufer 
hin, von denen 3 fid) ſchließen, indem fie Landſpizzen ober 
Vorgebirge an der kurlaͤnd. Kuͤſte bilden; der dͤſtliche näm: 
lich das gegen 2 W. in den rig. Meerbuſen ſich erſtrekken⸗ 
de ſteinige Riff bei Markgrafen, an der Kuͤſte des Kchſpls 
Kandau; der nördliche die bei den Seefahrern fo berüchtigte 
Hoͤhenkette im Kchſp Dondangen, bie blauen Berge 
(Ht Slihteru-Kalni) genannt, deren Product die noͤrd⸗ 
liche Landſpizze Domes nas (Itt. Kolkarags) mit ihrem 
febr gefahrvollen, über 10 W. in die See bineinlaufenben 
Riffe ift, und der ſuͤdweſtliche endlich das ſchroffe Selten: 
geſtade der Oſtſee, im Kchſp. Sakkenhauſen, welches bei 
der Muͤndung der Sakke anfaͤngt und mit der weit in die 
See ragenden Klippe Steinort (Itt. Wellarags) endigt. 
Beſondere Erwaͤhnung verdienen unter den Bergen diefes 


unteren Hoͤhenſyſtems noch: 1.) Die anſehnlichen und 


ſehr ſchoͤnen Berge bei dem Privatgute Hofzumberge im 
Kchſp. Graͤnzhof; 2.) der Hüning⸗ oder Rieſenberg 
(Itt. Milsukalns), im Kchſp. Tukkum, 390 rheinland. 
Fuß hoch; 3.) ber Zukturberg, im Kchſp. Talſen; 4.) 
der ſogenannte Silberberg, bei Schnepeln im Kchſp. 
Goldingen, welcher an Höhe dem Huͤningberge faſt gleich 
kommt, aber in feinen Eingeweiden eben fo wenig Silber 


zu bergen ſcheint, als der oben angeführte Berg gleiches 


Namens. e 


$ 54. Wälder. 


Da der Akkerbau bisher die ergiebigfte Quelle des 
em biefer Provinz war, fo hat man ihn, zum 
achtheile 


| ber Waldungen, zu ſehr begünftigt und durch 
die Rodungen, zur Vergrößerung der Getreidefelder in 
vielen Gegenden, die ehemals reichlich mit Holz verfehen ` 
waren, einen brüffenben Mangel daran hervorgebracht. 
So fehlt es 5. B. im Kchſp. Saftenhaufen und im größten 
Theile des Kchſpls Doblehn an dieſem fo wichtigen Be⸗ 
bürfniffe laͤngſt gänzlich und in den Gegenden um die 
Städte Bauske und Haſenpot ift ber Holzvorrath ſchon febr 
gering geworden. Viel tragen auch die in heißen, trokk⸗ 
nen Sommern hier beinahe eben fo Häufig als in Liwland 
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fic ereignenden Waldbraͤnde im Nadelholz — gewöhnlich 
durch Unvorſichtigkeit der Viehhirten veranlaſſt — zur Vers 
wuͤſtung der Wälder bei, und endlich laͤſſt es fid) nicht 
leugnen, daß eine Holzeultur nach richtigen Grundſaͤzzen 
und eine regelmaͤßige Forſtwirthſchafft in Kurland bisher 
eben ſo ſehr als in Liv- und Ehſtland zu den frommen 
Wuͤnſchen gehoͤrt habe, deren wirkliche Ausführung nur 
an wenigen einzelnen Orten des Landes verſucht worden iſt. 
Ungeachtet alles Deſſen aber iſt Kurland in vielen Gegenden 
doch noch mit einem Ueberfluſſe an Laub- und Nadelholze ge: 
ſegnet. Zu den größten Waldungen, aus denen noch jezzt 
jährlich für bedeutende Summen Holz verkauft wird, gehds 
ren: Erſtens, die Kronforſten bei Dubena, Ellern, 
Sauken, Sezzen und Taurkaln im Kchſp. Selburg, Neu⸗ 
gut im Kchſp. Neugut, Schrunden im Kchſp. Frauenburg, 
Rönnen im Kchſp. Goldingen, Nieder-Bartau und Ruzzau 
im Kchſp. Grobin; dann auch diejenigen bei den Pri— 
vatgütern Herbergen und Salwen im Kchſp. Nerft, 
Groß⸗Ekau im Kchſp. Ekau, Dondangen im Kchſp. Don: ` 
dangen, Popen, Schlek, Ugalen und Puſſen im Kchſp. 


Pilten, Baten und Wainoden im Kchſp. Amboten, und 


Suſten im Kchſp. Durben. Außerdem giebt es auch noch 
in allen Theilen des Landes (mit Ausnahme der oben ge⸗ 
nannten ganz holzleeren Gegenden) viele Privatgüter, 
ſelbſt von nur mittler Große — wie z. B. Miſſhof im Kchſp. 
Ekau, Kukkſchen im Kchſp. Kandau, u. a. m. — die we⸗ 
nigſtens ihr eigenes Bedürfniß an Bau⸗ und Brennholz, 
ſowohl für Hof als Bauerſchafft, aus ihren eigenen Wäle 
dern vollkommen befriedigen koͤnnen. 


$. 55. Po ſt ſtraß en. 


Durch Kurland gehen nur 2 Poſtſtraßen; nämlich: 
I. Die große Poſtſtraße von St. Petesrburg, 
über Riga unb Mitau, zur Reichsgränze 
bei Polangen, tritt hinter der Tivländ, Station 
Olai in Kurland ein und hat in dieſer Provinz, auf eine 
Strekke von 257 W., 10 Stationen, deren Namen und 
Entfernungen von einander folgende ſind: f 
Im mitauſchen Kreiſe: nd 
1.) Mitau, von ber livländ. Graͤnze 19 W. 
a2.) Do blehn-nnnn wiss ve 


Im tukkumſchen Kreiſe: : 
ien A hh ee o3 v3 49 
Im goldingenfchen Kreiſe: 
4.) Frauenb urg 29 
3) Schrunden 29 
Im haſenpotſchen Kreiſe: 
6) Groß: Drogen 23 
aden 19% 
1 Ober⸗Bartaunu . . . . 251 
Ruzzau FC 
19) Pelangen 284 
Von Polangen bis zur Reichsgraͤnze 3 
257 W. 
II. Die Poſtſtraße von Mitau' nach Wilna, de⸗ 
ren erſte Station, Kalwen, ſchon im wilnaſchen Gou⸗ 
vernement liegt, betraͤgt von Mitau bis zur littauſchen 
Graͤnze 31 W. b 
Zuſammen betragen, alfo bicfe beiden Poſtſtraßen, in- 
nerhalb der furlánb. Gränzen, eine Strekke von 288 W. 
mit 10 Stationen. Die Unterhaltung dieſer Lezzteren fällt 
hier nicht der Ritterſchafft, ſondern denjenigen Kron- und 
Sprieatgütern zur Laſt, auf deren Grunde und Boden fie 


angelegt ſind, welche dagegen auch den Gewinn von ihnen 
ziehen. 


D 00 
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A 56. Beſchaffenheit des Bodens. 

Kurland ift unter den 3 deutfch <ruffifchen Oſtſee⸗Pro⸗ 
vinzen unſtreitig die fruchtbarſte. Zwar nehmen Moräfte 
und Moosbrüche, die jeder Cultur unzugänglich ſind, ei⸗ 
nen beträchtlichen Theil des Flächenraumes ein und die 
Verſchiedenheit des Getreidebodens ift auch hier febr groß; 
bald (derer fetter Lehm, bald Sand, bald eim Gemiſch 
von Beidem, und nicht ſelten auch ſchwarze Moorerde. 
Doch iſt die Menge des guten Akkerlandes überwie end, 
und Agentlicher Flugſand abet ſich groͤßtentheils nur laͤngs 
der Seeküſte und in der Nähe der livlaͤnd Gränze und der 
Düng. Im Ganzen genommen zeigt der Boden den hoͤch⸗ 
ſten Grad der Fruchtbarkeit in dem faſt uberall ganz ebe⸗ 
nen mitauſchen Kreiſe, wo im Durchſchnitte, ſelbſt in nur 
mittelmäßigen Jahren, das Ae Korn an Wintergetreide 
und das ge an Sommergetreide gewonnen wird. Vorzuͤg⸗ 
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lich zeichnen ſich hier bie Kchſple Mitau, Seſſau und 
Bauske aus, in denen der Ertrag gewöhnlich noch höher 
ſteigt, und einen Weizenboden, wie ihn die großen Güter 
Kron-Wuͤrzau, Gruͤnhof und Platon haben, würde man 
vielleicht in allen übrigen Ländern an ber Oſtſee vergeblich 
ſuchen. Dagegen darf man den ſelburgſchen Kreis im 
Allgemeinen für den wenigſt⸗ fruchtbaren halten; er bringt 
im Durchſchnitte nicht leicht mehr als, an Wintergetreide 
das be, an Sommergetreide das 5* Korn hervor. — Das 
Verhältniß des Landes in der Provinz zu den Gewäffern 
foll beinahe wie 42 zu 1, und dasjenige des urbaren Lan⸗ 
des zu den Forſten, Wuͤſten unb Moraͤſten faſt wie x zu 2 (epu. 


A 57. Clima. 


Das Clima des von allen Seiten offenen und allen 
Winden — deren bisweilen 45 in Einem Tage wehen — 
zugaͤnglichen, ſchon in einer ziemlich hohen noͤrdlichen Breite 
liegenden Landes, voll von Suͤmpfen und Moraͤſten, iſt 
zwar dennoch etwas milder, als dasjenige der andern beiden 
noch noͤrdlicher gelegenen Provinzen; ſtimmt aber doch in 
mehreren characteriſtiſchen Eigenthuͤmlichkeiten mit dieſem 


uͤberein. Haͤufige Nebel, die aus den moraſtigen Niedri⸗ 


gungen und im Winter felten zufrierenden Waldſuͤmpfen fid) 


erzeugen und beſonders im Herbſte und Fruͤhjahre die At⸗ 


- 


mofphäre mit ſchweren Dünften erfüllen, feuchte Kälte, 
wegen der Nähe des Meeres, hauptſaͤchtich aber die Unber 
ſtaͤndigkeit der Witterung, welche fid) nur in dem immer 
wiederholten plözzlichen Wechſel der Temperatur gleich 
bleibt, ſind auch hier den Cha Theil des Jahres 
durch an der Tagesordnung, Der Winter fängt gewoͤhn⸗ 
lich im November an und waͤhrt, nicht ohne Häufige Ueber⸗ 
gaͤnge von Froſt TH Thauwetter unb umgekehrt, bis gegen 
das Ende des Maͤrz. Die ſtrengſte Kaͤlte iſt ſtets im 
Januar und Februar. Die faft immer (bbnen Tage des 
Aprils bieten den einzigen und kurzen Fruͤhlingsgenuß; 
denn der Mai und die erſte Hälfte des Zunius find gewoͤhn⸗ 
lich naß und kalt durch Nord- und Nordoſt-Winde. Der 


- 


heißeſte, offt übertrieben vip wahre Sommermonat iſt 


der Julius; aber bie erſte Hälfte des Auguſts pflegt ſchon 
wieder Naͤſſe und Kälte, der September hingegen und wohl 
auch ein Theil des Oetobers, bei unterbrochenen Nacht⸗ 
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mea „ tine trokkene, fehdne, heitere, offt ſelbſt warme 
ufft mit zu bringen. Der Spaͤtherbſt iſt freilich deſto un⸗ 
angenehmer. — Trozz der Rauheit und Veraͤnderlichkeit 
dieſes Clima's ſcheint jedoch fein Einfluß auf den menſch⸗ 

chen Körper nicht nachtheilig zu ſeyn, weil die Bewohner 
des Landes im Allgemeinen geſund, ſtark, wohlgebauet, 
die Ehen fruchtbar und ſehr alte Greiſe keine Seltenheit ſind. 


g. 58. Naturproducte. 


I. Aus dem Mineralreiche: An Erzeugniſſen 
dieſes Naturreiches iſt Kurland nicht reicher, als ſeine bei— 
den Schweſter-Provinzen. Außer dem Kalkſteine und 
dem in duͤnnen Schichten zwiſchen demſelben vorkommen— 
den Gipſe, dem Mergel, Ziegel- und Zbpfertbone, gel: 
bem Oker, Thon⸗Eiſenſteine, Sumpferze, Eiſenocher, 
Schwefelkieſe und verkieſetem Holze, einzeln liegenden Gra— 
nitbloͤkken, Flintenſteinen und etwas Bernſteine, ſind bis 
jezzt keine Mineralien aufgefunden worden. — Unter den 
Kalkſtein-Bruͤchen verdienen beſonders diejenigen bei dem 
Krong. Kalnzeem im Kchſp. Mitau Erwähnung, weil fie 
die Bauſteine für bie Beduͤrfniſſe der Gouvernements ſtadt 
und der umliegenden Gegend liefern. Hauptſaͤchlich aber 
wird aus dem Kalkſteine Kalk gebrannt, was beſonders 
auf den holzreichen Privatgütern Groß⸗Ekau im Kchſp. 
Ekau und Alſchhof im Kchſp. Amboten im Großen ge— 
ſchieht. — Gips wird vorzüglich am Duͤna-Ufer des Pri⸗ 
vatg. Duͤnhof im Kchſp. Baldohn, bei Schönberg im Kchſp. 
Baucske und am Windau ⸗Ufer bei der Stadt Goldingen 
in Menge gebrochen. — Gelber Oker, zur groben Farbe 
anwendbar, wird am haͤufigſten bei den Privatgütern Hof⸗ 
zumberge im Kchſp. Gränzhof und Aſſern im Kchſp. Ueber⸗ 
lauz angetroffen. — Schwefelkies findet ſich hie und da 
zwiſchen den Thonlagen, in kleinen Nieren; in größerer 
Menge aber, nebſt verkieſetem Holze, auf dem Privatg. 
Wormſahten im Kchſp. Amboten, wo er zu der Sage Ver⸗ 
anlaſſung gegeben hat, daß ſich daſelbſt Silbererz gefun— 
den habe. — Unter den Granitblöffen werden aus den 
größeren Muͤhlſteine und große Bauſteine gehauen; die fleis 
neren dienen zum iem der Straßen und zum Bauen 
in den Städten. — Slintenfteme finden fid) einzeln am St 
ſee⸗Strande, und ebendaſelbſt findet fid) auch der Bern: 


unter der provinciellen Benennung Seemiſt, als ein fehr 
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ſtein; dieſer jedoch jezzt nur noch felten und nie anders als in 
ganz kleinen Stuͤkken; größere treibt das Meer nur bei 
Polangen bisweilen an den Strand. — Die vielen Sumpf⸗ 
moore in allen Theilen des Landes enthalten häufig Torf, 
deſſen Werth man in den holzarmen Gegenden ſchaͤzzen gez 
lernt hat. — ; 

II. Aus bem Planzenreiche: Alle Producte des 
Pflanzenreiches ohne Ausnahme, welche in Liv- und Ehſt⸗ 
land entweder frei wachſen oder cultivirt werden, find auch 
in Kurland einheimiſch und erlangen hier, der ſuͤdlicheren 
Lage des Landes wegen, zum Theil einen höheren Grad 
der Vollkommenheit und frühere Reife. Auch gedeihen in 
den hieſigen Gärten einige feinere Obſt-Arten, ſelbſt Pfir⸗ 
ſiche und Aprikoſen, die weiter noͤrdlich nicht mehr in 
freier Lufft fortkommen — wenigſtens nicht über Riga bine 
auf — noch recht gut; ſogar die Weintraube wird biswei— 
len, bei recht guͤnſtiger Sommer- und Herbſtwitterung, 
im Freien reif. — Auf mehreren Gütern. wird Roggen 
gebauet, der 124 lb wiegt; ja, bei einem Beihofe des Pri⸗ 
vatg. Edwalen im Kchſp. Pilten foll er ſogar gewöhnlich 
eine Schwere von 128 Ib erreichen. Weizen wird hier weit 
mehr, als in den beiden andern Provinzen gebauet; nirgends 
aber von fo feltener Vortrefflichkeit, als auf den Gütern 
Kron-Würzau und Grünhof. Diefer liefert ein Mehl, das 
an blenbenber Weiße und innerer Güte felbft dem beruͤhm— 
ten moskowiſchen Weizenmehle nichts nachgiebt. Flachs 
und Leinſaat dagegen werden hier nicht in der Menge pros 
ducirt als in Lwland. — Unter den Laubholz-Baͤumen ber 
Walder ſind die Birke und weiße Eller oder Erle am haͤu— 


figſten. Eichen ſind zwar gar nicht ſelten; aber ſolche, die 


zu Schiffsbauholz taugen, finden fid) nur noch im bubenaz 
ſchen Kronforſte und auf wenigen Privatghtern. Noch 
ſparſamer laſſen ſich Maſtbaͤume antreffen, obgleich es 
Kiefern in Menge zu jedem andern Gebrauche giebt. 
Zu denjenigen Baͤumen, die ſich, obgleich auch nur ſelten, 
dennoch in Kurland, aber in Livland, der größeren Kälte 


- 


des Clima's wegen, wahrſcheinlich nicht, finden, gehören - 


die Rothbuche ( Fagus sylvatica) und die Weißtanne 
(Pinus picea). — Das Meer wirft an mehreren Stellen 
des kuriſchen Strandes, z. B. bei Libau, Seetang und 
verſchiedene andere Seepflanzen in großer Menge aus, die, 


— d 


— 
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gegenden benuzzt werden. i e 

III. Aus bem Thierreiche: Da in Kurland keine 
oder doch faſt keine Thiere gefunden oder als Hausthiere 
gehegt werden, die nicht auch in Vun - und Ehſtland gleich⸗ 


brauchbarer Dünger für die ſandigen Aekker in den Strand⸗ 


maͤßig vorhanden wären, fo würde eine Aufzählung auch 


nur der merkwuͤrdigſten Arten unter denſelben hier nur eine 
unndthige Wiederholung deſſen ſeyn, was ſchon in den 
S. $. 16 und 37. über dieſen Gegenſtand geſagt worden. — 
Das hieſige Rindvieh und die Pferde ſind von gleicher Race 
und Beſchaffenheit, als die livländiſchen, die Schafe aber 
denen auf den Inſeln Oeſel und Dagden nicht zu vergleichen; 
denn die hieſigen geben durchgängig nur eine grobe ſchlechte 
Wolle, und f tf ganz kurzer Zeit erſt hat man hier angefan⸗ 
gen, auf die Veredlung der inlandifchen Schafzucht mit 
Ernſt bedacht zu ſeyn. — Die Menge des eſſbaren Wild⸗ 
prets vermindert ſich, leider, mit jedem Jahre merkli— 
cher, wovon die Haupturſache in der uneingeſchraͤnkten 
Jagbberechtigung des einheimiſchen Adels zu liegen ſcheint. 
Dennoch finden ſich die Rehe und Elenne in Kurland bis 
jezzt noch in größerer Anzahl als in Livland. Dagegen 
ift, zum größfen Gluͤkke des Landmannes, die Menge der 
Wolfe hier bei Weitem nicht fo groß als dort. Auch Bär 
ren zeigen ſich faſt nur noch in den großen Forſten des ſel— 
burgſchen Kreiſes. Die vormals in den eſſerſchen und don⸗ 
dangenſchen waſſerreichen Waldgegenden nicht ſeltenen Biber 
ſcheinen ganz ausgerottet zu ſeyn. — Unter den Zugvdͤgeln, 
die Kurland jährlich beſuchen, pflegen die Schwäne zwar im 
Ganzen nicht zahlreich zu erſcheinen, aber doch ſtets in großer 
Anzahl auf bem Papen⸗See im Kchſp. Grobin fid) ein zu 
finden. — An Fiſch⸗Reichthum mögen die hieſigen Gee 
waͤſſer zwar wohl die ehftländiichen übertreffen, aber den 
livlaͤndiſchen ſtehen fie darin nach Der Karpfe, welcher 
als eine große Delicateſſe febr geſchaͤzzt wird und Kurland, 
vorzugsweiſe vor den beiden andern Provinzen, allein eigen 
ift, kann gewiſſermaßen zu den Hausthieren gezählt tere 
den, den man findet ihn nur in geſchloſſenen Teichen, in 
denen dieſe treffliche Fiſchgattung von vielen Gutsbeſizzern, 
beſonders des weſtlichen Kurlands, mit großer Sorgfalt 
gehegt wird. Unter den Landſee-Fiſchen find die Bräch⸗ 
fen am gemeinſten und offt ſehr anſehnlich und fett; im ze⸗ 
zernſchen See im Kchſp. Frauenburg wird ihrer bisweilen 


376 


eine faſt unglaubliche cht: efangen. Die Raraufchen - 


find gleichfalls eine der haͤufigſten Fiſcharten in Seen und 
Teichen und vermehren ſich in Lezzteren offt ganz ungemein; 
eben fo bie zwar wenig geſchaͤzzten, aber ſehr wohlſchmek⸗ 
kenden Schleien. Der Hecht iſt eben ſo einheimiſch in al— 
len Seen als in großen und kleinen Fluͤſſen und. übertrifft 
an Größe bisweilen den größten Lachs. Dieſer wird zwar 
in allen hieſigen Fluͤſſen, die ſich ins Meer ergießen, häufig 
gefangen und iſt fett und wohlſchmekkend; nur kann er 
freilich nirgends dem Duna⸗Lachs gleichgeſtellt werden. 
Der Dorſch wird am libauſchen Strande in größerer Mens 
ge als bei Riga angetroffen, und giebt eine ſehr beliebte 
Speiſe ab. — Die Bienenzbcht liefert ſoviel Honig und 
Wachs als das inlaͤndiſche Beduͤrfniß erheiſcht. — Die 
Perlen muſchel findet fid) zwar in einigen hieſigen Baͤ⸗ 


chen, z. B. der Durbe, auch; es ſind aber bis jezzt keine 


Perlen in derſelben angetroffen worden. 


A 59. Bevoͤlkerung. 


Nach officiellen Angaben betrug die Einwohnerzahl 
des kurlaͤnd. Gouvernements, ohne das Militaire, im 


J. 1819: 192,435 m., 191,707 w., überhaupt alſo 384,142, 


i. J. 1823 aber überhaupt 400,819 Perſonen, welche 11 
Städte, 5 Kron⸗ und 6 Privat⸗Flekken, 200 Kron⸗Guͤ⸗ 
ter und Widmen, 5 ritterſchafftliche, 2 ſtaͤdtiſche und 477 
Privat» Güter, 98 lutheriſche und ungefähr 12 katholiſche 
Paſtorate, 28 Kron-Forſteien, 22 Kron⸗Unterforſteien und 
Wildnißbereitereien und 1 ritterfchafftliche Forftei bewohnten. 
Sie beſtehen, ihren Hauptbeſtandtheilen nach, aus folgen- 
ben 9 Nationen: 

I. Letten, von denen bisher nur ein fehr geringer 
Theil zur Claſſe der Freien, die große Mehrzahl hingegen 
zur erbunterthaͤnigen Bauerſchafft gehörte. Ihre Anzahl, 
als der zahlreichſten Nation, betrug i. J. 1819, Leibeigene 
unb Freie zuſammen genommen, 165,193 nt, 167,458 w., 
uͤberhaupt 332,651 S. f 

II. Liwen, im noͤrdlichſten Theile des Landes, am 
Strande der Güter Dondangen und Popen, als bisher 
leibeigene Fiſcher-Bauern. Sie ſind, nebſt den gleich— 
folgenden Kreewingen, der einzige in Kurland noch vor- 
handene kleine Ueberreſt der von den Letten verdraͤngten 


- 
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eigentlichen Urbewohner des ganzen Landes, nennen ſich 
ſelbſt Libeeschi und haben ihre eigne Sprache, welche 
derjenigen ber livlaͤnd. Liwen an der Salis vollig gleich iſt. 
Von den Letten, mit denen ſie ſich nicht vermiſchen, unter⸗ 
ſcheiden fie fid) auch dadurch, daß fie in Dörfern zuſammen 
wohnen, die aber in Allem nicht hber 150 Geſinde aus⸗ 
machen. ; 2 

III. Kreewingen, ein Voͤlkchen, daß fid, in Klei⸗ 
dung und Sprache von den Letten verſchieden, nur im Kchſp. 
Bauske findet, wo fie als Erbunterthanen der Privatguͤter 
Alt⸗ und Neu⸗Raden, Memelhof, Kruſſen und des Krongu⸗ 


tes Wittwenhof leben und gegen 1600 Seelen im Ganzen 


ſtark (epi mögen. Ihre Sprache ſtimmt mit derjenigen der 
Liwen überein und fie find überhaupt unverkennbar von gleis 
cher National⸗Abſtammung mit Dieſen; wie fie aber Wee 
her gerathen, oder auch, allein von ihrem Volke, hier, 
mitten unter den Letten, zurüͤkkgeblieben ſeyn mögen, bars 
über ſchweigt die Geſchichte. 8 
IV. Deutſche, deren Anzahl ſich im J. 1820 auf 
20,111 m., 17,543 w., überhaupt auf 37,654 belief. Sie 
bilden hier genau die naͤmlichen Stände als in Livland. 


(S. A 38.) dy 

.Stuffen, in betraͤchtlicher Anzahl, als Kron— 
beamtete, Kaufleute, Gaͤrtner und Bürger in den Städten, 
als zinspflichtige Bauern im ſelburgſchen Kreiſe, nament⸗ 
lich im Kchſp. Ueberlauz, wo ſie unter allen Guͤtern in 
Dorfſchafften wohnen und das Land bauen, und als Arbei⸗ 
ter überall in der Provinz. 

VI Polen, vorzüglich in dem zu Kurland neu hinzu 
gekommenen Theile von Szamaiten und im ſelburgſchen 
Kreiſe, wo fie mehrentheils in den Städten und Flekken, 
einige aber auch als Oekonomen, Krüger und Handwerker 
auf dem Lande leben. Schlachtizen (die niedrigſte, gez: 


wohnlich dienſtbare Claſſe des polniſchen Adels) giebt es 


ſowohl in Polangen, als auf jedem Gute in den Kchfpln 
Dunaburg und Ueberlauz. zb 

VII. Littauer, als akkerbautreibende, theils zins⸗ 
zahlende, theils bisher erbliche Bauern, vorzüglich in der: 
Gegend von Polangen und den eben genannten beiden 
Siehfpielen. 1 j a 
VIII. Hebrker, in großer, ſtets wachſender Menge, 
in allen Städten und Flekken und faſt auf allen Gütern der 
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Provinz. Sie nähren fid) theils vom Handel, theils als 


Brandweinbrenner und vom Betriebe ſolcher Handwerke, 
die wenig koͤrperliche Anſtrengung koſten, d. h. als Kuͤrſch⸗ 
ner, Schneider, Muͤzzenmacher, Klempner, Maler, oder 
vielmebr-Anſtreicher, und Glaſer. Nach ber lezzten Seelen: 
Reviſion betrug die Zahl der in Kurland angeſchriebenen 
maͤnnlichen Juden 8687. Sie hat ſich aber ſeitdem ſehr 


vermehrt, 


IX. Zigeuner, ehemals zahlreicher, gt nur nod) 
in ganz geringer Anzahl. Sie ſind zu den Staͤdten ange⸗ 
ſchrieben, ziehen aber als Nomaden im Lande umher und 
— kein anderes, ſichtbares Gewerbe, als den Pferde⸗ 
andel. 51 
Die Geſammtzahl aller bisherigen Leibeigenen in 
Kurland, d. h. ſowohl Letten, als Liwen, Kreewingen und 
Littau'r, betrug nach der lezzten Seelen-Revifion 161,343 
m., 164,099 w, überhaupt 325,442 Seelen. — Kurland 
ift verhaͤltnißmaͤßig unter den 3 deutſchen Oſtſee⸗-Provinzen 
Ruſſlands am beſten bevölkert; denn das Verhaͤltniß ſeiner 
oben angegebenen neueſten Einwohnerzahl — 400,819 —3um 


Flaͤcheninhalte ergiebt beinahe 174 Menſchen auf 1 Q. W. 


A 60. Sprachen. N 


In Kurland laſſen fid) 6 Sprachen annehmen. Es 
ſind folgende: f 
JI. Die lettiſche, als die Hauptſprache, weil ſie die 
einzig übliche von mehr als 3 der Bewohner des Gouver⸗ 
nements, nämlich des größten Theiles der Bauerſchafft 
in allen Kreiſen iſt. Am reinſten wird ſie im mitauſchen 
Kreiſe, am verdorbenſten im oͤſtlichen Theile des ſelburg⸗ 
ſchen Kreiſes, wegen der dort Statt habenden ſtarken Mi⸗ 
ſchung der Letten mit Ruſſen, Polen und Littauern ` gts 
ſprochen. IM f : t 
II Die deutſche. : ent 
III. Die ruſſiſche. tv 
IV. Die liwiſche, von ber bie Sprache ber Kree— 
wingen nur ein wenig abweichender Dialect iſt, laͤngs dem 
dondangenſchen und popenſchen Strande und in einem 
Theile des Kchſpls Bauske. Doch bedienen beide Volks⸗ 
refte, die Liwen und Kreewingen, fid) dieſer ihrer uralten 
Nationalſprache nur noch im Verkehre unter einander, hin⸗ 


gegen im Gefpräche mit Fremden ber lettifchen , in 
auch ihr Gottesdienſt gehalten wird. 
V. Die polniſche und 
VI. die littawifche, vorzüglich an den b E. 
puncten des Gouvernements, namlich in den beiden dſtlich⸗ 
fien. Kirchſpielen Dünaburg und Ueberlauz, unb in der Ge⸗ 
gend von Polangen, als der aͤußerſten ſuͤdweſtlichen Spizze. 


5. 61. Religion. 


In Hinſicht des kirchlichen Lehrbegriffes giebt es unter 
den chriſtlichen Bewohnern Kurland 6 verſchiedene Con⸗ 
feſſionen; namlich: ) 3T di 
I. Evangeliſch⸗Lutheriſche. Dieſe bilden bie 
Hauptconfeſſion, indem zu ihrer Gemeine der größte Theil 
der Letten und Deutſchen aller Stände. (unter andern der 
ganze Adel, mit Ausnahme weniger Individuen) nebſt alz 
len Liwen und Kreewingen, im Ganzen mehr als 361,000 
Perſonen, gehdren. Die Geſammtzahl ihrer Kirchen in den 
Städten und auf dem Lande ift 141. — Die lutheriſche 
Stadt⸗ und Land⸗Geiſtlichkeit ſteht unter einem gemein- 
ſchafftlichen Provincial⸗Conſiſtortum, deſſen Prä⸗ 
ſes, der Kanzler, zugleich Mitglied der oberſten Juſtiz⸗ 
Behdͤrde der Provinz, nämlich des Oberhofgerichts, iff. 

U. Mitglieder der orthodox⸗griechiſchen Kirche; 
ziemlich zahlreich. Sie haben 2 Kirchen und ein Bethaus 
in 3 verſchiedenen Staͤdten. Ihre Geiſtlichen ſtehen unter 
der pleskowſchen Eparchie. f ne 

III. Altgläubige Ruſſen oder Raskolniken; 
nur wenige. Sie beſizzen ein Bethaus in Jakobsſtadt. 

. IV. Romiſch⸗Katholiſche. Ihre Gemeine — 
nächft der lutheriſchen, die zahlreichſte — zählt außer 
ſaͤmmtlichen Polen und Littauern, auch fer viele Letten 
und Deutſche unter ihre Mitglieder, und beſizzt 18 Kirchen 
und 6 Bethäufer, theils in den Städten, theils auf dem 
Lande. Auf einigen Gütern iſt faſt die ganze Bauerſchafft 
katholiſch. — Die Geiſtlichkeit gehort zur Didcefe des Dir 
ſchofs zu Bina. Fa 

. Mniaten; nur wenige in den Gegenden von Ja⸗ 
ee und Illuxt, an welchem beiden Orten fie Kirchen 
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VI. Re formirtez ſehr gering an Zahl. Sie haben nur 


eine Kirche in Mitau und ein Bethaus in Libau. Der mi⸗ 


tauſche Prediger pflegt jährlich Einmal die libauſche Ges 
meine zu beſuchen. — Zu obigen chriſtlichen Confeſſionen 
kommen nun noch, als Nichtchriſten, : 
VII. bie jüdiſchen Glau bensgenoffen, in 
ſehr ſtarker Anzahl in allen Theilen der Provinz. Sie ha⸗ 
ben Synagogen in allen Städten und mehreren Flekken. 


9. 62. Oeffentliche Bildunganſtalten und gelehrte 
SGHeeſellſchafften. 

Das Gouvernement beſizzt an offentlichen Bil- 
dunganſtalten folgende: 1 Gymnaſium, 8 Kreis— 
ſchulen für Knaben, 4 Stadt⸗Toͤchterſchulen, 
10 Elementa . e und 5 lettiſche 
Parochialſchulen, x Waiſenſchule und 1 ſoge⸗ 
nannte Stifftsſchule. — Specielle Anzeigen, wohin 
dieſe verſchiedenen Anſtalten einzeln gehoͤren, finden ſich 
in den weiter unten folgenden Beſchreibungen der Städte 
und Flekken des Gouvernements. — | 
Gelehrte, Geſellſchafften: 1.) Die Gefells 
ſchafft für Literatur und Kunſt, geſtifftet ben 20. 
or 1816. Sie hält ihre Sizzungen monatlich und 
jahrlich eine bffentlid)e am 12 Juni. 2.) Das Mu ſa um 
unb Athenaͤum der Provinz Kurland, gegrün- 
det d. 8 November 1818, in welchem jährlich ein Eyklus 


wiſſenſchafftlicher Vorträge für das gebildete Publikum ge⸗ 


halten wird. Beide Geſellſchafften haben ein gemeinſchafft⸗ 
liches Local in Mitau; die erftere bett eine treffliche Bi⸗ 
bliothek, die andere febr ſchaͤzzbare Sammlungen Furländis 
ſcher Naturproducte, Alterthuͤmer und Gemaͤlde. 


J. 68. Woptefäctgfeitanftalten. 


I. Die, unter der Oberaufſicht des Collegium der 
allgemeinen Fürforge, von einem Armen Directorium vers 
walteten vereinigten Kranken-, Entbindung, Ret⸗ 
tung⸗, Srrenz, Arbeit- und Berforgunganftals 
ten auf dem ehemaligen Stallplazze in Mit au. 

II. Die unter der Oberverwaltung und mittelbaren 
Leitung des Collegiums der allgemeinen Fuͤrſorge ſtehenden 
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Anſtalten und Legate; nämlih: A. In Mitau: 1) Das 
adeliche St. Kathzrinenſtifftz 2) das klockſche 
Wittwenſtifft; 3) das Stadt⸗Armenhaus; 4) 
j mehrere Legate zum Beſten der Stadtſchulen, armer 
Schüler und Studirender, des Diakonus an der lettiſchen 
Stadtkirche, u. f. w. — B. In Bauske: Ein Ar⸗ 
menhaus. — C. In Goldingen: 1) Ein deut⸗ 
-fdeà Armenhaus; 2) ein lettiſches Armenz 
haus. — D. In Windau: Ein Armenhaus. — 
E. In Pilten: Ein Armenhaus. — F. In Lib au: 
Ein Armenhaus. — 6. Im Flekken Neu⸗Sub⸗ 
bat: Eine von einem Herrn von Sacken geſtifftete, S 
mit der Beföftigung armer Schüler verbundene Schul⸗ 
anſtalt, gewöhnlich die Stifftsſchule genannt, bez 
ren auch im vorhergehenden F., unter den Bildunganſtal⸗ 
ten, (don Erwähnung geſchah. — H. Im Flekken 
Doblehn: Ein von einem Herrn von Offenberg 
errichtetes Witt wen ſtifft. — I Die Familien⸗ 
s Stifftung zu Brinken⸗Pedwalen im tukkumſchen 
|. refe und Ge? ée: errichtet von ErnftNicolaus 
von ben Brinken, lezztem Erbbefizzer dieſes Gutes, 
deſſen jährlihe Einkuͤnfte, nach dem teſtamentariſchen 
Willen des Stiffters, nebſt den Renten des bar hinterlaf- 
| fenen Vermögens, zur Erziehung und zum Unterrichte bürfz 
tiger Mitglieder der Familie von den Brinken, wie auch 
zu ihrem weiteren Fortkommen auf der Akademie oder im 
Kriegsdienſte verwendet werden ſollen. 

III. Anſtalten, welche unabhaͤngig vom Collegium 
der allgemeinen Fuͤrſorge ſind: A. In Mitau: 1) Der 
Frauen⸗Vereinz 2) ein jhdifches Armen haus; 
3) ein Heuſchlag, aus deſſen Einkünften, einer Stifftung Aus 
folge, jahrlich eine Buͤrgerstochter mit 5o Albertsthaler 

ausgeſteuert wird. — B. In Jakobsſtadt: 1) Ein 

uniatiſches Armenhaus; 2) ein ruſſiſches Dos 
ſpital. — C. In Friedrichsſtadt: Ein Armen⸗ 
haus, — D. In Haſenpot: 1) Ein chriſtliches 
und 2) ein juͤdiſches Armenhaus. — E. In Li⸗ 
bau: Ein Waiſenhaus. — F. Im Flekken Dur⸗ 
ben: Ein Armenhaus. ELLE. : 

Einiges Nähere über bie meiften der oben genannten 
Anftalten entfalten die weiter unten folgenden Beſchrei⸗ 
bungen der Staͤdte und Flekken des Gouvernements. 


H 
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A 64. 3nbufríe- 


Wie in den andern beiden Provinzen ift auch in Kurz 
land bie Landwirthſchafft, und namentlich ber Ge: 
treidebau, ber Haupt-⸗Induſtriezweig von $ ber Be⸗ 
wohner. Im 8 des Landes (ft noch die alther— 


ki 


gebrachte dreifelderige Wirthſchafft uͤblich; auch mag, nach 
Verhaͤltniß der Menſchenkrafft, der Beſchaffenheit des Bo: 
dens und anderer Local-Umſtaͤnde, ihre Beibehaltung an 
manchen Orten rathſam ſeyn; doch gewinnt das Syſtem der 
Wechſelwirthſchafft allmaͤlig immer mehr Anhaͤnger und 
viele Landwirthe haben es nun ſchon feit Jahren, mit ane 
haltend gluͤkklichem Erfolge, auf ihren Guͤtern a SU 
Etwas ihn vortheilhafft Auszeichnendes hat der Furländ, 
Akkerbau in der Benuzzung der Suͤe-Teiche, die man 
in Liv» und Ehſtland faſt nicht kennt. — Das Brands 
weinbrennen ift hier zwar nie in dem Grade als in Liv: 
land zum ausſchließenden Hauptzwekk des ganzen bkono⸗ 
miſchen Betriebes gemacht, aber doch, beſonders ſeit dem 
Anfange dieſes Jahrhunderts, ſo durchaus allgemein ge— 
worden, daß man in der neueſten Zeit auf verfchiedenen 
Gütern es febr wieder ein zu ſchraͤnken, ja ganz auf zu ges 
ben gendthigt geweſen ift, theils zur Schonung der Wälder, 
theils auch — da, wo man das Holz dazu kaufen muſſte — 
weil man, bei dem ſo ſehr geſunkenen Geldwerthe des 
Brandweines, eher Verluſt als Gewinn dabei fand. Die 
ziemlich Häufig verſuchte Einführung der Dampfbrenne— 
reien vermag dieſen Verluſt nur unvollkommen zu verhuͤtenz 
denn die Erfahrung beweiſet, trozz allem Ableugnen, bene 
noch bis jezzt überall, wo dieſe Methode befolgt wird, daß 
die dadurch bewirkte allerdings beträchtliche Holzerſparniß 
und vermehrte Quantität des probucirten Brandweines 
nothwendig mit einer großen Verringerung deſſelben an Rein⸗ 
heit des Geſchmakkes und an Stärfe erkauft werden muß. 
Auch die mit dem Brandweinbrennen gewöhnlich verbuns 
dene Ochfenmäftung, zu der man hier die Ochſen aus 
Littauen, Podolien, Ehſtland, u. ſ. w. zu kaufen pflegt, 
wird nicht mehr mit Eifer betrieben, weil das Maſtvieh 
gleichfalls ſo ſehr im Preiſe gefallen iſt, daß ſich, außer 
dem vermehrten Duͤnger-⸗Vorrathe, kein Vortheil mehr dabei 
berechnen läfft. — Dagegen ift man — bei ber geringen 
Aufmunterung, welche der Kornbau uͤberhaupt durch das 
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fortwährende Sinken auch ber Getreidepreiſe findet — (eit 
Kurzem mit befto größerem Ernſte auf die Veredelung ber 
Schafzucht bedacht, die bisher — wie auch, mit nicht 
geringerem Unrechte, die Rindviehzucht — uͤberall 
in Kurland nur als Nebenſache behandelt wurde. Die 
dſelſchen Schafe gedeihen hier ſehr gut; man hat aber auch 
ſchon Verſuche mit der Einführung von Merinos gemacht. — 
Der Anbau von Futterkraͤutern, beſonders des Klee's und 
der Wikken, hat feit. einigen Jahren große Fortſchritte gez 
macht. — Gleichwie der Flachsbau hier nirgends in 
der Ausdehnung Stadt findet, als in mehreren Gegenden 
Livlands, iſt auch die Spinnerei und Weberei hier 
noch nicht zu dem Grade der Vollkommenheit gediehen, als 
dort, wiewohl das Spinnen, zumal waͤhrend der Winter— 
monate, überall zu den wichtigſten Arbeiten der kurlaͤnd. 
Baͤuerinnen gebbrt und die hieſigen deutſchen und lettiſchen 
Weber haufig febr gute Leinwand liefern. Daß ubrigens 
der Bauer keine andere, als ſelbſt verfertigte, Zeuge zu 
feiner Bekleidung wählt, fo wie er ſich auch alle fein hoͤl— 
zernes Haus und Akkergeraͤthe, ohne Ausnahme, ſelbſt 
macht, iſt bekannt. — Die Bienenzucht ſteht hier 
noch auf derſelben Stufe der Unvollkommenheit als in 
Livland, iſt aber in manchen Gegenden unter den Landleu— 
ten ſehr allgemein; vorzuͤglich in den Kchſpln Dondangen 
und Pilten und im ganzen ſelburgſchen Kreiſe, wo ſie ihnen 
zu einer ziemlichen Erwerbsquelle dient. Die Wald-Bie⸗ 
nenzucht ift viel ausgebreiteter als diejenige in Gärten. — 
Die Jagd wird zwar als eine der beliebteſten Ergoͤzzlich⸗ 
keiten, vorzüglich des Adels, ſehr ſtark, keinesweges aber 
als Erwerbszweig getrieben, wozu auch im Ganzen zu 
wenig Wild — eine Folge der gar zu unbeſchraͤnkten Jagd⸗ 
berechtigung — vorhanden iſt. — Der Fiſch fang und 
der Handel mit friſchen, getrokkneten und geſalzenen Ströme 
lingen, Butten und Dorſchen iſt das Hauptgewerbe der 
Bauern am Seeſtrande, denen der Akkerbau nur eine ſehr 
kaͤrgliche Ausbeute giebt. Auch die Fiſcherei auf den Fluͤſ⸗ 
fen und Landſeen — auf den Lezzteren hauptfächlich im 
Winter, unter dem Eiſe — beſchaͤfftigt viele Menſchen, und 
was von den Fiſchen nicht zur eigenen Conſumtion auf den 
Gütern, welche an die Gewaͤſſer grángen, dient, wird 
friſch, geſalzen und, im Winter, gefroren in die Städte zum 

Verkaufe gebracht. Der geſammte Werth dieſer verſchie⸗ 
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denen Fiſchereien wird auf 9880 Rub. Silb. geſchäzzt. — 


Mit dem Gartenbaue beſchaͤfftigt fid) der hieſige Bauer 
nur in ſo fern, als er Kohl, Kartoffeln und etwas Hopfen 


D 


S^ zieht; bie Obſtbaumzucht aber wird von ihm ganz 


vernachläffigt und alle Aufmunterungen dazu von Seite 
der Gutsherren ſind bis jezzt vergeblich. Nur die Bauern 
im tukkumſchen Kreiſe machen hievon eine ruͤhmliche Aus⸗ 


nahme, indem fie ſich ſtark auf die Obſtcultur legen und 
ihr Obſt auf Maͤrkten und in Kruͤgen verkaufen. MÀ 
Landprediger haben, mit eben ſoviel Kenntniß als Gluͤkk, 


große Obſtbaum⸗Schulen angelegt und wiſſen die 
Einkuͤnfte von ihren Paſtoraten dadurch anſehnlich zu ver⸗ 
mehren. Auf den Höfen der Gutsbeſizzer find die Obſtgaͤr⸗ 
ten allgemein und werden häufig an ruſſiſche Gärtner ver- 
pachtet, bie ſich auch mit dem Gemuͤſebau, der Melonen: 
zucht, u. f. w. bei den Städten, zum Verkaufe an bie Cine 
wohner, vorzuͤglich beſchaͤfftigen, wiewohl man in den 
Staͤdten ſelbſt Falten em Wohnhaus ohne feinen eigenen 
Dbfi» und Küchengarten antrift. — An Fabriken 
unb Manufacturen ift Kurland von jeher noch ármer 
geweſen als Liv⸗ und Ehſtland. Die einzigen Anlagen biefer 
Art, welche es gegenwärtig giebt, find 3 Pa piermüh⸗ 
len auf den Gütern Roͤnnen im Kchſp. Zabeln, Grünfof 
im Kchſp. Goldingen und Popen im Kchſp. Pilten. Die 
— Ziegelbrennereien kann man nicht wohl hieher 
rechnen. 21824 


A 65. Han de l. 


Der auswärtige Handel Kurlands wird zwar un⸗ 


mittelbar nur in den beiden Seeſtaͤdten Libau und Wins 
dau getrieben; allein die größere Hälfte der Provinz, nam⸗ 
lich der ganze ſelburgſche und mitauſche Kreis, nebſt einem 
Theile des tukkumſchen und ſelbſt des goldingenſchen Kreiſes, 
verſendet ihre Producte über Riga ins Ausland, und wird 


von ebendaher wieder mit denjenigen auslaͤndiſchen Waren 


verſorgt, deren ſie bedarf. Dagegen ſteht Libau freilich 
nicht nur mit einem großen Theile des kurlaͤndiſchen, ſon⸗ 
dern auch des angraͤnzenden wiln. Gouvernements in glei⸗ 
cher Handelsverbindung, und das wird auch der Fall mit 
Windau ſeyn, deſſen Handelsbereich fic jezzt nur auf einen 
verhaͤltnißmaͤßig geringen Theil des noͤrdlichen und nord⸗ 
weſtlichen Kurlands erſtrekkt, wann erſt die Schiffbarma⸗ 
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chung des Windau⸗Stromes und feine Verbindung mit 
andern anſehnlichen Stroͤmen, woran die Arbeit mit fo 
vielem Eifer begonnen hat, vollendet ſeyn wird. Ueber⸗ 
haupt dürfen beide Ceeftübte von dieſem großen Unterneh⸗ 
men der neu zu errichtenden kurlaͤnd. Waſſer-Communi⸗ 
cationen ſich mit Gewiſſheit die ſegensreichſten Folgen fuͤr 
ihren (o febr geſunkenen Handelsflor verfprechen. — Der 
Totalwerth der jährlichen Einfuhr in Libau und Wins 


dau mag gegenwärtig etwa 600,000, derjenige der Aus⸗ 


fuhr 2 bis 22 Millionen Rbl B. A. betragen. Die Bir 
lance des kurländ. Handels bleibt alſo noch immer, wie 
fie ſtets geweſen, zum Vortheile Ruſſlands. Die Ger 
ſammtzahl der in beide Häfen jahrlich einlaufenden 


Schiffe mag jezzt wohl felten höher als auf 150, der von 


dort auslaufenden ungefaͤhr eben ſo hoch ſteigen. 
In früherer Zeit freilich liefen deren in den libauſchen Do: 
fen allein offt gegen 300 in Einem Jahre ein und eben ſo 
viele aus. — Von dem Handel der übrigen im Lande lie⸗ 

enden Staͤdte kann gar nicht die Rede ſeyn; er beſchraͤnkt 
ſich auf eine unbedeutende Klein⸗Krämerei, die nach und 
nach faſt ganz in die Haͤnde der Juden gerathen iſt. Selbſt 
der Handel von Mitau ift — mit Aus nahme von 2 oder 3 
Haͤuſern, die Commiſſiongeſchaͤffte machen und die von 
ihnen erhandelten Landesproducte uͤber Riga verſchiffen — 
nur Kramhandel. , 


op Wappen. 


Das Achte alt⸗kurlaͤndiſche Wappen iff ein gevierter 
Schild, abwechſelnd mit einem rothen Löwen im ſilber⸗ 
nen Felde für Kurland, und einem natürlich gefärbten her⸗ 
vorſchreitenden Elennthiere im blauen Felde fuͤr Semgallen, 
wozu ehemals noch ein Mittelſchild mit dem herzoglichen 
Familien⸗Wappen und den verſchlungenen Anfangsbuch⸗ 
ſtaben des polniſchen Koͤnigs-Namens S. A. (Sigismun- 
dus Augustus) fam. Oben auf dem Schilde fteben 3 ges 
krönte Helme; aus dem mittleren wachſen 2 Birkhahnsfe⸗ 
dern, aus dem rechten ein gekroͤntes Elenn, und aus dem 
inken ein gekroͤnter Lowe, 


A 67. Merkwuͤrdigkeiten. 


I. Naturmerkwürdigkeiten: 1.) Im mis 


tauſchen Kreiſe: Die ſchoͤne Berggegend bei Hofzum⸗ 
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berge im Kchſp. Graͤnzhof. — Die anmuthige Lage der 


Stadt Bauske zwiſchen den Fluͤſſen Memel und Muhs, be⸗ 


ſonders aber die Gegend und der Park bei dem Hofe Jung⸗ 
fernhof, in der Nähe dieſer Stadt, auf dem hier betraͤcht⸗ 
lich hohen rechten Ufer der Aa, welches, von dem ge⸗ 
genüber liegenden Hofe Bornsmände aus geſehen, eine 
ungemein maleriſche Anſicht gewährt. — 2.) Im fele 


burgſchen Kreiſe: Die treffliche Ausſicht von dem 


Berge an der Dina, gleich unterhalb Friedrichsſtadt, auf 
dieſes Staͤdtchen, den Lauf des großen Stromes und das 
gegenüber liegende livland. Ufer. — Die maleriſche Lage 
der Hofe Stabben, Selburg und Stabliten im Kchſp. Sel⸗ 
burg, auf dem hohen Felſenufer der Duͤna. — Die an den 


angenehmſten Abwechſelungen fo reichen Aus ſichten von dem 


Berge Tabor bei dem Gute gleiches Namens, ferner bei 
Warnowizz und Rubeneek auf die ſchͤnen bergigen Gegen⸗ 
den des Kchſpls Ueberlauz. — 3.) Im tukkumſchen 
Kreiſe: Die Gegenden in der Naͤhe der Stadt Tukkum 
und bei den Flekken Kandau, Zabeln und Talſen; insbeſon⸗ 
dere die reizende Lage von Kandau und die Ausſicht von 


dem Berge, über welchen der Weg von Kandau nach 2abeln. 


fuͤhrt, auf das weite Thal und die Anhoͤhen bei dem Gute 


Hohenberg. — 4.) Im goldingenſchen Kreiſe: 


Der ſchon $. 52 erwähnte, gegen 2 Faden hohe, merk: 
würdige Fall der Windau bei Goldingen, über einen Fel⸗ 
ſendamm, der die ganze Breite des Stromes einnimmt; 
die Rummel mnes. — 5.) Im haſenpotſchen 
Kreiſe: Die aͤcht-romantiſche Lage der nicht weit von 
einander entfernten Höfe Schloß⸗Amboten und Brinkenhof 
im Kchſp. Amboten, und die Aus ſicht von dem erſteren 
auf die ihn umgebenden hohen und ſteilen Berge und da⸗ 


zwiſchen fich öffnenden Kluͤffte, welche zu den anziehendſten 


in der Provinz gehoͤrt. 

II. Alterthümer: 1.) Im mitauſchen Kreiſe: 
Die anſehnlichen und ſchoͤn gelegenen Ruinen der alten 
Ordensſchloͤſſer bei Doblehn und Bauske, wie auch die min⸗ 
der bedeutende des Schloſſes zu Hofzumberge. — Die alte 
herzogliche Todtengrufft in einem Gewoͤlbe des 
Schloſſes zu Mitau, in welcher die Leichen faſt aller Herzoge 
und Herzoginnen und vieler Prinzen und Prinzeſſinnen von 
Kurland aufbewahrt werden. — 2.) Im ſelburgſch en 


Kreiſe: Die Ruinen des Ordensſchloſſes zu Selburg. — ` 
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ſante Merkwürdig 
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Die räthſelhaffte Ruine bei dem Krong. Altona, 


im Kchſp. Selburg, am hohen Ufer der Duͤna, aus 
deren gegenwärtiger Beſchaffenheit ſich nur fo viel mit 
Gewiſſheit ſchließen laͤſſt, daß fie weder ein Schloß 
noch ein Kloſter geweſen ſeyn konne. — 3.) Im tut- 
kumſchen Kreiſe: Die bedeutende Ruine des 
Bergſchloſſes bei Kandau. — Das wohl erhaltene 
und noch bewohnte, vom Ordensmeiſter Gottfried von 
Rogga i. J. 1301 erbauete Schloß Neuenburg. — 
4.) Im goldingenſchen Kreiſe: Die noch vollkom⸗ 
men wohl erhaltenen nnb bewohnten alten Schloͤſſer zu 
Edwalen im Kchſp. Pilten und zu Dondangen, 
von denen das Erſtere 1275, entweder vom Ordensmeiſter 
Wolter von Nordekk oder vom furlànb: Domcapitel, das 
Andere 1249 vom Ordensmeiſter Diedrich von Groningen, 
erbauet worden. In dem Schloſſe zu Dondangen iſt auch 
die alte Rüſtkammer merkwürdig, in welcher verſchiede⸗ 
ne Ruͤſtungen und Wafkfenſtuͤkke aus der Ritterzeit noch 
lezzt aufbewahrt werden. — 5.) Im haſenpotſchen 
Kreife: Die Ruinen der Schloͤſſer Neuhauſen, Durben 
und Grobin. Das Lezztere iſt erſt ſeit wenigen Jahren 
zur Ruine geworden. — Das ziemlich Le erhaltene und 
theilweiſe auch noch bewohnte alte Schloß bei Hafens 
pot, welches 1249 vom Ordensmeiſter Diedrich von Grbz 
ningen erbauet worden. — Das in demſelben Jahre von 


, bemfelben Ordens meiſter erbauete Bergſchloß zu Am- 


boten, welches einen neuen Anbau erhalten hat und noch 
ewohnt wird. — Das wohl erhaltene und noch bewohnte, 
1372 vom Ordensmeiſter Wilhelm von Freimerſen erbauete 
Schloß zu Alſchwangen. — Die in einem Gewolbe ber 
katholiſchen Kirche zuulſchwangen aufbewahrte un o eres 
iche Leiche eines vor etwa 100 Jahren geſtorbenen Gra⸗ 
fen von Schwerin, welchem dieſes Gut gehörte. — 
Der uralte noch grünende Eichbaum neben der St. Pe⸗ 
trikirche, bei dem Gute Jamaiken im Kchſp Piltens⸗Ha⸗ 
ſenpoth, unter welchem die früheren heidniſchen Bewoh⸗ 
ner dieſer Gegend ihren Goͤttern Opfer dargebracht haben 
ſollen und deſſen ungeheurer Stamm ſich nahe bei der Wur⸗ 
zel in 5 Arme theilt, deren jeder ein ſtarker Baum ift. — 
Zwar weder zu den Naturmerkwürdigkeiten noch zu 
den Alterthuͤmern ehbrig, aber dennoch eine febr intereſ— 
keit ift der herrliche Lu ſtpark bei dem 
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Hofe Remten im Kchſp. Kandau, welchem an Schoͤnheit 
und Größe der Anlage kein anderer in Kurland gleich 
kommt und der einer von Natur dden und einfdrmigen 
Gegend einen heitern, lachenden Reiz verleiht. 


o 68. Politiſche Eintheilung des Gouvernements. 


Das furlánb. Gouvernement wird in 5 Kreiſe (oder 
Oberhauptmannſchafften) — den mitauſchen, 
ſelburgſchen, tukkumſchen, goldingenſchen und 
haſenpotſchen — getheilt, deren jeder 2 Polizei⸗ 
bezirke (oder Hauptmannſchafften, die auch — 
in Beziehung auf das Gerichts-Forum der Bauern in ih⸗ 
ren Verhältniffen zu den Gutsherren und übrigen Staͤn⸗ 
den — Kreisgerichts-Bezirke genannt werden) bil⸗ 
det, und welche zuſammen 11 Städte, 5 Kron⸗Flekken 
und 34 Kirchſpiele enthalten. Feſtungen giebt es in die⸗ 
ſem Gouvernement nicht. 


L Der mitauſche Kreis oder die Oberhaupt⸗ 
f mannſchafft Mitau A 

liegt recht in ber Mitte des Landes, gränzt an den ſelburg. 
Kreis, Livland, den tukk. Kreis und Littauen, und nts 
hält einen Flaͤchenraum von 4,1644 Q. W., die beiden 
Polizeibezirke oder Hauptmannſchafften Doblehn und 
Bauske, 2 Städte, 1 Kron⸗Flekken und 8 Kirchſpiele. 


1. Hauptmannſchafft Doblehn (2,361 Q. W.) 
enthält bie Gouvernementsſtadt, x Kron⸗Flek⸗ 
ken und 4 Kirchſpiele. 


A Gouvernementsſtadt Mitau (Itt. Jelga- 
wa, auch Leela Jelgawa) gegründet — wenig⸗ 
ſtens das Schloß, bei welchem ſich dann die Stadt 
allmälig bildete — i. J. 1271, von dem Ordens⸗ 
meiſter Konrad von Medem. Sie liegt in 
einer niedrigen, weit ausgebreiteten, den Ueber⸗ 
ſchwemmungen ziemlich ausgeſezzten Ebene, un⸗ 

weit der Aa — über welche hier eine Floßbruͤkke 

führt — und unmittelbar an der Drixe, einem Abe 

Kuſſe der Platone in den erſtgenannten Strom, 587 

W. von St. Petersburg, 404 von Rewal, 41 von 

Riga entfernt, und iſt, ſowohl in Anſehung des 
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| Umfanges als der Volksmenge, unter allen kurlaͤnd. 


Städten die größte, ber Sizz des Gouverneurs und 
aller Oberbehoͤrden der Provinz, wie auch des mi: 
tauſchen Oberhauptmanns- und des doblehnſchen 
Hauptmannsgerichts; nicht minder des doblehn⸗ 
ſchen Kreisgerichts und der Committee der kurlaͤnd. 
Ritterſchafft. Nachdem von dem Erdwalle, der ſie 
fonft umgab, faſt bie lezzte Spur verſchwunden, ift 
fie jezt ein von allen Seiten offener Ort, im Gans 
D wohlgebauet unb von ziemlich regelmäßiger Anz 


lage, wird in 4 Quartiere getheilt und hat keine ei⸗ 


gentliche Vorſtaͤdte, aber einen (d)bnen und ſehr 
großen Marktplazz, 22 breite, faſt durchgaͤn⸗ 
gig gepflaſterte Straßen — unter denen die ſo⸗ 
genannte große die Hauptſtraße und, mit ihrer 
nordbſtlichen Fortſezzung, ber & d) Lo ((ftra ie, auch 
die lángfte ift — und 5 Thore oder vielmehr offes 
ne Einfahrten — hier gewöhnlich Pforten ge⸗ 
nannt; namlich? Die Annen⸗ (ehemals Elends), 
kleine, doblehnſche und Seepforte, nebſt 
der ſogenannten grünen Brükke, welche die 
Einfahrt von ber rigaſchen oder Fluß-Seite ber bil⸗ 


det. — Die Einwohner find größtentheild 


Deutſche, und außerdem auch Ruſſen, Letten und 
Juden. Ihre Zahl betrug nach der lezzten Seelen 
Reviſion (von 1816) 5,639 m., 4,125 w., folg⸗ 
lich überhaupt 9,764 Perſonen; allein einer ganz 
neuen officiellen Aufgabe zufolge foll ihre Geſammt⸗ 
zahl gegenwärtig 10,130 ſeyn. — An Gebäuden 
und Hausplaͤzzen zählt man überhaupt 892; 
darunter: 5 ſteinerne und 1 hölzerne Kirchen, 32 
Kirchengebäude, 4 ſteinerne und 4 hölzerne Kron⸗ 
gebäude, 3 ſteinerne und 7 hölzerne dffentliche 
Stadtgebäude, 1 ſteinernes und 1 hoͤlzernes Stiff⸗ 
tung - Gebäude, 1 fteinerne und 118 hölzerne Bu⸗ 
den und Fleiſch⸗Scharren (diejenigen Buden, wel⸗ 
che ſich in den Wohnhaͤuſern befinden, ungerech⸗ 
net), 60 ſteinerne und 610 hölzerne Privat⸗Wohn⸗ 
báufer und 36 jezzt unbebauete Hausplaͤzze. — Uns 


ter den Kirchen ſind 3 lutheriſche — die deutſche 


oder St. Trinitatis, die lettiſche oder St. 
Annen⸗ und die Armenkirche, lezztere außer 


halb der Stadt — r griechiſche, 1 katholiſche und 
1 reformirte. Die deutſche und lettiſche find zus 
gleich Kirchſpielskirchen, an denen die beiden Haupt: 
prediger Stellen von der Krone beſezzt werden, da— 
gegen die beiden Diakonen-Stellen Stadt-Paſto⸗ 
rate find. — Die juͤdiſche Gemeine hat 3 Synago— 

en, darunter ı von Stein erbauete. — An wiſ— 
ſeuſchafftlichen und Schulanſtalten be— 
ſizzt Mitau erſtens 2 gelehrte Geſellſchafften, de— 
ren $. 62 (don nähere Erwaͤhnung geſchehen ift; 
ferner ein vom lezzten Herzoge 1775 geſtifftetes 
Gymnaſium, t Kreisſchule für Knaben, 2 Ele: 
mentarſchulen für Knaben — die Annen- und die 
Dorotheenſchule — 1 deutſche unb eine lettiz 
ſche Parochialfchule und 1 Stadt-Toͤchterſchule. — 
Die hier vorhandenen wohlthätigen Anſtal— 
ten find bedeutend; nämlich: m) Die vereinigten 
Anſtalten auf dem ehemaligen Stallplazze, deren 
einzelne Abtheilungen folgende ſind: Ein Militaire— 
Hoſpital in 8 Sälen, mit 160 Betten; ein Saal 
fuͤr kranke Officiere, mit 4 Betten; ein Civil-Ho— 
ſpital in 5 Sälen, mit 75 bis 80 Betten; ein Weir 
ber⸗Hoſpital in 3 Sälen, mit 25 Betten; eine 
Entbindunganſtalt in 3 Saͤlen, für ro Schwangere 
und Woͤchnerinnen und 3 bis 4 lernende Hebam⸗ 
men; eine Rettunganſtalt; eine Irrenanſtalt für 6 
Subjecte; ein Arbeithaus fuͤr Zwangs-Arbeiter 
und für arbeitfähige Arme; eine Verſorgunganſtalt 
für unheilbare und verfrüppelte Arme, auf 50 Köpfe 
beiden Geſchlechts. — 2) Das St. Kathari— 
nenſtifft für adeliche Wittwen und Fraͤulein, er— 
richtet 1775 von der Frau Generalin von Bis- 
mark geb. Trotta von Treyden. — 3) Das 
klockſche Wittwenſtifft für arme Wittwen 
und Tochter mitauſcher Kaufleute und Elementar- 
lehrer, errichtet von dem Buͤrgermeiſter Heinrich 
Klock. — 4) Das Stadt: Armenhaus, für 29 
deutſche und 11 lettiſche Arme. — 5) Das liewen⸗ 
kranich⸗ehlertſche Legat, zur Aufnahme der Stadt: 
ſchulen und zur Beſoldung des Diakonus an der letz 
tiſchen Kirche. — 6) Das tillmann niſtaͤdtſche 
Legat, zur Unterſtüͤzzung ſtudirender Juͤnglinge aus 


D 


| 
i 
) 


nun 
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den Familien Fabricius, Meyer unb Berne: 
witz. — 7) Das tottien⸗maͤrckertſche Legat, zum 
freien Schulunterrichte armer Knaben. — 8) Das 
kleinſche Legat, zum Schulunterrichte eines den ges. 
lehrten Studien ſich widmenden Knaben und zu ſei⸗ 
ner Unterſtüzzung auf der Akademie. — 9) Das 
ziegenhornſche Legat, zur Erziehung armer Kinder, 
Beſoldung des lettifchen Diakonus und Vertheilung 
an Hausarme. — 10) Das vereinigte becker⸗moͤl⸗ 
ler: plöße gewdke⸗ natropſche Legat, deſſen Capital 
zur Errichtung eines Arbeithauſes verwendet wer⸗ 
den ſoll. — 11) Das ſchwarzſche und 12) das 

eorgifche Legat, beide zur Errichtung eines Arbeits 


hauſes. — 13) Das jaßmannſche Legat vom 2. 


1821, zur Stifftung eines Waiſenhauſes. — 14) 
Das jüdifche Armenhaus. — 15) Ein euſchlag, 
aus deſſen Einkünften, nach einer Stifftung des 
Juſtizraths Tetſch, jährlich diejenige Burgers 
tochter, welche in dem Jahre zuerſt heirathet, mit 
50 Albertsthalern ausgeſteuert wird. — 16) Der 
Na Zu den hieſigen Merkwuͤr⸗ 
digkeiten gehören: Die naturhiſtoriſchen, Kunſt— 
und Alterthümer⸗Sammlungen des kurlaͤnd Pros 
vincial⸗Muſeums; das ſchone Gymnaſiums-Ge⸗ 
bäude mit feiner 23,000 Bände ſtarken Bibliothek, 
feiner naturhiſtoriſchen Sammlung und der Stern⸗ 
warte; die treffliche ſteffenhagenſche Buchdruk⸗ 
kerei, als eine ber vollftändigften im ruſſiſchen Reiche; 
das große und (d)bne, außerhalb der Stadt, am 
ufer der Aa gelegene, ehemalige herzogliche Reſi⸗ 


denzſchloß, zu welchem der Herzog Ernſt Jo⸗ 


hann i. J. 1739 auf derſelben Stelle, wo vorher 
das zerfidrte alte Ordensſchloß geſtanden hatte, ben 
Grund legte, und das gegenwärtig zur Wohnung 
des Gouverneurs und vieler anderer Kronbeamteten, 
wie auch zum Sizzung⸗Locale faſt aller Kronbehoͤr⸗ 
den dient; das Schauspielhaus, wegen der trefflichen 
Einrichtung und Größe ſeines innern Raumes, der 
3000 Zuſchauer faſſt; der herrliche Tanzſaal im Club⸗ 
benhauſe, welcher an Große, Höhe, einfacher Eleganz 
und fehöner Architectur von keinem andern in ben 3 
Gouvernemens übertroffen wird; mehrere durch eine 


, 


edle und geſchmakkvolle Bauart fid) auszeichnende 
Privatgebaͤude; der neue Fiſchmarkt, und das dk: ` 


ne, ganz mit Quaderſteinen eingefaſſte und von eis 
ner eiſernen Bruſtwehr umgebene, neue Baſſin auf 
dem Marktplazze, welches den durch die Stadt, 
zum Theile in einem unterirdiſchen Bette, fließen⸗ 
den Jakobscanal aufnimmt und weiter zur 
Drixe und Aa ſendet. — Die Patrimonial⸗ 
beſizzlichkeiten der Stadt beſtehen in dem unmittel— 
bar an ſie graͤnzenden Stadtgute Meſiht mit 82 
m., 90 w. erbl. S., und den beiden Höfchen Ze: 
malen und Ukſche, zu denen zwar Ländereien, 
aber keine Bauern gehbren. — Das Wappen 
der Stadt Mitau iſt ein natürlich gefärbter Elenns⸗ 
kopf mit ſeinem Geweihe, im purpurfarbenen Felde. 
Das Schild wird gedekkt von einer Krone und von 
2 zuruͤkkſehenden Löwen gehalten. 


Kron = Sleffen Doblehn (Itt. Dohbele) 


liegt febr angenehm an dem kleinen Fluſſe Behrſe, 
an deſſen anderem Ufer Dt bie fchöne Schloß-Rui⸗ 
ne auf einem Huͤgel romantiſch erhebt, und an der 
Poſtſtraße nach Polangen, 284 W. von Mitau. 
Er mag gegen 20 hölzerne Haͤuſer und etwa 70 Eins 
wohner enthalten. Faſt in der Mitte des Flekkens 
ſteht die gemauerte doblehnſche Kirchſpielskirche; 
auch befindet ſich hier eine von dem Hauptmanne 
Chriſt. Georg von Offenberg 1711 geſtifftete 
Verſorgunganſtalt für 2 deutſche und 2 lettiſche 
arme Wittwen. 


Kirchſpiele: 


I. Kchſp. Mit au (Itt. Jelgawas - Kirfpehle); 
a. Kronbeſizzlichkeiten: 

a. Güter: , 
1.) Uſingen; 163 m., 170 w. S. 
2.) Alt⸗Platohn; 245 m, 240 w. S. 
3.) Neu⸗-Platohnz 211 m., 216 w. S. 
.) Kulpen; 157 m., 155 w. S. 

5.) Reſchenhof; 74 m., 70 w. S. 


Le 


EE M 


6.) Jakobshof mit dem Beihofe“) Rag⸗ 
genhof; 312 m., 313 w. S. 
) Johſtan; roa m., 103 w. ©. 
Pfalzgrafen; 224 m., 231 w. S. 
9.) &afimirábof; 7I m., 70 w. S. 
10.) Brandenburg CU, Bramberga- 
M.) mit bem Beihofe Gibdorn; 280 
m., 29r w. S. 
IL) Kron Würzau, oder die wurzau⸗ 
(de Oekonomie, mit einem Schloſ⸗ 


fe, welches der gewohnliche Aufenthalts⸗ 
ort des lezzten Herzogs von Kurland 


e war, nnb 10 Beihöfen: Ellei, Pe⸗ 

terfeld, Peterweide, Killhof, 

Alt⸗ Bergfried (Itt. Wezza-Swir- 
lauku-Muischa), Käshof, Groß⸗ 

und Klein-Swehthof (von denen 

ſich auf dem Erſteren gleichfalls ein 

ehemals herzogliches Luſtſchloß mit ei⸗ 

nem angenehmen Garten befindet), Jo⸗ 

hannsdorf und Maſtbot: 2,061 

4 m., 2,067 w. S. 8 

12.) Neu- Bergfried (Itt. Jauna 8wir- 

lauku-M. ) mit den Beihdfen Js liz 

und Katharinenhof; 545 m., 549 


w. S. 
13.) Bewehrt-Swehthof; 129 m., 140 


w. S. 
14) Sallgaln; 166 m., 150 w. S. 
15.) Billenhofz 249 m., 251 w. S. 
16.) Peterberg; 142 m., 146 w. S. 
17.) Fiscalhof; 142 m., 130 w. S. 
18.) Lapskaln; 74 m., 71 w. S. 
19.) Neu⸗Ekau; 80 m., 79 w. S. 
20.) Kenſingshof; 62 m., 64 w. S. 
21.) Annenbur (Itt. Amburga); 360 


m., 367 w. S. 


„) Die Benennnung Beihof brüfft in Kurland da i 
aus, was man in Ld und Ehitland Hof N 


ein Vorwerk. 


394 


22.) Garrofen (Itt. Garroses-M.); 197 
m, 191 w. S. . : 
m shof; 164 m., 166 w. S. 
24. cv (bei Herzogshof); 149 m., 


145 w. S. 
25.) Kliwenhof und Kalnzeem; 71 
m , 720 w. S. 
b. Paſtorate: t ' 
1.) Superintendentenhoͤfchen ober 
bie p furlánbi(d)en Superintendentur 
gehdrige Widme (die aber nicht oom 
Superintendenten bewohnt wird); 92 
m., 9r m. S. f 
2.) Baumhof, mit 22 m., 30 w. S., und 
3.) Swehthof oder Paſtoratshoͤf— 
chen, ohne Bauern, ſind Widmen, die 
beide zur lettiſchen Stadt- und Kirch: 
ſpiels⸗Frühpredigerſtelle zu Mitau ges 
‚hören. Der Prediger wohnt jedoch auf 
keiner von beiden, ſondern in der Stadt. 
4.) Grünhof; 35 m., 30 w. S. 
5.) Sallgaln. 
6) Dalbingen. 
c. Andere Widmen: 
1.) Mitauſche Oberhauptmanns-⸗ 
Widme; 98 m., 91 w. S. 
2.) Mitauſche Forſtei; 54 m., 40 w. S. 
3.) Kliwenhoͤfſche Sorftei; 178 m., 


176 w. S. ` 
4) Brandenburgſche Unterforftei; 
6 w. S. 


7 m., 6 w. 
P. Privatbeſizzlichkeiten: 

a. Güter: I 
1.) Grünfelb; Haken“); 118 m., 120 


„) Haken heißt in Kurland eben fo, wie in Liv- und Ehſt⸗ 
land, der Maßſtab zur Beurtheilung des Werths und der 
Abgaben eines Landgutes; nur iſt der kurlaͤnd. Haken 
20mal größer als der livlaͤndiſche. Er wird aber gegen⸗ 
waͤrtig faſt gar nicht mehr gebraucht, als nur zur Ber 

der Leiſtungen der einzelnen Güter eines Kirch⸗ 


fſtimmun t ` 
Kan hei Bauten an der Kirchſpiels⸗Kirche oder dem 


| 
| 
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2.) Abgunſt; se 5.5 123 m., 133 w. S. 
3.) Grünhof; (Itt. Satta-M.), oder die 
rünbbf(de Oekonomie, mit 4 

Veihöfen: Peterthal, Peterberg, 
Daggenhof und Doctorhof; 1$ 
H.; 1,029 m., 1,031 w. S. — Dies 
ſes Gut war ehemals eine herzogliche 
Domaine, und es befindet ſich auf dem⸗ 
ſelben noch jezzt ein wohlerhaltenes ber 
zogliches Luſtſchloß. ö 

4.) Groß⸗Würzau mit dem Beihofe 
Neuhof; 14 H.; 385 m., 396 w. S. 
(S. Kchſp. Ekau.) 

5.) Oglei; 1 H.; 80 m., 70 w. S. 

6.) Seffau, auch Franks -Seſſau 
genannt, mit dem Beihofe Langer⸗ 

. wald, und 

7.) Klein-Feldhof find einferrig und 

Ban zuſammen 3 H. und 368 m., 371 


w. S. 
8) Stalgen; X H.; 116 m., 116 w. S. 
9.) Dannent half „H.; 78 m. 76m. S. 
10.) Meihof, vielleicht richtiger Maihof; 
% H.; 27 m., 30 w. S. 
11.) Tiktelmünde, richtiger Tettel- 
münbe; Ze H.; 134 m., 137 w. S. 


12.) Aahof . 4 H.; 88 


m., 87 w. S. 

13.) Pauls gnade, ehemals Ekhof ger 
nannt, ( Itt, Ohsol- M.), mit 3 Bei⸗ 
hoͤfen: Sorgenfrei, Henriettens— 


Kirchſpiels⸗Paſtorate, und — in ausſchließlicher Bezie⸗ 
hung auf die adelichen Guter — zur Repartition der ſo⸗ 
genannten 12jährigen Landeswilligung und der Beiträge 
zu den Zinſen des dem adelichen Katharinenſtiffte in Mi⸗ 
tau gehörenden Capitals. Bei allen andern gegenwaͤrti⸗ 
gen Kron- und Landes ⸗ Abgaben ift die Seelenzahl der 


männlichen Erbleute bie Norm, nach welcher die Bei⸗ 


traͤge der Guͤter reyartirt werden. — Die ſummariſche 
Sa N aller adelichen Guter in Kurland beträgt 40635. 
ie Krongüter ſollen, nach einer unverbürgten Angabe, 


zuſammen aus 150 Haken, oder etwas darüber, beſtehen. 


ruh unb dem Magazin Vorwerk; 
^ X $.5; 631 m., 640 w. S. 
14) Wolgund mit bem Beihofe Baͤch⸗ 
hof; + H. 275 m., 280 w. S. 
15.) Zennhof; 3 H.; 99 m., ror w. S. 
b. Paſtorat Groß⸗Würzau. 


IL Kchſp. Doblehn: 


Nee 
ter: 
I.) —— (Itt. Dohbele); 187 m., 


* 95 m., 97 w. S. 

3.) Wuermünde; 323 m., 330 w. S. 

dÄ Zeep Zen 179 m., ^ 93 w. S. 
ee Friebrichshof; 193 m., 191 


60 Ren Friedrichs hof; 183 m., 180 


Rer b 371 m., 376 w. S. 
8.) Druffenhof; 149 m., 160 w. S. 
9.) Dorotheenhof; 164 m., 150 w. S. 

10.) Alexandershof, ehemals Schib⸗ 
benbof; 58 m., 50 w. S. 

11.) Kreienhof; 139 m., 141 w. S. 

12.) Oebelgunde; 113 m., 115 w. S. 

13.) Mahlemuiſchez 29 m., 16 w. S. 
Udfen;z 200 m., 203 w. S. 

i Behrshof (litt. Krohna- Behrf- 
, muischa); 389 m., 380 w. S. 

16.) Zipelhof; 143 m., 140 w. S. 

17.) Friedrichsluſt, aud) Klein-Poͤ⸗ 
nau genannt, mit bem Beihofe Feld⸗ 
hof; 204 m., 200 w. S. 

18) Groß⸗Pönau mit bem Beihofe 
Konzhof; 366 m., 372 w. S. 

19.) Neu⸗ ien mit dem Beihofe Muͤk⸗ 
kenhofz 216 m., 217 w. S. 

e 375 m., 380 


al.) SE Weiß: unb Werpenhof; 
427 m., S. 
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22.) Klein-Buſchhof (Itt. Mescha-M.); 
207 m., 204 w. S. c 
23.) Apſchuppen; 148 m., — ©. 

24.) Schuhl ſt oder Sjuxt (Itt. Tschuhk- 
stes-M.) mit bem Beihofe Muͤkken⸗ 
hof; 93 m., 91 w. S. 

b. Paſtorate: = 
: 1.) Doblehnz deutſches Kirchſpiels— 
Paſtorat; 106 m., 105 w. S. 

2.) Doblehnz lettiſches Kirchſpiels- 
Paſtorat; 51 m., 49 w. S. Der 
Prediger bedient zugleich die Kirche bei 
Behrshof als ein Filial. 

3.) Schuhkſt; 9r m., 9o w. O. Der 
Prediger bedient zugleich die Kirche bei 
dem ritterſchafftlichen Gute Irmelau, 
im Kchſp. Tukkum des tukk. Kreiſes, als 
ein Filial. à 

c. Andere Widmen: 

1.) Doblehnſche Hauptman n8= 
Widme; 9r m., roo w. ©. 

2.) Doblehnſche Forſtei; 76 m., 74 


w. S. 
3.) Groß⸗Poͤnauſche Unterforftei; 
68 m., 79 w. S. e 
4.) Groß zDbnau(de Wildnißbe⸗ 
, reiterei; 3 m., 7 w. ©. 


B. Privatbeſizzlichkeiten: 
a. Güter: 
1.) Groß-Abgulden und Potkaiſen, 
mit ben Beihdfen Klein-Abgulden 
und Aken; 13 H.; 285 m., 290 w. S. 
2.) Alt⸗Abgulden; 4 H.; 64 m., 68 


w. S. 
3.) Alauen; 29.557 m., 54 w. S. 
4. Qeiben C 1 Wirres l.) mit den 
S3eibbfen Klein⸗Heiden und Chri⸗ 
ſtianshof; 125 H.; 255 m., 260 
w. S 


5.) Groß- yrſen, mit 278 m., 276 
w. S., und 


/ 


€ 


——— 
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6.) Klein⸗Behrſen, mit 115 m., 115 
w. S., haben zuſammen 11 H. 
p Behrſebekz z H.; 106 m., MN 
.) Lieven-Behrſenz 13 H.; 520 m, 
521 w. S. 
9.) Auzenburg (Itt -Auzlihwe) mit ben 
Beihöfen Baͤchhof und Lie ven- 


Swehthofz 139.5; 31a m., 318 w. S. 


10.) Doben; 4 H.; 118 m., 117 w. ©. 
II.) Rumbenhof mit dem Beihofe Me— 
ſcheneekenz H.; 140 m., 100 w. S. 
. 12) Strutteln mit 3 Beihoͤfen: Kleine 
i Strutteln, Berghof und Schoͤn— 
| Ze feld; 24 H.; 397 m., 380 w. S. 
13.) Graus den; 1 H.; 139 m., 140 w. S. 
e Code ye H. j 13 m., 44 w. S. 
15.) Behrjemünde; buͤrgerliches Lehen; 
I H.; 37 m., 34 w. S. 
b. Katholiſches Paſtorat Lieven⸗ 
Behrſen. 


III. Kchſp. Graͤnzhof: 


c. Kronbeſizzlichkeiten: 

Güter: 

I.) Schnikkern (Itt, Bukkes-M!) mit. 
bem Beihofe Kukkern (Itt. aud)Buk- 
kes-M.); 327 m., 318 w. ©. 

2.) Zimmern; 163 m., 160 w. S. 

3.) Pankelhofz 182 m., 171 w. S. 

4.) Auzhof; 188 m., 200 w. S. 

B. Privatbeſizzläehkeiten: 
a. Güter: 
19 got ost unb Gränzzhof (itt. 
ukkaischa un Mescha-M.) mit ben 
Beihdfen Davidshof unb Kahr— 
kelhof und der Forſtei Kathari⸗ 
nenhof; 3 H.; 1,269 m., 1,300 w. S. 

2.) Blankenfeld mit dem Beihofe Neu⸗ 
MAE 14 H.; 364 m., 363 w. S. 

3.) Wilzen mit ben Beihoͤfen Kleins 

E Wilzen unb Karembekz 1 H.; 
, 389 w. S. 


399 


he een copre en mit 
bem Beihofe Dannenbof; 12 H.; 
233 m., 933 w. ©. u, 
5.) Groß » Berfen mit dem Beihofe 

Wetlenhof; 22 H.; 169 m., 167 


w. S. 
6.) Klein-Berkenz $5.5; 132 m., 133 
w. S. 


7.) Medden; A H.; 102 m., 110 w. S. 

8. Hofzum berge (Itt. Kalna-M.) mit 
5 Beihbfen: Bittenhof, Sulianenz 
hof, Biſtramshof, Peterberg— 
hof und Ruſchenhof; 31 H.; 913 
m., 920 w. S. 

9.) Steguln; buͤrgerl. Lehen ohne Erb⸗ 
bauern, aber mit 13 m., 11 w. freien S. 

b. Paſtorate: , 

I.) Grángbof; Kirchſpiels⸗Paſto⸗ 
fat; 60 m., 66 w. S. — Filial: Kuk⸗ 
ern. 

2.) Hofzumberge; 60 m., 61 w. S. — 

) Filial: Pankelhof. 


IV. Kchſp. Seſſau: 
e, Kronbeſizzlichkeiten: 


a. Güter: 


1.) Groß⸗Seſſau (Itt. sohdu- M.); 
SH m., 540 w. S. 
2) Mittelhof; 118 m., 116 w. S. 
b. Kirchſpiels-Paſtorat Seffau; 48 


m., 46 w. S. 
c. Groß⸗Seſſauſche Unterforſtei; 33 
m., 30 w. S. E 


H. Privat beſizzlichkeiten: 


Güter: 
1.) Endenho 4 ; 186 m., 180 w. S. 
2.) Howens Aleks, mit 109 m., 


113 w. S., und 
3.) Breedenfeld, mit dem Beihofe Sis⸗ 


men und 138 m., 137 w. S., haben 
zuſammen r4 H. 

4.) Ellei mit 3 Beihoͤfen: Klein⸗Ellei, 
Echhof und Wohlfahrt; 12 H.; 
535 m., 530. w. S. 

5.) Groß- Platohn mit dem Beihofe 
Gränzwald; 13 H.; 405 m., 410 

S 


w. S. | 
6.) Schorftädt mit den Beihöfen Klein- 
Schorſtaͤdt und Lindenfeldz 42 
$9.5 327 m., 326 w. ©. 
7.) Aud rau und Friedrichshof; 3 H.; 
ZhD 109 m., I I2 w. S. 
2. Hauptmannſchafft Bauske (1,8033 Q. W.) ent⸗ 
haͤlt 1 Stadt und 1 Kirchſpiele: 

A. Stadt Bauske 0 ltt. Bauske), welche i. J. 
1609 vom Herzoge Friedrich das Stadtſiegel 
erhielt, liegt am erhoͤheten linken Ufer der Memel — 
die man hier auf einer Fahre paſſirt — unweit der 
Stelle, wo dieſer Fluß ſich mit der Muhs vereini— 
get, in einer angenehmen und fehr fruchtbaren Ge 
gend, 42 W. von Mitau entfernt, und iſt nur 

chlecht gebauet, aber der Sizz des bauskeſchen 
auptmanns⸗ wie auch des Kreisgerichts. Sie 
hat einen Marktplazz, 4 Haupt⸗ und ro Neben⸗, 
größtentheild ungepflafterte «Straßen, und ſoll fid) 
ehemals bis zum Schloſſe — das, 1456 vom Or⸗ 
densmeiſter Joh. von Mengden genannt Oſt⸗ 
hof erbauet, unter dem Namen Baus kenbur 
als ein ſehr feſter Ort auch noch in ſpaͤterer Zeit be⸗ 
ruͤhmt war und deſſen ſchoͤne Trummer auf einem 
beträchtlich hohen Hügel, nahe dem aͤußerſten Ende 
der Landſpizze zwiſchen der Muhs und Memel, lie⸗ 
gen — erſtrekkt haben. Krieg und Peſt haben ſie 
zu Anfange des 18" Jahrhunderts zu ihrem gegen⸗ 
waͤrtigen geringen Zuſtande herabgebracht. Der 
Stadt gegenüber, am rechten Ufer der Memel, liegt 
eine zum Privatgute Zoh den Code A nur bon 
Juden bewohnte Slobodde, die als eine Vor: 
ſtadt von Bauske angeſehen werden kann. — Ein⸗ 
wohnerzah!: Dieſe foll, einer officiellen Angabe 
. — aufolge, i. J. 1823 fid) auf 2,315 Perſonen beiden 
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Geſchlechtes belaufen haben, welche Summe jedoch 
(cbr hoch ſcheint, ſelbſt wenn man annimmt, wie es 
auch wahrſcheinlich iſt, daß die Bewohner des Stadt⸗ 
gebietes mitgezählt find. Sie beſtehen ubrigens 
aus Deutſchen, Letten, einigen Ruſſen und vielen 
Juden. — Haͤuſerzahl: 120 Öffentliche und 
private, unter denen etwa 7 bis 8 ſteinerne. — 
Gottesdienſtliche. Gebäude: die ſteinerne 
lutheriſche Stadt: und Kirchſpielskirche, in welcher 
deutſcher und lettiſcher Gottesdienſt gehalten wird; 
1 katholiſches Bethaus; 1 Synagoge — Schul⸗ 
anſtalten: 1 Kreisſchule, x Elementarſchule, 1 
deutſche und r lettiſche Parochialſchule; ſaͤmmtlich 
nur für Knaben. — Wohlthätige Anſtalt: 
1 Armenhaus Or 4 deutſche und A lettſſche Arme. — 
Nahrung = Quellen: Diejenigen Einwohner, 
welche nicht als Beamtete zu den Behoͤrden gehdren, 
treiben theils Schenkerei, theils einigen Landhan— 
del mit Korn, Salz, Flachs, Häringen und Brands 
wein, der freilich gering, aber doch wenigſtens et⸗ 
was bedeutender iſt als in den andern kleinen 
Landſtaͤdten Kurlands. Die Uebrigen find Hand⸗ 
werker. Viele Einwohner ziehen auch nicht ganz 
unbetraͤchtliche Einkünfte aus der Verpachtung ihrer 
großen Obſtgaͤrten — deren es hier eine Menge giebt, 
welche die Stadt auf der Suͤdſeite ganz umgeben — 
an Ruſſen, die das Obſt zum Verkaufe nach Riga 
führen. — Stadtgebiet: 140 Lofſtellen Lanz 
derelen, bie auf Zins ausgethan werden. — Wap⸗ 
pen: Ein goldener links gewendeter Löwe im ro⸗ 
then Felde. 


B. Kirchſpiele: ` ` 
I. Kchſp. Baus ke: d 
a. Kron n 


a. Güter: : 

1.) Amt Bauske oder Amthof (Itt. 
Bauskas- Pils- M.) mit 3 Beihdfen? 
Groß⸗Dirden, Klein: Dirden 
und Bungenhofz 468 m., 47r w. S. 

2.) Zerrauxt mit den Beihoͤfen Neuhof 
und Is lizz, 367 nt, 360 w. S. 


, 26 


402 ; " 


EIAS Pr ^" 480 w. S. Hier 
befindet ſich ein ziemlich ſtark beſuchter 
Geſundbrunnen. 
ene en Kirkaue - M.); 
142 m., 146 W 
b. Paſtorate: 
1.) Bauske; deutſches eebe 
Saftorat; 32 m., 36 w. S 
2.) Bauske; lettiſches Kirchſpiels⸗ 
Paſtorat; 42 m., 39 w. S. 
3.) Barbern; 45 m., 40 w. S. 
c. Andere Widmen: 
. 5 Wid⸗ 
m , w. 
„E e Sou 57 m, 56 


p. Privatbefizzlichkeiten: 
a. Güter: 
1.) Pazen mit dem Beihofe Klein⸗Pa⸗ 
tC EE ups zen; 29.5 124 m., 130 w. S. 
AM: 2) Switten (Itf. fwittene) mit 3 Bei⸗ 
| YX. weg) Klein-Switten, Kaupen⸗ 


of und Lepernz 142 H.; 484 m., 
9o w. S. 


3.) auzemünde mit 3 Beihdfen: Is⸗ 


lizz, Dſirkall und Sehe; 135 
See e cb eehpisa L3; 
4.) SBornémünbe(Itt.Schkehpina- 

14 H.; 366 m., 350 w- S. 

A Ruhenthal Citt. Runde ober Run- 
dale) mit 7 Beihöfen: Groß⸗ und 
Klein-Swirfaln, Klein-Ruhen: 

tbal, Wirfitten, Klein= Ber: 
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ſteln, Neu: Berſteln, Linden- 
hof; 47 H.; 1,239 m., 1,250 w. S. 
Auf dieſem Gute, das vormals eine 
herzogliche Domaine war, befindet ſich 
das größte und ſchoͤnſte aller ehemals 
herzogl. Luſtſchloͤſſer, nebſt einem weit⸗ 
laͤufigen, trefflich angelegten Garten. 
6.) Groß ⸗Berſteln; 2 H.; 349 m., 


370 w. S. 
7.) Grafenthal (Itt. Grahwendahle); 


14 $:5 255 m., 251 w ©. 

8.) Pom muſch mit dem Beihofe Ahrzen; 
4 H.; 287 m., 2900 w. S. 

9.) Brukkenz 3 H.; 356 m., 354 w. S. 

1o.) Schönberg mit den Beihdfen Ekhof 
unb Memelhof; 27 H.; 704 m., 708 


w. S. 

Theils zu dieſem Gute, theils dem da⸗ 
ſelbſt befindlichen katholiſchen Kloſter 
gehörig ift der an der Memel, 73 W. 
von Mitau, gelegene Flekken Schdn⸗ 
berg, welcher, außer der katholiſchen 
Kirche und dem großen Kloſtergebaͤude, 
die beide von Stein erbauet ſind, ge⸗ 
gen 20 hölzerne Haͤuſer enthält, von 
etwas mehr als 100 deutſchen Hand⸗ 
werkern und Juden bewohnt. 


110 Kruſſen; 4 H.; 103 m., 100 w. S. 
12.) ae e e pak 7H. ; 158 m., 


160 w. S. 
13.) Dörpers⸗Memelhof; H.; 87 


m., 9o w. ` 

14.) Alt» und Neu⸗Raden mit 5 Bei: 
bbfen: Klein-Raden, Peterhof, 
Paulinenhof, Althof und Kuhl⸗ 
manns hof; 4 H.; 1,321 m., 1,380 
w. S. , € 

15.) Zoden (Itt. Krifchana-M.) mit den 
Beihdfen Dubenhof und Memel⸗ 
hof; 13 H. 3. 534 m., 533 w. S. — Zu 
dieſem Gute gehoͤrt eine am rechten Ufer 
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der Memel, ber Stadt Vauske gegene 
"Aber, liegende, ‚ von Juden bewohnte 
Slobodde. 

16.) Jung fernhof (Itt. T qim SU 
X H.; 19r m., 182 w 

17.) M eſoten (itt. Meschohtne) mit 3 

$S8eibofen: Klein⸗Meſoten, 


! 


Schmaddenhof, A 24 


828 m., 830 w 
18.) Greiersdorf; 1$.; 82 m., 83 w. S. 
19.) Garrofen (Itt. pnm M.); £ 
H.; 126 m/ 727 w. 
20.) Schlokhof; / fbi m., 146 w. S. 
b. Paſto rate: 

1.) Raden; gircſglels⸗ Paſtorat; 
50 m., 66 w. S. Jedes der beiden Gi 
ter Alt- unb Neu-Raden hat feine 
beſondere Kirche, ble aber beide von bema 
felben Prediger bedient werden, Die alts 
radenſche wird lettiſch Jahra- Basniza 
genannt. 

2.) Zoden. Die hieſige Kirche heißt lettiſch 
.- Krifchana - Basniza, 

"dE ten: Kirchſpiels-Paſtorat; 
34 m., 37 

3.) pies katholiſches Paſto⸗ 


rat. Filiale: Die Kirche bei Ek⸗ 


hof und das Bethaus zu Bauske. 
II. Kchſp. Ekau: 
e. ee RI SPAN 
‚Güter: 


. 


1.) Neu⸗Sorgen mit ims Beihofe 


d Miffholm; 288 m., 
2.) Kron⸗ -Miffhof ( tt. Krohna-Mit- 
fes M.) ; 147 m., 140 w. © 
MO 818.6 (Itt. rape -M.); 93 
m 
rium in Pohdu- M.); 85 m., 


5.) ero 130 m., 126 w. S. 
6.) Groß⸗ ae 197 M,, 
190 w. € 


— — s 
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7) Grünwald Cltt. Greenwalte-M.); 
| 194 m., 180 w. S. 

b. Kirchſpiels⸗Paſtorat Ekau; 50 m., 
5 46. w. S. — Filial: Lambertshof. 
j c. Salingen; annenburgſche Sorftei; 90 


\ 1.) Groß⸗Ekau (Itt. Eezawa) mit 5 
I Beihdfen: Gailhof, Dorotheen-⸗ 


1,400 m., 1,414 w. S. 
2.) Lambertshof (Itt. Lambertu- M.) 
mit den Beihdfen Neu hof und Wil⸗ 
helminenhof; 13 H.; 348 m., 334 


w. S. , 
3.) Adelich⸗Miſſhof (Ttt. Mies M) ; 


— 


| 2 H.; 190 m., 179 w. S. (S. Kchſp. 
A Balvohn:). : 
4 4) Kamberlei; eine zum Gute Groß⸗ 
Al: gBürgau im Kchſp. Mitau gehörende 
IS Gelegenheit; 2 H. 1X m. S. 
| 5.) Ixtrum mün de (Itt. Brantes-M.); 
ö j 3 Lehen; 3 H.; 51 m., 47 


w. S. 
III. Kchſp. 9teugu t: 
o. Kronbeſizzlichkeiten: 
| d a. Güter: | 
1.) Neugut (tt. Wezza- M.) mit den 
Beihdfen Kruſenhof und Prinzen⸗ 
berg; 803 m., 812 w. S. 
250 ien unb Stelpenhof; 399 m., 


05 w. S. 
l T 3.) Karlshof; 157 m., 150 w. ©. 
NER 4) Reſchenhof; 142 m., 139 w. ©. 
| Spenden unb Ranken; 32 m., 3r 


w. S. 

Es b. Kirchſpiels⸗Paſtorat 9teugut; 69 
| m., 74 w. S. (GH 

EUR eegne gosfi eii 109 m., 113 


N 1 fc 


5. Privatbeſizzlichkeiten: 
Guͤter: 


1.) Lipſten und Amalienhof; 1 H.; 

57 m., 56 w. Gi 

2.) 3 E Umberte-M.) ; Vos 

gerl. Lehen; 4 H.; 119 m., 130 w. S. 

IV. Kchſp Baldohn: | 
c. Kronbeſizzlichkeiten: 
a. Guͤter: 

1.) Baldohn (Itt. Baldohnes-M.) mit 
ben Beihofen Lafontaine unb Char— 
lottenhof; 746 m., 76r w. S. 

Zu dieſem Gute gehört ein 5 W. vom 

Hofe, am Ufer der Kekkau, gelegener 

Geſundbrunnen unb Bade-Ort, 

welcher, mit dem Badehauſe, dem Ger 

ſellſchafft-Saale, der Apotheke, eini— 

gen Krambuden und ro bis 12 Wohn⸗ 

' haͤuſern, einen kleinen Flekken in einer 
anmuthigen Gegend bildet. 

2.) Thoms dorf mit bem Beihofe Anz 
nenhofz 237 m., 230 w. S. 

b. Kirchſpiels⸗Paſtorgt Baldohn; 74 

m., 70 w. S. — Filial: Thoms dorf. 

c; Baldohnſche Forftei; 104 m., ror 

w 


P. Privatbeſizzlichkeiten: 
Gu 


ter: 


4.) Hubenetshof; Beihof von Adelich⸗ 
Miſſhof im Kchſp. Ekau. 

5.) Brambergshofz buͤrgerl. Lehen; 61 

m., PS le Ober ; 

II. Der ſelburgſche Kreis oder ble Oberhaupt 

: mannſchafft Selburg, 
auch, in gewoͤhnlicher Rede, das Oberland genannt, 
gränzt an das minskiſche, witepskiſche und livlaͤnd. Gou⸗ 
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vernement, den mitau. Kreis und Littauen, und enthält 
„880% Q. W., bie beiden Polizeibezirke oder Hauptmann⸗ 
chafften Friedrich sſtadt und Illuxt, 2 Städte unb 

5 Kirchſpiele. | 

1. Hauptmannſchafft Friedrichsſtadt (3,0065 

Q. 98.) enthält 2 Städte und 3 Kirchſpiele. 
A. Städte: 

a. Kreisſtadt Jakobsſtadt (Itt. Jehkaba- 
Meests) war anfánglid) nur eine zum herzogl. 
— —e gehdrige, von auöges, 
wanderten Ruſſen bewohnte Slobodde, erhielt ) 
aber vom Herzoge Jakob i. J. 1670 bie Funda⸗ 
tion= Arte als Stadt. Sie liegt am Ufer der 
Dina, 149 W. bfilid) von Mitau, und ift der 
Sizz des ſelburgſchen Oberhauptmannsgerichts, 
im Ganzen aber elend gebauet. Die Verbindung 
über den Strom, mit dem jenſeitigen witepsk. 
Ufer und dem der Stadt gerade gegenüber gelege— 
nen Privatg. Kreuzburg wird durch eine Fähre 

1 unterhalten. — Einwohner: Dieſe beſtehen 

(ei aus Deutſchen, Letten, Ruſſen, Polen unb Zus 

1 den. Ihre Zahl betrug i. J. 1823 überhaupt 

1761. — Straßen: Eigentlich nur 3, welche 

mit dem Strome parallel laufen, aber von mechs 

reren Nebengaͤſſchen durchſchnitten werden. Die 

Hauptſtraße ift über r W. lang und die einzige, 

welche zum Theile gepflaftert ift. — Haͤuſer⸗ 

Ku zahlt Im J. 1823: 223, ſaͤmmtlich, bis auf 
\ 3 maſſive, von Holz gebauet und größtentheild 

j mit Lubben ober Schindeln gebefft. — Got: 

tesdienſtliche Gebäude: r ſteinerne luthe— 

rifchg Kirche; 2 griechifche Kirchen, naͤmlich die 
hölzerne, zum heiligen Geiſte, mit einem 
ebenfalls hölzernen Klofter, und die ſteinerne St. 

Nikolaikirche; 1 große und ſchoͤne von Stein 

A erbauete Uniaten-Kirche mit einem gleichfalls 

ſteinernen Kloſter, deſſen geiſtliche Bewohner vom 
Orden der Baſilianer ſind; 1 Bethaus 
der Raskolniken; 2 Synagogen. — Def: 
fentliche Schulanſtalt: Eine Kreis— 
ſchule. Das neue, große, von Stein erbauete 
Schulhaus verdient Auszeichnung, als das (dbi 


\ 


Í fte Gebäude der Stadt. — Wohlthätige 
Anſtalten: Ein Armenhaus, das zur Uniaten? 
Kirche, und ein Hoſpital, das zur griechiſchen 
K Kirche zum heil. Geiſte gehort. — Erwerbs⸗ 
N quellen: Der in früheren Zeiten betraͤchtliche, 
aber freilich, der Hauptſache nach, in Schmug⸗ 
gelei beſtehende Handel ift feit der Mitte des 18" 
Jahrhunderts, zum Theile durch mehrere große 
Feuersbruͤnſte, die den Ort zerruͤttet haben, mehr 
noch durch die in den benachbarten Provinzen 
und in Kurland ſelbſt vorgefallenen politiſchen 
Veränderungen, ganz geſunken; doch findet noch 
ein ziemlich lebhaffter Handelsverkehr im Frühz ` 
jahre, bis zum Ende des Mai's, mit den Stru— 
ſen Statt, die alsdann in ſehr großer Anzahl, 
mit Korn und vielfachen andern Waren befrach— 
tet, die Düna hinab nach Riga gehen und allez 
mal bei Jakobsſtadt anlegen. Auch naͤhren ſich 
viele Buͤrger von dem Geſchaͤffte des Steuerns 
der Struſen über die Fälle im Strome, wozu 
fie, als vorzüglich kundige Duͤna-Lotſen, von den 
Struſenfuͤhrern fuͤr einen beſtimmten Preis ge 
miethet werden. Außerdem gehören ber Akker⸗ 
bau, die Schenkerei und Baͤkkerei zu den Haupt⸗ 
1 gewerben der Einwohner. — Stadt laͤnde— 
reien: Proſchka, ein Höfchen mit Land, aber 
4 ohne Bauern, und außer dieſem nod) 8 Vorwer⸗ 
» ; ke, die aber erbliche Beſizzer haben, welche 


} Grundzins an die Stadt zahlen und unter be 
W ren Gerichtsbarkeit fteben. 
N Friedrichsſtadt (Itt. Jauna-Jelgawa, auch 
Jauna-Rihge) liegt auch an der Duͤna, 96 W. 
dftlich von Mitau, von Bergen umſchloſſen, wel⸗ 
che die herrlichſten Aus ſichten darbieten, in einem 5 
febr niedrigen, in jedem Fruͤhjahre den Ueber— 
ſchwemmungen des Stromes Preis gegebenen 
lj Thale, welches auch bie Urfache von dem gegen⸗ 
| Wenigen tiefen Verfalle des fruher ziemlich bluͤ⸗ 
hend geweſenen Staͤdtchens iſt, indem es ſich 
von den Verwuͤſtungen, welche die beiden großen 
! 


c 


| Waſſerfluthen von 1740 und 1773 dort angerich⸗ 
tet haben, nicht wieder hat erholen können. Ine 
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gelegt wurde es unter der Regierung des Herzogs 
Friedrich i. J. 163» und anfánglid) Neue 
ſtädtchen genannt, darauf aber 1646 don 1 
Neuem fundirt und mit dem Namen feines Stiffe "` | 
ters belegt. Es iſt ber Sizz des Hauptmanns⸗ | 
und des Kreisgerichts. Auch befindet ſich hier 

eine Ueberfahrt uͤber die Dina, auf Boten, de 
der Stadt Pachtgelder einträgt. — Einwoh⸗ 
nerzahl: Dieſe betrug i. J. 1823 uͤberhaupt l 
653, zum Theile zwar Deutfche, aber weit mehr | 
Juden, die erſt feit ber Seelen: Revifion von | 
1797 hier fid) an zu ſiedeln angefangen haben 
und doch ſchon dahin gelangt ſind, die chriſtli⸗ 
chen Einwohner beinahe ganz zu verdrängen. — 
Straßen: Eigentlicher Straßen giebt es nur 
2, von beträchtlicher Länge, aber theils elend, 
theils gar nicht gepflastert. — Hauſerzahl: e 
54 hölzerne, ſchlechtgebauete, faſt durchaus mit 

Lubben oder Schindeln gedekkte Häufer. — Got⸗ 
tesdienſtliche Gebäude: die ſteinerne lu 

theriſche Stadtkirche; 1 katholiſches Bethaus; 
1 Synagoge. — Oeffentliche Schulan⸗ ] 
ſtalt: Eine Elementarſchule fuͤr Knaben. — l 
Wohlthätige Anftalt: Ein von Holz er⸗ 
bauetes Armenhaus. — Nahrungquellen: 
Für die chriſtlichen Einwohner hauptſaͤchlich | 
Schenkerei und Akkerbau; fuͤr die Juden einige ^ 
Handwerke und ber Schacher. — Stadtge⸗ 4 
biet: Zu demſelben gehören 5 Vorwerke unb 1 
Windmühle, welche Lezztere aber Privateigen⸗ 
thum iſt, das nur unter der Stadt⸗Gerichts⸗ M 
barkeit ſteht. Auch die Widme des Predigers an p 
ber hieſigen Kirche liegt auf Stadtgrunde, wird 


bk aber een ben n E 
h aebauet, Krongütern des Kchſpls Selburg 


B. Kirchſpiele: 
I. Kchſp. Selburg: 
a. Kronbeſizzlichkeiten: 
M a. Güter: * 
d 1.) Ellern On, Elkschnu-M.) mit dem | 
Gei Beihofe Aisdumalz 631 m., 640 a 


DH e d 


2 
ZA 


. 
H 


. 


nn 


— 


2.) Alt-Sauken mit den Beihoͤfen us 
nen und Ekhof; 639 m., 640 w. S. 

3.) Neu-Sauken mit dem Beihofe Sal- 
lien; 290 m., 29r w. S. 

4.) Sufferhof; ër m., 76 w. S. 

5.) e rgbof (Itt. Kalna-M.)5 147 m., 


157 w. S. 
6.) Dfehrwenhof (Itt. Dsehrwu-M.); 
3ot m., 306 w. ©. e 
7.) Karkeln und Meiern; 176 m., 


a w. © 
8.) Mahlemuiſche; 64 m., 61 w. ©. 
9.) Dubena (Itt. Diggenaije ober Dig4 
ganawe) mit dem Beihofe Slot— 
tenhof; 7 T 
10.) Abelhof; 1 5 i 
II.) Holmhof (Itt. Sallas-M.) mit dem 
Beihofe Mahlekalnz 461 m., 470 
w. S. — Der Hof liegt auf einer 
Inſel in der Duͤna. 
12.) Halswigs hof; Arm, 36 w. S. 
13.) Alt- und Neu⸗Selburg (Itt. Wezz- 
un Jaun-Schlpils); 541 m., 547 w. ©. 
14.) Groß⸗Buſchhof (Itt. Beersu-M.) 
mit ben Beihbfen Eiſenhammer (Itt. 
Dselsenams) unb Birsgall; 895 


m., 903 w. S. ' 
15.) Pirtern (Itt, Pikstes-M.) mit dem 


Beihofe Sappeln; 245 m/ 2501. S. 

16.) Groß⸗Sonnaxt (Itt. Sunnakste) 
mit, dem Beihofe Peterbuſch; 259 
m., 250 w. S. 

17.) Alt⸗Sehren (Itt. Wezz-Sehres- 
M.) mit bem Beihofe Talſingen; 
340 m., 337 w. ©. | 

18.) Neu⸗Sehren (Itt, Jaun-Sehres- 

MN.) mit bem Beihofe G fenberg; 

2259 m., 260 w. S. 


19.) S ezzen mit dem Beihofe Peterhof; 
: 570 w S. 


561 m., 570 
20.) Altona; 84 m., 80 w. S. 
21.) Neuhof; 206 m., 205 w. S. 


N 
n 


— — 


22.) Taurkaln; 94 mr., ge w. S. 

23.) Groß⸗ und Klein⸗Wallhof; i 
Wezza- un Jauna- Walles-M.); 
404 m., 406 w. ©. 

24.) Peterhof (bei Wallhof); 113 m., 
114m. S. 

25.) Kanneneeken; 12 m., 110 w. S. 


b. Paſtorate: 


1.) Selburgz Kirchſpiels⸗Paſtorat; 
57 m., 50 w. S. Der biefige Prediger 
bedient auch die Kirche zu Sonnart, 
bei der ſich zugleich eine beſondere Wid⸗ 
me mit 47 m., 4o w. S. befindet. 

2) Friedrichsſtadtz 9 m., 70 w. S.— 
Filial: Taurkaln. - 

3.) Saufen; 137 m., 137 w. S. — Filial: 
Ellern. 

Duben a; 126 m., 130 w. S. — 
Filial: Weeßen im Kchſp Duͤnaburg. 
5.) Sufd bof; 55 m.,56w. S. — Filial: 
Holmhof. 
6.) Sezzen; 47 m., 45 w. S. 
7.) Wallhof; 65 m., 67 w. S. 


c, Andere Widmen: 


1.) Renneberg: ſelburgſche Oberhaupt⸗ 
manns⸗Widme; 92 m., 9r w. S. 
2.) Selburgſche Sekretariats⸗ 

Widme; 3m., 4 w. S. 
3.) Dubenaſche Forſtei; 125 m., 120 


w. S. 
4) Dubenaſche Unterforftei; 26 m., 
28 w. S. 

5.) Saukenſche Forſteiz 107 m., 105 
w. S. ? 5 
n Forſtei; 259 m., 257 

w. S. i 
12 Taurkalnſche Forſtei; 260 m., 


261 w. S. 
8) Taurkalnſche 1f* Unterforftei; 
32 m., 30 w. S. a á 
9) €aurfalnfde 2' Unterforftei; 
432 m., 40 w. S. . 


10) Vu ſchhöfſche Unterforkei; 21 
m.; 22 w. S. 

II.) Duben 3; 3 ſelburgſche Unterforftei; 
21 m., 29 w. ©. 

„ot Bitonisbereitereiz 


om. 
13.) Alt⸗ pint aA EH aM ere, 


terei; 65 m., 66 w 
140 Saukenſche Siten, Wid me; 
i 4 m., I w. S. 


B. Privatbeſizzlichkeiten: 


Guͤter: 
1.) Ekengrafen mit den Beihöfen Ses 
zern und Wixten; z za H.; 261 m., 
250 w. 
2.) EMA ohne Hakenzahl; 18 


| 8) Ziruliſchekk; H. z 7 m., "T S. 


D ie H.; 73 m., 80 


5.) Tannenfeld mit dem Beibofe We⸗ 


fibt Ctt. Wikkes-M.); 4 945 ; 48 
m., 47 w. ©. 
ee ohne Hakenzahlz 7 w. 


i w. S. 
7;) [^r (outen: ohne Hakenzahl; 6 m., 


w 
8) Waren Bro? mit dem Beihofe € Ewals 
den; 3 H.; 254 m., 271 w. S. 
9.) Adelich⸗ oder Klein-Sonnart 
(Itt. Wilka - M.); 4 H.; 130 m., 
120 w. S. 


10.) Stabben (itt. Stabbes-M., auch 


Wihganta- M.) und Vizzehden, 
mit dem Beihofe A I3 
$i Ee ihku-M.) 
II. tabliten (Itt, Lihku- 
ne H.; 
12.) Klaßen; „9; I m., 10 w. S. 
13.) Winds heim (Itt. Brunnawa-M.) ; 
buͤrgerl. Lehen; 63 m., 64 w. ©. 
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II. Kchſp. 9terft: 
4. Kronbeſizlichkeiten: 
Güter: : 
1.) Klein-Salwenz 192 m, 179 w. S. 
2.) Ritten hof; 75 m., 70 w. S. 
p. Privatbeſizzlichkeiten: 
à a. Güter: ; 
1.) 9terft — Narrata) mit 3 Bei⸗ 
hoͤfen: uſſei, Friedrichshof, 
Altona; 31 9.5 1,184 m., 1,1961. S. 
2.) Groß-Suffei; 2 H. 3 182 m., 184 


w. S. 

3.) Alt: Memelhof; xe H.; 165 m., 
170 w. S. ` 

4.) Groß⸗Memelhofz 2 H.; 245 m, 


256 w. €. 
5.) Ilſenberg (tt. Eikes-M.) mit dem 
— $Beifofe Ekenſchekk: 14 H.; 392 m., 


391 w. S. 
6.) Pilkaln mit dem Beihofe Oſeln; 
2 H.; 207 m., 210 w. S. 
ee xg H.; 165 m., 170 
w. S. | 
8.) Groß⸗Salwen, mit 3 Beihdfen : 
Berghof, Holmhof, Peterhof, 
1 und 629 m., 633 w. S., und 
9)Daubfemaé, mit bem Beihofe 
véi T. 8 und 356 m., 357 w. S., 
aben zuſammen 24 H. 
b. Paſtorate: Lt 
1.) 9ter t; &ird (piclózDaftorat. — 
llial: Ilſenberg. 
2.) Groß⸗Salwen. — Filiale: Daud⸗ 
ſewas und Herbergen. 


III. Säin, Aſcherade n: ` 
Privatbeſizzli iten: N 
pi zzlichkeiten 

1.) Herbergen (itt Ehrberge-, auch 


Taubes-M.) mit dem Beihofe Holm⸗ 
fof; 125 H.; 516 m., 517 w. S. 
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2.) Kurmen mit dem Beihofe Muhre—⸗ 
muiſche (Itt. Muhru-M.); 2 H.; 548 
m., 546 w. S. e 
3.) Linden (Itt. Daugawas-M., auch Lin- 
des-M.) mit dem Beihofe Birsgalnz 
I H.; 999 m., 1,004 w. S. 
b. Paſtorat Linden. Die Seelenzahl iſt 
unter derjenigen des Gutes Linden mit bez 


f griffen. t 
2. Hauptmannſchafft Illuxt (1,8733 Q. W.) ent⸗ 
haͤlt 2 Kirchſpiele. 


20 


Kchſp. Duͤnaburg: 

Privatbeſizzlichkeiten: 

a. Guter: 

1.) Kalkunen mit den Beihöfen Berkenhe—⸗ 

gen und Neuhof; 15 H.; 696 m., 670 
w. S. — Auf der Stätte der ehemaligen, zu 
dieſem Gute gehoͤrig geweſenen Slobodde Je- 
ruſalem, am Ufer der Duͤna, ift der Bruͤk⸗ 


kenkopf der jenſeit gelegenen Feſtung Dix 


na burg angelegt worden. 
2.) Meddum (ltt. Medde-M.) mit dem Bei⸗ 
hofe Berghof; gs 206 m., 217 w. S. 
3.) Lauzenſee (Itt. Lauze- M.) mit den Bei⸗ 
böfen Freudenholdhof und Sorg en⸗ 
frei; 3 H.; 122 m., 119 w. S. 
4) Steinenſee (itt. Stalte- oder Stelle-M.) 


mit den Beihdfen Johannishof und Neu- : 


hof; $ H.; 258 m., 251 w. S. 
5.) Schoͤdern, mit Lindenhof und 155 m., 
160 w. S., und 
6.) Hohenberg, mit 60 m., 59 w. S., haben 
zuſammen 3 H. t 
7.) Swenten; à D: 305 m., 310 w. H. 


8.) Rautenſee (Itt. Raude-M.) mit ben Bei⸗ 


hoͤfen Marienhof und Komariſchekkz 
i H.; 230 m., 236 w. S. 

9.) Grendſen (Itt. Grendse-M ) mit dem Bei⸗ 
bofe Athen; 4 H.; 79 m., 81 w. ©. 

10.) Schloßberg mit den Beihoͤfen Kaſimi⸗ 
riſchky unb Koniecpol; 4 H.; 564 m., 

570 w. S. — Zu dieſem Gute gehdren: 
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a) Der anfehnliche Flekken Illuxt, mele 
cher 193 W. von Mitau, am Illuxta⸗Ba⸗ 
che, liegt, und hauptfächlich deshalb Beach⸗ 
tung verdient, weil hier das illuxtſche Haupt⸗ 
manns⸗ und Kreisgericht reſidiren. Der Um⸗ 
fang dieſes Flekkens foll angeblich über 3 W. 
betragen. Er enthaͤlt 6 regelmäßig ange⸗ 
legte Straßen, einen ziemlich großen Markt⸗ 

plazz, ein großes und ſchönes, aber nicht 
vollendetes herrſchafftliches Schloß, ein von 
Stein erbauetes katholiſches Miſſionarien⸗ 
Kloſter mit einer Kirche, welche vielleicht 
die ſchoͤnſte im Gouvernement ift, eine Unia⸗ 
ten Kirche und zwiſchen 2 und 300 groͤßten⸗ 
theils hölzerne Haͤuſer. Die Zahl ber Ein⸗ 
wohner im Ganzen mag wohl auf mehr als 
800 ſteigen. Sie find, ber Mehrheit nach, 
Polen, unter denen ſich aber auch Juden 
und einige Deutſche und Ruſſen befinden. 
Es wird hier ein nicht unbedeutender Kram⸗ 
handel getrieben, und überhaupt herrſcht in 
dieſem Flekren mehr Wohlhabenheit, als in 
den meiften kleinen Städten Kurlands. 

b) Der Flekken Alt-Subbat, welcher 172 
W. von Mitau, an einem See, ganz nahe 
der littauſchen Graͤnze, liegt und etwa 50 
Wohnhaͤuſer und 150 bis 200 männliche 

Einwohner, welche alle katholiſch find, zaͤh⸗ 


len mag. 
11) Proden mit 3 Beihoͤfen: Kaſimirswahl, 


Jakobsruh, Hermaniſchekk; 4 H.; 
193 m., 181 w. S. — 

Auch zu dieſem Gute gehört ein $ lekken; 
namlich Neu-Subbat, welcher dem Flek⸗ 
ken Alt⸗Subbat gerade gegenüber, auf der 
andern Seite des See's, liegt und durch eine 
Brüffe mit ihm verbunden iſt. Neu⸗Subbat 
hat nur Eine Hauptſtraße, gegen 60 Haͤuſer 
und eine von Stein erbauete lutheriſche Kirche. 
Die Zahl der Einwohner, welche aus Deut⸗ 
ſchen, Polen, Ruſſen und Juden beſtehen, 
mag im Ganzen uber 200 betragen. Zu mer⸗ 


— — — wer : 
— üäUͤ 0 02 5:02. "RI 
d H * 


ken iſt hier die i. J. 1682 von einem kurlaͤnd. 

Edelmanne, Namens Hektor Friedrich 
von der Oſten genannt Sacken, ge: 
ſtifftete Schulanſtalt, welche mit der Beföftis 
gung 2 armer Schuͤler verbunden iſt. 

12.) Baltenſee (Itt. Baltu- M.) mit bem Bei⸗ 
hofe Ultniz eekz 4 9:5 275 m., 270 w. ©. 

13.) Charlottenhof, ehemals Nopenhof; 
ees Zeiraieh 150 m., 151 w. ©. 

DA ben; 2 9.5 210 ml., 213 w. ©. e 

1 BER und en: Grünwald (Itt, Adsel- 

M.); 4 H. 2 m., 216 w. S. 

16.) Rubinen; 3 H.; 261 m. , 270 w. € 

Ug doris mit 3 Beihoͤfen: Klein: -Suffei, 

Wilkup, Prolenau; 3 H.; 317 m., 329 
w. 


18.) S'anopel; ohne Hakenzahl; 57 m., 50 w. S. 
790 Ihfen (Itt. Ilge-M.); ohne Hakenzahl; 86 
, Bom, ©. 
„elle (Itt. Ilge M.) mit dem Beihofe 
leonorenhof; 9.591 m., 80 w. S. 
21.) Raminiec; 2 H.; 12 m, 110 w. S. 
22.) Lowiden mit dem Beihofe Julianenhof; 
2 H.; 74 m., 76 w. S. 


23.) Laſſen (Itt. Lafchu-M.) unb euſtberg, 


mit vm Zen Neu⸗Seſſauz 45 H.; 3 170 
m. 1 
24.) Weißenfee Ctt. Baltu-M. ) mif dem Bei⸗ 
hofe eg t J H.; 208 m., 216 w. S. 
25.) E Itt. Bebrine-M.) ; 2 H.; 557 m. 


560 
00 e ost Ort. Dsehrwu- M; 65 m., 


27.) Dweeten mit dem Beihofe Janopol; Ap. 
464 m., S. 


w. b 
28.) Kalten na (Itt, Kaldebrunsa ) mit den 


Beihdfen Neuhof und Dannenfeld; 2 
320 m., 310 w. S. 


? H.; 
29.) G abre n (Itt. Gahr£chu-M.) mit 3 Beihd⸗ 


fen: Althof, Neuhof i Ii 
510 m., 523 w. S. ER 


* 
t 


— —— 
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30.) Aſſern mit den Beihöfen Warkan und 
Spelan; 13 H.; 303 m., 307 w. S. 

31.) Podunay (Itt. Dunnawas-M.) mit dem 
Beihofe Saikiſchekk; 4 H.; 294 m., 26r 


w. S. 
32.) Weeßen (Itt. Saffu -M.) mit dem Beihofe 
Althof; + H.; 435 m., 440 w. S. e 
33.) Düinafeldhof; bürgerl. Lehen; go m., 45 
— 


w. S. 
34.) Warniſchky; buͤrgerl. Lehen; 4 m., 3 w. 


reie. 
b. Paſtorate: 

1.) Aegypten (Itt. Wilku-Meeste); Kirch⸗ 
ſpiels⸗Paſtorat; 23 m., 19 w. S. — Filial: 
Berkenhegen. g 

2.)9teu-Gubbat ober Prodenz Kirchſpiels⸗ 

Paſtorat; 16n., 17 w. S. — Filiale: Gahr⸗ 

ßen nnb Aſſern. 

3.) Laſſenz Kirchſpiels-Paſtorat; 5 m., 3 w. 
Freie. 

4.) Kaltenbrunn; 9 nr, 11 w. S. 

5.) S ewern; katholiſch. 

NB. Bei Steinenſee befindet fid) eine 
Kirche, die vormals ein Filial von Aegyp— 
ten war, nun aber katholiſch geworden 

f iſt. Auch die Guͤter Lauzenſee und 

^ Dweeten haben katholiſche Kirchen. 


II. Kchſp. Ueber lauz: 
Privatbeſizzlichkeiten: 
a. Güter: 
1.) Warnowizz mit dem Beihofe Saros la; 
395 m., 400 w. S. 
2.) Alt⸗Born (Itt. Wezza- Koplawa) mit 
27 8 0 Liſettenhof; à H.; 212 m., 
3.) 95 - :Born (Itt. Jauna-Koplawa); Ze H.; 
m., 97 w. S. 
4.) Groß⸗Born (Itt, Leela-Koplawa); 4 H.; 
29 m., Dr w. S. 
6.) Klein-Born (Itt, Masa-Koplawa); ohne 
Hakenzahl; 21 m., 24 w. S. 
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6.) Sikkeln und Sallonay, mit 3 Beihd⸗ 
fen: Johannino, Hieroniwa, Opacz⸗ 
nocz; 1.0.5; 359 m., 370 w. S. 

7.) Demmen (Itt, Demmene) mit dem Bei— 
hofe Grángtbal:; if. 116 m., 117 w. S. 

8.) Kummeln (Itt. Kumbul-M.); 1 H.; 207 

5 210 we -— RE 

9. ern; ohne Hakenzahl; 127 m., 125 w. S. 

10.) Tabor; ^e 


Beihofe Rethof; H.; 185 m. 180 w. S. 
12.) Sallenſee (Itt. Sallmuischa); ohne Das 
kenzahl; 64 m., 70 w. S. 
13.) El lern (Itt. Elk£chnu-M.) mit ben Bei⸗ 
hoͤfen Marienhof unb Adamshof; 1 
. 153 m., 156 w. S. 
14.) Annenhof e ohne Hakenzahl; 


91 m., O w. LJ 
d^ eg (Vietinghoffs⸗); zi H.; 35 


m. . 
16.) Karolinenhof; ohne Hakenzahl; 19 m., 


21 w. S. 
17.) niunt ohne Hakenzahl; 34 m., 3o 


w. S. 
18.) — — nhof; ohne Hakenzahl; 65 m., 66 
w 


19.) Matuliſchekk mit dem Beihofe Geor— 
genbefi ohne Hakenzahl; ram., 124 tv. S. 

20.) Baͤchhof (Itt. Uppes- M.); ohne Haken⸗ 
zahl; 33 m., 3^ w. S. 

21.) Feldhof (Itt. Lauku-M.); 2 H.; 412 
m., 417 w. Freie. 5 

22.) Gartenſee (Itt. Gattiai); 4 H.; 77 m., 
75 w. S. 


23.) Brüggen und Fabiano wa; 3 H.; 145 


n., 147 w. S. 
24.) Lauzen (Itt. Laukeffe ober Laukefche) 
unb Kurzum (Itt. Kurzmuischa), mit 
3 Beihdfen: Ligniſchekk, Kroiniſchekk, 
Holländerni; 13 H.; 249 m., 240 w. S. 
25.) Fabianiſchekkz H.; 3 m., 4 w. S. 


akenzahl; 97 m., 102 w. S. 
11.) Brunnen (Itt, Brunnas- M.) mit dem 
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26.) Laſſenbek mit bem Beihofe Duͤnhof; A 
H.; 181 m., 170 w S. 
27.) Groß und Klein⸗Laſſen (Itt, Leela- 


| un Masa-Lafchu-M.); $ H., 73 m., 70 
w. S. 
28.) Gierwiſchekk; buͤrgerl. Lehen; 35 m., 31 
, w. Freie. 
29.) Ilgen (Itt. Dehnaue-M.); bürgerl. Lehen; 
53 m., 56 w. Freie. 5 
30.) Rofalifcheft mit dem Beihofe Neu⸗ 
Sikkeln; buͤrgerl. Lehen; 121 m., 129 w. S. 
31.) Schoͤnheidenz buͤrgerl. Lehen; go m., ror 
w. © 


b. Paſtorate: : 
I.) ve Kirchſpiels⸗Paſtorat; 33 m., 36 


m. LI 
2. Demmen; Kirchſpiels⸗Paſtorat; 24 m., 26 
w. S. — Die hieſige Kirche wird lettiſch Tur- 
gelle-Basniza genannt, weil fie bei ber Sin: 
bodde Turgeln ſteht. — Filial: Eſſern. 
3.) Born; 30 m., 36 w. S. 
4.) Ellern; katholiſch; 7 m., 8 w. S. 
NB. Auch bei Lauzen befindet fid) eine ka⸗ 
tholiſche Kirche. e 
Es giebt in dieſem Kirchſpiele auch 9 &Io- 
bodden; namlich: Koppolau, Engelsburg, 
Tartag, Morawka, Czerwonka, Skrude⸗ 
lina, Turgeln, Buldering und Smelin, 
die von freien, Akkerbau und Handwerke treiben⸗ 
den, Zins zahlenden Ruſſen, Polen, Deutſchen 
und Juden bewohnt werden. Sie find Appertinen— 
tien der Guͤter und alle ganz unbedeutend. 


III. Der tukkumſche Kreis oder die Dberfaupte 
mannſchafft Tukkum 


gräng an den mitau. Kreis, Livland, den rig. Meer- 
| uſen, den golbing. Kreis und Littauen, und enthält 
4,379 Q. W., die beiden Polizeibezirke oder Hauptmann⸗ 
ſchafften Tukkum unb Talſen, 1 Stadt, 3 Kron-Flek⸗ 
ken und 7 Kirchſpiele. 
1. Hauptmannſchafft Tukkum (1,849 Q. W.) ent⸗ 
halt die Kreis ſtadt und 3 Kirchſpiele 


27* 


EU c 
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A, Kreisſtadt Tukkum (Itt. Tukkume) liegt in 


einer bergigen und angenehmen Gegend „ nahe bei 
der ſogenannten tukkumſchen Muͤhlen-Stauung 
und dem aus dieſer hervorfließenden Bache 
Schlok, 54 W. nordweſtlich von Mitau entfernt. 
Sie galt früher nur für einen Marktflekken, ber 
ſeine Entſtehung dem unweit davon E den Or⸗ 
densmeiſter Gottfried von Rogga i. J. 1330 er⸗ 
baueten Schloſſe zu verdanken hatte, und erhielt 
erſt vom Kaiſer Paul I. 1799 einen Magiſtrat und 
Stadtgerechtigkeit. Sowohl des Oberhauptmanns— 
als auch das Hauptmanns- und das Kreisgericht 
reſidiren hier. — Einwohnerzahl: Betrug 
i. J. 1823 uͤberhaupt 2,037, groͤßtentheils Deutſche, 
unter denen ſich mehrere Perſonen vom Adel befinz 
den, die eigene Haͤuſer in der Stadt beſizzen und, 
beſonders im Winter, ſehr angenehme geſellſchafft— 
liche Kreiſe bilden. — Pläzze und Straßen: 
Der Marktplazz und 3 mehrentheils parallel Ia: 
fende Hauptſtraßen — die große, mittlere und 
mokſche Straße —, bie von A Quergaſſen durch— 
ſchnitten werden. — WERTEN: 136, unter 
denen nur 4 ſteinerne. — ottesdienſtliche 
Gebäude: k lutheriſche Stadt- und Kirchſpiels⸗ 
kirche von Stein. Zur Errichtung eines katholiſchen 
Bethauſes hieſelbſt wurde in den Jahren 1824 uud 
1825 im Lande collectirt. — Oeffentliche 
Schulanſtalten: 1 Kreis- und 1 Elementar⸗ 
ſchule für Knaben und 1 Stadt: Töchterfchule. — 


Stadtländereien: 825 Lofſtellen Akkerland, 


das an die Bürger auf Grundzins verthellt ift. — 
Ein eigenes Wappen hat dieſe Stadt nicht. 


Kirch ſpiele: 


J. Kchſp. Tukkum: 
e, Kronbeſizzlichkeiten: 
a. Güter: 
Weinſchenken; — 120 w. S. 
Rawen; 30 m., 3 
155 (bei Grendſen); 185 m., 


) 
) 
Ee 77 m., 70 w. S. 


1 
2. 
3. 
4. 
Lt Prawtngen 341 m., 344 w. €. 


—— 
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6.) Schlampen; 311 m., 313 w. S. 

7 Ekendorf (Itt. Ohsol-M.) mit den 
Beihdfen Muͤhlenbek und Neus 
hof; 527 m., 530 w. S. 

8.) Tummen; 168 m., 160 w. S. 

9.) Schmarden; 128 m., 120 w. S. 

b. Paſtorate: 
1.) Tukkum; Kirchſpiels-Paſtorat; 53 


m., 30 w. S. 

9.) Saten; Kirchſpiels⸗Paſtorat; 60 m., 
56 w. €. — Filial: Strutteln im 
Kchſp. Neuenburg. 


c. Andere Widmen: 

1.) Tukkumſche Oberhauptmanns-⸗ 
Widmez 68 m., 60 w. S. 

ae ns 

5. Ritterſchafftliche Beſizzlichkeiten: 
a. Güter: 

I.) Grendſen mit 3 Beihdfen: Alt⸗ 
Saten, Ottomeiershof, Neus 
bof; 33 H.; 710 m., 726 w. S. 

2.) Irmelau (itt. Irlawa) mit dem 
Beihofe Dorotheenhof; 14 D: 
478 m., 480 w. S. 5 

3.) Degalen; 1 H.; 215 m., 214 w. S. 

4.) Friedrichsberg; 4H.; 160m. 157 


w. S. 
5.) Abaushof (bei Irmelau); 395 
116 m., 177 w. ©. 
b. Grendſenſche Sorftei; am, 3 w. S. 
J. Privatbeſizzlichkeiten: 
Guͤter: 


I.) Rauden mit dem Beihofe Nieder: 

hof; 4 H.; 137 m, 129 w. S. 
ai 2.) Kaiwen unb Karen; à H.; 158 

m., 154 w. S. 

3) Schwarren; 3.5; 72 m., 71 w. S. 

4.) Breſilgen mit dem Beihofe Klein— 
Breſilgen; A H.; 174 m., 173 w. S. 

5.) Groß: Opirgen mit dem Beihofe 
. i H.; 171 m, 160 
w. S. 


Klein⸗Spirgenz £.0.; 33 m. ©. 
) Wiereln; 4 H.; 156 m., 160m. S. 
) Wilxaln mit bem Beihofe Paigaz 
i H.; 82 m., 84 w. ©. 

)Wilkajen mit dem Beihofe Lanz 

enfeld; 32 H.; ror m., III w. S. 
) Schlokenbek mit 3 Beihdfen: Dur⸗ 
ben, Altona, Neuhof; 13H .; 436 


m., A w. S. 

II.) Alt⸗Moken mit dem Beihofe Knau— 
fen; ZH.; 200 m., 204 w. S. 

19.) Neu⸗Moken mit den Beihöfen ars 
fenbof und Jaunmuiſchneek; 
43 H.; 112 m., 114 w. S. 

13.) Neu⸗Saten; 4 .; 130m. , 119 w. S. 

14.) Sehmen und Sandern, mit dem 
Beihofe Kulwen;z 1 H.; x65 m., 
170 w. S. 

15.) 9 Ib nen mit den Beihoͤfen Klein- 
Plönen unb Grunbfen; 3 H. 113 
m., 116 w. S. 

16.) Zehrxten (Itt. Zehrkstes -M.) mit 
den Beihbfen Aispurn unb Sal⸗ 
lenfof; 3 H.; 341 m., 360 w. S. 

17.) Bundſenberg; buͤrgerl. Lehen; 23 


m., 20 w. S. 
18.) Peterthal; bürgerf. Lehen; 158 m., 
160 w. S. 


II. Kchſp. Neuenburg: 
Privatbeſizzlichkeiten: 
a. Guͤter: 

I.) Neuenburg (Itt. Jaunpils) mit 9 Bei⸗ 
hoͤfen: Annenhof, Peterhof, Eli— 
ſenhof, Dorotheenhof, Neuhof, 
Plawneeken, Marienhof, Geor— 
genhof, Schmukken; 75$ 5.5 1,553 
m., 1,586 w. S. 

2.) Stuhrhof mit den Beihoͤfen Klein- 

Stuhrhof und Ekendorf; 27 H.; 
297 m., 290 w. S. 


3.) Rengenhof mit den Beihdfen Katha— 
rinenfeld und Friedrichsfeld; ı 
H.; 139 m., 130 w. S. 

4.) Ariſchhofz $ H.; 62 m., 69 w. S. 

5.) Gränzhof; $ H. 74 m., 71 w. S. 

6.) Duren mit dem Beihofe Klein-Du— 

ren; iji Ken 96 w. S. 

7.) Groß- unb Klein, Bliden mit Beihd⸗ 
fen: Friedrichshof, Agathenhof, 
Ottenhof; 22 H.; 644 m., 650 w. S. 

8.) Baͤchhof (Itt. Uppes- M.) und Su⸗ 
ſchenhof, mit dem Beihofe Witten— 
heim; 1$ H.; 204 m., 203 w. S. 

90) Auzenbach; 2 H.; Dom 107 w. S. 
10.) Springen; 3 H.; 96 m., 80 w. ©. 
11.) Bixten mit ben Beihdfen Behrshof 

und Neuhof; 22H. ; 350 m., 360 w. S. 
12.) Feldhof (Itt. Lauku-M.) mit dem 
Beihofe Klein⸗Feldhof; 14 H.; 172 
581 ue, €. it 4 Beiböf Klei 
’ rutteln mi eihöfen: Klein⸗ 
MCI nfelb, Bergholz ^" 
4 H.; 397 m., 380 w. ©. — A 
14.) Weeßaten mit dem Beihofe Groſenz 
14 H.; 224 m5 230 w. S. 
15.) Kliggenhof mit dem Beihofe Karls— 
hof; 1 H.; 139 m., 136 w. S. 
16.) Leſten (Itt. Lestene); 3% H.; 746 m., 
737 w. O. 
b. Paſtorate: 
1.) Neuenburg; Kirchſpiels⸗Paſtorat; 28 
m., 26 w. S. — Fillal: Annenhof. 
2.) Bliden; 33 m., 30 w. S. — Filial: 
Stuhrhof. 
3.) Leſten. Die Seelenzahl iſt unter derje⸗ 
nigen des Gutes Leſten mit begriffen. 


III. Kchſp. Auz (Itt. Auzeeme Kirfpehle.): 
a. Kronbeſizzlichkeiten: 
Güter: 


a, H 
1.) Bankaus hof; 70 m., 68 w. ©. 
2.) €f of; 152 m., 148 w. S. 


[i 
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b. Kirchſpiels-Paſtorat Groſ⸗Auzz; 
68 m., 60 w. S. — Filiale: 9L. tz9lug 
und Ilen. : 


c. Bankaushoͤfſche Forftei; 33 m., 
30 w. S. 


F. Privatbeſizzlichkeiten: 


a. Güter: 

I.) Alt⸗Auz (Itt, Wezz- Aura) mit 4 

"ACH pA 8 
of, Endenhof, elſen; 31 H.; 
697 m., 683 w. S. ® 

2.) Groß=Auz (Itt. Leel-Auze) mit 3 
Beihöfen: Tauenhof, 9Bilbelmiz 
nenhof, Endenhof; 13 H.; 589 
m., 596 w S. 

3.) Neu-Auz (Itf. Jaun-Auzas) und 
Galenhof, mit dem Beihofe Ehar— 
lottenhofz 26H .; 360 m., 380 w. S. 

40 Weitenfeld (Itt. Wihtenpelte) mit 
3 Beihdfen: Georgenhof, Annen— 
bof, Karlshof; 2 H.; 375 m., 379 
w. S. 


5.) Keweln mit den Beihoͤfen Alt-Ke— 
weln und Teſſelz 154 H. 3 262 m., 
251 w. S. . 

A: Behnen; 1 H.; 165 m., 160 w. S. 
Waddaxen (Itt. Preedule) mit ben 

Beihöfen Dannenhof und Gillen— 

hof; 1 H.; 343 m., 340 w. S. 

8.) Sirmeln mit dem Beihofe Klein— 
Sirmeln; zy, H.; 85 m., 89 m. S. 
9.) Dobelsberg mit bem Beihofe Ag— 
nefenbof; H.; 9r m., 94 w. S. 

10.) Kruſchkalnz 3 H.; 208 m., 211 w. S. 

II.) Zirolen; : H.; 143 m., 130 w. S. 

12.) Jlen; 132 H.; 382 m., 390 w. S. 

13.) Schlagunen mit bem Beihofe Seb⸗ 

bern; 14 H.; 228 m., 230 w. S. 

14.) Stirnenz buͤrgerl. Lehen; 3 H.; 100 

m., 106 w. S. 
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b. Paſtorat Neu-Auz. Die Seelenzahl 
ift unter derjenigen des Gutes Neu-Auz 
mit begriffen. — Filial: Kerklingen 
im Sim, Frauenburg. 

Hauptmannſchafft Talſen (2,530 Q. W.) ent⸗ 

halt 3 Kron-Flekken und 4 Kirchſpiele. 

A. Kron⸗Flekken: n 8 

a. Kandau hat eine reizende Lage am Abhange 
einer beträchtlichen Anhöhe, neben den Zrüm- 
mern des hier geſtandenen Ordensſchloſſes und in 
einiger Entfernung vom rechten (noͤrdlichen) Ufer 
der Abau, 82 W. nordweſtlich von Mitau. Es 
enthält etwa 3o faſt durchgängig hölzerne Haus 
fer, mehrere Krüge, eine gemauerte Kirchſplels⸗ 
kirche, 1 Elementar- und 1 lettiſche Parochial⸗ 
ſchule, und uͤber 450 deutſche und juͤdiſche Gi: 
wohner beiden Geſchlechts. Unter den Erſteren 
befinden ſich mehrere Perſonen von Adel. a 

b. Zabeln (Itt. Zahbille) liegt tief im Grunde, 
zwiſchen hohen Bergen, von deren Gipfeln ſich 

vortreffliche Ausſichten eröffnen, am rechten Ufer  S 
ber Abau, 96 W. von Mitau weft - norbiveftlid) 
entfernt, und enthält gegen 20 hölzerne Wohn⸗ 
bäufer, einige Krüge, eine gemauerte Kirchſpiels— 
kirche und nahe an 200 Einwohner beiden Ge— 
ſchlechts. 

. Zaiten hat eine hohe und angenehme Lage an 
einem kleinen See, 109 W. nordweſtlich von Mi- 
tau, und enthaͤlt etwa 25 Wohnhaͤuſer, einige 
Krüge, eine von Stein erbauete Kirchſpielskirche 
und über 200 Einwohner beiden Geſchlechts. ^ 

B. Kirchſpiele: | 

I. Kchſp. Kand au: 

d. Kronbeſizzlichkeiten: 
a. Guͤter: 

1.) Kandau mit 3 Beihöfen: Tuppeln, 
Roͤſen, Ligen; 478 m., 470 w. S. 

2.) Degunen; 146 m., 141 w. ©, 

3.) Selgerben (Itt. Dsirrezeem); 189 
m., 180 w. ©. 

4.) An 8 ern (Itt, Engure); 244 m., 274 
w. S. 


/ 


2. 


e 


| 426 


b. Paſtorate: 
1.) $anbau; Kirchſpiels⸗Paſtorat; 51 
m., 51 w. S. — Filial: Selgerben. 
2.) Angernz 25 m., 20 w. S. — Filial: 
Markgrafen. 
c. Andere Widmen: 

1.) (Vormals) Kandauſche Haupt: 
| manmnéz9Bibme, welche jezzt vom 
Hauptmanne zu Tukkum benuzzt wird; 

37 m., 35 w. S. 
DEM Forſtei; 44 m., 40 


w. S. 
3.) Angernſche Forſteiz gam 36 w. S. 
i 4) Birken; angernſche Unterforftei; 10 


m., 4 w. S. , 
| 5.) € elgerben; angernfche Unterforftei ; 
I 2 m. S. 


| 
| F. Privatbſizzlichkeiten: 
| a. Güter: 
| 1.) Remten mit ben Beihdfen Kaſup⸗ 
1 pen unb Neuhof; 17 H.; 322 m., 
1 330 w. S. 
| 2.) Santen mit bem Beihofe Klein— 
| Santen; 13 H.; 240 m., 246 w. S. 
l 3.) Planen mit bem Beihofe Neuhof; 
| 1$ H. ; 109 m., r11 w. S. 
4) Neu⸗Dſirren mit dem Beihofe Alt— 
| Dfirren; $ H.; 161 m., 170 w. S. 
| 5.) Samiten (Itt, Semmite) mit ben 
| Beihoͤfen Feldhof und Wallmannz 
| 3$ H.; 439 m., 444 w. S. 
6.) Adſirn mit den Beihdfen Leiershof 
und Rehberg; 13 H.; 358 m., 357 


w. H 
| 7.) Kukkſchen mit dem Beihofe Enden 
[ hof, 16 H.; 247 m., 243 w. S. | 
8.) Puren mit 4 Beihdfen: Gemauertz, | 
va bof, Neuhof, Bekkerhof, Wil— 
' jatlen; 2 H.; 374 m., 380 w. S. 
9) Rumen mit bem Beihofe Tilenhof; 
1 H.; 5r m., 56 w. S. : 
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10.) Neu: Waffen (Itt. Jaunpagaste ) 
mit bem Beihofe Lehden; 176 m., 
161 w. S. 

11.) € fnaben; ohne Hakenzahl; 11 m., 


16 w. S. 
12.) Strasden (Itt, Stradde) mit ben 
Beihdfen Klein ⸗Strasden unb 
Sophienhof; 183 H.; 314 m., 316 
w. S. dye Kchſp. Talſen.) 
13.) Ne Sr ; ohne Hakenzahl; 16 m., 18 
w 


14.) Durſuppen mit dem Beihofe Klein⸗ 
Durfuppen; F H. ; 197 m., 190 w. S. 
15.) Ballgaln mit dem Veihofe Peten⸗ 
dorf; à H.; 195 m., 180 w. S. 
16.) Galten; Ae H.; 88 m., 95 w. S. 
17.) Oxeln mit dem Beihofe Pelzikkenz 
177 H.; 132 m., 13r w. S. 
18.) Zehren; 14 H.; 257 m., 274 w. S. 
19.) Duttnen; 455 63 m., 66 w. ©. 
20.) Senten; 3 H.; 168 m., 170w. ©, 
21) Lievenhof mit ben Teihdfen Lamz 
mingen und Wilden; 125 H.; 330 


m., 340 w. ©. 
22.) Sillen; 3 H.; 76 m., 78 w. S. 
23.) Stinbfeln mit bem Beihofe Kleine 
Rindſeln; 4 H.; 146 m., 140 w. ©. 
24.) Riddelsdorf (Itt. iddelzeem ) 3 
H.; rro m., 101 w. ©. 
25.) Waltersdorf; buͤrgerl. Lehen; 5 m., 


2 w. S. 
26.) Markgrafen (Itt. Mehrfuragga); 
bürgerl. Lehen; 50 m., 56 w. S. 
b. Paſtorate: 
1.) Samiten; 3m, 36 w. S. — $i 
Ko EN tholiſch 
2.) Lievenhof; katholiſch. 
II. Kchſp. Zabeln: 
c. Kronbſizz lichkeiten: 
a. Güter: 
1.) Zabelhof; 95 m., 9o w. S. 
2) Mattkuln mit den Beihdfen Kar⸗ 


3.) Mallgalen; 266 m., 267 w. S. 


b. Kirchſpiels⸗Paſtorat Zabeln; 44 


m., 36 w. S. ; 

c. SRattfuInfdeSorftei; 68 m., 71 w. S. 
B. Stifftsgut Brinken-Pedwalen (S. 
F. 63.); 4 H.; 213 m., 214 w. S. 

9. Privatbeſizzlichkeiten: 

a. Guͤter: 

1.) Sutten mit dem Beihofe Kannen— 
hof; J.; 198 m., rgo w. S. 

2.) Alt-Warriben mit den Beihoͤfen 
Neu⸗Warriben und Garrofen; 
13 H.; 166 m., 170 w. S. 

3.) Aſuppen mit 3 Beihoͤfen: Tren⸗ 
zen, Feldhof, Wedringen; 13 
H.; 445 m., 456 w. S. 

4) Breden, Nebengut von Aſuppen, mit 
195 m. S., welche in der oben ange— 
gebenen aſuppenſche Seelenzahl mit 
begriffen ſind. 

5) Sahrzen mit dem Beihofe Rudi— 

a nen; 3H; 205 m., 210 w. S. 

6.) Kabillen mit 4 Beihoͤfen: Neu— 

ei 3 a * 

of; 4$ H.; tot m., 1,016 w. S. 

7.) Groß⸗ und Klein⸗Wiſcheln; 55 
.5 96 m., 9r w. S. 

8) Kogelnz 4à H.; 112 m., 110 w. S. 
9.) Hohenberg unb Ober-Langſeh— 
ben; 44.9.5 131 m., 140 w. S. 

10.) Pedwalen; 2 H.; 103 m., 106 


w. H 
IL) Groß⸗ und Klein-Wirben mit 
Rinkulnz 13 H.; 258 m., 260 w. S. 
12.) Weggen; e H.; 70 m., 60 w. S. 
13.) Kalizzenz 5 H.; 149 m., 146 w. S. 


14.) Roͤnnen mit bem Beihofe Friede. 


richshof; H $1 280 m., 276 w. S. 

15.) Wanen (Itt, ahne) mit dem Beihos 

fe Baͤchhof; 4 H.; 186 m., 200 w. S. 
\ 


A 


keln unb Tojatten; 380 m., 367 
w. © 
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b. Paſtorate: d 
1.) Wanenz Kirchſpiels⸗Paſtorat. \ 
2.) Kabillen; 54 m., 56 w. S. ; 


III. Kchſp. Talſen: 
d. Kronbeſizzlichkeiten: 
* a. Güter: 
p A (bei Talſen); 190 m., 185 


w. S. 
2.) Lipſthuſen; 269 m., 270 w. S. 
3.) Ug gu zu (Itt, Uggunes); 97 m., 


96 w. ©. 
b. Kirchſpiels-Paſtorat Zalfen. 
c. Andere Widmen: 

1.) Andumenz talſenſche Unterforſtei; 25 


m., 20 w. S. 

2.) Andere talſenſche Unterforſtei; 
24 m., 21 w. S. 

F. Privatbeſizzlichkeiten: 

a. Guͤter: 

1.) zn — ke mente ae 

paren un opikken; ss 

340 m., 336 w. ©. 1 Re 

2.) Kargadden; 3 H.; 46 m., 35 w. S. 

3.) Poſtenden mit den Beihoͤfen Alt- S 
Wi unb Neuhof; 33 H.; 421 m, 


426 w. S. 
4.) Stenden mit 4 Beihoͤfen: Klein- 
Stenden, Vizzehden, Gibbeln, 
Munningen; 3g H.; 689 m., 695 


w. S. 

5.) Engelzeem; ohne Hakenzahl; 15 
m., 13 w. S. 

6.) Waldegalen mit ben Beihdfen No- 


5 den und Meguſſen; 322 H.; 393 
d m., 403 w. S. (S. Kchſp. Erwalen.) 


7.) €aibfen (Itt, Laidses -M.) mit dem 
Beihofe Rothſedenz 1 H.; 240 m., 


254 w. S. 
8.) Sahrzen mit dem Beihofe Neuhof; 


H.; 169 m., 174 w. S. 
9.) Riesen; 12.5 62 m., 66 w. S. 


10.) € deben mit dem Beihofe Kulen; 
22 H.; 271 m., 280 w. S. 

11.) Dbern oder Ses wegen-Odernz A 

H.; 66 m., 60 w. S. 


12.) Nurmhuſen (Itt. Nurmuischa) mit 

4 Beihoͤfen: Neuhof, Ladſern, 

Plawen, Wolfshof; 422 H.; 
1,012 m., 1,01 


7 w. S. 
it 13.) Sehnjen mit dem Beihofe Klein⸗ 
|| Sehnjenz 1 H.; 149 m., 150 w. S. 


14.) Alt⸗ und Neu Gargeln; $ H.; 
166 m., 167 w. S. 

15.) Okten mit ben Beihoͤfen Liben und 
Annenhof; 1152.5 196 m., 180 w. S. 

16.) Iggen mit dem Beihofe Alexa n⸗ 

| dershof; 3 H.; 131 m., 136 w. S. 

Mi 17.) Wandſen mit ben Seibbfen Schra⸗ 


[! ter und Busen xs H. 


244 m., 260 w. ©. 
18.) Sillendorf; 4H.; 61 m., 50 w. S. 


b. Strand⸗ Bauern, die zum Gute 


" 
1 - Strasden im Kchſp. Kandau gehd⸗ 
B | 


ren; 4 H.; 66 m. S. 
c. Paſtorate: : 
1.) Stenden. — Filial: Sparen. 
2.) Nurmhuſen. s 


| | IV. Kchſp. Erwalen: 


Privatbeſizzlichkeiten: 
a, Güter: 
1.) Erwalen (Itt, Ahrlawa); 1 H.; 142 
m., 130 w. S. , 
2.) Tingern und Sarkaſten; 39.; 128 
m., 131 w. ©. 
3.) Berghof (Itt. Kalna- M.); Z5 H.; 
58 m., 56 w. S. 
4.) Lubben unb Jwen; $ H.; 193 m., 


1 183 w. S. 


5.) Oſchen; 4 H.; 220 m. 226 w. S. 
5.) Pop⸗Erwalenz $ .; 35 m., 37 w. S. 


| 7.) Limbuſchen; £ H.; 5om., 56 w. ©. 


8.) Pobuſchenz 3 H.; 50 m., 6r w. ©. 
9.) Sillenz Z5 Dh 50 m., 54". ©. 
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10.) Puhnjen; $ H.; 140 m., 144 w. S. 

Ir) Saſſmaken mit den Beihdfen Am⸗ 
bruren und Friedrichshof; 15.5 
222 m., 230 w. S. 

Zu dieſem Gute gehoͤrt eine Slo— 
bodde gleiches Namens, welche am 
erwalenſchen See liegt, eine ſteinerne 
Kirche, 2 Windmuͤhlen, etwa 12 hoͤlzer⸗ 
ne Haͤuſer und 184 — faſt ſaͤmmtlich jüz 
diſche — Einwohner enthaͤlt. 

12.) Zungen; 3 H.; 40 m., 30 w. S. 

13.) Popraggen; 2 H.; 57 m., 59 w. S. 
14.) Nogallen mit ben Beihöfen Augu⸗ 
ſtenhof und Grikklibenz 1 H.; 290 


m., 294 w. S. 
15.) Lubb⸗Eſſernz 18% H.; 378 m., 374 


w. S. 
16.) Seslauken mit bem Beihofe Sumal⸗ 
len bürgerl. Lehen; 1 H.; 70 m., 76 


w. LI 
b. Die beiden Peeken-Geſinde; zum Gute 
Waldegalen im 7 Talſen gehörig; 


EYES IO m., II w. S. 

c. Kirchſpiels-Paſtorat Erwalen; 33 
m., 30 w. S. — Filial: Petendorf im 
Kchſp. Kandau. 


IV. Der golbingen(de Kreis oder die Ober— 
hauptmannſchafft Goldingen 

gränt an ben tukk. Kreis, ben rig. Meerbuſen, die offene 

are Oſtſee, den haſenp. Kreis und das wiln. Gouverne⸗ 

ment, und enthaͤlt 5,709 Q. W., die beiden Hauptmann⸗ 

ſchafften Goldingen und Windau, 3 Städte unb 

5 Kirchſpiele. 

I. Hauptmannſchafft Goldingen (2,789 Q. W.) 
enthält die Kreisſtadt und a Kirchſpiele. 

A. Kreisſtadt Goldingen (Itt. Kuldiga) ift 
eine der aͤlteſten Staͤdte Kurlands und hat das 
Stadtſiegel vom Ordensmeiſter Goswin von He— 
rike (1347 — 1360) erhalten. Das Schloß bei 
derſelben aber — deſſen majeſtaͤtiſche Trümmer; 
auf dem hohen und ſchroffen Felſenufer der Windau, 


* 


die ſchoͤnſte unter den Furländ. Schloſſ- und Burg⸗ 
Ruinen waren, ehe ſie vor einigen Jahren, leider, 
bis auf den Grund abgebrochen wurden — ward 
ſchon vom Ordensmeiſter Diedrich von Grönins- 
gen 1249 erbauet. Die Stadt liegt angenehm am 
weſtlichen oder linken Ufer des eben genannten 
Stromes, 129 W. weſtlich von Mitau, ift im Gans 
zen beſſer gebauet als die ubrigen kleinen Landſtaͤdte 
der Provinz, hat ein freundliches, einladendes Aeu— 
ßere und — da fie, wie alle kurlaͤnd. Städte, weit⸗ 
laͤufig angelegt ift, auch viele Gärten einſchließt — 
einen beträchtlichen Umfang. Sie war eine Zeit 
lang, im 17» Jahrhunderte, die Reſidenz der Lan⸗ 
des fuͤrſten und ift jezzt der Sizz des goldingenſchen 
Oberhauptmanns-, Hauptmanns- und Kreisge⸗ 
richts. — Einwohner: Ihre Zahl betrug i. J. 
1823 im Ganzen 2,338. Der 4* Theil derſel— 
ben find Hebraͤer, die Uebrigen Deutſche — unter 
denen viel Adel, der ſich hier zahlreicher als in den 
andern Städten, mit Ausnahme Mitau's, aufs 
haͤlt, eigene Haͤuſer beſizzt und Wohlſtand im Orte 
verbreitet — und Letten. — Plaͤzze und Stra⸗ 
ßen: Von erſteren giebt es nur den Marktplazz; 
die Zahl der Hauptſtraßen ift 10, welche groͤß⸗ 
tentheils gepflaftert find. — Häuſerzahl: 18 
ſteinerne und 187 hölzerne, Unter den erſteren zeich- 
net ſich ſo manches Haus durch ſeine hübfche Bauart, 
unter den lezzteren das Reſſource⸗Gebaͤude durch 
feine Beſtimmung aus, indem es den Ballen und 
andern geſelligen Zuſammeukuͤnften des Adels und 
der uͤbrigen gebildeten Einwohner gewidmet und 
zugleich ein Theil deſſelben zum Schauſpielhauſe 
eingerichtet ift, auf welchem Liebhaber-Vorſtellun⸗ 
gen gegeben werden. — Gottes dienſtliche 

ebaͤude: Eine lutheriſche und eine katholiſche 
Kirche, beide von Stein, und eine Synagoge. — 
Oeffentliche Schulanſtalten: Eine Kreis— 
ſchule und eine Elementarſchule fuͤr Knaben. — 
Wohlthaͤtige Anſtalten: Eine deutſche, eine 
lettiſche und eine juͤdiſche Armenanſtalt; die erſtere 
auf 3 männl. und 3 weibl. Subjecte. — Stadt: 
gebiet: Dieſes beſteht nur aus einigen Geſinde— 
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ftellen ohne Bauern, nebft den dazu gehdrigen Laͤn⸗ 
dereien, einem Waͤldchen und 2 Wieſenkoppeln. — 
Wappen: Die heil. Katharina mit der goldenen 
Martyrer-Krone und fliegenden Haren; in der rech— 
ten Hand das Martyrer-Rad, in der linken ein zur 
Erde geſenktes Schwert; auf einem Erdreiche ſte— 
hend, wo Geſtraͤuch waͤchſt. 


. Kirchſpiele: 
I. Kchſp Goldingen: 
c. Kronbeſizzlichkeiten: 
a. Güter: 2 
1.) Amt Goldingen (Itt. Kalna-M.) 
mit 3 Beihoͤfen: Welſen, Thier— 
garten, Schrundeneek; 330 m., 
ve "pt, ©; 
2.) Griffen mit bem Beihofe Kikkurn; 
125 m., 120 w. S. 
3.) Duren; 115 m., 113 w. S. 
4.) Groß⸗Ronnen (Itt. Rende) mit 
bem Beihofe Neuhof; 295 m., 279 


iG 
5.) Usmaiten (Itt. Usma); 166 m., 
170 w. ©. 
6.) Turlau mit bem Beihofe Alt-Tur⸗ 
lau; 180 m., 176 w. S. 
7.) Warduppen; 63 m. 63 w. S. 
8.) Erbprinzenhof, aud) Prinzen⸗ 
hof genannt; 87 m., 80 w. S. 
9.) Wagenhofz 33 m., 34 w. ©. 
Io.) Tigwen mit bem Beihofe Abaus⸗ 
hof; 150 m., 146 w. S. 
b. hr: en — Eë 
1.) Goldingen; deutſches Kirchſpiels- 
Paſtorat; 35 m., 31 w. S. ir 
2.) Goldingen; lettiſches Kirchſpiels⸗ 
Paſtorat; 23 m., 24 w. S. 
8.) Lipaikenz 27 m., 20 w. S. 
4.) Rönnen; 49 m., 40 w. S. 
c. Andere Widmen: j 
1.) Goldingenſche Oberhaupt: 
manné-98Bibme; 65 m., 61 w. S. 


28 
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2.) Goldingenſche Armen⸗ Bauern; 
14 m., 12 w. S. Dieſe Kronbauern 
zahlen ihre Wakke oder ihren Zins, krafft 
einer alten Stifftung, an das goldin⸗ 
genſche deutſche Armenhaus und fuͤhren 
daher obigen Namen. 
3.) Goldingenſche Forſtei, nebſt der 
rv mcg Werben; rt m., 106 


DEE Forſtei; 82 m., 8r 
52 urlau (dy Unterforſtei; um. 


p. Brisatkefintigteiten: 

ter: 

1.) Schehden mit bem Beihofe Feld⸗ 
hof; £ H.; 232 m., 240 w. ©. 

2.) Wormen (Itt. Wahrme) mit ben 
Beihöfen Alt-Wormen und Nit⸗ 
tenz 14 H.; 367 m., 380 w. S. 

3) Ekhof; S zx» H. 34 m., 36 w. €. 

$1 UR unb Deu: Dein; 2 H.; 97 


oo w. S 
5.) Kleine Rönnenz ohne Hakenzahl; 
15 m., 13 w. S. 
6.) Mangen i$; Ste „bo w. S. 
7.) Abau; dos 8 m. S. 
SEN 0 um 1a m., SCH ©. 
9) Grünhof' hi Satta - M. ); 1 H.; 
71 m., 73 w. S. 
10.) Marren; 4 H.; 96 m., 9r w. S. 
11.) Planezen und Laugen; 15.5; 172 
léie? ©. 
12. afd en; 455.5; 109 m., 113 w. 
13.) Schnehpeln (Itt. Such dei, mif 
— ph — und K . 
ingen un aruzzen; 13% H.; 
383 m., 396 w. S. 
14. ) funben; ohne Hakenzahl; 123 m., 
129 w. S. 
15.) Willgalen; H H.; 68 m., 70 w. S. 
16.) Jateln; 4 95 51 m., 5o w. ©. 
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15.) Pelzen; 45 H.; 3 m., 70 w. ©. 

18.) Kaltikkenz * 21 m., 21 w. S. 

19.) Kurmalen; 39 3 His 170 w. S. 

20.) Krazen; 3 H.; 3o m., 20 w. S. 

21.) Firkshof (it. "Wirk M.) ; 39; 
4T m. , 44 w. S. 

22.) Paddern; H.; 115 m., 116 w. S. 

23.) Groß⸗Iwanden mit den Beihdfen 
Dexten und Abaushof; 1 H.; 
40a m., 407 w. S. 

24.) ke e $wanden und Feegen; 

63 m., 66 w. ©. 

eg N hides i55 46 m., 40 w. S. 

26.) Nabbenz £ H.; 30 m., 29 w. S. 

27.) Grauduppen mit dem Beihofe Paz 
beggen: bürgerl. Lehen; 4 H.; 132 
m., 136 w. ©. 

28.) Feldhof (Itt. L5uku- M.); buͤrgerl. 
Lehen; 35 m., 32 w. S. 

29.) Charlottenruhe; buͤrgerl. Lehen; 
4 m., 6 w. S. J 

3o.) Mon⸗Aſyle; bürgerl. Lehen; 1m. S. 

31.) Seluingenfge Schlofffreiheitz 
26 m 

32.) Die 5 Doͤrfer der kuriſchen Koͤ— 
nige, Namens: Kuriſch⸗Königen⸗ 
Dorf, Kalleiendorf, Seemeln 
unb Lauke⸗Seemeln, Plikken⸗ 
dorf unb Weſalgen, welche Au: 
ſammen 33 Geſinde und 3 Buſchwaͤch⸗ 
tereien enthalten. Die Pan 
kuriſchen Könige (Itt. Kohpini) 
find lettifche Freibauern, welche, neben 
dem erblichen Eigenthume ihrer Laͤnde⸗ 
reien, adeliche Privilegien beſizzen, die 
fie (on zur Zeit der Ordensherrſchafft, 
ſeit dem Jahre 1320, erworben haben. 
Ehemals führten fie eigene Wappen, 
die aber nun ſeit langer Zeit verloren 
gegangen find, Auch haben fie eine eis 
gene Kirche, die St. Petrikirche 
genannt, welche von ihrer Gemeine 
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fundirt und ein Filial der Kirche zu 
Haſenpot iſt. — Uebrigens unterſchei⸗ 
den ſie ſich, in Sitten, Kleidung und 
Sprache, von den uͤbrigen Letten dieſer 
Gegend nicht. 4 
b. Paſtorate: 
x.) Wormen. Die Seelenzahl ift unter ber: 
jenigen des Gutes Wormen mit begriffen. 
2.) Edſen ober Zmon ben, 
II. Kchſp. Fra nenbprgt 
c, Kron beſizzlichkeiten: 
a. Güter: , j 
I.) Frauenburg (Itt. Saldu-Pils) mit 
eg teg Baͤchhof; 516 m., 506 


"iiw. S. 
2.) Kurſſitten CItt. Kurfifchi) mif 4 
Beihoͤfen: Dfmendfirren, Balin= 
gen, Gmarbéfof, Plurren: 793 
m., 783 w. ©. 
3) Pauren; 158 m., 156 w. ©. 
? 4)Alt:Schwarden (lit. Wezz- 
N "o Swahrdes) mit den Beihoͤfen Louis 
ſenhof und Riteln; 509 m., 300 


w. S. ' 
5.) Neu-Schwarden (Itt.Jaun-8wahr- 
des); 148 m., 140 w. S. 
6.) £emfern; 80 m., 76 w. S. 
170 Groß ⸗Zezern mit dem Beihofe 
Meidaggenz 169 m., 170 w. S. 
8.) Klein⸗Zezern; 43 m., 45 w. ©. 
9.) Satingen mit dem Beihofe Peter: 
berg; 294 m., 280 w. S. 
10.) Kumbern; 127 m., 131 w. S. 
11.) Laſchuppen; 48 m., 40 w. S. 
12.) Luttringen (Itt. Luttriai) mit den 
Beihdfen Kirmhof und Sluikenz 
430 m., 421 w. S. 
13.) Oſcheneekenz 95 m., gom. S. 
14.) Schrunden (Itt. 8krunde) mit 6 
Beihdfen: Ropen, Neuhof, Och— 
5 ſenhof, Erbſenhof, Peterwald, 
m Birshof, 859 m., 849 w. S. 


I - 
( 


^ x5) Ranken ex cy Kos Beside 
180 m., 179 w. S. 
16) 9Ba tcu of; E" m., 37 w. 84 
OE e 151 m., 149 w. S 


b. Paſtorate: 

I.) diis Kirchſpiels-Paſtorat; 
Am., 51 w. 

2.) Kurſitte n. — Filial: Alt⸗ 
Schwarden. 


3.) Luttringen; 39 m., 3o w. S. 

4.) Schrunden; 54 m., 5r w. S. — 
Filial: Irgen. i 

Andere Widmen: 

I.) (Vormals) frauen bu rgſche. 
Hauptmanns ⸗ Widme, welche 
jezzt vermuthlich entweder vom Haupt⸗ 
manne zu Goldingen, oder von demjeni⸗ 
gri zu ear benuzzt wird; 63m, 
64 


2.) German ſchrundenſche Haupt⸗ 
manns⸗Widme; jezzt vom Haupt⸗ 
manne zu Friedrichsſtadt benuzzt; 47 


3.) e e. ele: Forſtei; 53 m., 
42 Surifiitenfbe Borken IS m., 16 
so Mit e emeret Forſtei; Ar 
60 Baue: Forſtei; 71 m, 


e ſchrundenſche Unterfor— 
Dei: 25 m., co. w. S. 
8 Frauen ung chedehensreitereiz 
II m., IO w. 
p. crest ge E 
a. Güter: 
1.) Groß⸗ Eſſern (Itt. Leela-Essere) 
und Ringen (Itt. Rubbes) mit 15 
Beihoͤfen: Karlsberg, Friedrichs 
hof, Lukken, Pampeln, Yunins 
gen, Louiſenhof, Franzhof, 


© 


Satingen, Garroſen, Mariens 

bof, Alt: und Neu⸗Likoppen, 
Annenburg, e 
Johannshofz 113 H.; 3,289 m., 
3,286 w. S. (S. das haſenp. Kchſp. 
Amboten.) 

2.) Breſilgen mit dem Beihofe Neu- 
hof; 5 H.; 223 m., 213 w. S. 

e H.; 174 m., 176 w. S. 

4.) Strikken und Klenzen, mit dem 
ka ui Berghof; 12% H.; 204 m., 


5.) Seffiten mit dem Beihofe Klein: 
Seſſilenz 149.5 287 m., 290 w. S. 

6.) Brozen, Alt⸗Zezern und Berg: 
hof, mit bem Beihofe Annenbergz 
44 H.; 326 m., 315 w 

7) Kaulizzenz Af .; 130m. 170 w. S. 

8.) Gaiken mit 3 Beiho fen: Muiſcha⸗ 
"mn Strehlen, Georgenfof; 

zs H.; 256 21.,:292 ©. 
2D -Sattilten; II 9.5 162 m., 


v. S. 

16) odo Sattikken unb Subernz 
$ H.; 156 m., 170 w. S. 

II.) Neuhof; 21 H.; 288 m., 276 w. S. 

12.) Needern; KSC ; 46 m., 40 w. S. 

13) Jumprauweeten; bürgerl. Lehen; 
18 m., 19 w. S. 

14) Ditfuln; D Lehen; I H.; 23 
m., 20 w. 

. buͤrgerl. Lehen; 3 H.; 
63 m., Dom, S. 

b. Paſtorate: 

1.) Gro ſen. 

8 Filial: Pam⸗ 


ilte Paſtorate ‚gehören beide zu 
ar —— Filial: Datt 
ingen. — Filial: Waddaxen 
3.) im Kchſp. Auz des tukk. Kreiſes. 
4.) Muiſchazeem. 
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2. Hauptmannſchafft Windau (2,920 Q. W. 
enthält 2 Städte und 3 Kirchſpiele. ) 
A. Städte: 

a. Windau (Itt. Wente), eine See- und Hans 
delsſtadt, in ber fic) zugleich das Hauptmanns⸗ 
und Kreisgericht befinden, wurde vom Ordens⸗ 
meiſter Burchard von Dreildwen (1341 — 1346) 

` gegründet und erhielt vom Herzoge akob 1643 
das Stadtſiegel. Sie liegt in einer Sandgegend, 
an der weitlichen Kuͤſte der Provinz und am Aus⸗ 
fluſſe des Windau⸗ Stromes, in dem Winkel, den 
das ſuͤdliche Ufer deſſelben mit dem e n 
bildet, 175 W. nordweſtlich, auf dem naͤchſten 
Wege, von Mitau entfernt. Neben der Stadt, 
auf einer Anhöhe, ſteht das noch ziemlich wohl 
erhaltene alte Schloß. — Einwohnerzahl: 
Soll i. J. 1823 nicht mehr als 1,049 im Ganz 
zen betragen haben, obgleich eine 4 Jahre aͤltere 
officielle Nachricht 496 m., 69r w., uberhaupt 
alſo 1,187 Perſonen angiebt. Sie find, der 
Mehrzahl nach, Deutſche, nebſt einigen Letten 
und Hebraͤern. — Straßen: Die Zahl 
derſelben im Ganzen iſt 33, unter denen ſich 
aber auch viele kleine, unbedeutende Neben— 
gaſſen befinden. — Häuferzahl: 176, unter 
denen 37 ſteinerne. — Gottes dienſtliche 
Gebäude: Die Schloß⸗Capelle, für bie lu⸗ 
theriſche Stadt- und Kirchſpiels-Gemeine, wel⸗ 
che bis jezzt keine eigene Kirche beſizzt, und ein 
katholiſches Bethaus, das ein Filial der Kirche 
zu Goldingen ift. — Oeffentliche Schul⸗ 
anſtalten: Eine Kreisſchule und eine Stadt⸗ 
Toͤchterſchule. — Wohlthaͤtige Anſtalt: 
Ein Stadt: Armenhaus fuͤr b Perſonen aus dem 
Bürgerftande beiden Geſchlechts. — Handel: 
Ungeachtet der Trefflichkeit des durch bie Muͤn⸗ 
| ; dung des Stromes gebildeten Hafens, ber 50 Fa⸗ 
| den breit und fo tief ift, daß bie größten Schiffe 
E, bis zum Schloſſe hinaufſegeln und dort anlegen 
konnen, und wiewohl hier jederzeit einzelne reiche 
Kaufleute geweſen ſind, hat dennoch Windau ſich 
nie zu einem bedeutenden merkantiliſchen Range 


) 


zu erheben vermogt. Die Urfache davon liegt 
wohl in der Nähe der beiden größeren See-Han⸗ 
delsſtaͤdte, Riga und Libau, und in der bisherigen 
Unſchiffbarkeit des Windau⸗Stromes, wodurch der 
ganze inländische Handelsbereich der Stadt, aus 
welchem ſie alle ihre Ausfuhr-Artikel ziehen muß, 
einzig auf einen verhaͤltniſſmaͤßig kleinen Theil 
des nordweſtlichen Kurlands beſchraͤnkt wird. 
Sehr weſentlich wird aber dieſen Nachtheilen nun 
durch die auf Befehl und Koſten der Krone unter— 
nommene Schiffbarmachung des Stromes und 
ſeine Verbindung mit mehreren Gewaͤſſern in ite 
tauen abgeholfen werden, von welchem großen 
Werke, an deſſen gluͤkklicher Vollendung nicht zu 
zweifeln iſt, Windau mit Recht ein bis jezzt nie 
gekanntes Aufblühen feines Handels hoffen darf. 
Die Haupt-Ausfuhr-Artikel dieſes Hafens ſind 
gegenwaͤrtig: Getreide, Ochſenhaͤute, geſalzenes 
Fleiſch, Talg, Butter, Bretter, Flachs, vor⸗ 
zuͤglich aber Leinſaat. S. übrigens $. 65. — 
Merkwüͤrdigkeit: Zwar nur Eine Merkwuͤr⸗ 
digkeit beſizzt Windau, aber eine ſo ſehr intere(z 
ſante, daß dieſer kleine Ort dadurch einen höchft 
wichtigen Vorzug vor vielen ber größten Städte 
behauptet. Dieſe ift die außerordentlich geſunde 
Beſchaffenheit der dortigen Lufft, welche derge⸗ 
ſtalt das phyſiſche Wohlbefinden der Einwohner 
befördert, daß noch nie ein Arzt daſelbſt von 
dem Ertrage ſeiner Praxis zu leben vermogt haben 
fol. — Stadtländereien: Nur einige Kop⸗ 
pelweiden, bie aber durch benachbarte Güter ſehr 
beſchräukt find. — Wappen: Ein in einein Fir 
ſchernezze befindliches Jaͤgerhorn e liber dem das 
Kreuz ſteht. N 
b. Pilten, die ehemalige Reſidenz der Biſchdfe 
von Kurland, gegruͤndet 1295 durch die Capitel⸗ 
herren, ift jezzt eine der elendeſten kleinen Städte 
Kurlands, die am rechten Ufer der ſogenannten 
alten Windau, d. h. des alten Bettes der Windau, 
166 W. weit: nordweſtlich von Mitau, liegt. — 
Einwohnerzahl: Dieſe wird zwar in einer 
angeblich offiiellen Nachricht vom J. 1818 auf 
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267 m., 367 w., überhaupt auf 634 Perſonen 
gefchäzzt, unter denen fid) 351 Hebraͤer befunden 
haben ſollen; jedoch eine andere wahrſcheinlichere 
Angabe von 1823 ſezzt die obige Geſammtzahl 
auf 363 herab. — Straßen: 1 Hauptſtraße und 
2 Nebengaſſen. — Häuferzahl: 1 ſteinernes 
und 64 hölzerne: Wohngebäude, — Gottes- 
dienſtliche Gebäude: Eine gemauerte lu— 
theriſche Kirche und r Synagoge. — Oeffent⸗ 
liche Schulanſtalt: Eine Elementarſchule für 
Knaben. — Wohlthätigel Anſtalt: Ein Ars 
menhaus. — Stadtländereien: Einige 
Lofſtellen Akkerland, ohne Bauern. — Wappen. 
Dieſes Staͤdtchen fübrt 2 Wappen. Das kleinere 
hat 2 ins Andreaskreuz geſtellte Krummſtaͤbe, 
uͤber denen eine Kugel ſchwebt, nebſt 2 Thuͤrm⸗ 
chen, welche rechts und links über der Kugel fe: 
hen. Das groͤßere ſtellt eine Stadt mit durch- 
ſichtigen Thuͤrmen vor. N 
B. Kirchſpiele: 
I. Kchſp. Windau: 
a. Kronbeſizzlichkeiten: 
a. Guͤter: 
I.) nude Lizenthofz 183 m., 139 


w. ©. 

2.) Rothhof (Itt. Sarkana-M.) mit ben 
Beihöfen Kuſten und Pazzkuln; 
369 m., 360 w. ©. 

3) $a ^ u (Itt, Uschawa); 166 m., 170 
Y 


D. . 
b. Paſtorate: 
1.) Windau; Stadt: und Kirchſpiels⸗ 
Paſtorat; 4t m., 30 w. S. 
2.) Haſau. (S. Privat⸗Paſtorat Lands 
ſen, ebenfalls in dieſem Kirchſpiele.) 
B. Privatbeſizzlichkeiten: 
a, Güter: 
I.) Sernaten mit bem Beihofe Klein⸗ 
Sernatenz 1 H.; 140 m., 136 w. S. 
2.) Wenſau mit den Beihoͤfen Karls— 
hof und Oben; 13 H.; 206 m., 210 
w. S. (S. Kchſp. Pilten.) 


3.) Suhrs mit 5 Beihoͤfen: Sulianenz 
hof, Udrinen, Wirſikken, Stir— 
ben, Gumbeln; 3,5 H.; 801 m., 
819 w. S. 5 

J.) Attlizzen; 14 H.; 129 m., 116 
w. € 


5.) Paſſehrtenz 29.555 m., 56 w. S. 
6) Gahrsdenz 2 H.; Jo m., 43 w. S. 
7.) Warwen mit dem Beihofe Lang- 

ſehden; u$: 188 m., 190 w. S. 
8.) Standſen; Nebeng. von Tergeln 
im zw. Pilten; + H.; 77 m., 74 


w. * 

b. Paſtorat Landſenz 35 m., 37 w. S.— 
Filial: Ha ſau, bei welchem ſich auch eine 
kleine Kron-Widme, mit 3 m., 1 w. S., 

g befindet. a 
II. Kchſp. Pilten (Itt. Piltenes-Kirfpehle): 
a. Kronbeſizzlichkeiten: 

a. Staroſtei Pilten mit dem Beihofe 
Suffan; 419 m., 411 w. S. 

b. Kirchſpiels-Paſtorat Pilten; 35 
m., 30 w. S. 

c. Piltenſche Forſtei; 8r m., 79 w. S. 

B. Privatbeſizzlichkeiten: 
a. Guͤter: “rat 
1.) Edwalen (Itt, Edohle) mit 4 Beihd⸗ 
fen: Matern (Itt. Mahtere), Zer- 
wenden (Itt. Terwende), Lehgen 
(Itt. Leges- M.), Charlottenhof 
(Itt. Scharlottes-M.); 44, 9.5 951 

m., 957 w. ©. 
2.) Appuſſen; s H.; 52 m., 60 w. S. 
3.) Leedikkenz H.; 43m, 40 w. S. 
nm (Itt: Zerrende) ; 3 H; 

nt. 


4 m., 47 w. S. 

5.) Sirgen (Itt, Sirres- M.) mit dem 
Beihofe Blanden; 4$ H.; 167 m., 
208 w. S. 8 

6.) Schlehk mit 3 Beihdfen: Palgen, 
Zirnkaln, Abaushof; 144 H.; 
700 m., 710 w. S. 
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Ne e H.; 34 m., 33 w. S. 


) Tergeln mit dem Beihofe Samben; 


3 H.; 289 m., 301 w. S. (S. Kchſp. 


Windau.) , 

9.) Ugalen mit 5 Beihoͤfen: Matern, 
Aſen, Sirgun, Walſchken, 
Diedrichsſtein; 212 H.; 588 m., 


590 w. ©. 
yo.) Puſſeneeken mit bem Beihofe Am⸗ 
melu: 13 H.; 252 m., 254 w. S. 
11.) Puſſen mit 3 Beihöfen: Moden, 
Danswitten, Vezitten; 123 H.; 
281 nt. , 291 w. S. i 
12) open mit 4 Beihoͤfen: Neuhof, 


Weeden, Anzen, Landſen;z 4 . 


H.; 1,390 m., r,40r. w. S. 
13.) Beſtenhof (Itt. Bestes - M.); Ne⸗ 
beng. von Dendangen und vielleicht 
in deſſen Hakenzahl mit begriffen; 26 
2 m., 20 w. S. 
b. Ein Krug, der zum Gute Wenſau im 
Kchſp. Windau gehort; A H.; 17 m. S. 
c. Paſtorate: | 
1.) Edwalen. Die Seelenzahl ift unter 
derjenigen des Gutes Edwalen mit be⸗ 
griffen. ; 
2.) Schlehkz 28 m., 3o w. S. 
3.) Ugalen; 32 m., 40 w. S. 
4) Puſſen; 20 m., 28 w. ©, 
5.) Angermuͤnde. 


III. Kchſp. Dondangen: 
Privatbeſizzlichkeiten: : 
a. Gut Donbangen 155 Dundange) mit 

11 Beihdfen: Aſen (Itt. Ahses-M.), Alt⸗ 
hof (Itt. Wezza- M.), Karlshof (itt. 
Kahrla-M.), Feldhof (Itt. Lauku-M.), 
Gipken (itt. Gipkes-M.), Gibs den 
(Itt, Gibdes-M.), Kolken * 
M.), Kurben (Itt. Kurbes-M.), 9teus 
hof (Itt. Jauna-M.), o AR Suh- 
du-M.), Walpdnen (Itt. Walpene); 
ANM. hs X. 


6 H.; 2,629 m., 2,977 w. S. (S. Kchſp. 

Pilten.) 

b. Paſtorate: , 
I.) Dondangen; 3 m., 1 w. S. 
2.) Irben; 44 m., 39 w. S. 
Beide Paſtorate gehoren zum Gute Sons 

dangen; wie auch die beiden Filiale Gipken 

e und Kolken. 


V. Der haſenpotſche Kreis oder die Oberhaupts 
mannſchafft Haſenpot 

gräaͤnzt an den golding. Kreis, die Oſtſee, das Königreich 

Preußen und das wiln. Gouvernement, und enthält 406244 

Q. W., die beiden Hauptmannſchafften Haſenpot und 
Grobin, 3 Städte, 1 Kron⸗Flekken und 9 Kirchſpiele. 

1. Hauptmannſchafft Haſenpot (2,0901 Q. W.) 

enthält die Kreis ſtadt und 7 Kirchſpiele. 

A. Kreisſtadt Haſenpot (Ttt, Aisputte, auch, 

aber weniger richtig, Ahsputte), früher, als dama⸗ 

liger Hauptort des piltenſchen Diſtrikts, der Sizz 

der beiden einzigen Behoͤrden deſſelben, nämlich 

des Landraths⸗Collegiums und des Manngerichts, 

jezzt des haſenpotſchen Dberbauptmannéz, Haupt⸗ 

manns und Kreisgerichts, wurde vom Dom-Ca⸗ 

pitel des Bisthums Kurland i. J. 1378 gegruͤndet, 

obgleich das daneben liegende, noch bis jezzt aufrecht 

erhaltene, alte Schloß ſchon 1249 vom Ordensmeiſter 

Diedrich von Groningen erbauet worden iſt. Sie 

liegt in einer anziehenden Gegend, am noͤrdlichen 

und weſtlichen Abhange einer reien, hochgelegenen 

Ebene, zur Seite des Tebber-Baches, 1381 W. 

weſtlich von Mitau, und war in Älteren Zeiten ein 

anſehnlicher, ſehr wohlhabender Ort, der, bis nach 

der Mitte des r7" Jahrhunderts, vermittelſt des 


ehemaligen Hafens bei dem Gute Munde, am 


Ausfluſſe des fakkenhauſenſchen Baches, in den ſich 
die Tebber ergießt, ſogar einen bedeutenden Seehan— 
del getrieben haben ſoll. Von dieſem alten Wohl⸗ 
ſtande ift Haſenpot, durch Umftände und Ereigniſſe 
ſehr verſchiedener Art, deren Abwendung nicht in 
der Gewalt ſeiner Bewohner ſtand, allmaͤlig zu ſei⸗ 
nem gegenwaͤrtigen aͤrmlichen Zuſtande herabge⸗ 
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ſunken, in welchem namentlich von feinem Handel 
gar nicht mehr die Rede ſeyn kann. — Einwoh⸗ 
nerzahl: 359 m., 406 w., uͤberhaupt 765 Per⸗ 
ſonen, von denen die großere Hälfte aus Hebraͤern 
beſteht. — Straßen: 2 Haupt: und 5 Neben-, fehr 
unregelmäßig angelegte und groͤßtentheils ungepfla— 
ſterte Straßen. — Haäuſerzahl: 16 ſteinerne, 
55 hoͤlzerne, überhaupt 71 Käufer, ohne die Ap 
fentlichen Gebaͤude. — Gottesdienſtliche 
Gebaͤude: Die von Stein erbauete lutheriſche St. 
Johanniskirche, welche der Stadt und dem 
größten Theile ber Güter beider Kirchſpiele, Ordens— 
und Piltens-Haſenpot, dient; ein katholiſches 
Bethaus, das ein Filial der Kirche auf dem Gute 
Altenburg im Kchſp. Durben iſt, und eine Syna⸗ 
goge. — Oeffentliche Schulanſtalt: Eine 
Kreisſchule. — Wohlthätige Anſtalten: Ein 
chriſtliches Armenhaus und eine juͤdiſche Kranken⸗ 
und Armenanftalt. — Stadtgebiet: Begreift 
jezzt ein Waͤldchen, einige unbedeutende Wieſen 
und Aekker und die Stadtweide in ſich; muß aber 
ehemals viel anſehnlicher geweſen ſeyn, wie die noch 
vorhandenen alten Schenkungbriefe beweiſen. — 
Wappen: Ein Ordensmeiſter, der in der linken 
Hand den Kelch haͤlt, mit darunter haͤngendem 
Wiſchtuche. Das Feld ift weitläufig gegittert. 
„Kirchſpiele: 
I. Kchſp. Ordens⸗-Haſenpot: 
Privatgüter: ? : 
1.) Schloß⸗Haſenpot; 11.5 228 m., 220 
w. S. (S. Kchſp. Piltens⸗Haſenpot.) 
2.) Lipenz 3 H.; 66 m, S. 
3.) Ewaden mit den Beihoͤfen Aſchwerden 
anne 149.5 217 m., 220 


w. S. 
4.) Klein⸗Dſehrwen, Nebeng. von Aprik⸗ 
: 2 odd Durben; 14 H.; 145 m., 


143 w. S. 
II. Kchſp. Piltens⸗Haſenpot: 
ce. D 


a. Gut Klo 


er⸗Haſenpot; 131 m., 132 
w. S. N 


^ 
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b. Kirchſpiels-Paſtorat Haſenpot; 
40 m., 46 w. S. — Filial: Die ben fur 
riſchen Königen im Kchſp. Goldingen gehd⸗ 
rige St. Petrikirche.“ 


B. Privatbeſizzlichkeiten: 
a. Guͤter: pA ES 
1.) Dubenalken (Itt, Dunnalke) mit 
ben Beihdfen Da ib fen unb Berg hof; 
213 H.; 585 m., 590 w. S. 
2.) Sallenen mit dem Beihofe S mir, 
j ten; A H.; 174 m., 169 w. S. 
! : 3.) Zirau (Itt. Zihrawas-M.) mit 3 
d Beihoͤfen: Mittelhof, Almen unb 
N . Rawenz 233 H.; 736 m., 740 w S. 
4) Dſehrwen mit 2 Beihoͤfen: Pun⸗ | 


biffen und Gailhof; 25 H.; 455 
: MET m., 460 w. S. 
“ar ALS) Dfintern; e H.; ohne Seelenzahl. 
N d 6.) Bojen mit bem Beihofe Klein-Bo⸗ 
jen; 13 H.; 149 m., 136 w. S. 
1 F.) Langſehden und Kkein⸗Laſchenz 
: 4$ H.; 115 m., 117 w. S. 

, 8.) Alt⸗Laſchen; Ap: 37 m., 30 w. S. 
* is 9.) Neu-Laſchen; $5.; 96 m., 94 w. S. 
10.) Korallen; ½ H.; 46 m., 40 w. S. 
11.) ne ya H.; 32 m., 40 


w. S. 
12.) Amalienburg; H.; rom, S. 
133 Ro kalſchen mit dem Beihofe Tur⸗ͤ 

ken; 3 H.; 107 m. 104 w. S. 
e à H.; 52 m., 60 
d w 


15.) Kikkurn mit bem Beihofe Klein: 

Kiffurn; 3 H.; rm, 168 w. S. 

16.) Wallaten; 29 H. 3 14a m., 146 w. S. 

17.) Samaifen, 2, H. 75 m., 64 w. S. 
b. Plettenbergſche Gründe (beſtehen 

in einem Hauſe und einem Kruge, welche 
in NW Stadt Haſenpot liegen); 4 H.; 10 N 


m. S. 
c. Zwei zum Gute Schloß⸗Haſenpot im 
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Kchſp. ———— gebbrige Kruͤg ez 
zs 24m 
d. Uer 39 m., 40 w. €. — Fi⸗ 


lial: elt Met Ale im géi Durben. 
III. Kchſp. Sakkenhauſen (Itt, Sakkaleija- 


Kirfpehle) : | 
Pribatbeſizzlichkeiten: 
a, Güter: 
1.) n mit dem Beihofe Gm an: 
gen; 33 H.; m., 220 w. S. 
2.) Wallbo ft g 35 H.; 22 m., 30 w. S. 


.) Stembern; ES — "D or S. 
$ Sewneekenz 4 Eë 

Schloß unb Roder mit dem 
Beihofe Charlottenhof; 1 H.; 97 
m., 80 w. S. 

EE feli 5o m., 46 w. S. 


vun C 


m. S. 1 
10.) Sid fe u Neuhof; 1H H.; 123 
„ 114 w. S 
11.) Strandhof H.; 47 m. w. S. 
12.) Ullmalen; ie ; hi gw 
13.) Labbraggen; AR ebend 46 w. S. 
e buͤrgl. Lehen; 26 m., 


b. Zwei zum Gute Wirginahl im Kchſp. 
Eum gehörige Sauer: eiat: 


c. reit 4 Sakkenhau— 
ſen; 21 m., 26 w. 
IV. Kchſp. Alſchwangenz 
„ 
ter: 
I.) Allſchwangen mit den Beihoͤfen 
Ballanden und Ekhof; 268 m., 
271 w. S. f 


2.) Adſen; 129 m., 131 w. S. 
3.) Baſſen; 180 m., 179 w. S. 
4.) Gubbeneefen; 106 m., 100 w. S. 


5.) Blinten; 109 m., 108 w. ©. 
6.) Grawern; 129 m., 125 w. S. 
7) Felixberg (Itt. Leies-M.); 181 m. 
171 w. S. 
8 Ballanden; 99 m., 90 w. S. 
9.) Ekhof; 87 m., 86 w. S. 
10.) Neuhof; 118 m., 120 w. 
b. abel es ee bee 
ate 47 m., 40 w. €. — Filial: Fe⸗ 
irberg 
e SEA sadi Forſtei; 67 
m., 60 w. S 
B. Privatgüter: 
1.) Birſen mit dem Beihofe Erfuln; £ 
H.; 87 m., 85 w. S. 

2.) Todaiſchenz 22 0; 40 m., 43 w. S. 
3.) Allmalen; 2 H.; 70 m 71 w. S. 
4.) Reggen mit dem Beihofe Windau; 

2 H.; 66 m., 70 w. S. 
.) Pe ewikkenz 2 H.; 132 m., 136 w. S. 
e Ad fen; 2 H.; 5 m. S. 
Sai ip. Neuhauſen: ; 
onbeſizzlichkeiten: 
E Gut tagen (Itt. Walteka⸗ Pils); 
85 m., 
b. Ren, un terforfteis Im, 


P.ptivatbefiäglißteiten: 
a. . 

A 5 mit den Beihdfen S em⸗ 
zen und Blendinen; 134 H.; 429 
m., 431 w. S. 

2.) Zilden; 3 H.; Tot m., 110 w. S. 

3.) Laiden mit den Beihdfen Adſern 
u 159.5 316 m. 33o 


4) Ehnau; 3 H.; roa m., 110 w. ©. 

5.) Wangen; 14& H, z 198 m., 200 w. S. 

6.) Sergemiten mit dem Beihofe Klein 
"Sergemiten; 22 H.; 114 m., 120 


w. S. ` 
7.) Alt-Seraten; zH. 79 m., 81 w. S. 
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8.) Neu⸗Sexatenz $ H.; 69 m., 70 


w. S. 

9.) Berghof (Itt. Kalna- M.); 19 H.; 
114 m., IIO w. S. 

10.) Appuſſenz 2, H.; 47 m., 30 w. S. 

11.) Rudden mit dem Beihofe Gollan⸗ 
gen; 4; 0.5 87 m., 80 w. S. 

uS bed £j H.; 70 m., 101 w. S. 

13.) Oldenburg 30.5 Im. 1196. S. 

14.) Alt⸗Pelzenz 2 H.; 50m. , 49 w. S. 

15.) Neu⸗Pelzen; 49.5 bi m., 70 w. S. 

16.) Paddern (Telßiſch⸗) mit bem Bei⸗ 
hofe Klein⸗Paddernz 39 H. 3 212 
m., 214 w. S. 

17.) Bojendorf; 3 H.; Jam, ©. 

18.) Perbonenz 43.9.5 TO. 126 w. S. 

19.) Kalwen mit ben Beihöfen Aispern 
und Remeſſenz 129.5 255 m., 260 


w. S. 

20.) Rudbaren mit den Beihdfen Feld⸗ 
hof und Marienhofz t H.; 241 
m., 240 w. S. - 

21.) Kandelnz H.; 7o m., 68 w. S. 

b. Kirchſpiels⸗Paſtorat Reuhauſen. 


VI. Kchſp. Amboten: 
Privatbeſizzlichkeiten: 
a. Güter: 


1.) Schloß ⸗Am boten (Itt. Embohte) 
mit den Beihdfen Jagmann und War⸗ 
fen; 1725 H.; 267 m., 270 w. S. 

2.) g rogemitraqen; X $.5 111 m., 119 


w. S. 

3.) Brinkenhof mit dem Beihofe Klein⸗ 
Nikrazen; 42 $.5 194 m., 196 w S. 

4.) Bakkhuſen; SD: 140 m., 141 w. S. 

5.) Dehßelnz 4.9; 5r m., 46 w. S. 


6.) Groß Wormßaten: 471 H.; 6r m. 


70 w. S. 

7.) Alſchhof; ohne Hakenzahl; 75 m., 80 
w. S. — Auf dieſem kleinen Gute be⸗ 
findet fid) bie größte unb beſte Kalkbren⸗ 

nerei in der Provinz. 


8.) Welden (Itt. Welde); 2 H.; 73 m. 
70 w. S 


o w. S. 
ATEM à H.; 56 m., 5o w. S. 
10.) Meldſern (Itt. Meldsere); $. 
m., III w. S. 
11.) Nigranden (Itt. Nigrande) mit dem 
Beihofe Pikkulhofz 15 5.5 237 m., 
230 w. ©. : 


12.) Dfirgen; 5 H.; 141 m., 130 w. S. 


13.) Groͤſenz Z H.; 102 m., 110 w. S. 


14.) Baten (Itt, Bahte), mit 3 Beihoͤfen: 
Alt⸗Baten, Charlottenhof und 
Auguſtenhof, und 

15.) Gulben haben zuſammen 125 H. unb 
418 n., 417 w. S. 

16.) Schmaiſen (Itt, smaische); „4 H.; 
6 m., 40 w. S. 

YT.) Wainoden (Itt. Waisode) mit den 
Beihdfen Berg⸗Baten und $alten; 
. H.; 224 m., 216 w. S. 

18.) Ra ai n (Itt, Rande); H.; 24 m, 
19 w. S. 

19.) Groß Aswikken (Itt. Disch-Ahswik- 
ke) mit den Beihbfen Klein⸗Aswikken 
b. Sittelbefz Is H.; 133 m., 130 
w M 


20.) Öro € Damen (Itt. ang; 


39:5 m., Or w. S. 
on) rti i (i Masa - Dahme) 
mit dem Beihofe Guftaoabera: . 3 
zo m., 71 w. S. n 
22.) Gallkitten; Nebeng. von Groß ⸗ 
Grams den Së Gramsden; 56. 


49 m., .S. 
23.) Pleppen (Itt. Ple je) mif dem Bei⸗ 


hofe Gailiſchkenzz ; 8r m. /o w. S. 
24.) Glfefeem; 2 H.; 121 m., 124 w. S. 
25.) Preekuls⸗Affiken ( Itt. Preekules- 

Affite) mit ben DBeihdfen Elfefeem 

unb Abelneeken; 137 H.; 334 m, 


9,10. * 
26.) Firks⸗Aſſiten (Itt, Auder - Affite) 


H.; 107 


[To 
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mit dem Beibofe Berghof; 12 H.; 162 
m., 160 w. S. 
27.) Meſcheneeken mit dem Beihofe 
Karls hofz e $9.5 118 m., 130 w. S. 
28.) Nodaggen mit dem Beihofe Wes⸗ 
laien; se D: 184 m., 179 w. S. 
29.) Diens dorf mit dem Beihofe Seppenz 
H.; 288 m., 290 w. S. \ 
30.) Groß-Dſelden mit bem Beihofe 


E E Ze H.; 170 m., 169 


w. S. 

31.) Klein-Dſelden;z 3H.; 72 m., 71 w. S. 
32) Lehnen (ftt. ER mit bem Beihofe 
Lizzen; N; 9r m., 96 w. S. 

33.) Muggerkaul; e H. 3 85 m., 70 w. S. 
34.) Tukkums hof; D: 33 m., 4o w. S. 
35.) F 2 H.; 36 m., 


30 w. S. 

36.) Klein-Windaushof; Nebeng. von 
Groß ⸗Eſſern im golding. Kchſp. 
Frauenburg; Je H.; 26 m. S. 

b. Paſtorate: 
1.) Am boten; Kirchſpiels⸗Paſtorat. 
2.) Baten. 
3.) Lehnen; katholiſches Paſtorat $ 24 
30 w. S i 


m., . * 
VIL Kchſp. Grams den: 
Privatbeſizzlichkeiten: 
a. Güter: 

'2)Groß-Gramdden (Itt. Discha- 
Gramsde) mit ben Beihdfen Johan⸗ 
nishof und Smikkſchenz 23 H.; 
241 m., 246 w. S. : 

2.) Klein⸗Gramsden (Itt. Masa- 
Gramsde) mit dem Beihofe Birſe⸗ 
neeken; 14 H. 189 m., 191 w. ©. 

3.) Treffen (itt. 'Trekkne) mit dem Bei⸗ 
hofe Klein⸗Trekkenz Z H.; 132 m., 


140 w. S. ; 

4) Pormßaten mit 4 Beihoͤfen: Lainum⸗ 
men, Preedeneeken, Rawen, 
Wirpen; 24 H.; 329 m., 340 w. S. 


29 ; 


3.) Kalleten (itt. Kallete) mit 4 Beihd⸗ 
fen: Oſſeln, Endenhof, Udikken, 
Klein-Kalleten; 31 H.; 707 m., 
710 w. S. : 

b. Kirchſpiels-Paſtorat Gramsden. 


2. Hauptmannſchafft Grobin (1,9724 Q. W.) 
’ rar poer ‚ X Kron⸗Flekken unb 2 Kirchſpiele. 
20 e: 


a. 


Kreisſtadt Grobin (Itt. Grobihne), ber. 


Sizz des Hauptmanns ⸗ und des Kreisgerichts, 
in einer flachen Gegend, unweit des Fluͤſſchens 
Alant und an der Straße von Mitau nach Libau, 


gelegen, 168 W. ſuͤdweſtlich von erſterer, 11 


E 


norddftlich oon lezzterer Stadt entfernt, hat vom 
Herzoge Friedrich Kaſimir 1695 die Civil-Ju⸗ 


risdiction und 1697 das Stadtſiegel erhal⸗ 


b. 


ten. Das daneben liegende alte Schloß, wel⸗ 
ches noch bis zum Anfange unſers Jahrhunderts 


in baulichem Stande und zum Theile auch bez. 


wohnt war, jezzt aber dem völligen Verfalle Preis 
gegeben iſt, ſoll, nach unverbuͤrgter hiſtoriſcher 
Sage, vom Ordensmeiſter Diedrich von Groͤnin⸗ 
gen erbauet ſeyn und war eine der wichtigſten 
Ordens⸗Comtureien, ſpaͤter auch oͤffters die Res 
ſidenz der Herzoge. — Die Stadt beſteht nur aus 
Einer Straße, bie aber über 1 9. lang und faſt 
ganz, wiewohl ſehr ſchlecht, gepflaftert ift. — 
Einwohnerzahl: 356 m., 399 w., überhaupt 
alſo 755 Deutſche und Hebräer. — Häufers 
Jah l: 88, worunter 6 maſſive und nur Ein 
Kron = Gebäude — das Hauptmannsgerichts⸗ 
Haus — befindlich find. — Gottesdienſt⸗ 
liches Gebäude: Die gemauerte lutheriſche 
Stadt » und Kirchſpielskirche. — Oeffentli⸗ 
de Schulanſtalten: Eine Elementar- und 
eine lettiſche Parochialſchule fuͤr Knaben. — 
Stadt⸗Wappen: Ein auf dem rechten Fuße 
ſtehender Kranich, der in der linken Kralle einen 
Stein hält. 

Lib au (Itt. Leepaja), die wichtigſte See⸗ und 
Handelsſtadt und, naͤchſt Mitau, die größte, bolt» 
reichſte und beſtgebauete Stadt Kurlands, liegt 
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an der weftlichen Säite ber Provinz, auf der 
ſchmalen, fandigen Nehrung zwiſchen bem b 
nannten kleinen See und der Oſtſee, 179 W. 
weſtſüdweſtlich von Mitau. Obgleich ſchon vor 
dem Anfange des 14". Jahrhunderts erbauet, hat 
Libau doch erſt vom Herzoge Friedrich i. J. 1625 
die Stadtgerechtigkeit, nebſt dem N 2: 
erhalten, ift, gleich allen andern kurlaͤnd. Staͤd⸗ 
ten, ohne Mauern und Thore und weitlaͤufig 
gebauet und hat meiſtentheils ein freies heiteres 
Anſehen. — Einwohnerzahl: Soll i. J. 
1823 — wahrſcheinlich mit Einſchluß der Bewoh- 
ner des Stadtgebietes — 5,852 Perſonen beiz 
den Geſchlechts betragen haben. Die Stadt 
ſelbſt wird von Deutſchen, Hebraͤern und einigen 
Ruſſen bewohnt. — Oeffentliche Pläzze: 
Der neue unb ber alte Markt. — Stra⸗ 
ßen: Deren zählt man 4o, unter welcher großen 
Zahl aber auch viele ganz kleine, winklige Neben⸗ 
gäffchen mit begriffen find, Die meiſten find ges 
pflaſtert. Vor allen zeichnet ſich die große, 
als die breiteſte, anſehnlichſte und eine wahrhafft 
ſchoͤne Straße aus. — Zahl der Gebäude 
und Hauspläzze: Ueberhaupt 728, worun⸗ 
ter: 9 Krons Gebäude; 31 dffentlihe Stadt⸗ 
Gebäude; 612 Wohnhaͤuſer, von denen 40 maíz 
ſiv und 11 halbmaſſiv ſind; 48 Speicher; 9 Bu⸗ 
den, ohne diejenigen, welche ſich in den Wohn⸗ 
haͤuſern befinden; 19 unbebauete Haus- und Gars 
tenpläzze. Unter den maſſüven Privathäufern 
giebt es einige von vorzüglich ſchoͤner Architec⸗ 
tur. — Gottesdienſtliche Gebäude: Eine 
deutſche lutheriſche Kirche, welche 1742 gegrüns 
det wurde und — abgeſehen von dem unvollendet 
gebliebenen Thurme — zu den ſchbuſten Kirchen 
der Provinz gehoͤrt, indem ihr nur von der katho⸗ 
liſchen zu Sillurt ber Rang ſtreitig gemacht wird; 
eine lettiſche lutheriſche Kirche; eine katholiſche 
Kirche; ein reformirtes Bethaus; ein griechiſches 
Bethaus; eine Synagoge; ſaͤmmtlich, mit ein⸗ 
ziger Ausnahme des griechiſchen Bethauſes, von 


Stein erbauet. — Oeffentliche Schulan⸗ 


ftalten: Eine Kreisſchule; eine Elementarſchule 
für Knaben; eine Stadt» Tbchterfchule; eine 
deutſche und eine lettiſche Parochialſchule. — 
Wohlthätige Anſtalten: Ein Stadt-Ar⸗ 
menhaus auf eine unbeſchraͤnkte Anzahl Perſo⸗ 
nen, und ein von den Kaufleuten Anton Witte 
und Lorenz Joachim Huecke i. J. 1782 
geſtifftetes Waiſenhaus, nebſt Schule, für 24 
vater⸗ ober mutterloſe arme Bürgerfühne. — 
Hafen: Dieſer wird, an der noͤrdlichen Seite 
der Stadt, durch den Abfluß des kleinen See's 
in das Meer gebildet und iſt 25 bis 30 Faden 
breit, aber nicht tief genug, auch den Verſan⸗ 
dungen zu ſehr ausgeſezzt, um ſehr große Schiffe 
aufnehmen zu konnen, die daher auf der Rhede 
liegen bleiben muͤſſen. Dagegen gewährt er den 
Vortheil, daß er, als der füdlichfte unter den rat 


ſiſchen Oſtſee⸗Haͤfen, ſpaͤter im Jahre, als alle 


übrigen, zufriert und früfer wieder vom Eiſe 
frei wird; daher am laͤngſten benuzzt werden 
kann. — Handel: Ueber den Handel Libau's 
im Allgemeinen und deſſen gegenwaͤrtigen geſun⸗ 
kenen Zuſtand ſ. F. 65. Im J. 1824 wurden, 
nach offieiellen Liſten, hier eingeführt, EZ 
den Werth von 471,350 Rbl. B. A. u. K. M., 
folgende Waaren: Färbeholz; Farben; norwegi⸗ 
de, daͤniſche und hollaͤndiſche Haͤringe; friſche 

pfelfinen, Zitronen, Pommeranzen und Aepfel; 
trokkene Früchte; Reis; Sago; Champagner; 
andere franzöfifche Weine; Porter; portugieſi⸗ 
ſches, ſpaniſches und engliſches Salz; Gewürze; 
Caffee; Kaͤſe; Auſtern; Hopfen; Baumdl, Kor⸗ 
ken; weiße Fayence; Senſen; Stahl; Eiſendrath; 
andere Metall⸗Waren; Dachpfannen. Ausge⸗ 
führt wurden, fuͤr den Werth von 2,090,279 
Rbl. B. A. u. K. M.: Roggen; Gerſte; Has 
fer; Hanfſaat, Leinſaat; Hanf; Flachs; Flachs⸗ 
heede; gelbes Wachs; Blaͤttertabakk; Schweins⸗ 
borſten. Die Zahl ber eingelaufenen Schiffe 


betrug im genannten Jahre 135, der aus ge⸗ 


ſegelten 132; Winterlager hielten rx Schiffe. 
Einige eigene Rhederei findet unter der hieſigen 


E ^ ce a -_ 


* 


B. 


C. 
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Kaufmannſchafft Statt.— Stadt⸗Patrimo⸗ 
nialgebiet: Dieſes beſteht einzig in dem uns 
mittelbar an die Stadt graͤnzenden Landgute Li⸗ 
baushof oder Stadthof, welches gewoͤhn⸗ 
lich vom Magiſtrate dem Meiſtbietenden in Ar⸗ 
rende gegeben wird und eine ausgedehnte Graͤnze, 
aber nur 14 m. S. fat. — Stadt⸗Wappen: 
Ein rother Lowe, ber fid) an einem Lindenbaume 
aufrichtet, im blauen Felde. 
Kron⸗Flekken Durben (Itt, Dohrbe), an 
einem ziemlich bedeutenden See und an der Straße 
von Mitau nach Libau, 154 W. weſtlich von erſte⸗ 
rer Stadt gelegen, iſt durch Anſiedelung bei 
dem Schloſſe entſtanden, welches der Ordens— 
meiſter Burchhard von Hornhauſen 1263 hier er⸗ 
bauete und wovon nur e geringe Trummer fibri 
ſind. Hiſtoriſche Merkwuͤrdigkeit hat der Ort Put) 
die große Schlacht, die ber ebengenannte Ordens⸗ 
meiſter i. J. 1264 hier gegen die Littauer verlor 
und in der er ſelbſt, nebſt 150 Ordensbruͤdern, er⸗ 
ſchlagen wurde. — Einwohnerzahl: 120 m. 
und 140 w. Perſonen, unter denen 7 m. und 8 w. 
Juden. Die ubrigen find Deutſche, welche Schen⸗ 
ferei, Handwerke und Akkerbau treiben. — Häus 
ſerzahl: 27, worunter nur Ein Haus von Stein 
und 2 Kruͤge befindlich ſind. — Gottesdienſtli⸗ 
ches Gebäude: Die gemauerte lutheriſche Kirch— 
ſpielskirche, an welcher 2 Prediger, ein deutſcher 
und ein lettiſcher, ſtehen. — Wohlthätige Ans 
ſtalt: Ein Armenhaus. 
Kirch ſpiele: 
1. Kchſp. Grobin. — Zu dieſem Kirchſpiele 
ehört auch der zu Kurland abgetheilte Küftenz 
ſtrich von Szamaiten. 
a. Kronbeſizzlichkeiten: 
a, Güter: | 
1.) Amt Grobin mit bem Beihofe Bat⸗ 
tenhof; 209 m., Got w. S. 
2.) Libau's Lizenthof oder Perku— 
nen; 747 m., 745 w. ©. 
3.) Nieder⸗Bartau (Itt. Nihza) mit 
5 Beihdfen: Pe lerhof, Otanee⸗ 


ken, Cirten, Auſingen, Schib⸗ 
trt 1,634 m., 1,630 w. S. 


4.) Ober: . (Itt, Bahrte); 386 


70 K 380 w e 
13301; 487 m., 479 w. S. 

6) Kalisch ten, iso ., 150 w. S. 

nk Pahpe) 138 m., 


8.) Budendieks hof; 130 m., 131 w. S. 

GER It, Swente A.); 
114 m., aa 

10) Pagen (bei han); 133 m., III 


SE 150 m., 146 w. ©. 
12.) Meyeriſchkenz 272 m. ., 276 w. S. 
b. Paſtorate: 
1.) WR Kirchſpiels⸗ Se 71 m., 
w. €. — Filial: Sareiken. 
n 80 m., 87 w. S. — Die 
beiden Güter Nieder⸗ und Ober-Bar⸗ 
tau haben jedes ſeine beſondere Kirche, 
die aber von Einem Prediger bedient 
S N e gi 
3 uzzauz; 32 m., 30 w. ` Ae Is 
liat: Heiligen⸗Aa. 
€, Andere Widmen: 
1.) Grobinſche Hauptmanns⸗Wid⸗ 
me; 139 m., 131 w. S. 


2.) Grobinfd: Borftei; 156 m., 150 


3.) Nieder⸗Bartauſche Forſtei d 
Unterforftei; 147 m., u. w. 
NN Forſtei; i) ^ 


5.) tie wm unterforſteiz 14 m, 


ect EAR 
a. Güter: 

I.) ee en (Itt, Gaweesne) mit den 
Beihofen Klein-Gaweeſen und 
Mittelhofz 29.5 427 m., 430 w. S. 
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2.) Illien mit 3Beihdfen: Karlsberg, 
Birshof, Griesbekz 15 H.; 368 


m., 370 w. S. 

3) Telßen (tt. Tahfche) mit 3 Beihd⸗ 
fen: Klein⸗Telßenz Roloff, Ree⸗ 
gen; 3535 H. z 468 m., 470 w. S. 
4) Kapſehdenz 1 H.; 149 m., 147 


w. S. 
5.) Medſen mit dem Beihofe Klein- 
Medſen; 13 H.; 214 m., 216 w. S. 
6.) Polangen (Itt. Pallange); 125 H.; 
Abt m., 465 w. S. — g 
Zu dieſem Gute gehoͤrt ein 3 W. von 
der preußiſchen Gränze, an der großen, 
von St. Petersburg kommenden Poſt⸗ 
ſtraße gelegener Flekken, in welchem 
ſich eine katholiſche Kirche, ein kaiſerli⸗ 
ches Graͤnzj⸗Zollamt, ein kaiſerliches 
Poſtcomptoire unb die lezzte ruſſiſche 
Poſtſtation, an dieſer Straße, befin⸗ 
den, und ber übrigens von Polen, Site 
> tauern und Juden bewohnt wird, 
7.) Auguſtenhof, vormals Louiſen⸗ 
hof; bürgerl. Lehen; 2 m., 1 w. S. 
8.) Ka 8 peln; buͤrgerl. Lehen; 24 m., 25 
w. Freie. 
9) Muiſcheneek und 
10.) Bugel, zwei Frei⸗Geſinde, welche 
zuſammen 10 m., 11 w. freie S. ent⸗ 


halten. 
b. Katholiſches Paſtorat Polangen. 
II. Kchſp. Durben: 
a. Kronbeſizzlichkeiten: 
a. Güter: 
1.) Bunthof oder Amt Durben (Itt, 
Raiba-M.); 263 m., 250 w. S. 
2) Tadaiken und Wartajen (ttt. 
Tadaixe un Wartaje); 377 m., 376 
w. S. — Etwa der ge Theil der Bauer⸗ 
ſchafft dieſes Gutes gehdrt zum Kchſp. 
Grobin. N 


i a b. Paſtorate: / 

NC * 1.) Durbenz deutſches Kirchſpiels⸗Paſto⸗ 
= rat; 36 m., 35 w. S. , 

2.) Durbenz Tettifches Kirchſpiels⸗Pa⸗ 

gi "rr offerat; 35 m., 3r w. €. — Filiale: 

d OG tert, Funkenhof und Groß⸗Ilmajen. . 

c. Durbenſche Hauptmannd - Wide 
me, welche gegenwärtig vom Haupt⸗ 
manne zu Illuxt benuzzt wird; 35 m., | 


d 30 w. S. 


B. Privatbeſizzlichkeiten: 
a. Güter: 

1.) Preekuln (Itt. Preekule) mit 4 Bei⸗ 
bbfen: Kaupen, Katharinenhof, 
Nen ee een E 
H.; 550 m., 56r w. S. 

2.) Paplakken (Itt. Seepelte-M., aud) 
Paplakke) mit bem Beihofe Kleinz 
Paplaffen; $5.; 137 m., 139 w. S. 

3.) Wirgen und Check mit ben 
Deihdfen Klein⸗-Wirgen unb Anz 
nenhof; 2 H.; 375 m., 391 w. S. 

4.) Suſten und Kreuzburg (Itt. Suste 
un Krihzberge) mit dem Beihofe 
Klein-Kreuzburg; 13 H.; 208 
m., 213 w. S. f 

5) Groß=Kruten mit den Veihdfen 

Katharinenhof und Sophien⸗ 
bof; 1 H.; 234 m., 237 w. E. 
n 6.) Klein⸗Krutenz 4 D: 100 m., 103 


w. S. 
7) Funkenhof ober Ilſen (itt. Bun- 
ke-M.), nebſt Laiden (itt. Laide) 
und Klein⸗Fiſchroͤden (Itt. Mas- LO 
Isreede); $ H.; 140 m., 146 w. S. bd 
8) Groß⸗Fiſchroͤden (Itt. Disch - Is- 
reede); 2 H.; 84 m., 86 w. S. 
9.) Ußeken (itt. Ufecke), Drbangen 
(itt. Urdange) und Lé dee 


| H.; 177 m., 190 w. S. 
7 10.) 2225 (litt, Krohte) mit den Bei⸗ 


* 


N 
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höfen Berg⸗Kroten unb Agneſen⸗ 

hof; 111 H.; 328 m., 334 w. ©. 
11) Paddern mit ben Beihdfen Groß⸗ 

und Klein⸗Leegen; 2 H.; 187 


m., 190 w. S. 

12.) Groß und Klein⸗Ilmajen (Itt. 
Disch- un Mas- Ilmaje) mit dem 
Beihofe Neuhof; 2 H.; 242 m., 
243 w. S. x 

13.) Padonen; 3 H.; 44 m., 46 w. S. 

14.) Groß⸗Drogen (Itt Discha-Droh- 

e) mit dem Beihofe Kruſſaten (ltt. 

ruffahte); e H.; 96 m., 80 w. S. 

prem rogen (tt. Mies ^ 
ge); .; 5o m., 40 w. ©. 

16.) Abt De gen (Itt, Wezza-Droh- 
£5 H.; 122 m., 121 w. ©. 

17.) uppelsborf; 3p. 67 m. Gates. 

18.) Warwen (Itt. Wahrwe) mit dem 
Beihofe Dannenbof; 4 H.; 76 m., 


80 w. S. 

19.) Lexten (Itt. Leksche); 2 H.; 67 

m., 60 w. ©. 

20.) Groß⸗Lanen (Itt. Disch- Lane); 
+ H. ; 65 m., 7o w. S. 

21.) Klein-Lanen; (Itt Mas-Laue); A 
H.; 51 m., 40 w. S. 

22.) Altenburg (Itt, Wezzpils) mit dem 
Beihofe Klern-Duppeln (Itt. Ma- 
sa-Duppele); (3 H. ; 148m., 146 w. S. 

23.) Duppeln (Itt, Dappele); 44 H.; 
207 m., 216 w. S. . 

24.) Aiſtern Hp Aistere); 4 H.; 242 


m., 240 w. €. 

25.) Leegen (Itt. Leege) und Apſen 
(Itt, Apse); 4 H. ; 147 m., 130 w. S. 

26.) €igutten (Itt. Ligutte) mit 3 Bei⸗ 
bbfen: Alt: und NeurDften (Itt. 
Wezz- unJaun-Ohkte) und Klein- 
Durben; r H.; 211 m., 220 w. S. 

27) Strofen (Itt. Strohke) mit ben 
Beipöfen $&lcine Ctrofen und 


— 


Charlottenhof (Itt. Lagsde); 15 
H.; IE m., 200 w. S. N ` 
28) Wirginahl (Itt, Wehrgale) mit 


dem Beihofe ö 2i $5 


3 411 m., 416 w. S. 
209.) Bebben (Itt. Bebbe); 4 H.; 137 
m., 136 w S. 
2 30.) Aprikken (It, Aprikke) mit den 
"a 7 Beihdfen Dfinten und Plattgaln; 
1 H.; 294 m., 290 w. S. (S. Kchſp. 
N Ordens⸗Haſenpot.) 
b. Paſtorate: 


I.) Preekulnz 16 m., 18 w. S. — Fi⸗ 


Dal: Firks⸗Aſſiten. 
2.) Groß ⸗Kruten. Die Seelenzahl ift 
unter derjenigen des Gutes Groß: fru- 
. ten mit begriffen. — Filiale: Wirgen 
und Kreuzburg. 

x 3.) Apriffen; 30 m., 28 w. S. 
N J.) Altenburg; katholiſches Paſto— 
rat; 20 m., at w. S. — Filial: 
Das Bethaus in der Stadt Haſenpot. 


er —-—-— 


KH D_— u — 


461 
Namen-Regiſter. 


See — 3d) ae Ba Berg = Bor Beioaf — — 5b. 


(Erklärung der Abkürzungen: g. auf — a. d. an der 
Ba ; 
Beihdfe — Bek. Bauske — D. Doblehn — 


- 


I. Ehfiland, Allitojarw 43 ` Arraska 83 
Allo 60 


Addila 62 Arrawal 53 
Addinal 76 Alloperre 83 Arro, in Iw. 92 
Afer 90 Allot 57 Arro, in Wri. 83 
Affel 88- - Alp 88 Arrohof, i, d. Wk 100 
Affer 90. Alp, Neu⸗ 88 Arrohof, in Iw. 87 
Angers $8 Alte-Mühle 66  Sitofüll, Of 57 
Aggimal 73 Altenhof 78 Arroküll, G. in Hr. 56 
Abagfer 7A Ampel, Kchſp. 86 Arrokuͤll, G. in Iw: 90 
Ahdma 116 Ampel, Pfr. 88 Arrowal 53 
Ahbiſil 5s mpfer 71 ſſerien 76 

ill 103 Angern 63 Aſſikk 93 
Aiz 75 Annigfer 78 Aſſokuͤll 104 
Allafer 58. Anningfer 78 Ab, G. 83 E 
Allenküll 94 Arknal 81 Ai, Schl. 44 
Allentak 70 Arpafer 80 Attel, Groß⸗ 59 
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Attel, Klein 59 Bach, merböffcher 19 Bekhof 117 


Auguſtentroſt 58 — noiſtferſcher 19 Berg, aunakſcher 24 
Aunak 116 — bugoſcher 22 Berge, ſilmſche 23 
Auta 62 — orriſaarſcher 19 SBevabof 104 
Awandes 84 — paddaſſiſcher 16 Biesholm 112 
Awik 87 — vadis kloſterſcher Birkas 112 

Aßzlam 73 14 Blauberge 2 


Bach, allaküllſcher 21 — padisſcher 14 Borkholm, 
— allenkuͤllſcher 19 — pajakkſcher 14 SRorfbolm , Schl 45 
— alpſcher 20 — pazzalſcher 21 Branten 93 
— arknalſcher 15 — sie 15 Bremerfeld 93 

— aſſerienſcher 16 — viepfcher 19 Brigitten 51 
— aſſiſcher 18 — piometsifcher 20 Brigitten-Ba 
— brantenſcher 19 — 8 * mecs eim 
— erwitaſcher 18 
— fegefeuerſcher is — völkanſcher 14 Shurbbmben 79 

— fitfelfcher 21 — pachlakkſcher 19 ui pe / noiſtferſche 
— goldenbekſcher 20 — 38 16 

Got so — purziſcher 17 Cbubleigh, G. 72 

— bate b. — raadnaſcher 18 Gbubleigb, 2900. 26 

— raggaferſcher 16 Dagden 113 
— GE in Hr. — ranna⸗ deeg Dagen 113 
16 cher Dagerort 114 

— bie er 15 — venfaridier 21 Danze 103 
— huͤroſcher 15 — rebnikkſcher 17 "Dibi d tatam 113 
— ae 15 — rdmmedafcher 16 eege 111 
— jakobiſcher 18 — rofüllfcher is Dirslaͤt, Df 109 
— lauch 22 — ſakkſcher 15 Dirslaͤt, G. 111 
— jeddeferſcher 21 ö An Domberg 23. 48 


jen ka 15 — VW 14 Dome, —.— 49 
— inneſcher 20 — felle er 20 Dorf, noͤmmeſches 83 
— joalſcher 45 — ſeliaſcher 22 Deb dgerm ehl 66 


— kaismaſcher 21 — K Se 66 
— kaltenbrunnſcher — — fin d iche r € Duhm 48 
er 17 Echms 106 
— kafſarienſcher 21 — = ef er 20 Eddifer 85 
— kedderſcher 45 — wahhalſcher 45 Ehſtland 5 
— kegelſcher 14 — waimelſcher 22 Eichenhain 72 
— ferraferfcher 20 — waitſcher 15 Eiefer 94 


— kertelſcher 22 — waſſalemſcher 14 fin roße 11 
— kiddaſcher 22 — eee n" 5 ' 
— konnaweskiſcher d Gibifaat 2 
20 p^ rpelſcher 22 Emmaſt 116 
— konoferſcher 22 — — mißterpahiche Emmern 45 
— kornaſcher 20 14 Emmomaͤggi 86 
— korwaſcher 19 — witnaſcher 16 Engdes 83 
— koſchiſcher 21 — woſelſcher 21 cu 2 


— koſtferſcher 53 - Bäche, lodeſche 20 Erikk 
lu 16 eee E Gelee 63 

— lagedaſcher 

— ee 16 Baltiſchport 63 Erde 73 


ee € 


— 


— —— — 
" 


A63 
Errides 73 © Sräfchen, jendelſches mm, Kchſp. 63 
Errimal 84 [e Pſtr. 62 
Erwita 90 — kappoſches 19 Hag "e 
NU 67 —— kohbatſches 14 Siet 7À 
9 92 — foifiches 19 Hagweid 90 
— toppiſches 15 Halba 62 
Ai 51. 54 j — NENG Ku p 
ana 67 okkenhof, G 7 akkhof 
all 44, 68 okkenhof, Pſtſt. 26 Bul in. 77 
eget) G. 44. 57 Fonal 79 Hali e t. 79 
egefeuer, Schl. 45 $ orbi 5 a (or. . b. Wk 105 
di oo ore d hof, G. 6 SE in ap 61 
ffe) Son, 99 riedrichshof, allinap 5 
Fikke tiebricetot eit 27 Halti 57 
eg Ir $ amlas⸗Fluͤſſchen 22 Hannehl, Kchſp. 407 


iffel, Große 99 Gamlas⸗Träßk 13 S Pſtr. 108 


$ 
roß⸗ Gebrüder, drei 23 Hannijdggi 56 
se" I^ E G2 end um Rewal 51 Sen 116 
Solbenbef, Eat, 97 Hapnem 68 


8. 69 Goldenherg 88 s al, 2255 
— . Eon 72. 73 Gorenhof 92 Hara 57 
— „Koͤppo 117 Grasholm 57 ardo 45 
SS, /Steme 70 Großenbof 115 arjen 46 
—— „Palms 79 Grund 113 ark 66 
—— „Pierſahl 97. Haakhof 74 : e Alt: 58 
—— „ puͤbhajdggi Habbat 58 arm, Neu- 58 
abbinem, in Opr. 54 Harrien 46 
— „Sage 53 abbinem, in WHr. 68 Harrien, Oft» 47 
— „Sutlep 111 Habers 51. 65 Harrien, Süd» 58 
—— y Tolsburg 77. Hääl 59 arrien, Weſt⸗ 63 
—E äbl 59 arris 115 
— „ Tuddolin 82. Schu 108 aſikk 105 
9 Baltiſchport Hattokuͤll 70 
la We erpel 107 1. 64 avenorm 82 
in Vaigſchvert — b. Großenbof 11 Heidmezz 86 
61. 6 — „Hohenholm 12 Heimar 96 
— , Hertel 1185 — „ da 10. 77 Heinalaid 115 
—— toslepfche 5 — „ Magnus bof 11 Helenenthal 58 
— ſerroſche 116 — „ 9temal 11. 48 Herküll 59 
inn 82 r Lesen erkuleshof 104 
iſchgrund 113 ermannsberg 71 
iſchmeiſter 51. 66 — un de papenmier ermet 60 
luͤſſchen, felksſchesꝛt erralaid 115 
rege fof SET ES " 9 76 Hinrichs hof 79 


— en 10. im 103 
— x irmus 74 

dA — wästifcher 10 iwesk 58 
— werderſcher 11 Hoͤbbet 80 


^ 


» 


KE 


ohenholm in ! 
ohenkreuz 26 
olm 102 
Der 67 
Hukas 93 
Huliel 80, 
Humblakuͤll 67 
Hungersburg 71 
Jaggowal 55 
anilin 45 
u. 65 
owa 98 
Jeddefer, G. 99 
Jeddefer, Pf. 27 
egelecht, G. 55 
egelecht, Kchſp. 53 
denis (it. 55 
ve t zn ſtſt. 26 
gim T3 67 
quim 
erley 
— 5 Bch 16 
rwajoͤggi, G. 87 
erwakant 61 


we, G. 72 
E Kchſp. 72 
eme, t. 74 


^ 71 : 
etagga 1 
Kit i. d. Wk 98 


115 in Hr. 66 
bbntaf 79 
Idmper 80 
Joͤrd rden, G. 60 
Shen, gan. 59 
3 Arben, Pſtr. 60 


Karl, Klein⸗ 52 
Karlsderg 58 CA 
Karlsbrunnen 22 
Karlshof 88 
Karlskirche 58 


— Diedrichſtein Karrits, in Hr. 59 


Johannisberg 24 
Zeimet 51. 53 
EE Prid 

ti 57 
Iſaak 73 
ſenhof 74 
ttfer 78 
uͤrgensberg 89 
Julianenberg 88 
yumiba 55 
aanjdrm 13 
Kaaps 78 
Kaarmann 83 
Sabbellimággt 45 
Kaddakalaid 115 
Käfal, i. d. Wk 98 
SA) in Hr. 67 


Kai 59 
Kaiſersort 102 
Kaiwaſt 115 
Kakkar 115 
Kakkofer 96 


GL, 


Karrits, in Wrl. 81 
Karrol 78 
Karropall 71 
Karrunga 80 
Karſe⸗See 12 
Karuſen, Kchſp. 107 
Eee Pſtr. 107 
Karwo 20 
Kaſargen 99 


9 
Karrinam 100 
Kafpermiet 10.77 


ilf: Anim 81 
Kaſti, Alt⸗ 96 

Kall Neu- 96 
Katharinenthal 44, 54 
AN , df». 84 


Soe, i. d. Wk 9g 
KR in Wrl. 77 


Kau 
Kaldama⸗Fluͤſſchen 14 — Bn 59 


folio 2 8 
lkofen 5 


Kalle 87 
Kallina 72 
Kaltenborn 90 
Kaltenbrunn 89 
Kamleſt 57 
Kampen 56 
Kandel 79 
Kangerma 80 
Kappel, in Hr. 61 
GH in Wrl. 76 


Sein 88 
Kautel 51. 53 
om Ae 
azzenſchwanz 
Suel 104 
Kebbelhof 104 
Keblas 100 
Kechtel 61 
Kedder 56 
Kedenpaͤ 61 
ar 5 
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Kegel, G. cs 
Sibiu in S5. 89 2 Kchſp. 65 
arding, in Sw. 93 Kegel, Pſtr. 68 
Ste) 1 53m. 9 yc Kchſp. 16 


firm E Neu⸗ 66 
Karkus 
Karl, E 52 


SZ Pfr. 117 
Kelp à 
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Kemnaſt 20 Koͤoddaſilm 92 Tm" Bech 0 


K ; 
SR ee = 
Lu 7 in Usi» pes 110 2 Sei 16 
Kerrifer 62° Hades so SN 
Kerro 86 m 12 Kukk Mi 5 
seed 5 : SN 
el, Of 115 Koh 4, l b. W. \ 
Kertel, G. 115 Kohl Hr. d SS 
Semel 109 poop * Kumora 108 
Silo 106 Koibſe 57 Kumpla 57 
s, Groß⸗ 99 Koik, G. in Hr. 60 Kunda 77 
Su, Klein» 99 Koik, G. in OIw. 87 Kupnal 82 
esmo 77 | feit; G. in SIw. 92 beg 57 
Ketwa 59 Ko A * 89 Kuriſahl 8 
Ser 79 KE? ape So ech 
oi i t. 62 
f Alden e 13 Koil, in Wrl. 85 i n e 
‚ Kidepd 105 Koift 61 E Kurnal 53 
Sick 79 $oitjdtto 51. 55 Kurrefer 1065 
Kikel 73 Koiting 89 Kurriſaar 7 
Kikomois 89 Kokſcher 57 Kurriſall e 
Kils 54 Sé — Kurriſo 
Kingima Koll Kurro * 
Sé qum. heiligen folo. 12 p e GE 
Kirdal 62 
cO ME tud 00 
vila D H 
irfota 9s femen i m Kuh, $a ss 
Kirna, in Hr. 62 Kook 76 Stu 17 1T 
Kirna in Sm. 94 Koppelmann 67 $ — 
Kirrefer, Dé, 58 Korbs 92 M 
Kirrefer, Kchſp. 99 Korjot 81 M 
Kirri mig i 45 . — Laaktsberg 23 
Sg, 80 100 Ets Sabigfer 85 | 
gint. SC? Sei tg ` fa SC 
Kirriſaar 92 Koſch/ Ka Ae 2 
Kista 107 Kosch ug 58 die, 106 
Kiwidepd 105 ftoffaft I S Sc 
Kiwwibone 65 Koffer 51 Géi p*e 65 
Kiwwilo 57 Kon 60 Lakksberg 23 
Klinde 22 fidum ac Lambomaggo 19 
Klingenberg so Kranholm Fere uris 
S 22 à So vu ` —— 
en 
Klosterhof 100 SC TO - Mündung bet Dee 
a * Sint 98. gamgbeln 408 
73 Kui 89 Laſſila 80 
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Laſſinorm 86 ba mm ; s gui 85 
Lauk 117 N ope 1 T end = TE 81 
Laukota 11! Gë 103 " j4 Ic 1060 
Laulasma 67 en Lok Meriama, G. 
$aupa ga Sota Bad) 16 Merjama, 
Laus 85 Loxra⸗Buſen 16 Merjama, P 
Lautel 100 Er? rd 112 Merjandes ^ 
Sch E 12 : — LT sat». SSC 82 
eal, uggenhuſen, ED 
SCH Sis 106... a o pir. 2 Si SCH, 
eat, genhu u, - etstakken 9 e 
2 Sa. s ar op A- 155 98 E R Cu: íi E 
echtigal, Groß- 105 Gutt 3 Merbot 99 
Lechtigal, Klein- 105 an 85 R Menitus 78 a 
x Alt⸗ u. Neu- m rt 54 Mezzobbo 108 ch 
Ma 4 50 60 Mezzobo 108 
Ben 68 Maeks Mila 82 
Senat N iier. 95. . 9nbbbereé 44. 82. 
Leilis 999 Mbllershof 62 
Lellefer 61: IK? mum So d Mönnamajdrned B 
Leppiſaar 11 W Moͤnniko 62 ) 
Leſſe 87 Maho i d Gei e Zi 
Lewer 98 on Mabel m, P "Hr Sbnépd. 16 
Lewold 90 Maidel, in Hr. Mohrenhof 84 
Lewwa 58 Maidel, in Cie 15: 


Lia 10 Mala 76 
Malus, Groß- 57 


fibbola 6 ^ — arethenhof 117 
Lihholep 81 Marien, Groß- 86. hoan) Df 100 
Limmat, G. i. d. Weg Menken, Klein gad. Mei fama, G. 
Limmat, G. in 2 Morras, i. 
Limmat, Kl. 45 Marien, Klein, Par. cm) in Hr. 
Lindaniſſa a1 84 Muddajarw 13 
Linden 104 Marienkir 4 45 Mudda⸗See 12 
. dosi 44 A Marienthal 45 Muddis 87 
Linnapd - Snaffau 108, Muͤnchenhof $5 
Sina Blüfchen 45 Matſal 107 Muͤnkewiek 10 
Loal 62 Matthiſen 68 Muͤntenhof 93 
Lode, G. 97 Meerbuſen b. Großen⸗Muik⸗ See 12 
Lode, Schl. 44 | bof 14 Munnelas 65 
Loden⸗See 12 — b. beben LA d 66 
Lodenſee 66 
Got 103 — Greg e "m 80 17 
dwenberg 102 
Löwenberg, G. 10 — u Rewal $t Be 
Loͤwdenwolde 90 — finniſcher 9g Nargen 57 
Köwolde go — bapſalſcher 11 Nargd 7 
Loja, Df 13 — werderſcher 11 Narowa 17 ; 
$oja, 11s Mehekuͤll 66 Narwa, nur 72 


Séit, . d t 
i 

Libbel gs o 
Libbomaͤggi 106 Malus, Klein- 57: Sitt. Lët 


Mehetakk 73 Nebhat, i. 
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t 96 "de ds chkuͤll 4 SÉ 
Data / int. 54. s 8 "n ine SCH * Ge 
Neuen 103. 19 81 Em i Wa M 96. . yt 
We Ge rg 1. d. Wk. 110 Deipus-See.43. 3 


rrenhof, in Hr. 58 Penniidggi 106 


103 
N r. SL 117 enningbi 50 
Son 1 jb XT Orriſaar 92 enttüll 19 
r. 63 Oſtgrund 408 Ee wm cff 
: - unt io 
. oi SCH 110 Pernorm 62 E 
Sol ſchloß 72 Dttenfüll 83. Perriſaar 98 
Jene 8 Pachel 62 Peut 81 
Wu 0 Paddaral 90 Deutbof72 
Niens 10 Paddas 76 , ` Dem eed] 25 
ibof 2 Padenorm 108 Pichlasbi 7 
GE lüſſchen 22 abis, G. 6 Pichlispa 77 
nt od nit S it s abl 98 : 
SE Dë IA ai b * äi 0 y. Sit? Gr 
din 11 füll 96 ikkfer 59 Sé 
Sr m mu. vati o 73 + Pira 81 REN 
bmfüll, le 110 Si nt 85% Pirk 60 351; 
Noiſtfer 94 Pajak 6 Pitkakarri 81 
rund 113 Paiel Pi Pitkakuͤll g i 
auf D 0 in UM * de 108 
1 chip. 110 aiſop 2 
pid i " d 69 Piwarots 107 


45 15 ot 96 Pochjak 92 

Rurms, in SHr. 60 ala 79 Podde 18 

Nurms, in WHr. 65 Pallas, in Hr. 68 Poͤddes 76 
due in Wrl. 81 Pallas, in Wrl. 82 SM 83 


SC? a : Pallfer 58 Poͤddrus 26 
See gin 109 "wé? o 
ji 0 93 at, in Hr. 61 
S e 110 Palme 80 Pöhhat, in T 1 
— p ; ^ e í * i 
apentoief 41 nal, p. 19 
SE 410 apis⸗Laid 108... Ponal, Pſtr. 1105 EI 
Ddesholm 110 appenpabl.57.. Pobbat b . 
Derten 76 Sech 115 Polidifer 84 : 
Defter-Wi Wiek 11 Poll, in Hr. 61 
Bet Groß.. Klein. EN 98 Poll, in Wrl. 82 
93 armel, Altea. Neu- Porrik 87 
80 news. 100 98 D raͤſt⸗koppa 69 
140 Paſchlep 112 Predikk 86 ö 
Buc ho 10 Pasia 113 Hanse, Bch i. d. 
tla 73 Ens, ibballggi, Sch in 
; ats 106 { d 
Degen $ 89 Paul 108 Wrl. D d 
—— 88 auntüll 58 sib pajbogi, G. 73 
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Sallentakk 62 


ibt, fv. 115 Rettel 56 
le, Pſtr. 116 LM 47 Salloaſſe 61 
ddaka 61. i Sun x 
aer 88 LAM -0ja 20 2 

| undia 5 Rieſenberg, Alt⸗ 65 et WM 5 
N ungern, Klein- G. Rieſenberg, Reu⸗ 65 — Annen 93 
73 Rikkho li 111 — Crucis 69 

Pungern, Klein ⸗, Rocht 86 — mic 106 

II Rodo⸗Bach 17 fobi, Kchſp. X 

| mandos 83 Rba, : fA. Aug: — — ifo Ge 
ö urge ohannis a 
reilarrt 57 af 1 Ban, rden en, 1 


bv Eeer ved 


14 e 
m ulla, i. d. J Wk 116 Mal 94 tien, ge, 57 
| utfas, i. d. St t 105 Suite, Kchſp. 11 — Johannis in Jer⸗ 
Séch er 63 ftt. 117 wen, Kchſy. 89 
Rachküll 84 Stbmme a 80 — Johannis in rd 
Rachoja 17 Rötel, Kchſp. 104 wen, Pfr. 8 
Nadwa 73 Sekt, Pfr. 105 — Johann die, 
| SRacfüll 83 Rogerwiek, Mb. 11 i. d. Wk 104 
Räla 75 Be St. 63 — * 
Dm = gi as 57 odi WI 
afet ofüll 5 — Juͤr n . 
s — 82 Roog, Groß⸗ 68 h $ 4 
| ofer 82 Roog, Klein 68 — S Pfr. 53 
Bub ola 66 Roſenhagen * 0 
| Bhejaidet 13 Roſenhof 4 d. Wk 11 
| Raik 90 Sofentbal, D d. Wk 96 — a Rap 
| 3 So? 61 Roſenthal, in Wrl. 82 in Mel. 7 
|^ Rakkamois 86 Rouwe mois 61 — pris pic. 
Rakke, Klein- 90 Ruda, Groß⸗ 105 
| Ramma 90 Stuba, MM. 105 — Katharinen zu 
Ramsholm 112 Nuiel 6 Triefter 79 
Nandfer 116 Sailen 12 — — Margarethen 107 
Rama donee 27 Su 82 arien⸗Magda⸗ 
Rappel, G. 60 Rumm 55 lenen, Kchſp. 
| Rappel Sat, 60 Nunafer 65 i. d. Wk 104 
| Rappel, Pr. 61 Runnafer 27 — Marien⸗Magda⸗ 
Raſik 56 Ruſſal 65 imp Kchſp. 
| , Rattiswer 90 iger 58 n Iw. 89 
„ Raudofer 116 Saͤtkuͤll 27 — Marien-Magda- 
| Nauſtfer 73 Sage, in Ohr. 55 lenen, P 
Rawakuͤll 89 Sage, in SHr. 64 — ag ii KZ 
Rebnikk 71 Sage 78 
Redda See 12 Saita 65 — Martens, pft. 106 
Reepnikk 71 Sakk 67 — Martin 116 
2 Reggafer 87 Saft, $leitt- 73 — Matthaͤi, Kchſp. 
| Si EA akkhof 74 88 
San LU" =, 773 
copa all 85 — ^ : 
Resna 28 Callajbgai 110 68 4 
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— SC Kl. 45. 


oniceeliefiede 
in Ve 


— Nite . by d. J Wk 
109 
— s: Rd b. -— 


Sarbinäs 113 


f 


St. Matthias, Pſtr. See, — A 


69 
Ss e sm 13 
Magie Kchſy mae 


— oberſter 12 
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